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Neueste Erdbeben-NacliricMea. 

. • " 

Herausgegeben von Albln Belar. oOOSü 
Beilage der Monatsschrift „Die E^rdbebenwarte". 

Zu Nr. 8, Jahrg. I. November-December 1901. Hr. 1. 



Am 1. November 2'' 17" 14% 2»* 18" 1, und 2^ 20"» 44» in Casamicciola 

Nahbeben registriert. 
■ 4. * 3*" 30"' in Mangalia. leichtes Beben. 

• 5. » 18'' in Salö (Gardasce), Naclibeben Ml. Grades. (Haupt- 
beben erfolgte am 3U. Octobcr 1. J.). 
»6. * 19'' in Padua, Fornboben. 

> 8. • (Zeit.^) in Erzerum. zerstörendes Krdbeben. viele Häuser 
sind eingestürzt, Mensrhenopfer keine. Nachbeben werden 
vom 11 November gemeldet; 7'' 40'" in Padua und Pavia, 
FcrnlHlKu; 1 1 15"' in Padua, l'ernbeben; 17'' 50'" in 
Sal<>. Nachbeben III. bis IV. (irnde^ !>ie<e.s Nach! )cl >"n 
wurde an vielen Orten Oberitalirn-^ und auch in Südtirol 
von Men^rhcii vcispuit untl in i'.idua registriert. 

' 13. » 21 45 und 22'' in Borgo Paco (Pesaro), Erschütterung 
IV. Grades. 

;Zci{.'') in Utah eine starke Erschüttet untf. Eine Kirche 
wurde zerstört, viele Hauser haben Schaden erlitten; 
S*" in Aquila ein Erdstoß, Dauer 5 Sccundcn; 24'' in 
Catania seismische Aufzeichnungen. 

17. » H** SO"» in Aquila, schwacher Erdstoß, Dauer 3 Secunden. 
Wiederholung um 22" SO-. 

18. (Zeit?) im Districte Cantcrbury (Neuseeland), insbesondere 
"""""^ in der Stadt Cheviott ein starkes Beben mit vielen 

Schaden; 1** 30"' in Rocca di Papa und Rom, Fernbeben. 

19. > 11 ^ SS'" und 12^' 28'" in Aquila, schwache Erschütterung. 
21. > 18" 30"* bis 19^' an allen italienischen Warten und Laibach, 

Fernbeben ; in Trapani wurde gleichzeitig eine ErschQtlcrung 
verspürt. 

25. < 3*' in Catania, Rom und Rocca di Papa seismische Auf- 
zeichnungen; 17" 45'" in Turin, sci.smische Aufzeichnungen. 
29. 3** in MArmaros-Sziget ein starker Erdstoß. 
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Am 3. December 3^^*^. l^öcta di Papa sehr schwaches Beben. 
» 7, * .•7^ '85* ebendort» wie oben. 

» 9. \ * •4*' bis S** Rom, Rocca di Papa, Florenz und Pola, 
, .•* V \ Fernbeben. 

'w'.IQV«** > 22** 9"* in Rocca di Papa, sehr schwaches Beben. 

• •*•»• 12. » ^^11'' SO" In Szitmar starkes Beben. 

'>13. » l''9'"in Tarent, Catania, Reggio di Calabria, Messina 

Mineo, Tiriolo, Lecce starke Erschütterung. Verzeichnet 
an allen italienischen Warten sowie in Pola, Triest und 
Laibach. 

»14. » S** in Aquila Erschütterung IV. Grades, und um 17** 45" 

Wiederholung. 

» 15. • 0^ 10"* Fernbeben in Italien, Pola und Laibach. Diese 
Aufzeichnungen bezieiien sich auf ein zerstörendes Beben 
von Manila, woselbst am selben Tage die Erschütterung 
volle 65 Secunden angedauert hat. Vide Personen sind 

verunglückt. (Große Bebenkatastrophen ereigneten sich 
auf den Philippinen im Jahre 1897. Näheres darüber siehe 
Monatsschrift «Die Erdbebenwarte» Nr. 2, Seite 22.) 

» 16. » 10'' 45"' Rocca di Papa und Rom Aufzeichnungen. 

» 17. • 12'' 45'" und 13'' 30"' in Turin Autzeichnungen; 15'' in 
Rocca di Papa und Padua Aufzeichnungen; 15'' 11 '"iu 
_ " i^Crnm starkes Heben. 

» 18, » 4^ 50"' verzeichnen Laibach, Catania und Padua Fern- 
beben, in Laibach wie am 15. d. M. (V\ alirscheinlich 
ein Nachbeben in Manila.) 



Agramer Erdbeben. 

Vor]9.ttfi|;er Bericht. 

Seit dem vierjährigen Bestände unserer Warte wurden bisher nur z.wei 
seismische Bewegungen aus der Gegend des Agramer Feldes an den Instru- 
menten der Laibacher Warte verzeichnet. Die erste Aufzeichnung erfolgte 
am 18. October 1897, dessen Diagramm-Nachbildung auf der nächsten Seite 

in Fig. 1 dargestellt ist. 

An der OW.-Coniponente wird der llauptaussrhlnc^ von 5 Millirnrtn n 
mit einer kurzen Zitterbcwegung in der Dauer von 14 Secunden einj^eU itc i. 
Nach dem Hauptausschlage sind noch 2wci schwächere Gruppenbewegungen 
zu unter>rhciden, wührend die SN.-Componente deren fünf verzeichnet hat. 
N u 1) ihn damalit^i n '/eiiuni^T^bcnchtcn wurde in Agram selbst und Üm- 
gcbun!^ Folgendes l)ei)bachtet : 

Agram, 18. October 1897. Um f> Uhr 4.''i Nbiuiica liüh fand heute ein 
ziemlich heftiges, mehr als 3 Sicundt u daut 1 iides w e 1 1 e n 1 ö r m i g es 
Erdbeben statt, welches sich in der Richtung von Nordost nach Süd- 
west bewegte. In einigen Häusern fielen einzelne Gegenstände 
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durch die KrschUtlerung von der Wand. Größerer Schaden scheint 
jedoch nicht angerichtet tax sein. 

Die- iüngsic Agrnmer Erschiittcrung zeichnete sich auf unseren In- 
strumenten folr^r( ndcT u ( isi" rill. Auf (lei- 0\V.-roinp<»nente dauert die ein- 
leitende Ziitt I If \\ « gung (Vtirphase) 16 Secunden, worauf die Haupii>e\vc- 
gung mit 12 Millimetern eintritt. Auch hei diesem Uiagiauimbild sind noch 
zwei weitere starke Gruppcnhexregungen bemerkbar, die allmählig in eine 
Zitterhewegung über|;ehen. Auf der NS.-Componente lässt sich naliezu die 
gleirlH G; u|i]>icrung von Bewegungen wie bei dem vorhergehenden Beben« 
biid erkennen. 

Aus dem Schüttergebiei seU>si kommt uns von Prof. M. Kispatic 
folgende Mittheilung zu: 

Agnm, am 18. Deccmber 1901. Am 17. d. M., um 3*' 13 ". erfolgte 
eine sehr starke Erschütterüng in der Dauer von 2 Secunden Sc li< n n-trine 
und Dachziegel fielen von den Däcliern. Starke Mauerrisse. Richtung: 
SW.-NO. oder umgekehrt. 

Die beiden Erschütterungen dürften, nach der Ähnlichkeit der Dia« 
gramm-Bilder zu urtheilc n, die gleiche Herdtiefe haben, i Vetgl. I'ig. l und 2.) 
Die Ilerddistanz von Laibach aus rechnet sich nach der Vorphase für 
das erste Beben mit rund K)5 1cm und fiir das jüngste mit 120 km, 
während die Entfernung Laibacli-Agram (Lultiinie) etwa 115 km betiägt. 

In der That wurde die Erschütterung am 18. October 1897 in Agram 
als» eine wellenförmige bezeichnet, während die jüngste allgemein als eine 
stoßartige empfunden worden ist, woraus man schliel.Mn darf, dass im 
Jahre 1897 das nauptschiitterge! iei westlirli rtwn 15 Iiis 20 km, nUher 
an Laibacli, gelegen war und dass der Boden der Stadt Agram damals 
nur secundär erschüttert wurde, wahrend gegenwärtig das Schüttercentrum 
sich in der Stadt selbst oder in der nächsten Umgebung derselben 
befunden hat. 

In Bezug auf die VerV rf itung dieser beiden sei>mischen Bewegungen 
kann vorläufig folgendes gesagt werden: Das Beben vom October 1H97 
ist auch noch in Laibach und sogar veieinzcU in Oberkrain makroseismisch 
durch die Sinne der Menschen wahrgenommen worden. Auch das jimgste 
Beben wurde, soviel bis heute bekannt« in Löbach und Domschale verspürt 
und überdies noch nn den Instrumenten der Erdbc f icnwarte in Pola um 
15^ 12"' 37 mit 4 mm Ausschlag und in Padua um 15'' 13'" noch sehr 
deutlich eingezeichnet. 

Bemerkenswert ist ferner, dass beim jüngsten Beben in Agram selbst 
nur ein Stoß, selten zwei verspürt wurden, wahrend aus der Umgebung 
fast durchwegs mehrere Stöße gemeldet wurden, so z. B. berichtet Lichten- 
waUi bereits drei Stöße. Eine F>klärung hiefür ist leiclit i^rgrben, da je 
näher dem Schüttercentrum, desto rascher die Autemanderfolge der 
Bewegungen, so dass an der primären Schütterzone einzelne Bewcgungs- 
grupi>en durch menschliche Beobachtungen nicht auseinander gehalten 
werden können. 

Instrumentelle MoMingen dei- jüngsten Erschütterung, in Agram 
selbst unternommen, um den ein gleiches Bild ergeben haben wie die 
Laibacher Aufzeichnung vom 16. Februar d. J. (Tafel V, Fig. 4). Näheres 
darüber siehe in unserer heutigen Nummer der Monatsschrift. 

Die Erdbeben vf)m Agramei- Felde sind ganz analog d< n seisinisclum 
Vnrgiini^en, die -if!> am Laütarhrr Schiiltergebiet a!>s|>ielen. Man soll weder 
da noch dort verabsäumen, dieselben genau zu messen und zu verft»lgen, 
nur dann wird es mOglich sein, die Natur derselben zu ergründen. 
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Agramer Erdbeben. 

N«i«H <l«n A.tifxetctinun{S«n der ECrdbebonwctr«« In LAibttoH 

18. October 1894^. 

Fig. 1. 
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Im StÜMtvcrlBg« in» Ucrawiccbeni. -~ Prudi vm [ff. KtclBimiyr 41 F«d. BumlMrff in taibadi. 



Neueste Erdbeben-Nachricliteo. 

Herausgegeben von Albln Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarten 

Jahrg. i. U Nr. 9 u. 10 ¥om 18. Decerober IdOl und Februar 1902. Ar. 2. 

December 190z. 

Am 16. December 10^ 25" in Mariathal (bei Littai. Krain) schwache Er« 

schütterung. 

18 > 11^30" in Montesantangelo (F<^gia) schwache Er« 
schüttening. 

» 19. » 38"in Padua und Rom Fernbeben. 

• 22. > ^ (Zeit?) in Kundrawinskaja und Eisenhütte Mijas (Troizk). 

starke Erdschwankungen von zwei Minuten Dauer und 
mit Getöse; 2^ 45" in Rocca di Papa I. Grades; 11 30" 
in Bergamo III. Grades. 
» 24. 9 1 30" in Bagnone und Firrizzano (Massa) starke £r> 

schütterung; 4^ 59" 30* in Casamicciola Nahbeben. 

• 25. » 0'' 44" 45* in Pola. O"« 44" 4» in Casamicciola; O* 

45 in I .aibach. ebenso in Lemberg. Turin. Pavia, Rom. 
Messiiia. Reggio, Catania starke Aufzeichnungen eines 
Fernbel>ens; in Mineo wurde gleichzeitig eine ErschUtte* 
rung verspürt; 6^ 30 '"in Turin Aufzdchnungen. 
» 26. * 11 15" in Padua Nahbeben. 

> 27. » (Zeit?) Mons*5ur>leS'Mines eine Erschütterung, die den 

Zusammensturz mehrerer Schächte verursachte. 

> 28. » S** 15" in Viesti (Foggia) Erschütterung IV'. Grades, 

in Rocca di Papa aufgezeichnet; Rocca di Papa ver- 
zeichnet Nahbeben. 

» 3U. » 0** 45 "' in Aquila IV. Grades, in Rocca di Papa ver- 
zeichnet; 2^ 50"'. 4'' und 10'' 30'" verzeichnet Rocca 
di Papa Nalibeben ; 23 45 in Lemberg Aufzeichnungen. 

» 31. » 10 ^ 15 24 Mn Casamicciola. IC' 15 "' in Laibach. ferner 

in Padua. Rom, Rocca di I*apa und Lemberg Fern- 
bcbcn; 16 35" in Lemberg Auf%eichaungen ; 19 in 
Rocca di Papa I. Grades. 

Jänner zgoa. 

Am L Jänner 6 bis 8 Fernbeben in Rom. Rocca di Papa. Catania. Pavia. 
Lemberg. 

• 2. » 11^ in Rom Aufzeichnungen. 
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Am- 3. Jänner 3*' 25'" in Rc^'^mo Emilia Erschütterungen; 11 45"* in Rocca 
diPapa T. Grades; 18 30™ in Oppido Mainertina IV. Grades, 
verzeichnet in Messina: 22^ 30™ in Lemberg Aufzeichnungen. 

• S. * Nachmitta^'s in I"\-odosia Krim) Erdstoß mit Schäden ; 13 

^ 30"" in Rocca di Papa und Rom Nahbeben. 
» 9. » 0^ bis 2*» in Catania und Mnico Aufzeichnungen; 19** 17" 
in Salo IV. Grades; 19^ 45 in Aquila IV. Grades. 

> 10. • 5 in Aquila Ersciiiitteruugen. in Rocca di i'.tpa verzeichnet, 

gleichzeitig in Ancona und Jesi IV. Grades; 20** 40"" in 
Ma.^un am Sclinccbcrg. Krain) sowie im ganzen l'oikjjcbicte 
und iu Adelsberg starker Erdstoß. Wiederholungen um 21 
40 und 23 und 
» 11. » 1^ und 3^ ebendort. 

> . 13. • C* bis 2*" in Laibach Fembeben; auch in Rocca di Papa; 

3 k 46" in Kostajnica an der Una starker ErdstoO; 10*^ 
30*" und 15^ in Rocca di Papa I. Grades und 
» 14 > 1 3 )> 54" und 16 25» ebendort. 

> 15. » 7 ^53 "in Agram Nachbeben, schwach; 9** im westlichen 

«^Theile des Fichtelgebirges zwei heftige Beben. 

» 16. » 4* lÖ« 20» ebendort. schwach; 4'» 30- und 8*- 28" in 
Rocca di Papa T.Grades (Zeit.'); abends i n La redo (Texas) 
Erdbebenkatastrophe; nach Mitternacht in'^Jäenburg drei 
ErdstöOe; in Laibach den ganzen Tag über starke Sturm* 
Windaufzeichnungen. 

» 17. » 20^ 50" in Padua Aufzeichnungen. 

> 18. > 6 ** 41 ■ 5 ' in Fiume an der Erdbebenwarte Aufzeichnungen 

von Nahbeben, auch von Personen verspürt; 11"^ 30" in 
Montesantangelo (Foggia) III. Grades. 

* 19. > 0i' 38"in Padua und Rom Fernbeben; 21 ■* in Pfibram 

(Böhmen). Birkenberg. Podles. Duschntk heftiger ErdstoO 
mit donnerartigem Getdse. 
» 20. > 3 15 " in Sicna V. Grades, in Massa Marittima verzeichnet ; 
_ 12^ in Rekas bei Temesvar eine Erschütterung. 

> 21. * 22^ 55 "bis 23^ 10" in Rom. Padua. Rocca di Papa Fem- 

beben. 

. 22. »^20* 40" in Agram Nachbeben, leicht; 22^ 17 "und 23'' 

42" in Padua Fernbeben. 
.23. »0** 36«" in I»adua Fcinbeben; 14"» 38" bis 14*» 44 "eben- 
dort und in Pola Fernbeben. 

> 24. » (Zeit Q in Lissabon früh zuerst leichtere, dann immer stärkere 

Erdschwankungen , so dass die massivsten Häuser zu schwanken 
begannen; 2*^ 10" in Petrognano (Florenz) und Montesudajo 
(Pisa) leichte Erschüttemng. 
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Am 25. JäDoer 0 45 "* bis 2** 45 an den meisten europäischen Warten 
Fernbeben. 

» 26. » 13** 10 ■"in Messtna und Ref;E;io Calahria schwache Heben. 

die in Catania und Mineo registriert wurden; 16"" in 

Rocca di Papa iNahbeben; 17 •» 33 "30» und 19'' 30™ 20* 
_ in Apram. leicht. 

» 27. > 11 Rocca di Papa Fernbeben. 

» 28. »^S*» 33«" 30» und 19* 30'" 23' in Agram KrdstoI3e. Seit 
16.Deccmberl901 wurden bisher u) Agram 12 Erschütterungen 
beobachtet. 

» 30. » 15 lt)"'an den meisten europäischen Wart«'n hernbeben; 

8'' 30"' in Unterdrauburj; leichte Lischutteiunj;. 
»31. » in Laibach sehr starke Sturm windaufzeichnungen. 

Das Erdbeben in Mexico. I • N ^ 

Narh einer MiitlicHung der »Wit-ner Nftt'ags» Zeitung». ) 

Der 1 6. Janner war entschieden ein kritischer cfitcr ( )n1nting. Siunne 

haben allerwärts großes Unheil angerichtet; auch wir in Wien haben unseren 
«Local ••Orkan gehabt Es scheinti aUi ob die entfesselten Elemente der Luft, des 
Wassers und des Erdinnem wieiier einmal die Widerstandsfähigkeit der Erdkruste 
hätten erprohen wollen. In dem Krdl>ebencanal, der unter den so oft heim- 
gesuchten Städten Laiharh' und .Ai^ratn verläuft, rüttelten die unterirdischen Kräfte 
und suchten die ihnen so lange widerstehende Erdripi)e zu brechen. All das an- 
gerichtete Unheil ist aber gering gegen die Verheerungen, die das Kabel aus 
Meicioo und den benachbarten nordamerikanischen Staaten berichtet. Die gestrige 
Schreckensmeldung, dass in Chilpancingo in Mexico sechshundert Personen ums 
l..el»en gekommen sein sollten, ist zwar noch nicht l)estätigt . dafjegen i.st kein 
Zweifel darüber, dass Mexico von einem großen Erdbeben heimgesucht wurde, 
das aus einem fast eine Minute dauernden Erdstöße bestand Das Telegramm, 
welches aus Laredo in Texas datiert ist, meldet: Auch in anderen Theilen Mexicos 
wurde ge.stern abends ein Erdbel>en verspür^ das etwa 55 Secunden dauerte. Die 
Meldung, dass in Chilpancingo 600 Personen umgekommen seien, fand bisher 
noch keine anderweitige Bestätigung. In der Hauptstadt erhielten nur einige 
Häuser Risse, sonst wurde kein weiterer Schaden angerichtet 

Die Stadt Chilpancingo zählt 6300 Einwohner und liegt im mexicanischen 
Staate Guerrero an der Küste des stillen Oceans. Guerrero ist einer jener mexi- 
canischen Staaten , welche sehr häufig von F.rdbeben heimgestirht werden Die 
fcrdbebenrippc verlauft in Mexico parallel mit der großen vulcanischen Hrucirispalte. 
die von Veracruz am atlantischen ücean in nordwestlicher Richtung gegen San 
Blas am stillen Ckrean streift Auf dieser Spalte sind mehr als ein Dutzend 
<ler kolo.ssalsten Vult an Essen der Erde aufgesei/t tanes dieser feuerspeienden 
Siciieiheits\entilc, der Kraterkegel des Vulcans <Jorullo», schließt das Panorama 
<ler Hothelicne von ( hil] >ancingo ab. Es wäre nicht das erstemal, tlass ("liilfan- 
cingu durch em Erdbeben zerstört wurde. Fast in jcdcu^ Jahrhundert haben Erd- 
beben die leichten Holzbauten der zumeist von «Indios bravos» oder christlichen 
Indianern, Nachkommen der alten Misteken, bewohnten Stadt in Trümmer gelegt 

* Der Boden Ton Ltibaeh ist tebon teit nkhezit einem Jahre ruhige, aUerdiDgs haben die 

<'mp!in<!!lctu-!i Instruincn'c der Warte das .\graTiier Beben anj^tclgt, C^nBOKüt wie dlesclbeO 
auch das Beben von Mexico vcrmchuet haben. 
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Neueste ErdbebeD-Nachricbteo. 



Herausgegeben vun Albin ßelar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte'\ 



Jahrg. 1. 



U Nr, i: 



12 vp' 



1 L) f 



Nr. 3. 



Am I. Februar 9'' 1 1 
• 3 



7- 
8. 



10. 
1 1. 

12. 

»3. 



«4- 

15- 
\6, 

»7- 

19- 
20. 

22. 

23. 

26. 
27. 
28 



o** 45 



Februar 1903* 

Fernbeben in Rom. 

in Monteleone di Calabria V. Grades; s*" 45"" eben* 
dort m. Grades. 

Iii* 30" in Moncalieri (Turin) III. Grades. 
^ Zeit? Nachmittags in Feodosüa (Krim) ein Erdstoß; 9*" 45" 
V. Grades in 2Uifferana (Ätna), Milo und Nicolosi. registriert 
in Catania ; 1 1 ^ in Perugia IV. Grades. 
9** und 1 1 '"Aufzeichnungen in Laibach. Padua, Pavia, Florenz. 
Rooca di Papa. Rom, Casamiccioia und Catania. 
8"* II" 51' bis 8** 14'" 30* in Casamiccioia Aufzeichnungen. 
17** Fernbeben in Rom. 

3^ in Olpbitz, Vojitz und Podhorny bei Gischin ziemlich 
starke Erschütterung. 

ioi>45"> Fernbeben in Laibach. Pola. Padua. Pavia. Turin. 
Florenz. Rocca di Papa. Rom. Casamiccioia. Catania und 
allen anderen europäischen Warten. (Beben van Schemaehä.) 
13^ i^m Auficeichnungen an Rom und Casamiccioia; 21^ 9"^ 
und 21'* 20" Erschütterungen in Aquila (Italien). 
5^ 20* in Rocca di Papa I. Grades. 
17' 25" in Florenz und Pola schwaches Fernbeben; 7'» 30" 
starker und 21'' leichter ErdstolS in Möttling (Unterkrain). 
von 24*^ bis 3^ in Rom, Rocca di Papa und Catania Auf- 
zeichnungen. 

9^ in Norcia (Perugia) IV. Grades. 

I5*> in Rom Nahbeben; 15** 8" in Rocca dt Papa leicht; 
17h Fernbeben in Rom und Rocca di Papa. 

30" in Rocca di Papa Nahbeben; 20^ in Cittä di 



Castello II. Grades; 22'* Nahbeben in Rocca di Papa. 
18** 30" in Ctttä di Castello sehr schwach ; 



12*' in 



Rocca 



di Papa Nahbeben. 

l''30"> in Catania schwache Aufzeichnungen. 

1^45"* in Rocca di Papa Nahbeben. 

12^45"* in Riposto (Cataniai I. Grades, wellenförmig. 
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über das Erdbeben von Schemachä.' 

Am 13. Februar I. J. zeigten die lostrumente der Laibacher Warte ein 
Fernbeben an , dessen Herd auf etwa 3000 ktn Enifernung geschätzt wurde 
Tagsdarauf trafen schon die Hiobsposten ein \on einem gewaltigen Erdbeben, 
das Schemachä, eine Stadt am Südostrande des Kaukasus, unweit des Kaspischeo 
Meeres, in Trümmer gelegt und Tatisende Mensdien getödtet, Zehntatiseode 
obdachlos und au Bettlern gemadit, um fUnf Millionen Rubel Waren vernichtet 
und 4000 Häuser dem Erdboden gleich gemacht habe. 

Nach und nach liefen eingehende Beridite ein, aus denen »dk ungefithr 
folgendes Bild zusammenfligen lässt. 

Am 13. Februar begannen sich schon in den Morgenstuniieu i$oden- 
schwankungen Alhlbar «1 machen, die aber wen% Aufregung hervmriefen, da man 
an solche Erscheinungen schon gewöhnt war. Um halb 10 Uhr erttote dagegen 
von der im Norden gel^enen Bergkette (östlicher Abhang des Kaukasus) ein 
donnerähnliches Rollen, dem mehrere horizontale Stöße folgten Gegen Mittag 
wurde das Heben so stark, dass man sich kaum auf den Füllen halten konnte; 
da erfolgte plötzlich ein furchtbarer Krach, ein Theil der Stadt, das tiefer ge- 
legene Tartarenviertel, sdiien wie von unsichtbarer Hand eroporgeworfen und in 
seine frühere Lage zurückgeschleudert zu werden. Ein dicker Qualm von Staub 
und Rauchn olkei), die einen fürchterlichen (lestank verbreiteten, lagerte sich über 
die Irümmer der Siadt, zwischen denen, um den Schrecken voll zu machen, auch 
das Feuer der umgestürzten Kohlenbecken emporzUngelte. In toller Flucht retteten 
sich die Überlebenden, während über Tausende unter den Trümmern begraben 
lagen, darunter viele Hunderte von Frauen und Kindern, die nach dem Gebote 
des Koran in den elf (nach einem anderen Berichte ss) Badstul^en der Stadt 
oder schon in den Moscheen versammelt waren War doch die mächtigste 
Moschee, die neunhundert Jahren getrotzt und an der 43 Erdbeben spurlos 
vorübergegangen waren, die alle iJschuma-Moschee, zusammengestürzt. 

Aber auch das armenische und das h6her gelegene europäische Viertel sind 
hart mitgenommen worden, und ist kein Gebäude ohne schweren Schaden davon- 
gekommen ; selbst massive Gebäude stürzten ein, und die Kuppeln der russischen 
und der armenischen Kirche sind in sich zusammengesunken Nat hmitttigs und 
abends hatte das Heben noch nicht aufgehört, ja um 8 Uhr jagte ein neuerlicher 
StoS die Leute aus den Wohnungen, deren Häuser noch unvenehrt waren. 

Erst am nächsten Morgen konnte man an die Bergangs- und Rettungs- 
arbeiten gehen, welche Schritt für Schritt erst recht das (irauenhaftc icr Ver- 
wüstung erkennen lassen — Die Stadt wird nun wohl Ruine bleiben, denn die 
Regierung, welche mit Rücksicht auf die wicderlujlie HeimstK-imug dieser Stelle 
( 1607, »839, 1871) im Jahre 1^59 den üuz der Behörden nach Baku verlegt 
und die Anlage der Stadt an einer anderen gesicherten Stelle der Erdscholle 
empfohlen hatte, aber gegenüber dem Conservatisrous der Leute nicht durchdrang, 
ist nun fest entschlossen, den Wiederaufbau der Stadt an dieser Stelle nidit 
mehr *u gestatten. 

Eigenthümlich sind nun the W irkungen dickes Bebens auf die nächste Im- 
gebuug; In Baku, welches gegen 120 km von Scheniachä entfernt ist, ma»;luc 
sich das Erdbeben als eine wellenförmige Bewegimg bemerkbar, die sich in der 
Richtung \<)ii \\\ . nach SC) innerhalb zehn Minuten wiederholte u. s. w. nach 

drei deutlichen Intervallen in drei groI3en Wellenli cwegungen von 30 bis 50 Se* 
cunden, jede mit nachfolgendvr !ci( l.ter V!l>ration des Mindens; das Meer, anfangs 
ruhig, wurde nach den ersten hrdi)ebenweilen heftig erregt. In der eigentlichen Stadl, 
die auf Felagnmd lagert. fUhlte man die Bewegung als Verticalstö0e; am Al>end 



X 



* Der Ton ruht auf der kixten Silbe. 
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nach sieben Siumien^i wiederholte sich das Hei>en ab eine weilentormige Bewegung 
in cntgegengeseUter Richtung, und abermals nach sieben Stunden, ani 14. Februar, 
ttru 3 Ubr morgens gab es noch eine Bodeoschwankung, die einige Secunden 
datwrte. — Auch in Tiflis verspürte man das Beben. In Elisabethpol, von 
wo die ersten Drahtnachrichten eintrafen, 1>ekainen einige Häuser Risse 

Wie ein ni'^«;ischer Zeitungsliericlit ' ergänzend niitthcill, rauchten uml I)h't/.ten 
an einigen Stellen hinler der Stadl plötzlich teuerspcicadc Krater Imiic Ansicdlung 
von 33 Dörfern im Umkreise von 10 Werst gieng in Trümmer, tiiciis sind sie 
durch Feuersbrunst verwüstet worden. 

lu der Nühe des Bebenherdes hat der Bach Geontschaika infoige £rd> 
rutschunpcn seinen Lauf verändert, mul l>ei dem Dorfe Marasa, 25 km von 
SchemachU. sind nun zwei Vulcanc in I hätigkeit ; ob wir es dabei mit bloßen 
Naphtha-Schiammvulcanen zu tlmn liaben, die infolge innerer Kinstürze empor- 
gequollen, oder duich Naphtha- Explosionen emporgetrieben worden sind, wie 
es deren mehrere in dieser Gegend gibt — z. B. der Lok Batan,* etwa 20 km 
südweatlich von ßaku — oder aber mit Vulcanen, die mit einem^ftlagmaherde im 
Innern dc^r I^rde in Verbindung stehen, das werden wir erst in einiger Zeit 
genauer erfahren können. 

Die erste Annahme iiat seiuer/eii der genaue Kenner de» Kaukasus 
Dr. Hermann Ab ich, weldier vor kursem in Wien gestorben ist, aufgestellt und 
XU begründen gesucht.- 

Andere Fachgelehrte sind aber der Meinung, dass es sich hier um ein tek- 
lonisches Erdbeben handelt, das mögh'cherweise auch auf Auslosungen in den 
tieferen Magmaschichten zurückgeführt werden könnte. 'I halsache ist, dass 
Scheraachä in einer Störungslinie Hegt, die von Schemachä über Nucha, 
EKsabethpoI, Sdiucha hinzieht und den Sttdfufi des Kaukasus begleitet^ ein alter 
Kruchrand, längs <Iessen das südliche Vorland des Kaukasus im Absinken begrilTen 
ist. Es ist als altes Schüttergebiet bekannt. un<i es vnll/ielit sich dort einer jener 
Einbrüche, wie sie in derselben (Jegenti in geoloi^isi h junger Zeit zur ihl<hinif 
des südlichen Kaspisees und tut Entstehung des Agaischen Meeres getührt hal)en 
Eine langsam aus xahliosen ruckfitrinigen Bewegungen zosammengesetate Senkung, 
die erst im Verlaufe geologischer Perioden ihren Abscbluss erreichen wird. 
Die (las- und Schlammvulcane wären denn nur eine Folge des Niederganges 
eines Theiles der absinkenden Scholle. Dr. Binder. 

Die Aufzcithtiuti^en lies r.rJbi-bein 7<oii Schemachä a/i Ji-/! Itistrumenten der Erd- 
btbenwark in Lailmch. Hier zeiclniclcn sich dif» .Xuslanfer de.s Hcheus am mechanisch 
registrierenden Horizontalpendel sowie am L niversalapparal von \ icentini ein. Auf 
der nachfolgenden Seite sind Nachbildungen des ersten Theiles der Diagramme 
je einer Componente enthalten. Bemerkenswert ist die Verschiedenheit der Auf- 
zeichnungen durch die beiden Instrumente, und zwar die geringe Empfindlichkeil 
des Horizontalpendels für die Vorläufer km/e Zitterbewegunijen) und !jrof?e 
Empfänglichkeit desselben für die langsamen Obertlachenweüen. Der Universal- 
apparat zeigt genau das umgekehrte Verhalten. 

Alle Bebenbilder weisen eine Vielphasigkeit auf, und zwar sind 8 bis 10 
Bewegungsgruppen sowohl in der Vorphase als auch im Hattptthetle der Diagramme 
leicht tcstrusteüen. Nach lieii vergleichenden Beobachtuni^'en der Beben an der 
hie<^i[;wn und an den W arien m Italien, ditrftcn in Scheina* ebenfalls S bis 10 
Bewegungen in der gesciiiUierten W eise /.ersiorcnd gewirkt iiabcn In <ler Thal 
haben, wie oben berichtet wird, einzelne Personen im Umkreise des SchOtter- 
gebietes (Baku) bereits drei voneinander getrennt« Bewegungen empfunden. 
._. , Bilar. 

' Die Übci >fi/uii|; hat Krau Profewgr Bartel freundlichst besorgt, wofür ihr an dieser 
Steiie gcbtthrcud Dauk gesagt wird. 

* I«ok Bataa liedieatet, «das Kameel ist versunken weil' man auf solchen Schlamm- 
vttlcaacn in der That einsinken knnn und wahrscl>emlich Kameele schon eingesunken sind. 
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Neueste Erdbeben-NacMcbten. 

Herausgegeben von Alblit Relar. 

Beilage der Mdiuitsschrift ,,Die Erdbebenwarte". 

dahrg. 11. Zu Kr . 1 u. 2 vom i. duüi 1802. Hr. 1 u. 2. 

Märx 1903. 

Am 2. Marx oh 15«! in Reggio Emilia ein Erdstoß; oh 40m IL Grades, 
/h lom III. Grades. loh gm IV. Grades. 17h 30111 III. Grades 
und 21h 45 m III. Grades in Cannara (Perugia). 

» 3. » ih 36m in Rocca di Papa; 2h 30m. 7h und 21 h 15m 
III. Grades in Cannara; 6h lom in Messina und Reggio di 
Caiabria. gespürt auch in Minen; ca. loh 15m 1. Grades in 
Giacchcrino (Pistoria); ca. 11 h Aufzeichnungen in Rom und 
Rocca di Papa. 

» 4. » ih 30m in Cusano Mutri (Benevent); 8h 31m Aufzeichnungen 
in Pola und Laibach ; 1 1 h 15m III. Grades in Cannara ; 
ca. 23 h in Rcssa Bek (Ungarn: ;^iem!ich starke Erschütterung 
mit vorangehendem Brausen. yf^tf>i^/jej(! /'}^ A^ry'j^k^'u^ 

» 5. 9 8h 7m VI. bis VII. Grade.s in Garfagnana. Lucca und Sestola 
(registriert in Laibach. Pola, P"lorenz. Pavia, Padua und Rocca 
di Papa); leichtere StöPc folgten 8h 20m. 45m, 9h, loh 
45 m. Ti h 3()m. I ; ni T^^ Grades). 17 h 15 m (z.wei Stöße 

III. Gradesj und iSh in Sallicano Grafagnana) ; ca. 20 h Fern- 
beben registriert in Laibach, Catania. Mineo. Padua und Rom. 

» 6. » oh 30m Aufzeichnun^^en in Padua, Mineo und Rom. 
f 8. * 1 8 h 1 1 m und 20 h 9 m ein leichtes Beben registriert in Rocca 
di Papa. 

8 h 47 m in Kangheri am Schwarzen Meere ein sehr heftiges 
Erdbeben (ca. zehn Stöße), welches aucii in Laibach, Moskau, 
l^adua. Rom. Giaccherino und Florenz (Quarto Castello) regi- 
striert wurde: in der Nacht zum 10. d. M. (Zeit.^) in Scheiiiachä 
einige starke Erdstöße; 17h 23m sehr leichte Erschütterung 
registriert in Kocca di Pai>a. 

10. » 5 h 30m (iV. Grades, registriert in Giacclu rino, Pistoria), 8 h 3üm 
und 9h 30m Erdstöße in Castclnuovo ^Garfagnana); 13h 

IV. Grades in Siena. 

11. » 12h III. Grades und 13h 15m IV. uradcs in Castelnuovo 
(Garfagnanai ; 10 h 15 m ziemlich starkes Beben in Bukarest, 
Berlad, Eaiciu, Fokschatn, Huschi, Vaslui, R.-Sarat und Galatz. 
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Am II. März 15h 20m III. Grades in Rocca diPapa; 20h 15111 ein Fern- 
beben registriert in Padua. 
* 12. » 2 b 30 m Grades in Caldarola (Macerata); 3 h III. bis 
IV. Grades in Gallicano (Massa); 12h 30m III. Grades in 
Bergamum; 16 h 30111 Fernbeben registriert in Padua, Rom 
und Catania. 

» 15. > 7 h ein Erdstoß mit um 7 h 50 m und 8 h 34 m folgenden 
wellenförmigen Bewegungen (SW-NÜ) in Kiachta (Rußland); 
8h in Sflenginsk (Rußland) zwei Erdstöße; 18h leichtes Beben 
roc;istricrt in Catania. Messina und Mineo. 
16. • 7 hl. Grades in Rocca di l'apa. 

18. • 12h 53m. 15h Sm. 15h 20m und 16 h leichte nahe Beben 

registriert in Rocca di l'apa. 

19. » ^ oh 40m zwei heftige Erdstöße mit starkem Getose in O.- Heese 
y (Bacs-Bodiot;cr Komttat. Ungarn). Bacs-Földvar und Breca; 

20h I. Grades registriert in Rocca di Papa. 

20. » oh und oh 45 m kurze Erdstöße in Innsbnick; mor;4cns Zeit.^) 
^ ^ in Oni (Gouvernement Kutais. l iflisi /.icmlich starkes l-.rdbeben. 

22. > *Sh 52m I.Grades, l6h 5m. i6h 58m, 17h 5m sehr leichte 
Stöße und 20 h ein Fernbeben ret^istriert in Rocca di l'a])a. 

23. » oh und ih Fernbebcu re;.Mstriert in Rocca di Papa. Catania 
und Rom; 7h 30m ret^Mstnert in Rocca di Papa. 

25. » ca. üh nahes Heben registriert in Rocca di Papa. 

26. » 18 h 35m, 18 h 43m und 19h 40m leichte Stoße in Rocca 
di Papa. 

27. ' 6h 10m leichter .Stoß in Rocca di Papa. 

28. » 40 m bis 17h 2ni schwaches Fernbeben registriert in 
Laibach. Budapest, Pola und an allen Hauptwarten Itahens. 

29. » 2h 30m Beben mit Getöse in S. Constanzo l'esaro); 22h 
heftiges Erdbeben mit donnerähnlichem Geräusche in Tschc- 
pelare (Bulgarien), welches sich am 

30. »^ish wiederholte. 

51. • 20 ii V. Grades in SalUcano und Castelnuovo (Garfagnana) 
und 20 h 45 m IV. Grades ebendort 



April 1903. 

Am I. April 2 h 40m IL Grades in Castelnuovo (Garfagnana). 

> 3. » I3h43m52sbisi3h46m 30s Aufzeichnung in Casa> 

micciola; 21h Getöse mit Bodenschwankungen in Dschebelia 
„^^m^und Jagman (Transkaspien). 

> 6. • 2 h 8m I.Grades in Urbino; 2 h 13 m IV. Grades in Calda- 

rola (Macerata); 2h 15m I. Grades in Rocca di Papa. 
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Am 6. April 22 h 5011) 7s bis 22 h 52111 44s Stoß in Seliano (Perugia) 
registriert in Casatniccioia. Kocca di Papa und Rom. 

> 9. > 9h 15m ziemlich nahes Beben registriert in Padua. 

» 10. > 4I1 47m I. Grades in Rocca di Papa; 22h 50m starke Erd* 
Stöße in Schemacbä. 

> II. > 2 h 30 m III. Grades in Neu - Ltgurien . leicht verspürt in 

Giaccherino (Pistoria) registriert in Padua; 12h i6m und 

t2h 48m zwei Erdstöße registriert in Rocca di Papa; 

13h 45m 55s und 13h 51m 20s leichte Hodenbewegungen 

in Laibach; 20h 9m schwaches Fernbeben in Padua. 
» 12. » I Ii 15 m und 2 h 5 m Fernbebcn registriert in Padua und 

Catania; 3h I\'. Grades in Massa Marittima (Grosseto); 
^^^^ 6h 40m heftic^cs Erdbeben in Irkutsk und Umgebuni,', am 

stärksten verspürt am Ost-Ufer des Haikalsecs 'Ost-Sibirien). 
» 14. » 19 h 3<nii I. GraHes registriert in Rocca di Papa. 

16. • lüli jum ebendaselbst; 22 h 45 m IV. Grades in i^ienza (Sicna. 
» X7. » 22h 30m Fernbeben ref^istriert in Padua; in der Nacht iZiitrj 

zum 18. d. M. von Gct^^c begleiteter Erdstoß in Neumargelan, 

Bezirk Fergana iTurkcstan). 

• 18. » 20h 30m zwei StölSe III. Grades in Minco registriert in 

Catania; ahcnds iZeit?) drei sehr heftige KrdsLoße in Guate- 
,,^1*** maul Amatitl an j^aa-dich und Ouezaltenango teilweise zerstört) 
und Mexiko. Das Heben dauerte am 

19. » fort und wurde 3 h 37 m bis 5 h 20m mit dem Maximum 

um 4 h 15 m in Laibach, Pola. Budapest und an allen Haupt- 
warten Italiens registriert; 5h 36m I.Grades in Rocca di 
Papa und am 

20. » i4h 50m ebendaselbst; 16h 23m 39s bis i6h 25m 39s 

Aufzeichnung in Casamicdola. 

• 2t. » 20h 15m IV. Grades in Gttanova Monteleone und Oppido 

Mamertina (Reggio di Catabria) registriert in Messina, 
» 23. > 14 h 42 m III. Grades in Siena. 
» 24. » 4h 20 m I. Grades in Rocca di Papa. 

• 26. > 9 h 23 m swei starke Erdstöße mit vorangehendem Getöse in 

Sinj und Knin (Dalmatien) registriert in Laibach, Pola, Rom, 
Rocca di Papa, Padua und 9 h 22 m 44. s in Florenz. 

» 27. * 6h 15 m IV. Grades in Ustica iPalermoi. 

» 2%. > oh 37m und 3h 5m I. Grades in Rocca di Papa; oh 30m 
und 2 h 30m sehr leichte Stöße in Terni registriert in Rom. 

» 29. • 8 h 2Sm, loh 13 m und 15 h 42 m I. Grades in Rocca di Papa. 

£1 StQckL 
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Erdbebenkatastrophe von Guatemala. 

Das in der Nacht vom t8. auf den 19. April 1. J. in Guatemala mit 
elementarer Stärke aufgetretene Erdbeben hat sein Hauptschüttergebiet an 

der nördlichen SW.-Kiiste dieser von einer Kette zahlreicher, teilweise noch 
tätiger Vulkane durchzogenen 7. e n t r a la m er i ka n i sch e n Repnh!-] 
AiT^ letzterem Um<?tande könnte? «^^eschlossiMi werden, daß fins Jicbct» 
vulkaiuschcn UrsSprungcs war. über die Verbreitung desselben labl sich, da 
nähere Berichte bis heute nicht vorliegen, noch wenig sagen. Der Mittel- 
punkt der Bewegung dürfte der noch tätige Vulkan S. Maria sein, da in 
dessen Umkreise von etwa 35 km die am stärksten heimgesuchten, teilweise 
ganzlich zerstörten Städte Quezaltenango. Mazatenango und P a t z u n 
Hegen; möglicherweise auch der ebenfalls tätige Vulkan Tajumalco. der 
nördlich von den genannten Orten an der mexikanischen Grenze sich befindet. 
Von hier aus verbreitete sich die Erschütterung längs der Vulkanrethe nach 
SO. über Amatitlan und Guatemala, in welch letzterer Stadt das Beben 
zwar auch selu heftig, jedoch nicht so elementar, wie im NW. auftrat. Gegen 
NW. verbreitete es .sich längs des Kustengcbiri:jszui;cs über Mexiko, wo 
das Beben ebenfalls noch sehr heftig verspürt wurde, aber keinen weiteren 
Schaden anrichtete. Der Bebenherd dürfte demnach im Mittelpunkte der 
im NW. Guatemalas und SW Mexikos «ch hinziehenden Vulkankette 
zu suchen sein, von wo sich die Erschütterung nach NW. und SW. verbreitet 
hat. — Ühriejens ist die genannte Vulkankette von Guatemala ein in der 
Erdbebenchronik bereits gut bekainites Schüttergebiet, und sind in derselben 
im 16. Jahrhunderte sechs, im 17. acht, im rS. acht und im 19. sechs folgen- 
schwere Erdbebenjahre verzeichnet. In den Jahren 1541. 1586. 1607. 1717/18 
und 1773 traten die stärksten Erschütterungen auf. Das letzte Erdbebenjahr 
war 1874 (3. September); seit 18S0 haben die vulkanischen Kräfte fast voll- 
kommen geruht. Zumeist waren die l'.rschutterungeu mit Ausbrüchen der 
jetzt ruhigen Vulkane Fucgo (3835 m) und Agua 13750 m) verbunden, 
welche etwa 30 km von dem beim letzten Beben ebenfalls sehr stark heuti' 
gesuchten Amatitlan entfernt liegen. 

Bekanntlich (siehe vorne) wurde dieses Erdbeben an allen größeren 
europäischen Warten verzeichnet. Eine zutreffende Herdbestimmung wurde 
an der Warte in Pola gemacht, von wo uns unmittelbar nach dem Beben 
eine tclegraphische Mitteilung folgenden Inhaltes zugekommen ist: «Heute 
3h 36m 39s Beginn eines starken Bebens. Maximum 4h 15 m. größter Aus- 
schlag i o. vielleicht Mexiko. K. u. k. Hydrographisches Amt. * E.StöckL 

Erdbeben von Dalmatien, Bosnien und Herzegovina. 

Am j6. April gegen 9h 23 m wurden an den Hauptwarten Italiens und 
Österreichs ziemlich starke seismische Bewegungen verzeichnet. Dem 
Referenten für Dalmatien der Erdbebenkommission der katserl. Akademie der 
Wissenschaften in Wien sind nahezu 400 positive und negative Nachrichten 

von Dalmatien und angrenzenden Gebieten zugekommen, aus welchen ent- 
nommen werdeti kann, daß die li.rschütterun<^ in dem größten Teile von 
Dalmatien und den angrenzenden Ländergebieten von Personen wahr- 
genommen wurde. Die Ausdehnung des Schüttergebietes beträgt in der 
Richtung NW.-SO. bei 240 km und NO.-SW. mit Berücksichtigung der 
Nachrichten aus Bosnien über 100 km. Eine ausfuhrliche Besprechung dieser 
h>schuttcrung wird zur gegebenen Zeit in den Mitteilungen der ludbiben» 
kommission der kaiserl. Akademie der Wissenschaften in Wien erfolgen 

Beiar. 



Druck Hod V«rUK *v*> tCleinnuiyr a F«d. Humbcrg in Laibach. 
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Neueste Erdbeben-Nacliricliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 

dahrg. Ii. Zu Ur. a und 4 lom 20, üuii 1802. är. 3 und 4 

Mai 1902. 

Am I.Mai 13 Ii 3 m srhwaclics I-'embcben, lei^istricrt in Rocca di Papa. 

4 h I4ni 5fis Aufzeichnungen in Hamburg (Dr. Schütts Horizontal- 
pciidelstation). 

I 2. » abends (Zeit?! schwacher Stoß in Schemacha. 

12 h 42 m 44s Aufzeichnungen in Hambüren. 
• 3. » abends (Zeit}) starker Stoß in Schemacha; 15 h und 22 h 50m 

Feinbebcn, registriert in Rocca di I'apa. 
» 4. » ih 53 m. I2h qöm und 13 h 43 m Stöße I.Grades, registriert 
in Rocca di Tapa. 

> 6. • ca. 3 h heftige Erdstöße im Südwesten Frankreiclis , und /.war 
in Bordeaux (NS . Dauer 3 Sek.). Floirac (3h 5 m jo.s. NW. -SO.. 
Dauer 2 Sek.). Tarbes. Bagneres de Luchon. Lourdes (2 heftige 
Stöße. NS.). Agen (Dauer i Sek.). Bayonne (OW.. Dauer 5 Sek.). 
Oloron (2 Stöße, Dauer des ersten 10 Sek.) und Hendaye; dieses 
Beben wurde regbtriert in Grenoble 3 h 4 m 49 s. 
3 h 5901 bis 4h 2m (ziemlich nahe) und 17 h 50m bis 17 h 54m 
Aufzeichnungen in Padua. 3 h 59m 29s und i6h 16m in Hamburg. 

5 h 54m heftiges Beben im ganzen nördlichen Spanien, und zwar 
am heftigsten in Murcia, Montjuich bei Barcelona. Santander, 
Saragossa und San Sebastian (Risse in den Gebäuden). 

> 7. > 2 h 35 m Stoß in. Grades in Narni (Perugia); 2 h 40m Fem- 
beben (?), registriert in Rocca di Papa. 

' 8. > Fernbeben (Antillen?), registriert in Laibach 4h, M. 4h 12m 50s 
bis 4h 13m 40s und 4h 14m los bis 4h 15m; Rocca di Papa, 
Rom und Padua gegen 4h 30m; Ischia 4h 8m bis 4h 28m; 
Potsdam 3h 31m, Beginn des Maximums 4h Ilm 30s; Shlde 
(L W.) 2h 49m 33s bis 4h 16m 34s, M. 3h 21 m 43s (Green> 
wicher Zeh); Edinburg (Blackford Hill-Observatorium), Kew und 
Bidston; Hamburg 3 h 30m $8s. 

> 8. » 16h starke Erdstöße in Alicante, Murcia und Elche (Dauer 1 5 Sek.). 
28h 8m Ausdehnungen in Hamburg. 
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Am Q.Mai 21 h starkes Erdbeben in den Kreisen Vama und Beltschik wie 
^^,„^^^in der Umgebung des Dorfes Akkadanlar (Bulgarien). 

33 h 45 m Stoß V. Grades in Cittä di Castello, ebenfalls gespürt 
in Umbertide und Monte santa Maria Tiberina. registriert in 
Florenz (Osservatorio del Museo). Siena und Pola (23h 41*5 m). 
ih 37 m und mli 8 m Aufzeichnungen in Hamburg. 

^» 10. » abends (Zeit r) starker Erdstoß in Grosnyi iKaukasus). 

23h 25m Nahbeben, registriert in Padua; 23h 24m 36s in 
Hamburg. 

> 12. • Zeit? I£rderschütterung (OW., Dauer 2 Sek.) in Ljubuski bei 

Sarajevo, 

10 h 27 m 46 s Aufzeichnungen in Hamburg. 

> 13. » 13h lom starkes Erdbeben von kurzer Dauer in A^ram Stoß-, 
richtung vertikal^ dieses Beben wurde in I.aibacli registriert. 

» 17. » Z\vi<;chen 5 h und 61» 30m viermaliges, melircre Sekunden dauern- 

des lachen in .Aiiu!. 

I 1 Ii 55m StoLs I. Grades in Rocca di Papa. 

» 19, » i h 22 m Erdbeben SO -NW.. Dauer ca. 2 Sek.i in Pfiboj (gemeldet 
von der k. u. k. österrtichisclicn Feldtelegraphenstation}. 
23h 30m Stoß IV. Grades in Apicc iHenevent>; 22h "sai uua 
23h lom in klaiii .Istrien; wellenförmige Ersclmitcrungen. 

» 20. • 13 h schwache Störungen, registriert in Rocca di l'apa. 
21. > In der Nacht vom 20. auf den 21. (Zeit?) ;cahlreiche, mit unter- 
irdischem Geräusche verbundene Erdstdfie auf Florida, namentlich 
in St. Augustin. 
23 h 52m Stoß in Perugia. 

> 22. > ih 23 m sehr schwache Abwdchungen, registriert in Rocca di 

Papa; ih 15m Stoß IV. Grades in Giano deir Umbria. 
12h kurzer, aber kräftiger ErdstoO bei Niederstetten (an der 
bayrischen Grenze). 
23. > oh 3m sehr schwache Abweichungen, registriert in Rocca di 
Papa; 23 h 30m StoD III. Grades in Gttä di Castello und V. Grades 
in Apecchio. 

25. > oh 2m, 5h 44m (1. Grades). 17h 44m und 17h 56m leichte 
Stöße in Rocca di Papa. 5 h 45 m Sto0 V. Grades), in Perugia; 
t/h 30m und 19h Aufzeichnungen in Padua und Rom; 18 h 
10 m 30s Aufzeichnungen in Budapest; J/h 58 m 22 s Auf- 
zeichnungen in Hamburg. 

26. » Fernbeben, registriert in I.aibach 5h 17m, I'ola 5h 20 8m bis 
5h 25m. Hudapest 5h 17m 20s. Ischia 5h 16 m 29s bis 5h 
34m 30 s (etwa Klcina.<;ien). Catania. Florenz. Padua, Rom und 
flamhurt:^ 'h loni tqs. 

Zeit? heftiges Erdbeben (NS.) in Corfu ca. 12h 30m als leichter 
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Stoß in Bari gespürt, registriert in Laibach 12h 30 m (geschätzte 
Dbtanz 600 bis 700 km). Pola 12h 31-901 bis 12 h 36-501. Ischia 
t2h3tin 208 bis 12h 3601 50 s (meldet nicht sehr fernes Beben, 
etwa Griechenland?). Padua 12h 33m und 12h 42m (als nicht 
sehr fernes Beben). Portici, Messina. Rocca di Papa, Rom und 
Hamburg 12h 40m 47s. 

Abends (Zeit?) sahkekhe. kurze ErderschOtterungen tn Pedroaa 



* 28. • ca. 10 h 30m leichte Aufzeichnui^en in Catania. tob 21m 47 s 
in Hamburg. 

» 30. > ca. 8 h 53m. 19h. 20h 27m und 21 h 54m leichte Aufzeichnungen 
in Rocca di Papa. 

> 31. • ca. 8h29mi9h5om und 20 h 34m achwache Nachbeben (nicht 
lokal), registriert in Rocca dt Papa. 

ca. 8 h 30 m Stoß IV. Grades in Villetta Barrea (Abruzzen). 
ca. 20h 35 m Sto0 V. Grades in Giano dell' Umbria. 



Am l. Juni 2 h und 8h 15m leichte nahe, jedoch nicht lokale Stöße registriert 



in Rocca di Papa; Zeit? seit mehreren Ti^en auf verschiedenen 
Punkten Griechenlands Erderschtttterungen. 



• 2. » Ob 20m sehr schwacher» naher Stoß registriert in Rocca dt Papa. 

> 3. > 4 h 20m leichtes Erdbeben in Graz (Steiermark). 

> 4. > ca. 1 h 54m und 11h 19m Aufzeichnungen in Rocca di Papa; 2h 

43m Beben III. Grades in Velletri und II. Grades in Rocca di Papa. 
» 5. » 17h 8m leichte Aufzeichnungen in Rocca di Papa. 
» 7. » ca. Ih 20m ziemlich heftiges, von dumpfem Rollen begleitetes 

Beben im MOrztale (Ohr rsteiermark), besonders heftig in Langen« 

wanjT (mehrere Beschädigungen von Gebäuden). 
» 8, » ca. 3h 57m leichte Aufzeichnungen in Rocrn di Papa; 4h Stoß 

V. Grades in Tagliacozzo^ 23 b 45 m schwaches lokales Beben in 

Laibach. 

» 9, » ca. 18h 8m leichte Aufzeichnungen in Rocca di Papa; Zeit? 
in Spoleto Beginn einer Bebenreihe mit einem starken Stoß. 

> 10. > Oh 21 m Stoß V. Grades in Spoleto; 2h 5m Stoß IV. Grades 

in Aquapendente, 

» U. • 7h 30m bis 8h 30m Fcrnbrlu-ii rc;^istrit rt in Catania, Rocca di 



Papa, Rom. Padua und Isrhia (7h5'Jm Ins 8h i5m); 11h 42m 
Stoß III. (iradrs in Rieii. registriert in Korea di Papa; g^'^^en 
22i\30m in I ira ziemlich heftiger mit unterirdischem üctö-se 
begleiteter Lrdätuß. 




Juni 190a. 
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Am 12. Juni 10h 30in Beben V. Grades to Cessissi. 

» la > ca. Ih 53in Stoß ill. Grades und 2h 4m Stoß IV. Grades in 
Catania, in Mineo (ersterer 1 h 50 m] als sehr schwach r^istriert; 
3h 55 m Stoß III. Grades in Giano dell' Umbria; 5 h 28 m und 
. 5h 38m Aufseichnungen in Catania; 20h 25m schwaches, nicht 
ganz lokales Beben r^striert in Laibach, sehr sdiwadi verspflrt 
in Oberlaibach; 23h 15m Beben V. Grades in Spoleto. 

9 14. » 15h30m Beben VI. Grades in Giano dell' Umbria und IV. Grades 
in Spoleto und Castelli Ritaldi, registriert als schwaches Nach- 
beben in Rocca di Papa; 18h 50m Stoß IV. Grades in Velletri 
und II. Grades in Rocca di Papa; 19h 22m und 22h 15m Stoß 
IV. Grades in Biancavilla, registriert in Mineo und Catania. 
Nachts (Zeit?) hefdges, von unterirdischem Getöse begleitetes 
heftiges Erdbeben in Syrakus, dem in kurzer Zeit eine Kweite 
Erschtttterung folgte. Auch in anderen TeUen der Insel Sizilien 
wurden Stöße verspürt 

> 15.' > 19 h 35 m Beben III. Grades in Sancostanso (Pesaro). 

> 16. > 2h 46m bis 3h Fembeben registriert in Padua; 12h 3m Stoß 

registriert in Mineo (Catania) und 19 h 16 m Aufzeichnungen in 
Rocca di Papa; abends (Zeit?) Erderschfltterung in Großny 
(Kaukasus). 

Zeit? heftiges, von unterirdischem Getöse b^leitetes Erdbeben 
in Melilla (Marokko); Zeit? ErderschOtterungen im französischen 

Arrondissement OK>rnn. 

10h 21m starkes Erdl)i l)en, welches fast in ganz Tirol verspürt 
wurde, und zwar: in Mcran (10h24ni) und Umgelmng von 
unterirdischem Donnerrollen begleiteter, heftiger Erdstoß in der 
Richtung von W. nach O. Außerhalb der Stadt von größerer 
Intensität als innerhalb. In Sterzing ungewöhnlich heftig; Mauer» 
schaden. In Stein -rh am Brenner) 10h ?1 m von dumpfen Rollen 
begleitet, stark, l)ciuri 4 bis 5 Sekunden. In Bozen ein schwacher 
Stoß, in Brixen (lOJi 25 m) ebenfalls schwaches Schwingen von 
W. nach O. In Nanders (10 h 30 m) etliche Sekunden andauernde 
Bewegung von O. nach W. In Tricnt etwa 4 Sekunden andauern- 
des Beben, in Ala und Riva 5 Sekunden dauernd, von (J. nach W. 
In Hall (10h 21m) ein sehr bedeutender Erdstoß mit kur/eni 
Getöse. In Absarn und Inzing ziemlich lieftig. In Telfs, Parten- 
Icirchen und Mitti-nu ald ebenfalls versjjilrl. In Verona wurde das 
i.^ l>en als ein solches III. ( itade> lüh l^Snl verspürt. Dieses Beben 
wurde in I^ihach um 10 Ii '25 m, \i\ Pola 10h 23 rn 34s, M. 10h 
24 ni 18 s und Padua l(»h 23111 Ins 10h 29ni versptlrt. 
21. * ca. 15h 30m .Xuf/.eichnun^cn in Rocrn di Papa; Zeit? Erdstoß 
iu Guvezno bei Salonichi ^siehc 5. Julij; Zeit? abends und 
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Am22.JunifrQh von unterirdischem Rollen begleitetes lirdbebeii in Cassano 
al Jonio. 

> 23. » 2 h 45 m Beben IV. Grades in S. Giovanni in Foire (Cosenza); 
Zeit? Erdstoß in Guveeno bei Salonichi. 
6h 20fn leichte Aofzetchnongen in Pavia; 15 h 15m ca. sehr 
leichter Stoß in Caggiano (Salemo). 

9h 20m Stofi I. Grades und 22h Stoß IL Grades in Reggio di 
Calabrta, letzterer ala Stoß IV. Grades gespOrt in Messina, 
registriert in Catania; 12 h 58 m Nahbeben registriert in Rocca 
di Papa. 

26. » 3h 30m Stoß I.Grades in Reggio Calabria; lOh 42m Stoß 
1. Grades in Arezzo; 15 h Stoß 111. bis IV. Grades in BoUadove 
(Sondrio). 

27. > ca. 4h 15 m Stoß IV. Grades in Arezzo, registriert in Urbino, 
Giacherino, Qunrtu Castello* Padua und Florenz (Museo); 13h 
30m leichter Stoß und 8 h 12 m starke seismische StArunj^ in 
Catania; ca. I7h 45m Heben V. Grades m Arezzo. IV. ( irades 
in Siena, III. Grades in Florenz, registriert in Padua, Pavia, Rocca 
di Papa und Rom. Diese andauernde Bebenperiode in der Provinz 
Arezzo erstreckte sich über Bassina und Talla, wo ein Stoß 

Grades gespürt wurde. 

28. » ca. 9h 45m und 10h Aulzeichnungen in Padua, Koccn di Papa, 
Rom und Pola 47m 14? bis 9h 47 m 42s); l.'^h 4.'mii und 
23h 47 m /.wei Stoße III. 'i'iHes in Arezzo; Zeit? ziemlicii 
starker Erdstoß in Guvczn<» l)ei Salonichi. 

» 29. » 5h 15m Beben III. Grades in Castelnuovo di Garfagnana (Massa). 

» 30. . Uh 5m, 3h 40m und 6h 12m Stöße III. Grades in Velletri, 
regi.siriert in Rocca di I'apa; 11h 29m bis 11h 35m Aufzeich- 
nungen in Padua, Rom und Ischia (1 1 h 26 m 53 s bis 1 i h 30 m). 

Juli 1909. 

Am I.Juli 12h 33m Beben IV. Grades in S. Pietro in Fine (Caserta). 

> 2. * 8h Beben V. Grades in S. Angel o de Lombardi (Avellino), 

registriert in Ischia; 10h leichtes Fembeben registriert in Rocca 
di Papa. 

» 3. > 6h 23 m leichte Aufzeichnungen und 12h sehr schwaches Nach- 
beben in Rocca di Papa. 
» 4. » 3h 54m ein 5 Sekunden dauerndes Erdbeben in Metkoviö 
(Dalmatien); 4h 12m Nahbeben registriert in Rocca di Papa; 
2 h 58m und 3h 3m Nahbeben registriert in Padua; abends 
(Zeit?) sehr starke, g^en 30 Sekunden dauernde ErderschOt- 
terungen in Ktrin in der Mandschurei. 
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Am 5. Juli 6h 35m schwache Aufsdchnungen in Pavia; 5h 4 m schwacher 
Stoß in Rocca di Papa; mofgens (Zeit?) ziemlich starker Erd- 
stoß in Guvesno bei Salonichi, 13h ein weiterer heftiger 
und 16h 2Im ein außerordentlich heftiger Stoß ebendort, 
verbunden mit unterirdischem Getöse. Gegen 300 HAuser teils 
gänslich zerstört, teils schwer besdiadigt. Gleichzeitig erschien 
eine neue Quelle mit 34 Grad Reaumur Temperatur. Dieser 
Stoß wurde in Salonichi sehr heftig, ebenso in Langaza, Anbarkloi 
(90 Hauser stark beschädigt), Karadjere (50 Hfluser gänzlich 
zerstört), Seslova, femer in Nevrekop, Raslok, Petritsch, Menlik, 
Karaferia, Gjewgjdo, Strumitza, Wodena, Demirhissar, Seres und 
Adrianopel verspflrt. Registriert wurde der Stoß in Laibach um 
15b 57m, in Pola und an allen italienischen Warten. Fast stttnd- 
lieh folgten in unregelmäßigen Intervallen fernere Erdstöße, die 
sich auch an den folgenden Tagen wiederholten. 
» 6. • 4h 10m bis 4h 20m Fembebcn registriert in Padua und Pavia; 
7 h 30m Beben III. Grades in S. Pietro in Fme (Caserta); 12 b 
43m und 14h 23m Fembeben registriert in Pavia, Padua, Rom 
und Catania. 

> 7. > Oh 39m Fembeben registriert in Padua und Rom; Zeit? gegen 
Mittemacht mehrere schwache von unterirdischem Getöse be- 
gleitete Stöße in Salonichi. 

* 8. » 6h 40m leichte Aufzeichnungen in Pavia; 9h 30m Aufzeichnungen 

in Mineo und Catania; 11h bis ISh, Maximum 15 h, Aufzeich- 
nungen in Catania. 

» 9. »5h Aufzeichnungen in Rocca di Papa, Rom, Padua und Florenz; 

10h 28 m Beben III. Grades in S. Pietro in Fine (Cascrte); 20h 

, zwei heftige ErdstölXe in Salonichi. 

• 10. . 8h Stoß ni. Grades in Trevi (Umbria); 13 h 1«m Fernbeben 

registriert in Illbach; 19h Aufzeichnungen in Rucca di Papa; 
20h Fernbeben registriert in Padua; Zeit} verflossene Nacht 
.zwei Erdstöße in Melilla (liAarokko); Zeit? neuerliche heftige 



Am 5. luli 1. J. wurden bei der üblichen Durchsicht der Registricr- 
l>änder an der Warte in Laibach außerircwOhnlich starke Aufzeichnungen 
an allen, auch an den weniger empfindlichen Apparaten entdeckt. Nach 
dem charakteristischen Aussehen der Aufzeichnungen wurde der Herd 
dieser Bodenbewegung am Balkan v( rmutet und die Richtung als SO. er- 
mittelt. Auch konnte im ersten Augciil)licke gesagt werden, da die ik'hcn- 
biider alle sehr deutlich ausgeprägt waren, daß der Ort der Katastrophe 




Erdstöße in Salonichi. 



£, Stöcki. 
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etwa lOÜU km von L.iiLuicli entfernt sein wird. Unmittelbar darauf wurde 
an die «Neue Freie Presse nach Wien von der Warte fol^^jendes j^edrahtct: 

^ Heute gegen 3 h 57 m nachmittags sehr starkes Kernbeben an allen 
Instrumenten. Geschätzte Herddistanx bei lOCK) km. Richtung SO., Balkan, 
etwa Griechenland. Bitte nachzuforschen, ao Ort und Stelle 
jedenfalls Katastrophe.» 

Noch in derselben Nacht kommt der Warte von der Redaktion der 
«Neuen Freien Presse» folgende Drahtnachricht zu: 

«Erdbeben tatsächlich 4 h 20 m Salonichi, HAuser ein- 
gcsttlrzt — Tote.» 

Schon tagsdarauf A^'urde offiziell von Konstantinopel aus diese erste 
Nachricht als abertrieben bezeichnet, so dafi man in der Tat im ersten 
Augenblicke anzunehmen hatte, falls von keinem Orte in der Umgebung 
von Salonichi eine Nachricht über zerstörende Wirkungen des jüngsten 
Bebens eintrifft, daß das Schtttterzentrum submariner Natur sein tnOsse. 
In diesem Sinne wurde daher bald darauf von der Warte an die Wiener 
Blätter folgende Mitteilung gesendet: 

<£s stttnde keineswegs mit unseren außei^ewöhnlich starken tnstru- 
mentellen Aufzeichnungen im Widerspruche, wenn auch an keinem Orte 
in der angegebenen Richtung und Entfernung zerstörende Wirkungen des 
jflngsten Bebens beobachtet worden wären. Allerdings kann letzteres 
heute noch kaum bestimmt gesagt werden. Sollte sich dies 
dennoch bewahrheiten, dann wird das Schtttterzentrum (primäre Schtttter- 
zone) nicht am Festiande, sondern im Meeresgrunde zu suchen sein, und 
Salonichi selbst wäre auf sekundärer Schütter/.one gelegen. Die bisherigen 
Erfalirungen unterstützen auch diese Annahme, da der größte Teil der 
seismischen Bewegungen, die sich mikroseismisch über die Erde weiter- 
verbreiten, submarinen Ursprungs sind. Jährlich beobachten wir an den 
htstrumenten unserer Warte eine Anzahl von Beben, die vom Mittelmeer- 
gebiete stammen, und sehr häufig fehlen die korrespondierenden makro- 
seismischen Beobachtungen am Festlande. Tatsache ist, daß die jüngsten 
Aufzeichnungen nach ihrem Charakter auf eine Erregerstelle von rund 
1000 km hinweisen und daß dieselben der Stärke nach nur um weniges 
den Aufzeichnungen der bekannten Erdbebenkatastrophe am Gardasee 
(Oktober 1901) Salö nachstehen. Bedenkt man, daß der jüngste Erdbeben- 
herd dreimal so weit ist al< Sa!n, so kann man leicht urteilen, welrhe 
Revolutiijuen sich auf dciTi .Schütierzeninim abgespielt haben mußten, um 
solche Femwirkungen hervor/.uruten - 

Nun Sinti noch am selben T ij^c Privatdepeschen der «Neuen Freien 
Presse» in Wien zugekommen, welche anzeigten, daß das Zentrum der 
seismischen Bewegung in der Umgebung des Dorfes Guvezno gelten 
war, wo die meisten Baulichkeiten arg gelitten haben und wo unter den 
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HausertrQmmcrn drei Personen ihren Tod gefunden haben. Eine bestehende 
Heilquelle ist mit verdoppelter Wassermcnge zu Tage getreten. 

Dank den Bemühungen der «Neuen Freien Presse» ist es also doch 
gelungen, die Herdstelle so weit als möglich am Lande featiustellen, und man 
kann heute sagen, daß wir Ober dieses jüngste tarkisehe Beben kaum soviele 
Nachrichten warden jemals haben erwarten können, wenn nicht die Laibacher 
Warte bei der Redaktion eines Weltblattes rechtzeitig die Aufinerksamkeit 
darauf hingelenkt und anderseits die Redaktion sich nicht der Mohe unter- 
zogen hätte, in der angegebenen Richtung weitere Nachforschungen zu 
pflegen. Man kann daraus entnehmen, von welch hervorragender Bedeutung 
es auch für unsere Wissenschaft ist, daß die Tagesblätter von der Ver* 
breitung der «N. F. P.» sich in den Dienst unserer Forschung stellen. 

Bemerkt kann hier noch werden, daß z. B. zwei italienische Warten 
für das gleiche Beben vom S.Juli verschiedene Herde anführen, und zwar 
bezeichnet das Osscrvatorio Ximcniano in Florenz- das Beben als von 
Kleinasien und eine andere Warte als Beben von Sofia* was zur 
Annahme berechtigen dürfte, daß die italienischen Tagesblätter in den 
ersten Tagen die richtige Herdstelle noch nicht anzugeben wußten ; so 
kann es also leicht vorkommen, daß die wahre Herdstcllc bei Fernbeben, 
welche für die moderne Erdbeben forschung von größter Bedeutung ist — 
für immer unbekannt bleibt. 

Als ein erfreulicher l'tnstand verdient hervfirgcliobcn zu werden die 
Mitwirkung von lü obarhtcrii an ( )n und Stelle, welche, durch die Zeitungs- 
nachrichten angerc-^t, sich iVeiwillig in den Dienst der Krdbebenforschung 
stellen; so ist heute unserer Warte ein austiihi Hcher Bericht aus Salonichi 
zugekommen, der gaui: luiuerkenswene Beobachtungen enthält und den 
wir im nachfolgenden voliinlialtlich wiedergeben wollen. 

Salonichi, am ii. Juli 1902. 

Hochgeehrter Herr Professor! 

Das am 5 Juli und den fulgeuUen Tagen d. J. hier staiigctuiuiene Erdbeben 
veranlaBt mich, als Österreicher, an Sie die Bitte zu richten, mir, zu Nutzen 
eines grofien Teiles der Mitglieder der hiesigen österreichisch-ungarischen 

Kolonie, freiindlic h^t einige Aufklarungen Über das Wesen und die eventuellen 
möglichen Folgen dieser last zur Katastrophe gewordenen Erscheinung, zu gehen. 

Ich gestatte mir, lluien auf jeden Fall meine Eindrücke bekanntzugeben, 
soweit ein Laie solche an sich beobachten konnte. 

Schon seit zirka zwei Wochen waren in Langaza, einem Dorfe zwei 
Stunden von Salonichi, das hei0e MineralwasserqüellffH" Itesitzt, melirere kiehte 



* Die Zcntrri]< für Erdhehenfnrschtuig in Rom bat darüber folgende Mitteilung am 
6. Juli um 7 IHii früh herausgegeben: 

«Am .S.Juli I. J. von 16 h bis 17 h sehr starke seismische Aufzeichnungen an allen 
größeren Warten Italiens. Diese Aufzeichnungen beziehen steh auf ein Beben, welches 
gleichzeitig io Sofia beobachtet worden ist.» 
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EidstöBe konstatiert worden. Am 5. Juli 1. J. um zirka h nadimittags wurde 
hier eine leichte Ersditttterung verspürt, der jedoch keine Bedeutung beigemessen 

wurde Am selben Nachmittag um 4 h 28 m einlHch erfolgte der Hauptstoß, der 
nicht, wie behau|itct w ird, nur lO, sondern 18 bis 20 Sekunden andauerte und von 
einer großen Heftigkeit war. 

Die Stöße waren, nach der Art der verspürten Erschütterung zu schlieiJen, 
von Osten oder Nordost kommend gegen Südwest gerichtet Es schien mir, 
als ob der Stoß erst gegen Südwest liefe» dann zurückkäme und 
wieder nach Südwest gienge und %n rnehreremale nacheinander. 

Viele Häuser zeigen die Maucrspriinge uiui Besch^idifHingen hauptsächlich 
in jenen Mauern, die im Sinne der Richtung, von Osten nach Westen laufen. 

Bemerkenswert ist, da0 nach jedem heftigeren Stofl die Windrichtung ve^ 
mdcrt wurde und nadi dem heftigen Sto0 vom 5. Juli sidi der halbbewöikte 
Himmel aufheiterte. 

Wie Ihnen l>rV:innt sein <lürfte. Herr Professor, hatten wir nach dem Stoß 
von 5 d. M fast jKileu Tag mehrere mehr oder weniger schwere Erschütterungen. 

Diese Nachstoße dauerten L»is gestern den 10. d M. an. 

Ich gestatte mir nun, hochgeehrter Herr Professor, Sie zu bitten, mir und 
w Nutz uttd Frommen der Allgemeinheit Aufklärung über folgende Punkte 
SU geben: 

I.) Welche sind die Ursachen dieses Krdbel)ens? 

3.) Ist selbes vulkanischer Natur un<l hangt es mit den heißen 
Quellen von Langaza und Sedes (bei Salonichi) zusammen? Be> 
merken muB ich, dafi das zerstörte liorf Guvezno sich eine halbe Stunde von 
Laogaza befindet und die Thermen von Langaza jetzt den doppelten 
Wasser/Ti fl u0 zeigen 

3) Ist vorauszusetzen, daß sich das Erdbeben wiederholt? 
Erfolgen solche Wiederholungen in rascher Aufeinanderfolge? 
Sollten attch im Winter Erdbeben dieser Art möglich sein? 

Ich weise dazmif hin, dal seit vielen Dezennien wohl kleinere, unbedeutende 
Erschütterungen, niemals aber heftige Stöße vorkamen. 

SchHeßlich bitte ich Sie, hochgeehrter Herr Professor, nicht tingehalten zu 
sein, daß ich mir erlaubte, Sie zu inierpelliercn, es ist jedoch ein viel empfundenes 
Bedürfnis der Allgemeinheit, einige definitive Aufklärungen seitens einer Autorität 
ni erhalten und da wendet sich eben ein Österreicher in erster Linie an Sie, 
Herr Itefessor. 

Es zeichnet, einem güdgen Bescheid entgegensehend, mit aller Hochsdiätzung 

Ihr ergebenster 

Otto Husserl 
Direktor der Ktablissements Oroadi-Bsck. 

Die Beobachtung^ des Herrn Direktors Husserl sind für unsere 
Wissenschaft ganz besonders anregend, insbesondere bemerkenswert ist 
die Stelle, wo die Beobachtungen über die Bewegungsrichtung angeführt 
werden, indem der Beobachter das Gefühl hnttr, «als ob der Stoß 
erst gegen SW. 1 iefe und dan n z u r ü c L k a m e u n d wieder nach 
SW. ginge, und so nKhrcremale nacheinander. 

Diese Erscheinung der hin und her gehenden Bewej^unc^, dir unst res 
Wissens noch nie so deutlidi beobachtet wurde, hodct ihre einücliste 
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Erklärung in den Reflexen oder den sogenannten «Echos» — so genannt, 
da die Erdwellcn ähnlich wie die Schallwellen von den Gebirgssystemen 
zurOckgeworfen werden. Insbesondere nach der Feme hin zeichnen sich 
die «Echos» an den Instrumenten deutlich ein, indem das Bild eines jeden 
Fernbebens mit einer Reihe regelmäßig abnehmender, langsam 
erlöschender Bewegungsgruppen aufhört, die untereinander ahnlich 
sind und in ihrer Gesamtheit das Bild der Haupttiewegungsgruppen wieder 
erkennen lassen. Da eben die Echos ausschließlich von der orographischen 
Beschaffenheit des SchOttersentrums und seiner Umgebung beeinflußt 
werden^ so bilden dio>e sowie die ganze übrige Anordnung aller Bewegungs- 
gruppen den besten Anhaltspunkt zur Bestimmung eines Erdbebenherdes 
in der Ferne, vorausgesetzt, flaß der Warte ein entsprechendes Vergleichs- 
material zur Verfügung steht. Bei dem reichen Beobachtungsmatehai 
unserer Warte war die Entscheidung leicht ; im ersten Augenblicke waren 
wir sicher, daß es kein Beben aus der Gegend von Konstantinopel war, 
obschon es einige Ähnlichlceit mit demselben aufweist; nach der kürzeren 
Vorphase zu schließen, mußte der Herd nüher «gelegen sein, noch inelir 
konnten wir sagen , daß der f f < ■ r d für uns e r c Wa r t e neu ist, und 
in der Tat wurde an der Warte bisher noch kein Beben aus der Gegend 
von Salonichi registriert. 

Und nun die Fragen, die uns von Salonichi zukommen. Die W.irte 
hat sich beeilt, postwendend die biennendste Frage zu beantworten, 
nämlich: Was ist in Zukunft zu erwarten? Eine Reihe von leichteren und 
stärkeren ErsehUtterungen, «Bel)ensch wärmen», die erfahruni^soeni.'iß niemals 
an Stärke dem Hauptstöße gleichkommen, dürtten zu erwarten sein. Aller 
Wahrscheinlichkeit nach kann aber diese unruhige Periode jahrelang dauern, 
und die Bewohner von Salonichi werden sich mit der Zeit an diese 
neue Erscheinung so gewöhnen und sie daher nicht weiter beachten, wie 
es seinerzeit in Agram und noch vor kurzem in Laibach der Fall war. 
Zu einer weiteren Beunruliigung der Bewohner von Salonichi liegt augen- 
blicklich nach menschlicher Voraussicht, die sich in diesem Falle nur auf 
die Erfahrung sttttzt, kein Anlaß vor; und so können wir nun mit aller 
Ruhe an die Beantwortung der anderen an uns gestellten Fragen gehen, 
wobei wir gleich vorausschicken wollen, daß wir dabei nicht den Anspruch 
erheben, daß wir damit auch die Angel^enheit erschöpfend behandelt 
hatten, da uns ja die örtlichen geologischen Verhältnisse des Schütter- 
gebietes vorläufig nicht genau bekannt sind 

1. Frage: Welches sind die Ursachen dieses Erdbebens? 

Das Behenbild zeigt alle charakteristischen Merkmale eines tektonischen 
Bebens, insbesondere weist die Vielseitigkeit des Bebenbildes darauf hin. 

2. Frage: Ist selbes vulkanischer Natur und hängt es mit den heißen 
Quellen von Langazza und Ledes (bei Salonichi) zusanunen, da die Thermen 
von Langazza jetzt den doppelten Wasserzutiuß zeigen? 
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Vulkanischer Natur war nach unseren Begriffen das Bebenereignis nicht, 

denn dat unter verstehen wir die Kraftäußt rungen, die sich auf die oberste 
Erdrinde beschränken und die nur in der. Nähe eines jetzt tätigen Vulkans 
auf enjj l)egren/rem Gebiete wahrgenommen werden. Sehr leicht können 
jedoch auch tektonische Beben, bei welchen größere Schollenstücke der 
Erde in Bewegung geraten, vulkanische Erscheinungen zur Folge haben. 
(Man vergleiche nur die jüngsten Hebenkatastrophen, das Beben von 
Schemacha, ferner Guateniala und Martinique.) Der doppelte Wa>serzufluß 
an der heißen Quelle dürfte also wahrscheinlich die sekundäre Erscheinung 
eines tektonischen Bebens sein ; die Frage, ob die heißen Quellen von 
Lan<;azz:i und Sedes irgendwie ursächlich mit dem Beben zusammenhängen, 
kann auch nicht rundwcq^ verneint werden. Hier sei an das klassische 
Beben von Palombara -Sabina* bei Rom vom '24. Ajtnl 1901 hingewiesen, 
wo auch einer heilen Quelle, die beständig ^roße Massen kohlensauren 
Kalkes zu Taije fördert, die l'rlieliersehaft einer Art l'~in>turzbebrns zu- 
geschrielien wurde; nur müßte vorer.st die Frage lieantwortet werden, ob 
die Therme von Langazza auch viele Mineralsalze und in i^niLser Menge 
aufgelöst enthält; dann erst würden wir un.s fragen, ob das iilni^ste Beben 
von Salonirhi, welches für Menschen \u emem Umkreise von mehr als 
5t Hj km fühlbar war, als Wirkung einer so kleinen Ursache die volle Er- 
klärung finden könne. 

Die letzte Frage des Herrn Musser! haben wir vorangestellt und 
glauben nun daher alle I Vagcn .soweit als moLilif h beantwortet zu haben. 

Diese tliicluigen Andeutungen, die hier gi-gelien worden sind, sollen 
nur dem augenblicklichen Bedürfnisse dienen, denn die wissenschaftliche 
Bearbeitung und Verwertung dieses Ereignisses verlangt, wie schon aus 
einigen Zwischenbemerkungen zu entnehmen ist, eine ganze Reihe von 
Beobachtungen und Forschuns^en , v^el^iu■ der Fachmann an ( )rt und Stelle 
mit gewissenhafter Prüfung aller Kinzelheiten vorzunehmen haben wird. 

L't'/ar. 

Die instrumenteilen Atifzcichnimcfcii \om 8. Mai und die Vulkan- 
Katastrophen auf den Antillen. 

Wie aus den vorliegenden Erdbel)en -Nachrichten vom Monate Mai l.J. 
ersichtlich ist, wurden am 8. dieses Monates morgens an den meisten 
europäischen Warten schwache seismische Störungen verzeichnet, welche 
die charakteristische Art von Fembeben aufweisen. Auch das Horizontal« 
pendel der Laibacher Erdbebenwarte registrierte diese Störung, die um 
4h mit kaum merklichen, sinusartigen Abweichungen beginnt, sich von 4h 
!2m 50s bis 4h 13m 4s und von 4h 14m 10s bis 4h 15m zu etwas 
Niärkeren Wellen aufschwingt und dann allmählich erlischt. Der Typus des 
Diagrammes ist der eines verhältnismäßig schwachen Bebens von einem 
zwischen 5000 und 10.000 km entfernten Herde. Wie bekannt, fielen nun 
gerade in diese Tage die ersten elementaren Ausbrüche auf den Kleinen 

^ AttsHUbrlldiea hierOber siehe diese Monatsschrift, 1. Jahrgang, Seite 98. 
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Antilirn, und ist e*; daher ziemlich naheUegend, daß die Aufzeichnungen 
an den verschiedenen Warten mit genannter Katastrophe in mehr oder 
minder direkten Zusammenhang gebmcht worden, omsomebr, als die Auf* 
Zeichnungen unserer bisher bestehenden Instrumente bei einer so großen 
Entfernung des Beobachtungsortes von dem vermutlichen Herde auch nicht 
annShernd die Richtung der ankommenden Bcbrnwcllen ermitteln lassen 
und daher jede halbwegs mögliche Annahme freigel)en. Ein genauer Ver- 
gleich der Zeiten unserer Aufzeichnungen und der einzelnen Hauptmomente 
der Katastrophe lassen nun einen direkten Zusammenhang mindestens sehr 
zweifelhaft erscheinen. Denn, angenommen, die venceicbneten Bebenwellen 
wären tnfsärhlich \ « n den Antillen gekommen, so ergebe eine Umrechnung 
der registrierten Zeil, z. B. der Laibacher Warte in St. Martiniquer oder 
St. Vincenter Zeit bei einer üradentfernung von ca. 76'5<* und cmcr Ge- 
schwindigkeit der Bebenwellen von 10 km pro Sekunde ca- *ft\\h p. m, 
am 7. Mai als Zeitpunkt der Bewegung auf den Antillen. Es ist dies also 
eine Zeit, zu der der La Soufri^re auf St. \'incenf bereits seit Stunden in 
anhaltender <4cwaiiiger Tätigkeit war. während der Munt Pelee auf Martinique 
erst 9 Stunden später zum elementaren Ausbruche kajii. Ein Zusammenhang 
der Aurzetchnungen mit einer der Hauptphasen der Antillenkatantrophe 
ist also nach obigen ausgeschlossen und wäre wohl auch bei keiner der- 
artigen ZeitdifTercnz wolil schwer möglich, da die durch eine FrujJtion 
ausgel<)sten I'r^cluitterungen der Umgebung zu olurflächhch snid, um auf 
eine Entfernung von 10.000 km wenn auch nur mikroseismisch empfunden 
werden zu können. Ebenso unmöglich ist es, die registrierte Belegung als 
tektonisclie Ursache des Ausbruches des Mont Felde anzunehmen, da diese 
Ursache bei genanntem Vulkane schon seit Tagen vorhanden sein mußte. 
Liegt der Herd der l^ewegung tatsachlich auf den Kleinen Antillen, Sd ist 
CS wohl am richtigsten, einen von der vulkanischen Tätigkeit unabhängigen 
oder höchstens sekundär ausgelösten tektonischen Vorgang anzunehmen, 
welche Annahme vom Orte des angenommenen Herdes ebenfalls schwerlich 
mit Sicherheit bestätigt od( r verneint werden kann, da ja um die angegebene 
Zeit die Kleinen Antillen durch die bereits den Hohcpunki erreicht habende 
Eruption des La Soutnfere sich in be-*tändiger Erschütterung befanden, 
und daher ein dazwischen fallendes tektonisches Beben von den tlbrigen 
vulkanischen Erschütterungen nicht unterschieden werden konnte. Die bei- 
läufig in diese Zeit fallende Unterbrechung einzelner Kabel kann ebenfalls 
schwer als Be\\cis eines von einem tieferen Herde stammenden, also tek- 
tonischen Bebens angenommen werden, da bereits während der früheren 
Eruption des La Soufrifere und bei spateren Ausbrüchen des Mont Felde 
gleichzeitig tthniiche Kabelunterbrechui^en vorkamen, dieselben also nur 
Folgeerscheinungen der bei ihrer Gewalt allerdings tiefer greifenden vul- 
kanischen ErschtHterun-^en sinrl. Obengenannte Kabeiunterhrcchung zur 
Erhärtung der Annahme herbeizuziehen, der Herd der registrierten Be- 
wegung sei auf den Antillen zu suchen, erweist sich demnach ebenfalls 
als nidht allzu sicher. Vie am 8. Mai an den meisten Warten verzeichnete 
se m i che Störung mag daher wohl zu den interessantesten Aufzeichnungen 
in der Chronik der instrumentellen Erdbeben forschung gehören, und behält 
sich Unterzeichneter vor. darauf in der Fortsetzung des in vorliegendem 
Hefte der Zeitschrift beginnenden Artikels «Die Vulkan -Katastrophen auf 
den Kleinen Antillen im Mai 1902» des Näheren einzugehen. £, StifckL 

Druck und Vertag ron l<. v. KleiniMyr A Ked. RAmberg ia Laib«cb. 
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Neueste Erdbeben-Nachricliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 
Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 

ijahrg. 11. Zu Nr. 5 und 6 i/om 20. September 1902. Kr. 5 und 6. 



Juli 1903. 

fFoitaetnoiff.) 

9 Juli iZeit:, heftiger Erdstoß in der Dauer von drei bis vier Minuten in 
B ender A bbas (am Eingänge des Persischen Golfes) und anderen 
Städten der Umgebung; sämtliche Häuser in Bender Abbas wurden 
beschädigt, die alte Festung Orrnuz ist zerstört. Am selben, wie 
am folgenden Tage (10. Juli) wiederholten sich die Erderschütterungen, 
welche von der Insel Kischm auszugehen schienen^ von wo aus 
lauter Lärm gehört und woseUwt die Stadt Kischm in Trümmer 
gelegt wurde; 4h 44m 40s bis 5h im 30s Fembeben registrbrt 
in Ischia (Casamicdola). 

to. • 6h 19 m (und nicht um 19h, wie in voriger Nummer irrtümlich 
angegeben wurde) seismische Aufzeichnungen in Rocca di Papa. 

13. » 13 h Fernbeben registriert in Padua. 

14. • 21 h 40 m auf dem Berge Kulm bei Weiz (Steiermark) ein drei 

Sekunden dauerndes, mit unterirdischem Rollen begleitetes Erdbeben, 
dem ein zweiter StoD mit entferntem Donnerrollen folgte. 

15. • 4h 30m in Sijn (Dalmatien) ein zwei Sekunden dauerndes Erdbeben 

mit wellenförmigen Bewegungen unter starkem unterirdischen Getöse. 
17. • (Zeit?) auf St. Vincent (kleine Antillen) eine Reibe sehr heftiger 

Erdstöße, — — 
i<>. • ca. 19h Fembeben registriert auf der 0W.> Komponente des Klein- 

wellenmessers in Laibach; 23h 24m Beben IV. Grades in Valle* 

pietra (Rom); ca. 23h 30m als sehr naher Stol3 in Rocca di Papa 

registriert. 

20. • 14h 37m t5 8 und t4h 50$ zwei Stöße V. Grades in San Grimignano 

(Siena), zur selben Zeit ein leichter StoO in Rocca di Papa registriert ; 
33 h 24 m und 23 h 37 m zwei leichte Erdstöße in S. Pietro in Fine 
(Caserta), Beginn einer Bebenperiode im Gebiete von 
Mignano (Caserta). 

21. » t6h 40 m Stoß ebendort; 21h 30 m Stoß registriert in Rocca di 

Papa. 
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22. Juti (Zeit?) in der frühesten Morgenstunde a uf St Vincent ein heftiger, 

lang andauernder ErdstoO, Häuser teilweise zerstört; loh 47111 
Beben II. Grades in Isernia (Campobasso) ; 14 h 16 m bis 14 h 23m 
Fernbeben registriert in Padua; von 21h (22. Juli) bis Ilh (25. JuU) 
ein dutzend Stöße im Gebiete von Mignano (Caserta). 

23. » lOh 55 m in Steinkii ciien am Forst (Niederösterreich) und auf der 

15 km entfernten Ruine Reinsperg (Bezirk Scheibbs) wurde von 
einzelnen Personen ein zweimaliges unterirdisches, auOergewöhnlich 
starkes Rollen, jedoch ohne eine Erderschütterung wahrgenommen. 

24. » [Zeit?) Abends in Nordspanicn eine Reihe von heftigen Erdstößen, 

welche jedoch mir Materialscliaden verursachten. 

26. » gegen 6h leichte seismische Aufzeichnungt:ii in (';itania ; 9h 57 ni 

Beben V Grades in Sellano l'cru^Mai; 10 h 4m sehr schwacher 
Stoß registriert in Rocca di Papa; 19h 8m Stoß II. Grades in 
Reo;L;io Calabria; Zeit? elementarer Ausbrucli des submarinen 
Vulkans ilorta auf den Azoren; in der Nacht vom 26 auf den 
37, Juli in SüdcaHforuien drei heftige Erdstöße; in der Erde bildeten 
sich Risse. 

27. » uacti 12h in einigen Teilen von Nebraska, Jowa und Süd-Dakota 

ein Erdstoß; 15h 36m schwacher Stoß registriert in Rocca di Papa. 

28. • ca. oh 45 m leichtes Beben in Ligurien (Reggio Emilia, Modena, 

Verona, Piacenza), registriert in Padua, Pavia, Rom, Rocca di Papa, 
Pola (oh 39 I m Ws oh 41 7 m, Eintritt der Hauptphase oh 30 9 m) 
und Laibach; oh 59m Beben V. Grades in S. Pietro in Fine 
(Caserta); 13h ism leichter Stoß registriert in Rocca di Papa. 

29. • gegen i h 50in Beben III. Grades in Nonantola (Modena); ca. 2 h 

4501 Aufzeichnungen auf allen Hauptstationen Mittel- und Süd- 
italiens. 

30. * 14h 2611) iählbares Beben in Santa Venerina (dtania); Zeit? ein 

leichtes Beben in Portugal, das am stärksten längs der Küste auftrat. 

31. * kurz nach ih ih'^Xos *^Alamos (Californien) ein heftiger Erdstoß, 

welcher alle aus Ziegelsteinen errichteten Gebäude ganz oder teil- 
weise zerstörte; 15h 23m Stoß III. Grades in Aquila. 

August 1902. 

1. August ca. 4h Stoß III. Grades in Monteleone di Calabria. 

2. • von 7h 14m bis 7h 22m schwaches Fernbeben registriert in 

Padua. 

3. » ca Mitternacht und 3h Fernbeben registriert in Padua und Rom; 

ca. 18h seismi«c!u* Auf'cichnun'Jien in Messina. Catania. Tschia, 
Rocca di l'apa, Rom, Padua, l'avia, Pola 'r7h 59m 45s Erd- 
erschutterungen von vornehmlich vertikaler Richtung) und 
Laibach (17h 59m 33s, Dauer ca. 2ni^; lüh Um Fernbeben 
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in der Dauer von i m registriert iD Laibach, Entferaung etwa 
150 bis aookm; im Tale von Los Almo^ fC alifomienl in der 
Frühe (Zeit?) vier sehr starlce StöOe, denen im Verlaufe der 
Wodie fast ununterbrochen Erschütterungen vorangegangen 
waren, die Stadt wurde fast ganz zerstört 
4. August 13 h 29m leichter Stoß in Potenza; gegen 33 h 35 m und 23 h 
45 m mit einem starken Stofi Beginn einer Bebenperiode 
in der Provinz Massa und Carrara (Italien); in Piacenza 
wurde der Stoß als solcher III. Grades, in Lucca und Pisa IV., 
in Spczia bei Castelnuovo (Garfagnana; und Rac^none (Pontremoli) 
V. und in Galliano (Garfagnana) V. bis VI. Grades verspürt; 
registriert wurde derselbe in Siena, Florenz, Padua, Rooca di 
Papa, Verona, Giaccherino (Pistona), Pola (23h 34m 22 s bis 
23h 37m 41 s, Hauptphase 23h 45m 12s, angegebene Ent- 
fernung des Herdes 2501cm, Oberitalien) und Laibach (23 h 36m). 

6. > ih 17m Stoß I. Grades r^istriert in Rocca di Papa; lOh 

59m bis iih 8m Fernbeben registriert in Padua. 

7. » ca. 2 h 40 m Stoß V. Grades in Giano dell' Umbria; 2 h 43 m 

als Stoß I. Grades registriert in Rocca di Papa; 8h 54m bis 
9h 7m Fernbehen registriert in Padua; ca. 18 h 45 m Stoß III. 
bis IV. Grades in Süücano (Massa); ca. 19h Stoß III. Grades in 
■Fivizzano (Massa\ 

8. * geq:en 17 h sehr leichte seismische Aufzeichnungen in I'avia. 

9. » 3 h lom Stoß in Mignano (Caserta); gegen 5 h und ca. 16I1 

.seismische Störungen in Massa Marittima iGrosseto;; gegen 17 h 
15 m .Stoß HI. (iradcs in S. l'ietro in Fine (Caserta) und lyh 
lom in Mignano (Caserta^; ca. 20\\ 15m Stoß III. Grades in 
Apeccbio Citt.H di Castrllo und Rocca Lconella il'esaro). 

10. » 14h 21 m schwaches Nachbeben registriert in Padua. 

IX, • 8h 50 m Stoß III. Grades in Seravezza (Lucca); ca. 9h Stoß 
IV. Grades in Fivizzano, gespürt in Massa; 11 h lom Stoß in 
Mignano i^Caserta) und 1 1 h 2 m in S. Pietro in Fine (Caserta) 
III. Grades. 

12. » 7h 17m, 7h 26m und 7h 42 m scisnüsclie Aufzeichnungen in 

Mineo ^Catania ; ca i8h 30m Fernbeben regi.striert in l'adua. 

13. > 9h 52m StoC rcgisUiert in Rocca di Tapa; 22h 46mStoßIV. Grades 

in Macerata, Osimo und Caldarola, registriert in Rocca di l'apa. 

14. » ^egen 3 h und 4 h Stoße III. Grades in Fivizzano; 7 h in Vodice 

bei LailjHch von unterirdischem Rollen begleitetes Erdbeben. 

15. ■ 5h 20m Stoß IV. Grades in Assisi und Rocca Leonella, regi- 

striert in Urbino; 12h 30m Stoß I. Grades in Messina; ca. 23h 
45 m sehr leichter Stoß in Mineo, Catania und Reggio Calabria 
und 23 h 5 1 m in Messina. 
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iS. August 4h Stoß IV". Grades in Noccra Umbra. 

19. • ge|]fen !lh 12m leichte seismische Aufzeichnungen in Florenz. 

20. » Ilh 42m in Novibazar ein kurzer Erdstoß mit \vellenförnii;^em 

Zittern, drei Minuten Sjiater ein starker unterirdischer Schlag 
mit nachträglichem Erzittern in Richtung von SO.- NW. 
22. • von ca. 4 h bis ca. 6 h ausnehmend starkes Fernbebea mit 
einem Naciibeben .Mindanao, Philippinen registriert an allen 
Warten Europas (Laibach: Beginn 4 h ' ni 50s. Maximum 4h 
29m 40s, Am. = 50 mm, Nachbeben [Maximum] 5 h 40m 40s, 
Am. ==13-2 mm und Ende ca. 6h;. 

24. » 12h 51m Stoß II. Grades in Messina; 15 h 23m schuaclier 

Stoß in Mineo (Catania); 17 h seismische Aufzeichnungen in 
Catain'a. 

25. » üh 20 m starker Stoß in Miijnano i^Cascrtai und Umgebung, San 

Fietro in Eine, V.Grades; oh 29m empfindlicher Stoß in Venafru 
(Iscrnia^, 12 h 2u in seismische Aufzeichnunj^en in Siena; 13 h 
22m und 15h 2m StoI3e II. Grades in Messina. 

26. • 14h 21 m Stol3 IV. (irades in Pioraco Maccrata), gespürt auch 

in Scliegj;ia i^l'crugia;, Urbino (I. Grades), Trevi (II. Grades , 
Rocca Leonella [Pesaro] (III. Gradesj und in Assisi [Perugia] 
{IV. Grades), registriert in Rom und Rocca di Papa. 

27. » oh 44m Stoß III. Grades in Vcnafro (Campobasso) ; 12h 33m 

in Brixlegg zwei schnell aufeinanderfolgende Erdstöße; 20h 20m 
Stoß I. Grades in Urbino; 19h 25 m Stoß HI. bis IV. Grades 
und 22h 2$m V.Grades in Qualdo Tadino (Perugia/, Beginn 
einer Bebenperiode. 
2B. • 15h 15 m und 23 h 30m zwei starke Stöße ebendort, registriert 
in Rom. 

29. > 1 1 h 58ni Stoß IV. Grades in Ceccano, registriert in Rom, Ischia 

und Rocca di Papa; 15 h 44m schwache Aufzeichnungen dnes 
verhältnismäßig nahen Bebens in Padua; 20h 53 m Beben 
in. Grades in S. Pietro in Fine (Caserta). 

30. » 19h 55m Stoß V.Grades in Trevi (Umbrien); 23h Aufzeich- 

nungen eines Fernbebens an den Hauptwarten Italiens. 

31. > t h Stoß V. Grades in Trevi (Umbrien); 1 3 h 55 m Stoß V. Grades 

in San Pietro in Fine (Caserta); 15b 7m schwache Aufzeich« 
nungen eines verhältnismäßig nahen Bebens in Padua. 

R StockL 



I>rock und Verlag von Ig. v. Kkiaiiwyr Fed. fteabcrg ia Laibadi. 
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Neueste Erdbeben-NacMcliteii. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 

Jahrg. ii. Zu l und 8 vom 20. Jänner 1903. tlr. l und 8. 

September 1902. 

1. Sept 15 h bis 22 h in Messina mehrere schwache Aufzeichnungen; 4h 

2m und 5h41ni 10s in Hambursr Aufzeichnungen. 

2. » 1 h 34 rn in Rocca di Papa schwache Aufzeirhnun':^ eines Nahbebens; 

7h 59 m in Mcssina schwache Auf/.eichnungen cmer Erschütterung; 
7h 13m 46s, 9h 5m 56s, I9h Üm 3Ös und 21 h 53m 31s in 
Hamburg Aufzeichnungen. 
• 3. » 11h und 11h IQm in Ne stelberg und Trübenhachj ^rschOtterungen; 

21 h 15 m bis 21 h 30 m m Padua und Rom starke Aufzeichnungen 
von Fernbeben; 18 h 27 m 35s, 21 h 21 m 20s und 22h 40m 12s 
in Hamburg Aufzeichnungen. 

4. » 15 h 43 m in Rocca di I'apa schwache Autzeictmungcn, 22 h 45 m 

in Qualdo Tadino Erschütterung III. Grades; Ih 50m 24s und 
9 h 45 m 25 s in Hambiu-g Aufzeichnungen 

5. » 7 h 16 m in Roo» di Papa und Rom schwache Aufzeidinungen ; 

16h 39m in S. Pietro Infin^ (Caserta) ErschQtterung IIL Grades; 
22h 39m in Rocca di Papa schwache ErschOlterungen ; Oh in 
I^ri ssa. (Griechenland) h eftiges Erdbeb en« 

6. » 0 h 6m in Rocca di Papa und Casamicciola schwache Aufzeichnungen; 

Oh in Padua, Rom, Portid und Catania Fembeben; Ob 10m 47s 
und 19h 2m 20 s in Hamburg Fembeben. 

7. » 2h35m&3sin Hamburg Aufzeichnungen; in Massa Carrara dauert 

die Bebenperiode, welche am 4. August 1. J. ihren Anfang genommen 
bat, an. 

8. » (Zeit ?) In San Sebastian, Sar^ossa und Ta&lla (Spanien) 

Erschütterungen; 2h 30m in Pau (Frankreich) heftiger Erdstoß; 
3 h 25 m 37 s und 17h 16m 3 s in Hamburg Aufzeichnungen; (Zeit?) 
— ' im Tale des Bramaputra bis Assam verheerende Beben. 

9. » 5h 15m in Radicena (Calabrien) Erschütterang IV. Grades; (Zeit?) 
^ in Panticusa (Spanien) eine ErderschQttemng ; 8 b 36 m 28 s in 

Hamburg Aufzeichnungen. 
10. » 10 h 15 m in Mes^ina, Minen. Catania und Casamicciola schwache 
Aufze:rfirmngcn ; (Zeit ?) in Landes (Frankreich) mehrere Erdstöße; 
10 h 13m31s und 22h 20m 5s in Hamburg Aufzeichnungen. 
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11. Sept 4h 8m 2s bis 4h 10 m 13s in Cftsamicdola Nahbeben; Oh in 

Mannersdorf bei Bruck a. d Leitha ein mehrere Sekunden an- 
dauerndes Erdlseben. Bevölkerung war bestürzt; Mont Soufrifere 
auf St Vincent in yoller vulkanischer Tätigkeit; 10h 9m in Fiume, 
11h 55m in Eisleben, gegen Oh in K6thely (Ungarn) Erschütte- 
rungen. • 

12. » 6h 54m bis 7h 8m in Mineo schwache Erschütterung; 13h im 
— Fichtelgebirge an mehrere Orten Erschfltterui^en. 

13. » 14 h bis 21 h in Randazzo (Gitania) eine Reihe von Erschütterungen; 

darunter einige starke» die in Catania, Messina, Mineo und R^glo 
(Calabrien) auch gefhhlt und registriert wurden. 

14. > 1 1 h 30 m in Reggio (Calabrien) und 12 h 28 m in Messina schwache 

Aufseichnungen; gegen 13 h 13 m in Rocca di Papa Erschütterung 
IL Grades. 

15. » 4h Im 29s und 7h 37m 26s in Hamburg Aufzeichnungen. 

16. » 9 h in Randazzo starke wellenförmige Erschütterung, verzeichnet 

in Mineo und Catania; 12h 10m bis 12h 45m in Padua Fem- 
beben; 12h20m54s in Hamburg Aufzeichnungen. 

17. » Oh 45m in Manr^sdorf. 10h in Sa n Franzi sk o Erschütterungen; 

14h 15 m in S.Pietro infine Erschütterung III. Grades; 16h 40m 
in Rocca di Papa schwache Aufzeichnungen; Oh 55m 9s und 4h 
29 m 52 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

18. » 4h5m21s und 20h 10m 25s in Hamburg Aufzeichnungen; 17h 

39 m in Rocca di Papa schwache Aufzeichnungen (Nahbeben). 

19. » Oh 52 m in Rocca di Papa schwache Erschütterung; 6h 46m und 

20 h 56 m 6 s in Hamburg Aufzeichnungen ; morgens in verschiedenen 
Städten Südaustraliens ein Erdstoß; abends in Adelaide ein hef- 
tiger Erdstoß. Mehrere Kirchen und GebAude wurden beschädigt. 

20. > 2h 34m in Messina Erschütterungen I. Grades; 7h bis 8h Auf- 

zeichnungen in Catania, Rom, Pavia und Padua; in Hamburg um 
7h 38m 9s; in Srinigar (Os tindien) 7 h 40m Erschütterungen. 

21. > 21h 15m in Alatri (Rom) Erschütterung VIL Grades; registriert 

in Casamiccioia, Rocca di Papa und Ri»n. 

22. » 3 h bis 5 h auf den Hauptwarten Italiens starke Au&eichnungen 

eines Fembebens; 3h 5m 50s bis 4h 30m in Casamiccioia Fern- 
beben; Pola, Laibach, Budapest, Straßburg, in Hamburg um 3h 
Im 13s; gegen 3h (umgerechnet auf mitteleuropaische Zeit) auf 
Guam (Ladronen-Inseln) zerstörendes Beben; Soufrifere auf StVicent 
neuerliche Ausbrüche; abends in (iiKi yaqui l sehr starke Beben. 

23. » 21h 15 m auf den Hauptwarten Italiens starke Aufzeichnungen 

eines Fembebens ; 21 h 32 m 23 s bis 23 h 5 m in Casamiccioia, 
Laibach, Budapest; in Hamburg um 2! h 31 m 58 s; (Zeit ?) in 
Guate mala und Britisch Honduras starkes Erdbeben. Die telegra- 
phische Verbindung der Stadt mit der Küste ist gestOrt. 13 h 47 m 
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in Mexiko starkes Beben; 14h5ni in Tuxtla Gutierrez (Cbiapas) 

zerstörendes Beben, 

24. Sept. 6h 6 m 36 8 h 49 m 2 s und 11h 13m 44s in Hamburg Auf- 

zeichnungen, Oh 30 m und 2h in Rakös-Falota (Ungarnj Erschüt- 
terung. ^ 

25. » 9 h 26 m in Florenz i Observatorium des Museums) schwache Auf- 

zeichnungen; 15 h 23 III in Rocca di Papa fülilbare Erschütterung 
1. üradcs; 10h 3m bis 10h 5m in Padua schwache Aul/xiclmangcn 
(Nahbeben); (Zeit?i in Guam (Ladronen-lnseln) starkes Beben? 

26. » 2h 53m in Rocca di Papa schwache Aufzeichnungen; 8 h 25m in 

Fivizzano (Massa) Erschütterung III. Grades; 10h 35 m in Kufstein 
ein kurzer, ziemhch starker Erdstoß. 

29. » 19 h 13 m 52 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

30. » 6b 41m in Mineo seismische Aufzeichnungen; 8h 28m in Rocca 

di Papa schwache Aufzeichnungen. Nahbeben von AquUa. 



Oktober 1902. 

1. Okt. 19 h 33 m in Padua schwache seismische Aufzeichnunt^en eines 

Nahbebens; 23h 12m in Rocca di Papa schwaches Nahbeben; 
gleichzeitig starke Erschütterung in Terni. 

2. » 2 h 45 m in Aquila Erschütterung IV. Grades, registriert in Rocca 

di Papa, 19h 1 m bis 19h 16m in Padua schwache Aufzeichnungen 
eines Nahbebens; in Hamburg um 19h 41s; 22h am unteren 
Neckar Erschütterungen. 

4. » Oh 22m 17s in Hamburg Aufzeichnungen; 2h 30m in Tiflis drei 

heftige Erdstöße; I4h30m in Rocca di Papa schwache Aufzeich- 
nungen; 3 h 17 m in Am stcttcn schwache wellenförmige Elrschütterung; 
7h 54m Iis in Hamburg Aufzeichnungen. 

5. • I9h32m4s in [lamburj^ Aufzeichnungen. 

6. » 10h 30m bis Uli 15m in Padua, Rocca di Pajia, Rom, Catania, 

Quarto, Pola, Laibach, Budapest, Castello, Pavia; in Hamburg um 
10h 22m 31s starke Aufzeichnungen eines Fernbebens; 23h in 
Caldaroia (Macerata) Erschütterung HI. Grades; nachmittags (Zeit ?) 
i n Neu-Mar^e lan (Russisch-Turkestan) starkes wellenförmiges Beben, 
Dauer 2m; Uh 44m in St Martin bei Klagenfurt schwache Er- 
schattening. 

7. » 2 h 45 m in Caldaroia Ersditttterung IIL Grades. 

8. > 2h58m34s und 7 h 31 m 54 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

9. » Ilhl8m5s und 20h 48m 49s in Hamburg Aufzeichnungen. 

10. » 12 h 19 m 32 s und 17 h 288 in Hamburg Aufzeichnungen. 

11. » 8h 52m 25s, 12h 38m 13s, 14h 15m Iis und 23h 33m 53s in 

Hamburg Aufzeichnungen ; 19 h 26 m in Skrbina (bei Komen, 
Küstenland) sowie in Görz, Brestovica, Mavhinj, Richemberg, Rende 
und Ronchi ziemlich starkes Beben. 
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13. 
14. 

15. 
16. 

17. 

18. 

19. 
20. 
21. 

23. 

24. 
25. 



26. 
27. 



►kt. 19 h 45 m in Colli T.aziali Erschütterung IV. bis V. Grades, registriert 
in Rocca di Papa, Rom und Velletri ; 19 h und 22 h in Stuhlweißen- 
hur^^ sowie in vielen Ortschaften des Komitates Fejer starke Er- 
schütterungen von NE.; 8h 59m 34s in Hamburg Aulzeichnungen, 

» 6h 5ni 16s, 8h 24m 31s und 12h 57m 15s in Hamburg Auf- 
zeichnungen. 

» 5h 40m in Rocca di Papa schwaches Nahbeben; 14 h 7 m in 
Messina Erschütterung I Grades (instrumentell) ; 14h 12 m 40 s in 

Hamburg Aufzrirhnungen. 
» 9 h 27 m 33 s in Hamburtj Aufzeichnungen. 

» 2 h und 3 Ii auf Barbados (Kleine AntUlen) Erdstöße vulkanischen 

Ursprungs. " 

» Hb 39m 31s in Hamburg Aufzeichne ii l^ct i ; 21 h 25m m Lugo 
Ravenna) Erschütterung IV. Grades; (Zeit?j im Krei se ieiaw ( Tiflis) 

ein Erdbeben, viele Tote. 
» 21 h 31 m 51 s in Hamburg Aufzeichnungen; 2h 28m in LjubuSki 

(Herzegowina) wellenförmiges Beben. 
* 4h 33m 4s und 15h 32 m 14s in Hamburg Aufzeichnungen. 
» 8 h in Florenz schwache Aufjieichnungen. 

» 19h 3m in Rom, Rocca di Papa, Velletri und Ischia Aufzeichnungen 
eines Nahbebens III. Grades, in Rocca di Papa und Velletri fühllmr. 

» 9 h 52 m in Rieti sehr starke Erschütterung, fühlbar in Rom. Rocca 
di Papa, Velletri, stark fühlbar in Cittäducale. Registriert in Portici, 
Casamicciola, Florenz, Quarto Castello, Pavia, Padua, Siena, Pola, 
Laibach; in Hamburg um 9h 57m 15s; (Zeit?) in Guatc nTala zer- 
störendes Erdbeben; Ausbruch des Vulkan s Santa Mari a; 14h 34m 
27 s in Hamburg Aufzeicimungen. 

» 3h 8m, 8h 45m und 12h 15m in Velletri seismische Aufzeich- 
nungen; 3h in Martini Kirchberg ein heftiges Beben; am Vulkan 
Izalco (San Salvador) hat eine schwere Eruption stattgefunden. Es 
haben sich fünf neue Krater gebildet; TS h in Agram ein heftiger 
vertikaler Erdstoß. 

» Oh 10m und 2 h I5m in Gitta di Castello zwei ErschüiLci ungen 
HI. Grades, die erste hievon wurde in Rom und Rocca di i'apa 
registriert; 9 h 38 m in Rocca di Papa Aufzeichnungen, Nahbeben 
in Rieti; 11h 3Um un ! 19 h 45 m in Messina schwache Aufzeich- 
nungen; 22 h 46 in m Süddalmatien sowie in Bosnien und der 
Herzegowina starkes Beben, aufgezeichnet in Padua, Pavia, Rom, 
Rocca di Papa, Gasamicciola, Pola und Laibach; in Hamburg um 



22h 51 m 48s. 

» 23h 51m in Velletri seismische Aufxeichntingen ; (Zeit?) im Krim 
Telaw (Tiflia) schwache Bodenschwankungen. ' 




> 15 h 13 m in Borgo Face (Pesaro) Erschütterung V. Grades; Vulkan- 
ausbräche in Guatemala. 
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28. Okt 2h 30 m 10 8 und 11 h 6in 4s in Hamburg Aufzeichnungen. 

29. > 1 h und 1 b 30 m i n Malee ^Siilzb erpl Erdstöße. 

31. » 14h45m54s und 16h 54 m 56s in Hamburg Aufzeichnungen; 
Vulkanausbrache in Innern der Insel Savaü (Gouvernement Samoa). 

November igoa. 

2. Nov. 20 h 40 m in Mineo, Casamicciola, Rocca di Papa, Catania, Pola 

und Laibach Aulzeichnungen eines Nahbebens. 

3. » 1 1 h 27 m bis 15h 20m in Mineo (Catania) eine Reihe von schwachen 

Erschtttterungen, instrumentetl verzeichnet. 

4. » 23 h 28 m in Agram und Kroatien ziemlich heftiges Beben, auf- 

gezeichnet in Padua, Pola und Laibach, in Hamburg um 23 h 
34m 38s. 

5. » 15 h 10 m in Gasöle d'Elsa (Siena) starke Erscbtttterung, registriert 

in Florenz als leichtes Nahbeben. 

6. > 1 h 30 m in Messina, Catania, Mineo, Reggio (Calabrien), Casamicciola 

seismische Aufzeichnungen; 11 h 30m in Bologna und Padua Auf- 
zeichnungen eines Nahbebens; 1 h 38 m 26s, 5 h 46m 42 s und 8 h 
54 m 37 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

7. > 19 h 50 m 28 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

8. » lh40m in Bat^one (Genua) starke Erscbflttening ; 4 h 41m 14 s 

in Hamburg AUizeicnnungen. 

9. » 9h 5m in Vetletri seismische Aufzeichnungen einer schwachen 

Erschütterui^. 

11. > Inseln Hawaii Eruptionen des Vulkans Ki lauea; 13 h 43 m 28$ in 
Hamburg Aufzeichnungen. 

13. > 3 h 17 m Semaphor Stromboli meldet eine sehr starke Explosion. 
Auswurf von Lavamassen in beträchtlicher Hohe. Starker Rauch 
und Aschenregen. Sehr starke ErschOtterung ; (Zeit }) im Süden 
Australiens starke Beben. 

15. > IIb 54m in Messina starke Erschütterung, einige Minuten darauf 

eine Wiederholung; 17 h 15 m in Quarto Castello örtliche ErschOt- 
terung; 11h 21m 25s, 12h 37m, I4h48m und 16h 19m in Bo- 
logna seismische Aufzeichnungen; 10 h 38m 5s in Hamburg Auf- 
zeichnungen. 

16. » 6h 19m in Florenz schwache AufiEffichnungen eines Nahbebens; 

21 h 7 m Semaphor Stromboli sehr starke Explosion mit Auswurf , 
von Lava. Der Auswurf erreichte den Höhenrücken ober dem 
Semaphor. Es folgen weitere Eruptionen mit viel Lava. Es ist eine • 
Änderung des Eruptionscharakters vorauszusehen und ein Wieder- 
aufleben des großen Schlundes; (Zeit r) in Oran mehrere Erdstöße. 

17. » am ober n Main Erschütterungen; 5h 57 m in Puntafel und im 

oberSTKanauitaie eine leichte Erschütterung; 10 h 27 m io Salonichi 
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starke ErscbOtteniog ; 2h 1 m 3s und 21 h 13m 48s in Hamburg 

Aufzeichnungen. 

18. Nov. 3 h in Reggio (Calabrien) seismische Aufzeichnungen ; zur gleichen 

Stunde in Padua Fernbeben; 19h 15m in Portici starke seismische 
Aufzeichnungen; Oh 32 m, 5 h 56m und 6 h 25 m in Salonichi 
starke Heben; 3 h 17 m 17 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

19. » 23h 7m bis 23h 8m in Rocca di Papa zwei schwache Er^-^hütte- 

rungen (instrumentell); 8 h 50 m in Hamburg Aufzeichnungen. 

20. * 17h 20m in Mineo schwache Erschütterung (instrumentell); 21h 

30 m bis 23 h an allen italienisclien Hauptwarten Fernbeben; 21h 
46 m 38 s in Hamburg Aufzeichnungen. 

21. » 5h 40m in Mineo schwache Erschütterung instrumentell; 8h 15m 

bis 9 h an allen italienischen Hauptwarten Fembebcn; 9 h 10 m in 
Susa (Turin) Erschütterung IV. Grades, registriert in Turm und 
Florenz; 8 h 15 m 47 . s in Hamburg Aufzeichnungen. 

22. » 15 h 7 m in Quartu Castello (Florenz) schwache Örtliche Erschütte- 

rungen (instrumentell). 

23. > 18 h 15 m in Travnik, Doinji Vakuf, KuprdI und Jajce drei Er- 

schütterungen; 21 b 32 m bis 21 b 40m in Padua Fembeben; 21 h 
33 m 10 s in Hamburg Aufzeichntmgen; 22 h 15 m in Smyrna starke 
Beben mit Wiede rholungen in derselben IMa^Bt 

24. » 12h 30m in Padua Aufzeichnungen eines Nabbebens; nachts in 

Latacung a (Sfldamerika) heftige Erdbeben; 7h 4m 53s in Hamburg 
Aufzeichnungen. 

25. » 1 h in Padua eine seismische Aufzeichnung. 

26. » 10h 24m in Rocca di Papa Aufzeichnungen eines Nahbebens; 

13 h 30 m in Marienbad, Tachau, Eisendorf, Neudorf-Weifienruh 
(Böhmerwald) starker Erdstoß; 22 h in Giano dell'Umbria Erschüt- 
terung V. Grades; 23h 28m in Velletri schwache Aufzeichnungen. 

28. • 6h 4m 48s in Hamburg Aufzeichnungen. 

29. • 12 h 17 in in Rocca di Papa Aufzeichnungen eines Nahbebens; 

22 h iti Fivizzano (Massa) Erschütterung IV. Grades. 

30. > Oh 10m in Potenza starke Erschütterungen, aufgezeichnet in 

Caggiano und Casamicctola; Sh 33 m 12 s in Hamburg Aufzeich- 
nungen. 

Dezember tgoa. 

1. Dez. 18 h 30 m in Nord- und Mitteldalmatien starkes Beben, verzeichnet 

in Pola. 

2. » 1 h 13 m in Rocca di Papa schwaches Nahbeben. 

3. » 11 h 57 m in Velletri Erschütterung I. bis II. Grades; 16h 20m und 

16 h 46 m in Modena zwei Kt schütterungen. 

4. » 17 h 35 m in Fivizzano (Massa) Erschütterung VI. Grades, in Fabiano 

V., in Castelnuovo di Garfagnana IV. bis V., in Sarzana IV., in 
Bagnone (Massa) Iii, in Fuceccbio (Florenz) Ii. Grades und war 
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flQhlbar in Chiavari und Modena; aufgezeichnet ia Florenz, Pavia, 
Padua, Pola, Laibach. 

5. Dez. öh 35 m in Castelnuovo di Garfagnana (Massa) sehr schwache 

Erschütterung. 

6. » 18 h 15m in Mineu schwache Aufzeichnungen. 

8. • 3 h 45 m in Tiriolo und Catanzaro wellenförmige Erschütterungen 

IV. bis V. Grades, aufgezeichnet in Catania, Mineo und Siracus; 
Ih 55 m im Marmaroser Komitate Erschütterung. 

9. » 6 h 42 m in Padua Aufzeichnungen eines Nahbebens. 

13. » 0 h 45 m in Fl(jrenz, Pavia, Catania, Pola. Laibach Fernbeben; 

18 h 18 m bis 18 h 35 m in Padua schwaches Fernbeben. 

14. » 18 h 42 m in Vellctri leichte seismische Aufzeichnungen. 

15. » 5 h in Catania leichte seismische Aufzeichnungen , 20 Ii 32 m in 

Velletri leichte seismische Aufzeichnungen. 

16. » 4 Ii 48 m bis 4 h 53 m in Padua Aufzeichnungen eines Fernbebens; 

gegen 16 h 15 m an allen europäischen Warten Fernbeben. Erd- 
bebenkat astrop l^t; A n d i shan ; 22 h 45 m in Carrara, Massa, Fabiano 
(Genua), Pisa und Modena eine Erschütterung V. Grades, welche 
auch in Giaccherino, Quario Castello und Florenz aufgezeichnet 
worden ist. 

17. » 6h 15 m in Latera eine Erschütterung V. Grades, in Pienza und 

Chianciano IV. Grades, aufgezeichnet gleichzeiu«; in Siena, Florenz 
und Rom; um 16h 20m in Na»enfiiß (Krain) und an mehreren 
Orten Unterkrains eine ErschQttening V. Grades, aufgezeichnet in 
Laibach, Pola und Padua« 
19, • 6 h 30 m in Botsena bei Rom ErschQtterung IV. Grades. 

19. • 9 h 45 m bis 24 h in Velletri eine Reihe sehr schwacher ErschQtte- 

Hingen nach den Beobachtungen an den Instrumenten. 

20. * 17h 2m 40s in Laibach örtliche Erschfltterung. 

21. » 0 h 28 m bei Rocca di Papa leichte ErschQtterung an den Instru- 

menten; 9 h 49 m in Quarto Castello (Florenz) eine schwache Spur 
eines Nahbebens. 

22. > 6 h 17 m in Mineo und Catania leichte instrumenteile Aufzeichnungen. 

23. » 5 h in Aquila Erschütterung IV. Grades; 9h 42m in Rocca di Papa 

sehr schwaches Nahbeben. 

26. > 9 h 22 m in Mineo schwache Aufzeichnungen; 19h 45m in Aquila 

Erschütterung III. Grades. 

27. * (Zeit?) in Bijsic (Tomsk) ein 23s dauerndes wellenförmiges Erd* 

beben. 

28. » 3 h in Rom, Rocca di Papa, Florenz, Pavia, Padua, Pola, Laibach 

Fernbeben -Aufzeichnungen. (Dürfte mit Bijsk im Zusammenhange 
stehen, siehe 27. DezemberV 20h 10m in Mineo, Catania und 
Stracus Erschütterungen iV. Grades. 



Digitized by Google 



Die wichtigsten Bebenereignisse in der Zeit vom 1. September bis 
31, Dezember 1902, mit Angaben fiber iliremllcroseismisciieAiisdehnttag 

in Europa. 

Die staricen seismischen Aufzeichnungen vom 22. September von 3 h 

bis 5 h in Europa stimmen zeitlich mit der Erdbebenkatastrophe von Guam 
(T.adroncn-Tnscln) überein, hingegen ieno vom 23 September gegen 21h 15m 
mit dem zerstörenden Beben in Zentralamerika. 

Die Aufzeichnungen vom 6. Oktober von 10h 30 m bis 11h 15m wurden - 
durch ein starkes Heben in Russisch -iurkestan hervorgerulcii. Zeitungs- 
nachrichten zufolge wurde am genannten Tage am Nachmittage in New 
Margelan (Provinz Ferghana) ein starlces weUenförmiges Erdbetwn in der 
Dauer von 2 m wahrgenommen. 

Am 23. Oktober in Rieti bei Rom gegen 9 h 52 m eine sehr starke 
Erschütterung', die an der nördlichsten Warte in Europa, in Hamburg, um 

9 h 57 m 15 s registriert wurde. 

Am 25. Oktober gegen 22 h 46 m wurde in einem großen Teile von 
Bosnien und der Herzegowina, besonders stark in Süddalmatien * (Bocche 
di Cattaro) eine Erschütterung verspürt, die in Italien, Österreich und Deutsch- 
land an den Warten verzeichnet wurde. In Hamburg begann die Bewegung 
um 22 h 51 m 48 s und end^e um 23hd0m mit Maximalausschlägen bis 
zu 9 Millimetern. 

Am 4. Novem be r ^^eyen 23 h 28 m in A^yram und Umgebvuig eine 
starke l-^rschutteruug. Die Warte in iiamburg notierte um 23 h 34 m 38 3 
den Beginn, um 23h 50m 36s das Maximum und um Oh 10m das Ende 
dieses Bel>ens. 

Am 23. November gegen 22 h 15 m starkes Beben in Smyrna. Hamburg 
notiert den Anfang um 21h 33 m 10s, Maximum um 21h 39 m 55 s und 
Ende 22 h 15 m. 

Am 16. Dezember ^e^^en 9 h Erdbebenkatastrophe von Andishan (Provinz 
Ferghana), welche an allen europäisclien (wahrscheinlich auch außereuro- 
päischen Warten) verzdchnet worden ist. Nach den bisherigen Meldungen aus 
Andishan beträgt der Durchmesser der Hauptschütterzone gegen 25 km ; 
das Epizentrum war etwa 6 km südlich von der Stadt Andishan gelegen. 
Der Umfanj^ des [:^anzen Schüttcrn^cbietcs wird mit 1500 km' an'T»Hrebcn. Die 
meisten Baulichkeiten wurden /.erstört, ebenso hat die Eisenbaluistreckc und 
die Wasserleitung sehr stark gehtten. Bemerkenswert ist die Bildung von 
Erdspalten, aus welchen Schlamm und Sand ausgeworfen wurde. Der Erd- 
bebenkatastrophc sind viele Menschenleben zum Opfer gefallen, denm Zahl 
bisher noch nicht festgestellt werden konnte. 

r)as Ik'hen von Andislian halte in Kuropa eine Reihe von »Rclais»- 
Beben hervortuet uferi ; noch am selben Tage meldete Carrara (Italien) ein 
Beben. An den darauf folgenden Tagen ereigneten sich örtliche Erschutte» 
Hingen, soweit der Warte bisher hierüber Nachrichten vorliegen, in Latera 
(ItaUen), Nassenfuß (Krain), Bolsena, Velletri (Italien) und Laibach. Btlar, 



* Dem RckrciUrn für Dalmatien der Erdholirnkommissicn di-r kaiserl. AkaiU inic 
der Wissenscballcn, Professor A. Belar, sind einige Hundert Einzclbcrichte aus Dalmatien 
zti{rekoinmen. weldie in der Chronik f&r das Jahr 1902 veröflTenttidit werden. Der Referent 
ersucht tim Einsc iuliiii^ der Diagramme vom 29. Oktober 1902 und der darauf besflglicben 
Daten an die Erdbebenwarte in Laibach. 



Dnjck «ad Vctla« vob lg. Kldnimyr A ttA. Kunberg in Laibacb. 
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Neueste Erdbeben-Nacliricliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschritt „Die Erdbebenwarte**. 



Jahrg. U. Zu Nr. 9 und 10 fom 31. Hirz 1903. Ik. 9 und 10. 

♦ 



Jflimer 1903. 

2. Jann. Hamburg B. 15 h 55 m 40 s. 

3. -4. > Hamburg B. 23 h 39 m 20 s. 

4. » Laibach Fembeben, H. K. 6h 26m 32s, B. 6h 27m 24s. Max. 

2-5 mm, £.6h 50m; V.K. 6h 26m 9s; B.6h 26m 43s, Max. 7 mm, 
£. 6h 28 m 49s; zweite Gruppe von Bewegungen mit Ausschlag 
2-5 mm, Distanz 1000 bis 2000 km; Padua* H. K. 6h 26m 17s, 
R 6h 28m 17s, Max. 15 2 mm, E. 7h; V. K.6h 26m 14s, B. 6h 
26m 47s, Max. 12-7 mm, E. 6h 34m; Herd v( rlrUtnismäßig ferne, 
ischia 6h 26m 21s, B. 6h 26m 235, £. 7h 5m; Herd nicht 
sehr ferne. 

Pola 6 h 26 m schwach, nahes Epizentrum, V. K. 2 mm. 

5. » 3h 3üm (rohe Z.) in Teramo Erschütterung IV. Grades, verzeichnet 

in Ca«^amiccioTa7~h. 3h 40m, M 3h 40m 41s, E. 3h 41m 45s; 
Padua H.K. 3 h 40 m 13 s, B. 3 h 41m 9 s Max. 05 mm, E. 3 h 45 m. 
und in Rocca di Papa; Hamburg 2h3m40s. 

5. -6.. Hamburg 23 h 17 m 43 s. 

6. » 22h 7m und 22h 17m in S. Pietro infinö (Caserta), zwei Er- 

■ schüiteru n^en HI. Grades; 2211 und 22h 30m in Aia (Tirol), zwei 
welleniormige Erdbewegungen, die zweite war stärker; Hamburg 
18h 7m 46s. 

7. » 1 1 h in Andishan ein sehr starker ver tikaler E rdstotS mit Verlusten 

an Menschenleben. 
9. . JTh 33 m in Fivizzano (Alassa) Erschütterung V. Grad es, auch in 
AJa verspürt. 

10. » Padua H. K. 2h 44m 52s, B. 2h 45m 19s. Max. 0-5 mm, E. 2b 
50m; Fembeben, dsamicciola 14h 16m 37s, 6. 14h 17m 2 s, 
E. 14h 18m 13s, und 18h 14m 7s, E 18h 14m 33s, E. 18h 16m 
20 s; Aufzdchnungen von Beben aus Valle Candina (Benevent). 

♦ Vnn Padu.i sind -lic Anhalten des K?c!n\vrnfntnessrrs 1 : 100 entnommen, V. K. 
206 mm, welches im Erdgeschuß auf einem großen Betonblock aufycstcnt ist. 

Erkiänmg der AikUmmgen: H. K. =^ horizontale Komponente, V. — Vertikale Korn- 
pooente, B. » Beginn, E. » Ende, Max. s Maximum. 
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14. jann. Laibach B.3h42s,H.K.3hnin4s,V.K. 3h31m2s, E. 4h5s, 
Herddistanz lO.OCX) bis 12.000 km; O-Gyalla (bei Budapest) 3 h 2 m 
Is, B. 3h 49m 21 s, Max. 2 mm (sechs Wellengruppen); Padua 
H. K. 3h Om 53s, B. 3h 2m 45s, 3 6 mm; 3h Ilm 53s, 31 mm; 
3h 20m lange Wellen 3h 43m, Max. 0 8 mm; Fernbeben mit 
langen Wellen, der seismische Charakter der Bewegung ist ähnlich 
den Aufzeichnungen vom 23. September 1902; Casamicciola 3 h 

I m 6s, B. 3 h 44 m, E. 4 h 33m ; sehr fernes Beben, etwa Japan ; 
Pola 3h Im 3s bis 3h 53 m; Fernbeben mit langen Wellen, Herd- 
distanz 10.000 km; Hamburg B. 3h Im 5s. 

16. » 12h Catania schwache Aufzeichnungen. 

17. » 10h 54m in Reggio Calabria und 14h 55m in Mineo Aufaeichnungen; 

Hamburg B. 17 h 16 m 46 s. 

19. » Padua 13 h 58m 14s, B. 13h 58m 16s, Max. 0'5 mm, £. I4h Om 

22s; Nahbeben. 

20. » 3 h in Zaleszczyki (Galizien) mehrere Kilometer im Umkreise starke _ 

Erschütterungen von E nach W, die Bevölkerung eilt£ ins Freie ; 17 h 
5 m in Airola (Tlencvent") Erschütterunjr 1V^ Grades, aufgezeichnot 
in Casamicciola 17h im 3s, B. 17h Im 27s, E, 17h 2m 30s; 
Hamburg 9 h 43 m 22 s. 

21. » 3h in Tiflis "^ch waches ^e^gj^; Hamburg 4h 10m 8s. 

22. » Hamburg U h 46 in 41 s. 

23. * ajii Ab end w iederholte Detonationen am Stromboli mit starken 

Ausbrüchen ; die I- enster des Semaphors klirrten. 

24. » 17 Fl Airula ErschuiteruDg V. Grades; 1 0h io Modcna schwac her 

Erdstoß ^ Hamburg 6h 51 m 9s 
26. » Oh 30m und Ih 15m in Airulo zwei Erschütterungen, die erstere 
Stark 6h 31 m und 1 1 h 36m bis 21 h 50m(?); in Mineo starke Auf- 
Zeichnungen 9h 4m. 

29. . Casamicciola 11 h 46m 40s, B. 11h 47 m 12s, 11h 48m; Nah- 

beben; Oh 15 ni in Rann Steiermark: ein s ta ' k e r r d s t ( > ß. Padua 

30. ^ 17h 57m 43s, B. 17h 57m 4^s, '^l^7T■4mm, £'l8h iUm. 

Februar 1903. 

1. Febr. Laibach großes Fernbeben, B. 10h 44 m 3s, stärkere Ausschlcäjre 

II h 6m 15s bis 11h 23m 14s E. ca. 11h 36m 26s; Padua 11. K. 
B. lUli i4m 18s, Max. II h 9m 14s, 5-8 mm, E. 1 1 h 35m; V. K. 
B. 10h 44ni 18 s, Max. 10 h 45 m 14 s, 0-5 mm, E. 10 h 35 m, stär- 
keres Fernbeben; Hamburg B. 10 h 44m 5s; ( )-Gyalla (Ungarn) 
B. lüh 45m 17s, Max. 11h 16h 29s, 1 mm, E. 11h 38m 22s; 
sehr schwache Wellen. 

2. » 21 h in Rocca di Papa Nahbeben- Aufzeichnungen; Hamburg B. 11 h 

7m 2s. 
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3. Febr. Hamburg B. 13 h 34in. 

4. » 9h58nibisllhlmui Mineo vier schwache Aufzeichnungen; 

10 h 25 m in Rocca di Papa Nahbeben-Aufzeicbnungen; Hambuiig 
B.7h42m54s. 

5. » 20 h bis 21h an den meisten Warten Fernbeben«Aufzeichnungen; 

Laibadi ca. 21h 2m; Ferabeben; 0-Gyalla B. 20h 17m 32s« Max. 
20h 56m 20s, 1-5 mm» £.21h5m 14s; Padua H. K. B. 20h 5m 
41 s, Max. 20h 5m 43s, 4 8 mm, E. 20h 54m; V. K. B. 20h 5m 
35s, Max. 20h 5m 38s, 3*5 mm, £. 20h 52m; Hamburg B. 19h 
53 m 46 s. 

6. » 3h 37m und 9h 26m in Rocca di Papa Aufzeichnungen; Laibach 

ca. 3h 50m Fembeben; Padua H. IC B. 3h 37m 148, Max. 3h 
38m 17s, 2 mm, E. 3h 42m; V. K. B. 3h 37m 13s, Max. 3h 
37m 16s, 2*6 mm, £. 3 h 40m; Hamburg fi, 7h 42m 54s. 

7. * 3h 36m in Catania sehr schwache Aufzeichnungen; 6.h ßOm Erd^ 

beben in Zalat&mok (Ungarn), Möbeln bewegte n sich schwach: 
Hamburg 15 h 6 m 31 s. 

8. » 7h in Latera, Vite rbOt Orvieto Erschütterung ; 20h 45m in Marta* 

Montefiascone, Orvieto und Latera Erschütterungen und in Rocca 
di Papa schwache Nahbeben -Aufzeichnungen ; Hamburg B. 6 h 
45m 51 8. 

9. » 7 Ii in Bülscna Ersc hütterung 8h 25m in Reggio Calabria schwache 

Aufzeichnungen ; 16 h 5 m in Catania Aufzeichnungen ; Padua H. K. 
B. 6h 23nr50s, Max. 6h 24m 23s, 0*4 mm, E. 6h 27m; V. K. 
B. 6h 23m 50$, Max. 6h 23m 59s, 1*5 mm, E. 6h 25m; Hamburg 
6h 29m 38s. 

10. » 4 bis 5h an den meisten Warten Fembebeii, 9 h 10 m in Skordia 

un I S I a1 US leichte Erschütterungen , welche in Mineo, Catania und 
Messina aufgezeichnet wurden; Hamburg 4 h 10m 30s; in Modica 
[Zeit?] (Siracusa, auf Sizilien) hefHger, 2 Sekunden dauernder Erdstoß. 

11. » 2 h 45 m in Massa, Urbino und Aguila starke ^'r^ c hO tterung fflf , 

4 h 14 m in Castelnuovo, Fivizzano und Sillicano (Massa) starke 
Erschfltterungen; 17 h bis 18 h an den meisten Warten Fernbeben; 
20 h 58 m in Rocca di Papa Nahbeben -Aufzeichnungen; Fiume . 
2_h 47 m nichts leichtes Erdbeben. R ichtung W.-O.; Padua R K. 
Br4h 9m SsT Max-'-ih 9m lizs, 6-4 mm, E. «. 4h 11 m; V. K. 
B. 4h 8m 198, Max. 4h 8m 44s, 0'5 mm, R4h Um. (Garfagnana); 
Fembeben in Padua B. 17h 22m 58s. 

12. » Oh 28m in Rocca di Papa Nahbeben; 7h 10m und 14h 5m in 

Aguila starke Er schütt erun^n. , ; 14 h 40 m in Bolsena leicHte 
Era^tttterung; 20 h 14m in Padua Fernbeben; Hamburg B. 20h 
7m 4s. 
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13. Febr. Oh 35m in Reggio Emilia leichte Erschütterung; 8 h 45 m in 

St Andrea di Conza (AveIHno) Er schflt temn£ jV. Grades; Tl h 
45m"eT)cnd ort Er sch ütterung III. Grad es. 

14. » 22 h 18 in in Aquila Erschüttenin£ IV. G rades; in Andtshan tätlich 

schwache Erdstöße. 

15. » 13 h 15 m in Messina Aufzeidmungen ; 2 h 5 m iti Bu ccari (bei 

Fium e) ziemlich heftige Rrsch ütterungen. ' Fenster klirrten, (Gegen- 
stände wurden Yyiy Qf fe*. " " 

16. » 5h 10m in Mineo starke Erschütterung, aufgezeichnet in Messina 

und Catania, 14 h 46 m bis 14 h 57 m in Messina Aufzeichnungen. 
20 h 59 m örtliche Erschütterung in der Umgebung von LAibach. 
Warte Laibach verzeichnete 20h 59 m 10s, B. 20 h 59 m 14s, Max. 
68 mm, £. 21h 3m; Pola 20h 59m 57s, B. 20h 59m 72s, Max 
5 mm, £. 21 h ; Padua gegen 21 h 59m bis 21 h 5m; Oberlaibach : 
gegen 9h abends erfolgte das Beben, ziemlich stark mit Getöse 
(schwacher als im Jahre 1895). EinzelneBewohner spürten ca.5Minuten 
früher eine sehr schwache 2Utterbewegung. Viele Personen eilten ins 
Freie und Hftuser bekamen schwache Risse. Aus einer vollen Kanne 
wurde das Wasser verschüttet Von einzelnen Bewohnern wurde 

(gegen Mitternacht wieder eine schwache Erschütterung verspürt. 
Außergewöhnlich war folgende Erscheinung: Die periodische Quelle, 
genannt cStari malen», etwa 4 km in südwestlicher Richtung von 
Oberlaibach entfernt, die bei den gegenwärtig geringen Nieder- 
schlagen wöchentlich zweimal zu je eine halbe Stunde Wasser gibt, 
hat nach dem Beben ununterbrochen große Wassermengen gef^rt 
Bis jetzt wurde ei ne^ sojc he Erschei nung nighl^bftObactetr» St. Jost, 
bei Oberlaibach (ombrom. Station): 8 h 50 m starkes, 4 Sekunden 
dauerndes Beben, um 9 h 30 m und um 10 h 40 m schwaches, bis 
2 Sekunden andauerndes Beben. Unterloitsch: 8h 58 m drei Stöße 
bemerkbar, der letzte am stärksten. Starkes unterirdisches Beben. 
Seirach: 8 h 50m kräftiger Stoß und kurzes Beben ohne unter- 
irdischen Donner. Die Leute flüchteten ins Freie, Türen öffneten 
sich, Bilder fielen von der Wand. Preska: 9h ziemlich heftiger Stoß. 
Mannsburg : 9 h 5 Sekunden dauernder Stoß. Veldes : 8 h 50 m 
schwaches Beben mit unterirdischem Dröhnen. Hrenowitz: 9h 3m 
schwacher Stoß, 3 Sekunden dauernd. Kropp: 8 h 45 m heftiger Stoß, 
dauerte 7 Sekunden. Türen und Fenster klirrten. Brunndorf: 9h 12m 
starkes Beben, einige Sclainden dauernd. Türen zitterten, Fenster 
klirrten, auch Mörtel fiel im ersten Stock herab. Naklo: 9h 10m 
abends 3 Sekunden dauerndes Beben. Es zitterten die Fenster und 
der Boden hol) sicli. Schaden wurde keiner venir-^ncht. Poljane bei 
Bischoflack: S ii 5S in /.iemlich hefiiL^er Stoß, Dauer 6 Sekunden. 
Gurkfeld; 8h 45 m ein leises Beben fühlbar. St. Martin bei Kraiuburg: 
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9h abends unterirdische» Dröhnen. Die Erde zitterte leiclu. Horjul 
(ombrom. Station): 8 h 57m abends starker Stoß. Krainburg: etwas 
▼or 9h ein Stoß mit scbwachenn Vibrieren bemerkbar. Littai : 8 h 59 m 
abends schwaches Beben ca. */« Sekunden. St-Leonhard bei Selbach: 
8h 48m Beben» begleitet von DrOhnen. Klagenfurt: 9h abends 
mehrere Sekunden dauerndes Beben. Richtung NO.-SW. 
Leipzig (Erdbebenwarte): 21 h 17s verzeichnete das im geologischen 
Institut zu Leipzig stehende Wiechertsche astatische Pendelseismo- 
meter ein leichtes Beben aus maßiger Entfernung. Die NS.-Kom- 
ponente hatte wesentlich kräftiger registriert. Auf ihre Aufzeldi- 
nung folgen dem eben erkennbaren ersten Einsatz mehrere leichte, 
durch kurzperiodische Wellen bewirkte Anschwellungen der seismo» 
grammetischen Linie, worauf nach 95 Sekunden die Amplituden 
und Perioden zunehmen und 21 h 1 m 51 s mit Schwingut^n von 
anfänglich 1*5 mm Amplitude und etwa 1*6 h Periode die Haupt- 
phase beginnt Die Intensität der Bodenbewegung läßt rasch nach, 
doch verHeren sich die letzten Spuren seismischer Weilen erst 
21 h 6 m. Die Aufzeichnung der OW.-Komponente ist wesentlich 
schwächer. Nach diesen Seismogrammen wurde geschlossen, daß 
in fast NS.-Richtung in über 500 km Entfernung der Herd des 
zufTchftrip^en Bebens zu suchen sei, welche Prognose einer Mitteilung 
des Prof Belar zufolge richtig war, indem das epizentrale Gebiet 
in 30 bis 40 km \VN\V.- Entfernung von Laibach gelegen ist. 
Bemerkt sei noch, daß die Stöße, welche seit einigen Tagen in 
Vogtland beobachtet werden, hier in Leipzig teil\vei<?e deutlich 
zur Rej^istrierunfj; gelangen, daß also das Wiechertsche Seismo- 
ineter tatsächlich den weitgehendsten Ansprüchen genügt. (Original- 
mitteilung von Dr. Etzold.) 

Graslitz : geg en 1 1 h nachts unterirdisches Rollen, welches mit einem 
heftigen Stoße endete. 3 St kunden. Fensterscheibco^ k^U^P». 
Türen zitterten. Hamburg; B. 2 h 3 m 37 .s. 

17. Febr. 18 h 45 m in Velletri schwache Erschütterung, verzeichnet in 

Rocca di Papa und Rom; Padua H.TCbT 20h 59m 26s, Max. 
20h 18s, 6-7 mm, E. 20h 5ni; V. K. B. 20h 59m 25s, Max. 21 h 

1 s, 3'2 mm, K. 21 h 4m 45s; Hamburg B. 2h 4m 26s; Mcssina 
starker Erdstoß. Keinen Schaden; Buccan 2 h 35 m und 3h 30m 
Erschütterungen, letztere sehr schwach. 

18. » Graslitz 10 h vormittags ein heftiger, ruckartiger Stoß; Padua H.K. 

ii. 2 Ii 1 m 30 s., E. 2 h 15m 30 s, Messina starker Erdstoß. Keinen 
Schaden. 

19. » Szent Hubert (Siidungarn) 3 h 32 m starker Stoß: (iraslitz 9 h 45 tn 

vormittags und 2 h 30m nachmittags Beben, Überreuth, die Aus- 
mauerung eines Brunnens ist infolge der Erschütterung eingesttlrzt ; 
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Asch 10h 5m abends heftiger Erdstoß. Alle Fugen krachten, Fenstc: » \ 
klirrten, Uhren blieben stehen, Zievel fielen von den Dächern, 
Menschen stürzten auf die Straße. Dauer 2 Sekunden. 
Graslitz 6h 45m früh starker Stoß, erschütterte die Mauern und die 
Möbel im Zimmer; Marienkirchen 10h 2m abends heftiger Stoß; 
Brambach, Untersachsenberg ziemlich heftige Erschütterungen; 
Klingental Beben gegen 11h. 

21. » . Marienkirchen 2 h 30 m und 4 h morgens. Letzterer Stoß stärker; 

\ Bad Elster 10h 10 m wellenförmiges, 5 bis 6 Minuten dauerndes 
' Beben, rollendes Geräusch und stärkerer Stoß; Marchenkirchen 
' \ 10h 10m heftiger Erdstoß; Fgcr 10h 7 m schwacher Stoß, Lengen- 
feid 10 h und einige Minuten darüber leichte F.rdstößc. Dauer 

C3 bis 4 Sekunden. Donnerähnliches Getöse. Gegenstände im Zrinimer 
schwankten merklich. i 

22. » Falkenstein nach 10 h abends eine mehrere Sckuadrii dauernde 

\ Erderschtitterung; Bad Elster 4 h 35 m, 6 h 15 m und 6 h 35 ni früh 
sekundenlange Erschütterungen. Erstere ziemlich stark; Khngental 
h Beben. 

23. > , Graslitz starker Stoß mit mehrere Sekimden anhaltendem 
Rollen; Brambach zwischen 9 und Vt ^ ^ sdiwache Beben be- 
merkt; Klingental in der 4., 6. and 7. Stunde starke Stoße; Leipzig 
das Beben am Seismometer bemerkbar; Gollma (Mexiko) nach' 
mittags heftige Erdstöße (auch an anderen Punkten der mexika- 
nischen OstkOste). 

24. . / GfasU» 10h vormittags starker Erdstoß; Brambach 7h 50m und 

\ 10h 8 m abends. Erdbeben von ziemlicher Stftrke. Fenster zitterten. 

26. > OstkOste von Spanien zahlreiche Erdstöße itthibar. In Elche (Murcia) 

zwei heftige Stöße. Die stärksten in Monforte. Dauer 5 Sekunden 
Donnerahnliches Gerftuscb. Leute flohen aus den Häusern. 

27. » Spanien. In Elche von 7 bis 10 h vormittags drei ErschOtterungen. 

I Die Kirche St. Maria bekam Risse. Um 2 h nachmittags erfolgten 
/ weitere Stöße; Monovar (Spanien) folgten in einer Stunde drei Er- 
sdlütterungen und unterirdisches Dröhnen. In den Häusern zer- 
sprangen die Fensterscheiben. In Monforte (Provinz Alicante) erbebte 
viermal die Erde. Allgemeine Panik. 



Orack mä Vorlag von 1«. r, KMimyt a Fcd. Hank«! in Uibaeli. 
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[Neueste Erdbeben-Nacbricbten. 

j Herausgegeben von A. Belar. 

j Beilage der Monatsschrift ^Die Erdbebenwarte". 

' Jahrpr. m. Zu Nr. \ und 2 vom 10^ Äucrust 1903. Nr, 1 und 2. 

Apftt 1903. 

1. April Hamburg B. 2h 9m 5s, B. 15h 56m 36s. 

2. » (Zeit?) vormittags auf der Alb bei llechingen (Sigmaringen) ein 

Beben mit starkem unterirdischen üetüse; Mamburg B. 15 h 22 m 19s. 

3. » (Zeit?) in mehreren Orten der lYovinz Catania ein heftiger Erdstoß, 

von allen Erdbebenmessern verzeichnet; Padua H. K. B. 5h 21 m 
3s, Max. 5b 21m 26s (0 5), E. 5h 22in; V. K. B. 5h 2I111, Max. 
5h 21 m (0*5), E.5h 22in; Hamburg B. 10h 43m 45& — B.21 h 
47m 12s; San Fernando E 11h 14m 30$, E. 11h 27m 30& 

4. » 2 h 45 m in Porto Maunzio (RivieraJ ein leichtes wdlenfiJrmiges 

Bebe n; Padua H. K. B. 2 h 42 m 13s, Max. 2h 43m 6s (0 7)/E!'2h 
45m, V. K. B. 2h 41 m 56b, Max. 2h 42m 57s (0-3), £. 2h 45m 
(Ligurien). 

6. » 3h 15 m in Cassino (an der Stredce Rom-Neapel) eine wellen- 

förmlgiT ErscEättenkn^ 

7. » Padua H. K. B.* i4h 44m 19s, Max. 14h 47m 26s (0-5), £. 14h 

55 m ziemlich entfernt; H. K. B. 21 h 24 m 1 1 s, Max. 21 h 24 m 17s 
(0"5), E. 21 h 29m Nahbeben; 21 h 29 m in Pub eine sehr schwache 
Aufzeichnung eines Fernbebens; (Zeit?) in Linguaglossa, Mincio, - / 
Catania, Nicotosi und Belpasso (auf Stsiiien) starke Erdstöße. 
9. . Hamburg B. 15 h 44 m Iis. 

10. » 1 1 h in Male (Val di Sole, Tirol) ein ziemlich heftiges Beben in 
der Dauer von mehreren Sekunden und von dumpfem Getöse 

begleitet Zeit ?) in Florenz ein Beben. 

12. » Hamburg V„ 4 h 27 m 55 s, B. 4 h 32 m 27 s; San Fernando ß. 4 h 

33 m 42 s, Max. 5 h 4 m 42 s (0-9), E. 5 h 25 m 42 s. 

13. » 8 h 47 m in Biancavilla (Catania) Erschütterung IV. Grades. 

14. » 23 h 22 m in Fivizzano (Massa) starke Erschütterung V. Grades. 
16. » 2 h 18 m in Modcna eine leichte, wellenförmige Erschtitterung ; 

Hamburg B. 4 h 10 m 21 s. 
18. » 18 h 33 m 48 s in Pola schwache Aufzeichnung (0 5 mm) von einem 
sehr nahen Beben. 
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19. April 9 h 15 m In Belpa'^so (Catania) eine leichte Erschütterung; (Zeit?) 

im Gebiete von Scmiretschensk (Ciuuvernement Turkestan) ein 
Erdstoß mit starkem vorhergegangenen Getöse; Hamburg V,, 14 Ii 
33 ni 21s, B. 14 h 42 m lüs; Padua U. K. B. 14 h 31 ni 43 s, Muk. 
14 h 31 m 50 s (O ?), E. 14 h 40ra, V. K. b. i4h 31 m 41 s, Max. 14 ii 
31m 44 s (1-7), E. 14 h 36 m. 

20. » gegen 1 h in Tiriolo (Catanzaro) eine Erschütterung IV. Grades, 

dieselbe wird von sämtlichen Warten in Messiua und Catama ver- 
zeichnet ; 1 h 1 m 29s und 1 h 3m in Casamicciula dieses Beben 
an den Iiistruniciucn. 

21. » 22 h m Brambach eine wellenförmijre E rschütterun g ; Hamburg 

B. 3 h 25 m 18 s 

22. » 8 h 30 m in Catania Aufzeichnung einer sehr leichten Erschütterung; 

21h 15m verzeichnete die Warte in Quarto CasteUo ein Beben; 
(Zeit?) in Guayaq uil ei n heftiger und schwä che rer Erdstoß : Padua 
H. K. B. 21 h 16m 27srMax. 21 h 17m 11 s (0 5), V.K.B. 21 h 16m 
46s, Max. 21h 17m 26s (10), £. 21h 18m 30s. 

23. » (Zeit ?) in Tiflis ein schwaches Bebe n« 

24. * 12 h in Brambach ein ziemlich heftiger Erdstoli, begleitet von 

donnerähnlicliefn'Vor- lind Nächröllen ; Icun'iEüaacfi' eine'scEwache 
Erschütterung, von schwachem Geräusch begleitet ; / 8 h 15 m in 
Schönber g am Kapellenberg ei n ziemlich Jieftiges Beben^ 1 2h 3m 
in Schönberg am Kapdlenberg eine jtarke Erschütterung. 

25. — 26. April (nachts ?) .in Hessitia .undFort Spuria ein ziegelroter Staub- 

regen. 

26. April 21 h 15 m in Fivizzano (Massa) ein. leiditer Erdstoß. 

27. » Oh 5m und 3h 20 in in Äjich, Klingentai und Graßlitz ErdstOfSe 

mit starkem unterirdischen Getöse, weiters um 17h.30ra und 22 h 
zwei heftige Erschütterungen mit mächtigem unterirdischen Q e- 
räusch. Dasselbe in Elsterberg und Brambach. Der Wellenmesser 
in Leipzig verzeichnete diese Beben. 

28. » 7 h in Agram und Umgebung ein heftiges Beben in der Da uer 

von "2 Selcunden, kichtung NO.-SW.; 4 h 45 m in Asch lei chter 
Erdstoß; (ZeitP) in Plauen im Vogtlande mehrere heftige Erschüt- 
terungen /besonders in Mühlhausen» Schönberg, MarlcncukircYien 
und Brambach; lölTSm verzeichnete die Warte in Padua ein 
Fembeben; Hamburg Bw 16h 9m 57s; Padua H.K* Max. 16h 10m 
29s (0*5), E. 16h 15 m. 

29. » Oh 45 m in Laibach starke Aufzeichnung eines Fembebens; Ham- 

burg Vi, Oh 45m 45s, B. Oh 50m 45s bedeutendes Fernbeben, 
Ende gegen 3h; Budapest NS. B. Oh 45m 30s, Max. Oh 54m 
lOs (50), E. Ih 17m, WE. B. 0h45m 35s, Max. 0h54m30s 
(5 0), E. 1 h 13m; Ö-Gyalla (Ungarn) B. Oh 37m 34s, Max. 1 h 8 m 
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49s (3-5 mm). E. 1 Ii 22 m; Oh 48m in Potsdam i Geodät. Institut) 
verzeichneten die Instrumente ein Fernbeben; Oh 45m in Florenz 
ein Heben verzeichnet; lh35m in Firiolo (Calan;';ii n ; eine leichte 
ErderschiUterung; Padua H. K. B. Oh 45 m 18 s, Max. ü h 45 m 44s 
(17-5), E. 1 h 15m, V. K.B. Oh 45m 16s, Max.Oh 45m 30s (3 2), 
E. gegen 1 h; San Fernando B. Oh 52fnl8 s, Max. Ih 2m 18s 
(2-5), E. Ih47nil8s. — B. 5h 44m 18s, Max. 6h 54m (2 0), 
E.7h33in; 2h20in in Rooca di Papa eine sehwache ErschOtte- 
rung; H. K.B. 5h 28m 36s, Max. 5h 29m 40s (13), E. 5h 53m, 
V.K.B. — Max.5b29m28s (0 5); Oh 45m 14s und Ih 10m 
in Ischia ein Fernbeben verzeichnet; gegen 3h in Vattepietra (Rom) 
starke ErschQtterungen ; (Zeit ?) im Gebiete Alberta ( Britis ch- 
Kolumbien) durdi ein BeSen"<lie drubenstadt Frank zerstört. 
— 675 Ii 29 m 3 s'; Oh 45 m 44 s in Pola ein Fernbeben verzeichnet, 
Max. Oh 52m 22s (2O0O km Entfernung). 
30. April (Zeit ?) neueriiche Erschütterung im Vogtlande, b^nders in Mühl- 
fiaus'eh, Schönberg, Markneukirchen, Brambach und Asch; 8h 30m 
45 s und 8 h 32 m verzeichnete die Warte in Casamicciola ein 
Beben; Hamburg B. 19h 5m 13s, B. 21 b 22m 13s. 



Mai 1903. 

1. Mai Padua H. K. B. 5h 56m 38s, Max. 5h 56m 47s (1*3), £. 5h 58m 

45s; V.K.a 5h 56m 32s, Max. 5h 56m 46s (10), E. 5h 57m 48s. 
— H. K. B. 13h 38m 56s, Max. 13h 39m 4s (10). E. 13h 41m 
20s; V. K. B. 13h 38m 53s, Max. 13h 39m 5s (10), E. 13h 41 m 
20 s; 6 h in Modena ein leichter Erdstoß, verzeichnet in Padua; 13 h 
39 m in Padua Aufzeichnungen eines Nahbebens. 

2. > (Zeit }) abends in Graslitz zwei schwächere und ein stärkerer Erdstoß. 

4. » Ih mittags in Graslitz ein schwaches Erdbeben ;/ 7 h 45 m abends 

i n Ast owat und Ga cka (bei Mostart ein Beben io der Richtung 
NW.-SE . ; / 4h und 4h 45m in Arpaja jind Paolise Jh«i. Jfenevent) 
heftige Erderechfltte ninge n ^ 7 h SÖm in Airola (Benevent) eine Er- 
schütterung vi. Grades; Ischia B. 4h 44m 15s, E. 4h 45m 30s; 
Florenz B. 21 h 30 m, Max. B. 22 h 32 m, Max. E. 22 h 45 m, £. 23 h. 

5. > Ischia B. 7h59m58s,E.8h2m (Nahbeben). 

7. » jZeit?) in Neapej und Umgebung zwei starke Erdstöße; 13 b 12 m 
und 14 b 12 m Aufzeichnungen in Mineo (Catania); Florenz B. 17 h 
27m, Max. B. 17h 59m, Max. E. 18h 5m, E. 18h 25m. 

9. » 7h 15m in.Kattowitz (OberschlesienJ[ eine heftige^ 5 bis 6 Sekunden 
dauernde Erderschfltterung von S.nach N.; Padua H.k.B. 16 h 59 m 
24s, Max," 16h 59m 428 (1*7), E. 17h Im. — V.K.B. 16h 59m 
22s, Max. 16h 59m 35s (1-2), E. i7h 1 m. 



Dlgitlzed by Google 



10. Mai Florenz B. 14 h 45 m, Max. B. 15h 25 m, Max. £. 15h 40 m, E. 19 h; 

Ischia B. 15h 38 m 36s, E. 15h 39m 45s (Nahbeben); 15h 39m 
seismische Aufzeichimngen samtlicher mittel- imd saditalienischer 
Warteo. 

11. » Ischia B. 2h26m8s, E.2h27m (Nabbeben). 

12. > Florens B. 11 h 54m, E. 11h 56m, B. 11 h 41 m, E. 12h; Padua 11 h 

55m; Padua H.K.B. 11h 55m 3s, Max. 11h 55m 5s; E. 11h 57m. 
— V. K. B. 11 h 54m 53s, Max. 11 h 55 m 38 (0*8), E. 11 h 56m 5s; 

12 h 37m in Velletrijsin leichte r, wellenförmig er Erdstofi. 

13. • Pädua H. kTe. 7h53m48s, Max. 7h 59m Is (1*0), E. 8h 12m; 

San Fernando B. 7h 51 m 30s, Max. 8h 50m 30s (15), E. 9h 51m 
30s; Ischia E 8h 45m (Fembeben); Florenz B. 7h 51 m 48$, Max. 
B. 7h 56m 28s, Max. E. 8h 12m 33s, B. 7h 54m 54s, Max. E 8h 
39m 50s, Max. E. 8h 54 m, E. 10h 24m, B. 7h 55m 365, Max. B. 
8h 39m 50s, Max.E. 8h 54m, E.10h ISm; Ö-Gyalla B. 7 h 56 m 
44s, Max. B. 8h 36m 34s, Max. E. 8h 55m 48 (1*0). 

14. > (Zeit?} In Arpaja, Paüljs£jmd Airola leichte ErdstOfie; Florenz 

B*. 5 h 57 m 25 s, ' £ Th'^58 m 6 s. 

15. » Florenz B. 13h 20m, Max. B. 13h 30m, Max. E. 13h 45m, E. 14h 

20m; 13h 13 m Fembeben in Padua aufgezeichnet; Padua H.K.B. 
17h 5m 44s, Max. 17h 5m 45s (0*75), E. 17h 8m 10s. — V.K.& 
17 h 5 m 45 8, Max. 17 h 5 m 46 s (0-4) ; 17h 6m in Modena Er- 
Schotterung IIL Grades, aufgezeichnet in Padua. 

16. • Florenz B. 14h 11 m, Max. E 4h 17m 55s, Max. E. 4h 22m, E. 4h 

49 m; gegen 4 h und 5 h Aufzeichnungen in Catania. 

17. » Florenz E 2h 26m, E 3h 6m. 

18. > 14 h 15 m in Reggio Emilia leichte Erdstöße. 

21. > Temesvir (meteorologisches Institut) 11h 45 m nachts ein 15 Se- 

künden dauerndes Erdbeben. 

22. . 5h 24 m lÖs'ln iSocsa ein Beben; Padua H. K. B. 10 h 43 m 38 s, 

iSITÖh 46m 31s (1 0); E. 10h 52m (Benevent); 10h 45 m In Salemo 
ein 3 Sekunden dauernder Erdstoß; 10 h 47 m in Ayelj ino (Ca mp anien ) 
zwei starke Erdstöße; (Zeit^) in Benevent (Campanien) einig^e^rd- 
stC^ \ ebenso iii Atripalda und Samo ; l6 h 42 m in Neapel ein 
Beben von den Instrumenten verzeichnet; Ischia B. 10 h 42m 
55s. E. 10h 43m 24s, B. 11h 5m 128, E. 11h 8m, B. 11h 18m 
(Benevent); Florenz E 10 h 42 m, E 10 h 47 m 30 s. 

23. > Florenz B. 23h 31 m, Max. B. 24h 7m, Max. E 24h 15m, E. 24h 

31m;llh45m nachts inTemesy&r ein zirka 15 Sekunden dauerndes 
Beben : 3h _46m'und 8 h 16 m früh in Avelltno und Benevent z\vci 
Erdstöße; Ischia E 3 h 44~m 33 s, E 3 h '46 m 308, B. 8 h 13 m 59 s, 
E."8h 16 m (Benevent); Padua H. K. Max. 23h 31 m 17s (0*25), 
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E. 23h 38 m; San Fernando B. Oh Im 30s, Max. Oh 14m (0*6), 
£.01i46m. 

24. Mai Florenz E 6h 26m, £. 6h 40m; (Zeit ?) in Val C andina, Neapel 

and Benevent ErdstftCe; Ischia B. 21 h 25m 45s, E. 2rh 27nr'SRrs 
(MitteUtalten ?). 

25. » 1 h 15 m in Isernia (C ampoba aso) leichte ErdstOfie ; Florenz fi. 6 h 

44m,'^ E."6h 45 m. 

26. » Padua H.K.B. 7h 12m 26s, Max. 7h 19m 20s (2 4j, E. 7h 30m 

(Konstantinopclj ; Ü-Gyalla B. 7 h 15 m 59s, Max. B. 7 h 17 m 495, 
Max. £. 7h 17m 58s (0-5), E. 7b 25m 98; Bukarest R 8h Ilm 
25s, Max. 8h 12m 41s (1-5), £. 8h 21m 3s; 22h 7m leichte seis- 
mische Aufzeichnungen in Rocca di Papa und ein Erdstoß in Rieti 
und Qttaducale; 8h motgens in Kon stantinopel ein Jcurz^ ziemlich 
heftiges Beben. " 

27. » 150^^ X211 42 m 43s, E. 2 h 48m 30s (Foggia); Padua H. K. B. 

2h43m42s, Max, 2h 45m 50s (0-7), E. 2h 5lm; Padua 7h 13m 
und 7h 33m Aufzeichnungen; Florenz B. 12h 21m, E. 12h 23m; 

2 h 45m in Foggia zw ei Erjfetöße, registriert in Rom, Rocca di 
Papa und Caggiano 

28. • (Zeit?) Ausbruch des Mont P61e. 

29. » FacUTa'HrK. B. S I i m 20 s, Max 8 h 28 m 53 s (2-75), E. 8 h 32 m; 

V. K. A. 8 h 2S m 22 s, Max. 8 h 28 m 24 s (2 00\ E. 8 h 29 in 55 s; 
H. K. B. 10 h 36 m, Max. lOh 41 m lÜ s (81-6), E. 11 h 5m; V. K. B. 
10 h 35 m 56s, Max. 10 h 36 m 19s (6-8), E. 10 h 4? m ; San Fer- 
nando B. 10h 20m 36s, Max. 10h 48m 42s (0-95), E. 11h 20m 48s; 
Laibach 10h 35m 42s Aufzeiclinunif feines sehr starken Fernbebens 
an allen Instrumenten. Max. 10 h 40 ni 8 s (42 mm), 10 h 52 m ein 
Nachbeben, Dauer des Hauptbebens 16 Minuten, des Nachbebens 

3 Minuten. Herddistanz 700— 800 km SR.-NW.; 6-GyalIa B. 10h 
36m Is, Max. B. 10h 37m 45s, Max. E. 10h 3Sm 4ös (0-3), E. 10h 
54 m 46s; 10 h 28m in Tarent ein leichter, wcllenförmit^er Erdstoß; 
10h 35m verzeichneten in Pola die Instrumente ein starkes Eern- 
beben, Dauer zirka 10 Minuten. 8tX) km entfernt; Bukarest B. 11h 
35m 58s. Max. 11h 38m Bs (10 0), E. 1 1 h 53m 56s; Ischia B. 10h 
35 ni 14:., K. 10h 53m 45s. B. 10h 50m 13s, E. 10h 55m; 8 h 25m 
in Salö (Brescia) Erdstöße; Klorenz B. 10h 35m 55s, .Max. B. 10h 
36m 35s, Max. E. 10h 41 m 35s; B. 10h 36m, Max, B. 10h 38m 
45s, Max. E. 10h 40m, E. 10h 44m; B. 10h 35m 58s, Max. B. 10h 
38m 50s, Max. E. 10h 41s; B. 10h 36m 57s, Max. B. 10h 39m 
45s. Max. E. 10h 41 m 30s, E. 11 h 5m. 

30. » Florenz B. 7 h, Max. B. 11 h 47 m, Max. E. 11 h 58 m, E. 19 h ; 17 h 

25 m leichter Erdstoß in Rocca di Papa. 
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31. Mai Ischta B. 9h I8m 3s, E. 9h 22m (Nahbeben); H. K. B. 9h 18m 30s, 
Max.9h21m4l8 (0 6), E. 9h 33m. — V. K. B. 9h 18m, Max. 9h 
20m 39s (0*2). 

Ende Mai? (Zdt?)_ta Annenii^ Erdbeben, das besonders stark 

Im'^xirke Wae watete. Der Ort Negiloci und mehrere Dörfer 

vollstä ntlig' ze rstört« 

Juni 1903. 

1. Juni Trecastagne Erdstöße um 2 h 30 m, 2 h 35 m, 2 h 38 m, 2 h 40 m, 

2h 45m, 2h 47m, 2h 49m, 2h 55m, 3h, 3h 2m, 3h 5m, 3hJ£m, 
3h 14m; Flürens Max. B. 15h 23m, Max. E. 17h. 

2. » Laibach erste Gruppe 2h 28 ni 50s, zweite riiujipe 2h 38m 10s, 

Ende K^'g'-^n ^ i'^-^^^^ 9000 km) SW.; (3-Gyalla B. 14h 28m 16s, 
Max. 14h 38m 10s (6 mml, E. 15h 31m; Budapest B. 14h 27m 
10s, Max. 14h 38m 2üs (5 mm,, L. loh 26 m; 14h 50m in Rocca 
di Papa ein leichter Erdstoß; 20h in Modena ein Erdstoß; 22h 
in Trecastagne eine schwache Erschütterung; Ischia B. 14h 29m 
6s,' E.^i5h 4dm (Fembeben); Florenz Max. B. 7 h 43m, Max. E. 8h 
38m. — B. 14h 29m 9s, Max. B. 14h 48m. ^ B. 14h 29m 4s, Max. 
a 14h 53m, Max. & 15h 2m, E. 17h 18m, E 11 h 59m, E. 19h 
2m; San Fernando E 2h 29m 128, Max. 3h 6m 12s (3-25), 
E. 5h 16m 54s. 
3« » Ih 14 m jiac hmittags in Küstend il. 

4. • zwischen 16h und 17h in Catania ein Fembeben registriert; Florenz 

Max. B. 14h 42m, Max. E. 15h 15m. — B. 16h 3m, Max. E 16h 
28m, Max. E. 16h 30m 26$, E. 17h 45nu — B. 16h 18m, Max. 
B. 16h 28m 20s, Max. E. 16h 35m, E. 16h 15m; San Fernando 
B. 16h 16m 30s, Max. 16h 29m (1*5), E. 16h 49m 24«. 

5. • Ih in Trecastagne ein Erdstoß; 5h 15m Erdstöße in Mojano 

(Benevent) und Cerainara,(A^ellino); 23 h 45 m i n Velletri ein Beben ; 
(Zeit?) in Paolise und^Airola leichte &dstöße. 

6. » Oh 8m Aufzeichnungen In Padua; 4h Erdstoß in Velletri; zwischen 

10 h und 12 h Aufzeichnungen In Urbino. y 

7. * I h und 3h 5m Erdstöße in Trecastagne ; 17 h in Bukarest dre i 

hefnge Erdstöße von SW. nach NE.; zwischen 10h ttn<i nh 
Aufzeichnungen in ' CataniiiaT Florenz B, 10 h 33 m, Max. B. 10 h 
58m, Max.E. 11h, E. 11h 30m; San Fernando B. 10h 24m 24a, 
Max. Ilh7m42s (06), E. 19h45m54s. 

8. » 5 h 10 m in Buzen^ein starkes Beben, zwei Erdstöße und dann 

helliges 16h 2m bis 16h 15m Erdbeben in Szent György (Komi tat 
Haromszök)« Fotos- Martonos, Septi Sztent György, Agoston faiva 
Baröth, Aldoboly, Uzon, Köreppatak, Also-Rakos (Nagy KaküUo); 

.' /■ 
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5h 10m nachmittags in Pawlikeni, Kessarowo und Rustschuk ein 

wellenförmiges Erdbeben Hl. Gra des» 
9. Juni »wisch en 8 h und 9li in Zala-Koppiny (Komitat Zai a) ei n sc hwach es 

Erdbeben: 5b in' B iäkär^t ein' h eftiges' Bebäi' von SW.-NE. 
10. > 16h in A sch ein E rdstoß; Florenz E 18h 12m, Max. B. 18h48m, 

Max. ti. 19 19h 2m; San Fernando B. 18h 4m 6s (0*37), 

E. 19b 45m 54s* 
13. > Florenz Max. B. 8h 20m, Max. E. 8h 45m. 

* 12h 7m Aufzeichnungen eines Nahbebens in Rocca di Papa; 

^Zei t ?) in Durb an ein Beben. 

15. » 17h 30m inj^ekete Küt (S&ros) ein^ schwaches _Bebem 

16. » lihSm in Csäny (Heves) ein sehr schwaches Beben. 

17. • 19h 31 m in Taranto l eic htes Erdbeben ; Florenz Max. B. 21 h 33m, 

Max. E. 21h 45 m. 

18. » (Zeit?) in den Kantons Olette, Montlouis und Saillagouse ein sehr 

heftiges Erdbeben. 

20. » 12h 4()m und 15h 50m in Minco 6 Krdst«Dc, femer 14h 5m, 

2üh 10m, 20h 12m, 20h 15m, 21h 59m. 22h Im cbendort; 21h 
50m in Reggio Cahibria ein leichter Erdstoß; 22h in Padua Auf- 
zeichnungen; Florenz Max. B. 10h 29m, Max. E. 10h 45m. — Max. 
B. 16h 20m, Max. E. 17h 30m. — Max. B. 22h 5m, Max.E. 22h 15m. 

21. » 14h 30m in I.atcra (Rom) starker Erdstoß, registriert in Rom, 

Rocca di Papa und Urbino, verspürt in Bolsena, Marta, Monte- 
fiascone und Orvieto; Florenz B. 7h 58m, Max. B. 8h 30m, Max. 
E. 8h 45m, E. 9h, B. 14h 30m, E. 14h 32m 20s. 

22. » 18 h 33 m in Modena leiciiter Erdstoß. 

23. . Florenz B. 16h 50m, .Max. B. I7h, Max. E. 17 h 16m, K 17h 42m. 

24. » 3h 28m in Benevent leichter Erdstoß; 10h 10 m in Rocca di Papa 

schwache seismische Aufzeichnungen; Ischia B. 3h 30m 36s, E. 3h 
31 m 30 s (Erdbeben von Beneventj ; Florenz B. 19 h 43 m 50 s, 
E, 19h 47m. 

25. » 10h 33m in Velletri instrumenteile Aufzeichnungen; Florenz B. 23h 

35 m, .Max. B. 23 h 45 m, Max. E. 23 h 53 m, E. 24 h 12 m. 

26. . Ö-Gyalla B. 5h 28m 30s, Max. 5h 29m 5Üs (O S), E. 5h 31m 20s; 

Budapest B. 5h 29m 40s, E. 5h 25m 30s; 5h 28m bis 5h 33m in 
Eger, Bodony, Bäur^ve, Recsk (Komitat Hever und Gömr)!} ein 
Beben verspürt; 6h in Erlau ein sehr heftiges Beben ^4 Erdstöße^; 
Ih 5 m nachts in Asch zwei starke Erdstöße. 

27. » lüh abends in Gra<;!itz ein schwacher, von unterirdischem donner- 

ähnlichen Rollen begleiteter Erdstoß. 
29. » Florenz Max. B. 6h 7m, Max. E. 6h 12m; 20h in Rom, Rocca di 
Papa und Velletri instrumentelle Aufzeichnungen; (Zeit?) in Enzeli, 
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Provinz Ghilan in P ersicn, ein heftiges Erdbeben ; Iscbia B. 20h 
TnT? s,E:^Öh 8 m (bei Benevent). 
30. Juni Florenz Max. B. 17 h 45 m, Max. E. 18 h I;jin. 

Juni (^Ende.?) (Zeit^) in Kger mehrere starke Erdstöße, sie wiederholten sich 
drei- bis viermal. "' - • ■ ^ Cacak. 



Orudt mA Vcriac v«mi Ig. v. KIciiuMyr a Ked. Bamberg in UulMch. 
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Neoeste Erdbeben-Nacliricliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beflage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte*'. 

Jahrg. III. Zu Hr. 3, 4, 5 vom 5, Dezember 1903. Nr. 3. 4, 5. 

Juli 1903. 

1. Juli. Florenz (O. X.) Max. B. 5h 29 m, Max. E. 5h 40tn. 

2. » 22 h an allen italienischen Warten seismische AufzetchDungen ; 

Florenz B. 22h 34m 39s ~B. 22h 34m 54s — B. 22 Ii 34m 59s, 

E. 23h 49m. 

4. » (Zeit in Hall J^TiroI) eine Erderschütterung mit dumpfem, unter- 
irdischem Getöse, Richtunj^ S.-X ; 4 h in Claut (Udine) ein leichter 
Erdstoß; 13h 58m in Caldarola (Macerata) ein Erdstoß; Florenz 
B. 6h 2 m — Max. B. 6 h 13 m, Max. E. 6h 24 m, E. 6h 43m, Max. 
R, 6 h 12 m. Max. E. 6 h 30 m. 

? • im Unter- und Oberinntal und am Westufer des Gardasces ein 
Beben, am letzteren am stärksten, wo es sich zweimal wiederholte. 

7. » 21 h 12 m in Rocca di Papa ein leichtes lieben. 

8. » 4 h 45 m in Ccr\ inara und Mojano ein Erdstoß IV. Grades. 

9. » 7 h 30m in Rocca di Papa eine schwache Erschütterung; 4h4Üm 

in Pavia kleine Scismogramme verzeichnet; Florenz Max. B. 17h 
40 m, Max. E. 18 h 45 m, E. 19 h 25 m. 

10. . Florenz Mu.x. B. 8 h, Max. E. 10 h 30 m; Max. B. 17 Ii, Max. E. 19 h; 

(Zeit?) in Tifli.s ein leichtes Erdbeben. 

11. » 6h 16m, 6h 21m und 13h 23m in Mineo (Catania) instrumenteile 

Aufzeichnungen; zwischen 13h und 14h in Catania und Padua 
instrumeotelle Aufselchnungen ; (Zeit ?) in Capetown ein heftiger 
Erdstofi . 

12. * 'Sb und 19h in Mineo leichte Erdstöße; 16h 35m in Modena 

schwaches Beben, aufgezeichnet in Padua; 2h 30m in Castellina 
und Chianti (Siena) ein Erdstoß; Florenz Max. B. 6h 45m, Max. 
E. 7h 35m",'E. 8h 30m. 

13. > 9 h 19 m in Mineo ein starlcer Erdstoß, auch in Catania verspürt 

(S0.-1^.); (Zeh?) auf der Insel Matupi (Bismarck-Archipel) ein Erd- 
beben. 

14. » 14h 33m in Velletri instrumenteile Aufzeichnungen; 19 h 20m in 

Rocca dl Papa ein schwacher Erdstoß. 



Digitized by Google 



— 2 — 

15. Juli. Florenz Max. B. 19 h 30 m, Max. E. 19 h 50 m. 

16. » 3h 3m, 3h 23m in Rocca di Papa zwei leichte insti umenteile Auf- 

zeichnungen; 13h45ni in Bovino (Foggia) ein Erdstoß; 16h 21m 
in Ca^^iano i Salerno) eine AurzcichnungrTlorenz B. 16 Ii 37 ni 25 
Max. 16 h 48 m; 19 h 10 m in Biscari (^ItaUen) eine leichte Erschüt- 
terung; (Zeit?) in San Juan (Portoriko) ein BebeUj das mit dem 
Ausbruche des \ ulKanes in Verbind ung ist . _ . , 

17. » yh4m in Modcna ein leichter Erdstoß. / . ' / 

18. » (Zeit?) in Acapulco (Mexiko) ein heftiger Erdstoß» wahrgenommcu 

in Tu!ancinj»o und Mescal. 

19. » \4h22n] iTi r.iilii.L Aul-aachr.ungcn ; 19h 45m in Repjrio Calalnia, 

Minen, Cauirna uad Padua seismographische Aufzeichnungen, 21h 
in Mineo Aufzeichnungen; Florenz B. 19h 12m 5s, Max. B. 19h 
16m 38s. Max.E. 19h 20m; B. 19h 12m 10s, Max.B. 19h 16m4s, 
E. 19h 34m 10s; B. 19h Ilm, Max.B. 19h 16m. 

20. » 91i in Suacus ein Erdstoß; 4 h 30ni in Talaborfalü |^Kom. Mainiaros) 

sehr schwache,^ Beben; (Zeit?j mittags in Csikova, Liebling (Siid- 
ungarn) starke Erschütterung. 

21. » 8 h 3 m in Mineo und Padua seismische Aufzeichaunj^en ; 18 h 58 ni 

in IIa<Tcnbach (Pfalz) ein heftiges Beben, aus zwei kurzen S«i»ßen 
bestehend (S.-N.j; (Zeit?) in Bürkös (Rum. N. Küküliö) schwaches 
BebeiT * — — — i ■■ 

22. » (Zeit ?) in St. Vincent ein Beben. Ausbruch des Vesuv. 

24. . Florenz B. 24 h 23 m, E: 24 h 49 mT 

25. » 17.h_46jn in J5arni.(Perugi.q^ ein leichter Erdstoß. 

26. » 3h 36ni, 4b 30ri, 10h 6m in Padua Aufzeichnungen; 4h 4m in 

Salö Attfedchnungeii eines Fembebens; (Zeit?) in Atbonol (Granada) 
Starlee Erdstöße mit unterirdischem Getöse. -« — — 

27. » 3 h in Modena und Carrara ErschQtterunjg VII. Grades« aufgezeichnet 

in Giaccherino (Pistoca), Quarto CasteÜo, CoUegip alla Qu erce 
(Florenz7unlflCocca~9[Tapa (Rom), ebenso in Pontremoli; 4h 45 m 
in Porto Mauruao,''Chi2aivari, Lucca, Piacenza und Modena ein leichter 
Erdstoß 'währgenommen, in Turin, Padua und Pavia aufgezeichnet; 
Frorenz'1Sr4h'47'm 9s, £. 4h51m30s — a4h47m2s, E.4h 
49m — B. 4h 46m 42s, E. 4h 49m 57s — B. 4h 46m 48s, 
E.4h50m; 11h 10m in Bagnone (Massa) und Pontremoli ein 
leichter Erdstoß; 18h 2m in Narni (Perugia) eine ErschOttening; 
(Zeit?) in Siracus leichte' wellenförmige Erschütterung; (Zeit in 
Albunol (Granada) starlce Erdstöße! 

28. • 1 h 30 m in Fivitxano (Massa) leichter Erdstoß, registriert in Padua 

und Florens (Coli. Querce); Florens (O. X.) B. 1 h 24m, E. 1 h 24 m 
20$; (Zeit?) in Siracus leichte wellenförmige Erdstöße; (Zeit?) in 
Albunol (Granada) starke Erdstöße. " 
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30. Juli. 16 h 28 m in Modena ein schwaches Beben. 

31. * 8h 14m in Mineo (Cataiiia) seismische Aufzeichnungen; Florenz 

B. 10b 38m 36s, £. 10h 40m 38s; B. 10h 38m 34s, £. 10h 39m 24s. 

^ » in Filattiera und MuUtzo heftige Erdstöße, Kirchen und Häuser 

eingestürzt. ^ 

August 1903. 

1. Ai^. 6h 30m in Bagnone (Massa) ziemlich heftiger Erdstoß; 9h 15m 

In Mojano (Benevent) und Cervinara (Avellino) starkes Bebeii. 

2. » Sh in Cervinara leichtes Be ben; 5 h in Hamburg Aufzeichnungen. 

3. > Florenz (O.X.) Oh 44m bis Ih 30m und 14h 17m bis 17h; 9h 

in Siena Aufzeichnungen; Hamburg Oh 10 m 45s. 

4. » 4 h 35 m in Sonnig bei Ebemdorf ein teidites, etwa 2 Sekunden 

dauerndes Beben mit schwach VemeAnibarem Rollen;" 16h 36m 
in Pavia Icurze Aufzeichnungen. 

6. » Hamburg 1 h 17m 578, 4 h 53 m 48 s, 7h 47m 54 s; Florenz (O. X.) 
B.4h 53m 18s» Max. 5h Im 38s, E. 5h 30m; Ischia 4h 53m 2s 
bis 5h 5m; 4h und 4h 25m in Biancavilla, Milo und Zaffc rana 
zwei Stöße iy^Gra< des, aufg ezeichnetuTMineo, Catania und Messina; 
5 h Fembeben, verzeichnet in Padua, ^avia, Rocca di Papa, Rom, 
Mineo und Caggiano. 

8. * Hamburg 18 h 46 m 42 s. 

9. » 10 h in Üporto ein Beben von Nord nach Süd; 10 h 10 m und 

10h 12m in Lissabon Erschütterungen; 21 h in Modena ein leichter 
Erdstoß, verzeichnet in i'aüua; 21h 50m weitere Aulzeichnungen 
dortselbst; Hamburg 23h 51m 13s. 

U. . Laibach B. 5 h 35m 18s, Max. B. 5h 37m (55 mm), Max. E. 5h 
44m 30s, E. nach 6h; Pola B. 5h 30m 48s, Max. 5h 33m (41 mm), 
E. 5 h 36 m; Ü-Gyalla B. 5 h 36 m 32 s, Max. 5 h 42 m 27 s (7 mm), 
E. 6h 12m; 5 h 30m in Ofen-Pest Aufzeichnungen; Hamburg 5h 
36m 20s, 12 h 5m 16 s; 5h 35m in Mineo (Catania) Stoß VI. Grades; 
in Stromboli V.Grades; ebenso in Lipari, Etna, Z;ifferana, Santa 
Venerina, Giarre, Acireale, Catania, Biancavilla, Palermo und Modica; 
5h 20m S. Eufemia, Mibitcllo Val Catania; 5h 28m Ancona; 

5 h 30 m in Bari zwei Erd.stöße; ebenso in Mofetta, Brindisi, Meta, 
Lecce, Avola, Salarino, Cerigmola, Monteleone Calabro ; 5 h 38 m 
in Syraku.s, Staln.;. und Segni; Provinz Lecco; (Zeit?) in Göttingen 
(geogr. Institut) ein Beben verzeichnet; Elorenz 5 h 35 in 45 s bis 

6 h 15 m; Ischia 5 h 35 m bis 5 h 55 m ; Bukarest B. 5 h 34 m 31s, 
Max. 5 h 36 m 46 s (26 mm), E. 5 h 48 m 3 s (sÄmtUche Warten 
Italiens verzeichneten dieses Beben; Epizentrum Jonisches Meer); 
heftige Ausbrüche des Vesuv. 
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12. Aug. (Zdt?'i früh im Nonntal ( Südtirol ) ein starker, wellenförmiger Erdstoß; 

li;unl)UTi^' 1 h 47 ni 31 in, 6h auf der Insel Kythcra und Athen drei 
Erdstöße; (Zeil?) in Buenos Aires i Argentinienj Mendo/.zii ein Erd- 
beben; 10h 40m und 17h 30m in Mineo (Catanien) leichter Erdstoß. 

13. » 12h 17m in Sul 'tMch (ombrom. Station) ein schwaches Beben; 

Hamburg 17h 8m 25s; Florenic (O.X.) Max. B. 17 h 30 ni, E. 17h 55m; 
17h und 17h 45m Fernbeben, verzeichnet in Padua, Rocca di Papa 
und Rom; in der Nacht xum 14. (Zeit r • in Ascoli Piceno Erdstöße. 

14. . 11h 30m in Sul^.bach ein 2 Sekunden dauerndes Beben. 

15. » 4 h in Alicante Erdticbcn, Dauer 3 Sekunden; 16 h 45 m in Reggio 

Calabria Erdstoß I.Grades; 20h und 23h5ni drei heftige Erd- 
stoße in Pienza (Siena). — — 

16. > Hambüren 4m lös 28s; 8h 45m in Reggio Calabria zwei leichte 

Erdstöße; 13h ir)in dortselbst instruiiientelle Aufzeirlinunc*en; i2h 
40 ni in Caialji ia iVuüciclinuugcn , Ischia 14h51m33.s bis 14 h 
53 m; Florenz 13 h 10 m. 

17. » Laibach (Fernbeben ; B. 8 h 43 m, Max. 8 h 44 m 5 s, E. 8 h 46 m ; 

B. 9h 38m 3s, Max. 9h 58m 26s (2 mm), E. 10h 4m, 9h 38m 
in Agram ein Beben ; 8 b 45 m und 9 h 58 ni in Padua Aufzeich- 
nungen ; 8 h 45 Dl in Sissek ein kurzes, wellenfiSrmiges, von West 
nach Ost verlaufendes, von schwachem unterirdischen Getöse be- 
gleitetes Erdbeben. 

18. > 13 K 21 m 'in' Rocca di Papa und Mineo (Catania) Aufzeichnungen; 

17 h 56 m Aufzeichnungen in Messina; Florenz 11h bis 11h 14 m. 

19. > Florenz 10 h 50 m bis 11h 20 m. 

20. > 8 h 33 m in Mineo Aufzeichnungen; 19h 30 m in Limbach bej^ Herlas- 

grün ein ziemlich starker Erdstoß in der Dauer von 5 Sekunden. 

22. > G^en 16h SO m in Laibach Aufzeichnungen' ei'neV nahen Bebens; 

16 h 50 m in Diva&i und Adelsberg ein 2 Seknnden dauerndes 
Beben mit unterirdischem Rollen, Richtung O.-W.; 11 h 30 m in 
Syrakus ein Beben. 

23. > 14 h 5 m, 15 h 45 m und 20 h 45 m in Monte Cassino fünf leichte 

Erdstöße. 

24. » 1 h 10 m und 2 h 15 m in Porto Maurizio und San Remo ein leichter 

Erdstoß; 11 h 43m in Fiume eine heftige, 2 Sekunden dauernde 
Erschütterung; 21h 50m in Narni (Perugia) ein leichter Erdstoß. 

25. » (Zeit?) in Porto Maurizio ein ziemlich heftiger Erdstoß; 1 h 10m 

in San Remo ein leichtes Beben , Richtung O.-W. ; 8 h 30 m in 
Pavia kurze Aufzeichnungen; Florenz B. 9h, Max. 9h 13 m, E- 10h. 

28. » 8 h 10 m in Florenz kurze Aufzeichnunj^en. 

29. » Hamburg 16 h 43 m 54 s; gegen 6 h 45 m in Cittä di Castello und 

Urbino ein leichter Erdstoß, sehr schwach in Modena, registriert 
in Rocca di Papa und Florenz. 
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September 19Q3. 

1. Sept. 6 h 45m in Pavia leichte Aufzeichnungen. 

2. » 7 h 10 m in Mineo Aufzeichnungen. 

3. » 8h21in in Padua Registrierung eines nahen Bebens; 7h bis 8 h 

in Florenz (O. X.); ebenso 17 h, 8 h I9m bis 8 h 21ni leichtes 
Beben in Turin ; 17 h in Bajgno di yinadio'^(Cuneo) ein heftiger 
Erdstofi. " 
5w » {Zdt?) in Padua leichter Erdstofi; schwache Seismogramme um 
2h 37m; 10h 15m und 16h 23m in Sirakus zwei Erdstoße. 

7. » gegen 8 h 30m ein Nahbeben, verzeichnet in Pavia, Rom, Rocca 

di Papa, Ischla, Catania und Florenz (Museo e Querce); 8h 2m 
m Gemona (Udine) heftiger Erdstoß; Florenz (O.X.) B. 8 h 30m 
448 bis 11 h und 8h 30m 40s bis 9h 20m. 

8. » Florenz (0.x.) 7 h 24 m bis 9 h. 

9. » (Zeit^) fiHh im Ortler- und Beminagebiete ein Beben, am stärksten 

in "^ontresina. 

10. » 4 h 45 m bis 5 h in Wald mOnchen mehre re Erdstöi^ v on sekunden- 

langefDauer; Florenz (O.X) 10h bis 18h. ~ 

11. » Florenz (O. X.) 10 h 50 m bis 12 h 5 m. 

la » Laibach (Fernbeben): B. 0 h 8 m 40 s, MB. 0 h 9 m 45 s, 
M. 0 h 9 m 55 s (10), ME. 0 h 10 m 13 s, E. 0 h 11 m; 9 h 
20 m in Pola leichtes Beben verzeichnet ; 1 h 45 m in Göß- 
graben ein 'Starkes Beben, auch im Rlendgcbietc wahrfjenommen 
(enorme Steinstürzei; Oh lum Aufzeichnungen in Mineo, Messina, 
Catania, Portici, Rocca di Papa, Ischia, Urbino, Pavia, Padua; 
Florenz (O.X.) Oh 9h 5 h bis Oh 18 m, 1 h 44 m 20 s bis 1 h 48 m 
20 s, B. 15 h 49 m, Max. 16 h 56 m, E. 20 h ; gegen 9 h 15 m in Padua 
seismische Aufzeichnungen; 9h 10m in Catania leichte Aufzeich- 
nungen; 9h 5m in Kezdi-V'asarhely zwei kleinere und ein größerer 
Erdstoß in nordsüdlicher Richtung; 10h 10m in Ca:iipina (Ru- 
mänienj hcfugcr Erdstoß; 10 h 17m in Paiana de Yorbilan drei 
Erdstöße; 10h 10m in Slobozia starkes Beben; 10h 15m in Braila 
starkes Beben ; 10 h 5 m in ganz Galatz ; 10 h 12 m in Jassi ein 
drei Sekunden dauerndes Beben ; ebenso in Caracal^ Ostrov, Odobest, 
Adjud, Tirgovesti, Negresti, Fokschan, Busteni und Oltmitza; 9 h 
3m Beben in Mittelrumänien, von den Distrikten Valeca und 
Romanati bis Jasi V. und VI Grades ; Bukarest (meteorologisches 
Institut) B. (NS.) 9h 2m 41s, Max. 9h 3m 2s (73mm), E. 9h 7m 
37; B. (EW.) 9h 3m 7s, K 9h 5m 25$; Budapest (NS.) B. 9h 
Im 5m, Max. 9h 2m (1 mm), E. 9h 6m (EW.), a 9h Im 15s, 
Max. 9h 2m (0*5 mm), E. 9h 6m; Ö-Gyalla (N&) E 9h 2m 55s, 
E. 9h 7m 40s; (EW.) a9h3m 10s, £. 9h 7m 40s; 9h 2m in 
Botfaltt starke Erschfittening. 
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14. Sept. 5 h 30m in Sirakus ein ziemlich heftiger E rdstoß. 

15. > (Zeit })' moi^ensTnlß^giidin 'ühHlligi^iräiJich Jieftijges Erdbeben 

mit "unterirdischem Rollen; 9h 3 m Aufzeichnungen in Padua; 9 h 
3m Aufzeichnungen in Padua; 11h 15m in Al brechtsber g an 
der erofien Krems zwei stärkere und zirka 11 h 30 m ein drittel 
schwächerer Erdstoß ; (Zeit ?) im Vogtlande mehrere Erdstöße ; 
19 h 3 m ein leichter Stoß in Modena.' ' 

16. » 16h 15 m in Asch ein leichter Erdstoß: ebenso in Adorf, Bram> 

bacTT,' Giürth und Elsterberg. 

17. > 9 h 54 m 44s ein Beben in Florenz registriert. 

19. » (Zeit ?) vormittags in Santiago auf Kuba ein Beben, das größte^ 
seit 1885. Wellenförmig in der Dauer von 15 Sekunden. 

2a » Florenz (O. X.) 18 h 33 m bis 18 h 35 m; 18 h in _Skeningc, Motala 
und Wadotena in Olstergötland zwei starke ErderschütterungenT 

22. » Florenz (O. X.) 2 h 48 m 6 s bis 3 b 7 m; (Zeit ?) auf den Kanarischen 

Inseln zwei Erdstöße. 

23. * Zwischen 2 h 45 m und 3 h seismische Auf?:eichnungen eines Fem- 

bebens in Rocca di Papa, Catania und Rom. 

24. . Florenz {O, X ) 10h 9m bis 11h. 

25. » Gegen 9 h .schwache Aufzeichnungen in Rcjcca di Papa. 

26. » 23 h 20 m in Falezieux (Genevre) zwei wellenlörmige Erschütte- 

ru ngen. 

28. » Florenz (O. X.} 17 h 20m bis 17 h 45 m. A Quai, 
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Oktober 1903. 

1. Okt. 1 i orenz (O. X.) 8h 20m bis 8h 25m und 9h 25m bis 9h 28 m; 

23 h 42 m leichtes Beben in Reggio Calabria. 

2. » 22h 55m schwacher Erdstoß in Urbino, Macerata, Aquila, Ascoli 

Piceno, aufgezeichnet in Ischta, Rocca di Papa, Florenz und Padua. 

3. » Ih und 7 h 20 m leichte Erschütterungen in Urbino, Macerata, 

Aquila, Ascoli Piccnca, von den meisten italienischen Warten ver- 
zeichnet; 9 h 38 m schwacher Erdstoß in Modena. 

4. » Florenz (O.X.) 7 h 24 m bis 7 h 46 m. 

6. » Florenz (O.X.) 10h bis 17h. 

7. » 10h 15 m in Prjedor (Sarajevo) eine wellen förmige Erderschütterung, 

Dauer 2 Sekunden, Richtung E.-\V; Florenz 8h 20m bis 11h; 
7 h 20 h in Varpalota (Koni. Veszprem) ein starker Erd.stoü mit 
Erschütterungen und unterirdischem Getöse. 
9. » Gegen 12 h in Pavia instrumentelle Aufzeichnungen. 

I 10. • Florenz 8h 55m bis 9h 2m und 18h 39m bis 18h 46m. 

^11. » 20 h 45 m in Sulzbach ein Beben in der Dauer von 2 Sekunden, 
Riditung NW.-SE.; 20h 50 m in Oberburg, Laufen luid Leutsch 
eine ErschOtterung ; 1 h 30 m in ?6es ein mehrere Sekunden 
dauerndes Beben; 2h 36m in fiarcs, ebenso in Fünfkirchen, 
Dariny, Ujn^p, Komolösd und Ssent-Denes (Ungarn); 2h 35m in 
Babocsa heftiges, von unterirdischem Getöse begleitetes Beben, 
Richtung N.-S., dassellse wurde auch in Patosfa und Nemetlad 
(Kom. Somogy) wahrgenonunen; 2 h 30 m> in Gradina bei Mitrovica 
tiemlich starkes Beben mit unterirdischem Rollen, Dauer 8 Se- 
kunden, Richtung W.-E.; 2b 30m In Lukacs ein heiliger Stoß; 
S h in Vitrovitica ein »emlich heftiger 1 Sekunde dauernder Erd- 
stoß; 16 h 17 m in Rocca di Papa Aufzeichnungen eines Fernbebens. 

13. » Florenz 7 h 40 m bis 9 h. 

14. » Catania 16 h 48 m 13 s leichte Aufzeichnungen* 

15. > (Zeit?) in Triest ein Erdstoß. 

17. > ^Zeit in den Bezirken Turszyz und Charazan (SQdnißland) Beben- 
Katastrophe, 24 Stunden Dauer. 
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18. Okt. 1 h 25 m und 4 h 45 m in Benevent drei leichte Erderschiitteraageo. 

19. • Florenz 3b 13m 58s bis 3h 18m 206, 4h 15m bis 4b 43m» 

14h 58 m bis 16 h 20m; 4h 15m in Padua Aufxeichnungen eines 
Fembebens; Catania 4hl4m23sbis4h 24 m 24 s. 

20. > Florenz 5h 10m bis 5h 35m und 14h 30m bis 14h 58m; 4h 9m 

in Padua ein Nahbeben verzeichnet 

21. » (Zeit?) in Sulzbach ein Erdstoß; Bares (Kom. Somogy) 2 h 58 m 

Erdstoß mit unterirdischem GetOse; Florenz 11 h 6m bis. 12h 30m 
und 11h 38m bis 12h30m; 12 h Aufzeichnungen eines Fem- 
bebens in Rocca di Pai>a; 8 h 26 m Aufzeichnungen eines Nah- 
bebens in Padua; ll<h 9m Aufzeichnungen eines Fembebens in 
Padua; Catania zwischen 11h 6m und 11h 49m 20s Aufzeich- 
nungen eines Fembebens. 

22. » 18 h in Bares zwei Erdstöße mit donnerartigem Getfise. 

25. > 18h 14m in Rocca di Papa instrumenteUe Aufzeichnungen; 18h 

45m Iis in Catania ein Beben. 

26. > 12h in Florenz Aufzeichnungen; Ischia 14h 35m 8s bis 14h 

37 m 25 s; 16 h 15 m in Vesztö (Kom. B6k^s) Erscbfitterungen. 

27. > Florenz 8h 10m bis 8h 50m; 18h Im in Bares ein Erdstoßt 

28. » 6h 40m und 8h 30m in Benevent schwaches Beben; Ischia 

6h 30m 21s bis 6h 31m 40s. 

29. > 2 h 15 m und 6 h 20 m zwei Erdstöße in Urbino, registriert in 

Rocca di Papa. 

30. > 10h 30m und 21 h 30h in Zengg (kroatisches KOstenland) heftige 

Erschütterungen, Richtung S.-E. 

31. » 17 h 45 m in Urbino Beben registriert. 

November 1903. 

1. Nov. Laibach E.W. Komp. B. Oh 16m 558, M. Oh 17m (2 mm), E. Oh 

17 m Ö3s — N. S. Komp. B. Oh 16m 57s, M. Oh 16m 598 (1*5), 
E.0hl8m5s; Oh20m Beben in Adelsberg, ziemlich stark, mit 
/ unterirdischem Getöse; Oh 20m in Mautersdorf bei Adelsberg, 
l ebenso in ganz Innerkrain und dem Görzischen, Richtung N.-S.; 
Florenz (O.X.) 13 h bis 15 h. 

2. > Laibacb Fembeben registriert, E. W. Komp. B. 22 h 53 m 30 s, 

M. 22h 54m 28s (1-5), E. 22h 55m 388 — N.S. Komp. B. 22h 
53m 8s, M. 22h 54m 33 (1*5), £. 22h 55m 10s; Pola um 22h 
52 m 31s sdiwache Aufzeichnungen, naher Herd; 22b 55m leichter 
Erdstoß in Urbino, Macerata, Aquila, Ascoli Piceno; Florenz 10 h 
bis 21h und 22h40m bis 22h50m; Ischia 22h52m53s bis 
22 h 55 m 30 s (Beben in den Abruzzen). 

3. » Laibach (Fembeben) E. W. Komp. B. 7 h 20 m 20 s, M. 7 h 21 m 50s, 

£. 7h 22m ^ N.S.Komp. B. 7h 21m, M.7h 21m 18s, E.7h 
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21m508; 19 h, 21h und 22 h in Schlaggenwald (Böhmen) ein 
Erdbeben, Richtung W.-E.; gegen 2h in Wien ein Beben; llh 30ni 
in Wels ein siemlich heftiger Erdstoß; (Zeit ?) in Tolcntino eine 
Erderschotterung von unterirdischem Getöse begleitet; Florens 
7h 18ffl33s bis 7h 21m 13s und 7h 18m 48s bis 7h 20m 3s; 
Ih and 7 h 20 m swei Erdstöße registriert, der erstere in Ischia, 
Rocca di Papa und Padua, der letztere auch an den flbrigen 
Warten; (Zeit?) Katastrophe in Tursehitz (Persien). 

4. No7. Florens 16h 15 m bis 18h; (Zeit?) in Indiana, Illinois, Kentucky, 

Tennessee und AGssissippi ein heftiges Erdbeben. 

5. * 2h 44m in Rocca di Papa instrumentelle Aufzeichnungen; 17 h 44 m 

in Urbino, 20h 8m und 20h 10m in Rocca di Papa Aufzeich- 
nungen. 

d » 17 h 40 m in Urbino ein Beben registriert. 

7. > 9h 55m in Bares ein starker Erdstoß; I6h 22m, 17h 38m und 

17 h 44 m In Urbino Aufzeichnungen. 

8. » (Zeit?) mittags in St. Gilgen am Attersee (Salzburg) mehrere leichte 

Erdstöße; 15 h 30m in Seliano und Cerreto di Spoleto (Perugia) 
Erdstoß IV. bis V. Grades aufgezeichnet in Urbino. 

^ 9. * Gegen llh 57m in Salo und 17h 32m, 17h 38m und 20h 18m 
in Urbino Aufzeichnungen. 

10. » 18 h 34 m in Padua lieben registriert. 

11. » 8h 27 m, 9 h 52m und 15h 27m in Urbino instrumentelle Auf- 

zeichnungen. 

12. » 15h 53m Autzeichnungen in Urbino; 18 h Ausbruch des Stromboh'. 

13. • (Zrit ?) nachts in Asch drei heftige Erdstöße; 16h 23m Auf- 

zeichn Lini^'cn in Urbino. 
- 14, » (Zeit ?) ui izsa (Korn. Borsod i leichtes Beben mit unterirdischem 
Getöse; 1 h 28m und 2 h 15m in Rocca di Papa und 9h 10m in 
Minco Aufzeichnungen. 

14. zum 15. Nov. (Zeit ?) nachts in Schiras zwei ziemlich heftige, 8 Sekunden 

dauernde, wellenförmige Erdstöße. 
^, ,15. Nov. (Zeit ?) im Vogtlande mehrere Erschütterungen; llh 19m in Urbino 
registriert; 14h leichter Erdstoß in Giaccherino und Pistota, 
registriert in Quarto Castello. 
16. > 17 h 26 m in Urbino Aufzeichnungen. 

20. » 10 h 59 m Fernbeben registriert an allen Instrumenten in Mineo, 
sehr stark in Milo, ZafTarana, Santa Venerina, Lingua glossa, 
Acireale, stark in Giarre, Viagrande, Nicolosi, Belpasso, schwächer 
in Biancavilla, Aderno, leicht in Paternö; in Messina L Grades; 
10 h 57 m 31s in Catania registriert, dortselbst auch von der 
Bevölkerung gespUrt; 18 h 10 m Aufzeichnungen in Rocca di Papa. 
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21. Nov. Florens 10 h 15 m bis 11h 50 m; 3 h 37 m Aufzeichnangen in 

Rocca di Papa, 16 h 15 m in Urbino; 19 h 35 m in St. Lo (March6e- 
Fraokretch) ein heftiges» 2 Sekunden dauerndes Beben mit starkem 

unterirdischen Getöse. 

22. » (Zeit ?) im Erzgebirge mehrere schwache Erschütterungen; Oh 15m 

in Jeltre (Bullano) ein starker Erdstoß, f ; j/ ^ ■' 

23w » Florenz 15 h 35 m bis 16 h ; Laibach (örtlich) V. Komp. B. 19 h 
44 m 47 s, M. 19 h 44 m 54 .s E. 19 h 45 ni 9 s — Horiz. Komp. (EW.) 
B. 19h44m 44 s, M. 19h44m 46 s. E. 19 h 44m 59s, (NS.) B. 19h 
44m 34s» M. 19b 44m 36s, E. 19h44m38& 

24. • 11h 23 m in Rocca di Papa Aufzeichnungen eines sehr fernen 

Bebens; gegen 12h 46m Erschütterung III. Grades in Messina; 
Catania registriert 12 h 45 m 41 s bis 12 h 48 m 14 s; 13 h 44 m 
registriert in Mineo, 13 h 24 m ErschQtterung dortselbst. 

25. » (Zeit }) moi^ens entlang des Obermain und des Saaletales eine 

sehr heftige Erderschütterung; 9h 23m in Syrakus ein starkes 
Beben; 9h 30m schwacher Stoß in Pachino, aufgezeichnet in 
Modica und Mineo; 9 h 26m in Catania registriert. 

26. > Laibach (Fembeben 600 bis 700 km) £W. Komp. VB. 0 h 18 m 40 s, 

R Oh 20m 25s, M , Oh 20m 40s, M., Oh 20m 45s, M., Oh 
21m 10s (3'6), E., Oh 22 m 2s, E., Oh 23m — NS. Komp. 
VB. Oh 18 m 4.3 s, R. Oh 'Jn m 25 s, M., 0 Ii 21 m 5 s, M., Oh 
21m 35s (4-3), M.^ Oh 21 m 55s, E., Oh 22m 6s, K, Oh 23m.; 
r.aibach (Fernbeben 10.000 km) B., 13 h Im, B., 13 h 23 m; Pola 
(Fernhcbcn 900 km) Oh 18m 54s; Oh Im Seismogramme in Padua 
und Pavia; lh20m Aufzeichnungen in Rocca di Papa; 13h und 
13 h 40 m Fernbeben verzeichnet in Padua und Pavia, Ischia 13 h 
lOm 47 s bis I3h 45m; Florenz Oh 20m 57s bis Oh 28m und 12h 
25m bis 14h 30m; Catania Oh 19m 29s bis Oh 26m, Fernbeben 
13 h 13 m 42 s bis 13 h 39 m 7s; 17 h 42m Registrierung in Urbino; 
23h 2m Erdstoß in Syrakus; Oh 17m in Sofia ziemlich heftiges 
Erdbeben mit untorirdischcm Getöse, Richtunjr X\V. SE., dasselbe 
zugleich an mehreren Punkten des Fiustcntum< : Oh3üm bis 6 h 
wurde Kloster Kilo durch 35 I'.rdstOße erschüucit; (Zeit nachts 
in Lcskovac ( Serbien i ein 2 Ins 3 Sekunden dauerndes Beben; 
8 h 18 m in Kilo zwei heftige Erdstöße, SE. NW.; 18 h 52 m in 
Tschita ein schwaches Beben von mehreren Sekunden Dauer; 
18 h 45 m in Irkutsk zwei starke Erdstöße. 

27. . , Laibach (Fernbeben) EW. Komp. B. 16 h 15 m S s, iM. 16h 17m 11 s, 

E. 16h 19m 38s — NS. Komp. ß. 16 h 15m 58s, M. 16h 17m 10s, 
E. 16h 19m; Pola NS. B. 16h 15m o4s, M. 16h 16m 28s (1-5). 
E. 16 h 17 m 48 s EW. 16 h 16 m 19 s bis 16 h 53 m; Hukare.st 
VB. 16 h 13 m 13 s, B. 16 h 13 m 19 s, M. 16 h 13 m 27 s und 16 h 
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13ni35s, E. 16h 14m 45s; 16h 17m und 16h 24m in Padua 
Aufzeichnungen eines verhältnismäßig nahen Bebens; 17h 13m 
in Sofia, 10 h 4 m und 11h 32 m in Rilo Erschütterungen; (Zeit?) 
Kotscharinowo mehrere schwache ErdstiMSe; 17h 5m bis 19h 20 m 
dortsdbst mehrm Stöße V!. Gfades, einige Hfluser sum Einstürze 
gebracht 

28. Nov. 5 h 12 m in Kotscharinowo xwei heftige Erschatterungen ; 5 h 25 m 

in Sofia ein schwacher Erdstoß; (Zeit ?) früh Tn BÜda (Algier) ein 
heftiges Erdbeben; 7 h 50 m In Aga (Kofn.Teme8) ein Erdstoß. 

29. * 9 h 21m und 17 h 26 m in Urbino instmmenkeUe Aufseichnungen. 
29. zum 30. November (Zeit ?) nachts in Bulgarien, besonders Rilo, wieder- 
holte Erdstoße, ebenso in Sofia und Bazardschik. 

3a Nov. Bukarest B.V. 3h 36m 6s, B. 3h 36m 20s, M. 3h 36m 38s, 
R 3h 38m 14s. 

Dezember 1903. 

1. Dez. (Zeit?) in Sofia und Rilogegend mehrere Erdstöße; Florenz (O. X.) 

8 h 45 m bis 8 h 57 m. 

2. » 9 h 37 in Aufzeichnungen eines Nahbebens in Quarto Castello. 

3. > (Zeit ?) vormittags in Laimbach und Neukirchen ein starkes, nut 

donnerähnlichem Geräusch verbundenes Erschüttern des Bodens 
durch mehrere Sekunden; Florenz (O. X.) 10 h 40m bis 11 h; 
7 h 35 m in Modena ein leichter Erdstoß. 

4. » lh30m in Spoleto ein Erdstoß; Florenz 20h 50m bis 3h 7m. 

5. » Florenz fi. V. 6h 18 m, B. 6 h 32 m bis 7h 6m (N.S.) und 6h 37m 

bis 7 h 17 m (E.W.). 

7. » 5hlm2s und 7h in Marcogiiano ein 5 Sekunden dauerndes 
Beben; 6 h 45m drei heftige Erdstöße in S. Saltatore Telesino; 
7 h 15h in Baiano starkes Beben in der Dauer von 4 Sekunden; 
20h 45m Beben in Avellino; 7h 2m in Maddaloni starke Erd- 
stoße, 2 Sekunden Dauer; zwischen Oh 45m und 1 h in Catania 
Aufzeichnungen; 7h, 7h 30m und 8h 30m drei Erdstöße in 
Beneveni; zwischen 16h und 17 h Aufzeichnung eines Fernl)ebens 
in Catania und Rocca di Papa; 20h 45m und 22h 14m in Benevent 
zwei leichte Erdstöße; Florenz (O.X.) Oh 11 m bis Oh 53m (N.S-X 
Oh 43m bis Oh 47m (E.WO, 15h 46m bis 18h 2Sm (N.S.) und 
16h 2m; Padua B. 16h 42m 40s, E. 48h; Ischia 6h 58m 30s bis 
7h; 7h 35m 78 bis 7h 36m lös» 8h 31m 128 bis 8h 32m 40s, 
20h 46ml 8 bis 20h47ro50s, 22h 14m 54« bis 22h 15m 40s. 

9. > 20 h zwei leichte ^dstöße in S. Andrea di Conza. 

10. » Zwischen 18 h und 19 h Aufzeichnungen eines Fernbebens an allen 
Warten Italiens; Floren« RV. 18h 10m 24s, E. I8h43m, B.V. 18h 
10m 49h, E. 20h 20m, B.V. 18h 10m 47s, E. 19h 25m (E.W.); 
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Iscfaia 18h 10m 42s bis 19h; Padua E 18h Ilm, M. 18h 21m 
33s« E. 18h 55m. 

11. Dez. Laibach nach 17h ein Fernbeben, Herddtstanz etwa 10.000 km; 

(Zelt?) in Mineo (Catania) drei instrumentelle Aufseichnungen. 
12 • 9h 47m und 10h 56m in Mineo Aufzeichnungen; 4h 30m in 

Bagnone (Massa) ein Erdstoß, 2 h 30 m (?) dortselbst 

13. * 9 h bis 17 h 40 m in Mineo zwölf instrumentelle AufiEeicfanungen. 

14. » 23 h 50 m in Jenbach ein 5 Sekunden dauerndes, von unter- 

irdischem Dröhnen begleitetes Erdbeben, 5 Minuten später erfolgte 
eine schwächere Erschatterung; 23 h 20 m in Scbwaz und Brixlegg 
ein 15 Sekunden dauerndes starkes Beben in der Richtung 
SO. KW.; 23h 25 m im Zillertal und Unterinntal ein Beben, be- 
sonders fühlbar an den Orten Kattenberg, Eben, Achenkircb, 
Zell a. S.; 15 h in Mineo instrumentelle Erschütterungen; 5h 50m 
in Rocca di Papa Aufzeichnungen; 23h 22m Aufzeichnungen eines 
Nahbebens in Padua; 15h 19 m Erdbeben in Nord -Hessen und 
Süd -Hannover, Aufzeichnungen des letzteren an der Göttinger 
Sternwarte. 

15. » 11 h 44m instrumentelle Aufzeichnungen in Rocca di Papa; (Zeit?) 

abends im Wesergebiete ein mehrere Sekunden dauerndes Beben 
mit dunnerähnlichem Getöse; (Zeit?) infolge eines Erdbebens 
stürzte die südö<^tliche Spitze des Berges Raioier ins Tal (Tacoma, 

im Staate Washington). 

16. . Florenz (O X ^ 11 h 55 m bis 12 h 25 m. 

17. > 13 h 7 m Diagramme eines Nahbebens in Padua. 

20. » 2 h 43 in Stoß I.Grades in Reggio Calabria. 

21. » (Zeil >) in Asch und in ganz Westböhmen mehrere starke Erdstöße, 

ebenso in Sachsen. 

22. » Desgleichen. 

23. » Zwischen 2 h 15 m und 3 h seismische Aufr.eichnungen an allen 

italienischen Warten; 12 h 50m in Rocca di Papa Aufzeichnungen; 
11h in Mineo Erdstöße; 19h 52 m in Quarto Castello Aufzeich- 
nungen; Florenz 2 h 22 m 50 s bis 2 h 3Üm, 2 h 22 m 55 s bis 2 h 
27 m 50 s, 2 h 50 m bis 3 h 15 m, 12 h 56 m 50 s bis 12h 57 in 35 s, 
19 h 53 m 35 s bis 19h 54m 5s (N.S.), 19h53m40sbis 19h 54m 
(E.W.); Ischia 2h 22m 37s bis 2h 57m Fernbeben, 12h 56m 49s 
bis 12h 57m 3s gespürt in Messina und Rocca di Papa; Padua 
a 2h 22m 47s, M. 2h 33m 3s, £.2h36m. 

24. » (Zeit?) in Neuweiler ein ziemlich heftiger Erdstoß (N.S.); Florenz 

Oh bis 2h. 

26. » (Zeit?) vormittags in Basel und Umgebung ein leichtes, 10 Se* 
künden dauerndes Erdbeben ; 10 h 20 m in Cerrelo di Spoleto ein 
starker Erdstoß* 
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28. Dez. Zwischen 4 h und 5 h Aufzeichnungen eines Fernbebens an allen 

italienisdiea Warten; 2 h SOm leichter Erdstoß in Cannara (Perugia); 
Florens B.V. 4 h 15 m 15 8. 6» 4h 33 m 55 s, E. 5h 10m, 4h 14m 40s 
bis 5h 7m; Padua B. 4h 10m, M. 4h 47m, E.5li Ilm. 

29. > 12h bis 17h in Catania Aufzeichnungen; 15h 7m in Nagy*B Anya 

(Kom. Sxatm^) ein leichtes Beben von sehr kurzer Dauer. 

30. » (Zeit }) in Mineo (Catania) 15 instrumentelle Aufseichiiungen. 

31. • Florenz 14 h 15 m bis 16 h. A.Cacak. 



5h morgens leichter Stoß, Dauer 2 Sekunden; 11h SOm heftiger 
Stoß, Dauer 8 Sekunden; 12h sehr starker Stoß, Dauer 15 Sekunden; 
2 h 10 m nachmittags leichter Stoß, Dauer 2 Sekunden. 

Zahlreiche Häuserbeschädigungen und Risse, In der serbischen Schule 
fiel um 11 h 30 m ein schweres Gesimse herunter und tötete einen 21jährigen 
Gymnasiasten und verwundete zwei andere schwer. 

hv\^ der Umgebung von Kavala gegen Konstantinopel zu bis Zibcftehe 
der Bahnlinie der orientalischen Eisenbahnen und bis von iMonastir langen 
Erdbebcnhcrichtc ein und scheint das Zentrum des Erdbebens in Gjevgjeli 
gewesen zu sein, wo das Stationsgebäude geborsten und unbewohnbar wurde. 
Das gleiche gilt von den Stationsgebäuden in Amatovo, Karasulü und 
Gümendre. 

Merkwürdig ist, daß, wälirend das Stationsgebäude der orientalischen 
Eisenbahnen in Caratauli stark beschädigt wurde, das Stationsgebäude 
Sunction (Salonichi-Konstantinopel t, das sich auf einige Hunderte Meter 
weiter nordwestlich befindet, fast unbeschädigt blieb. 

Die Beschädigungen der Häuser sind meistens an den Nord> und 
Sfidmaaem zu bemerken. 

Das Erdbeben war von unterirdischem, leichtem Rollen begleitet. 

Soeben werden auch aus Seres durch das Erdbeben verursachte Häuser- 
einstflrzc gemeldet. A. Husserl 



Die Ihnen bereits am 4. d. M. mitgeteilten Beobachtungen werden 
durcii nachträghch eingelaufene Mitteilungen vollkommen bestfitigt. Ich will 
nur hinzufügen, daß der Erdbebenherd unbedingt an der bulgarischen Grenze 
in der Gegend von Djurna Bala war. Dort ist auch das türkische Dorf 
Osmanic (auf bulgarisch Malesch), das auf der Hauptbruchlinie zu liegen 
sdieint, fast ganz zerstört worden, wobei 16 Tote und 26 Verwundete zu 
beidagen sind und außerd«n etwa 1000 Banlichkeitcn zerstört wurden. 



Das Erdbeben vom 4. April 1904. 

Mitteilungen aus dem makroseismischen Gebiete. 
Originalberichte von Baokdirektor A. Hasserl. 




Salonichi, am 4. April 1904. 



Salonichi, am 9. h\m\ 1904, 
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Aus allen Teilen der Balkanhatbinsel, im Westen bis Monastir, im Osten 
bis an die Küste, laufen Erdbebennachrichten ein. 

Soweit BUS der Art der Wellenbewegungen gesclilossen werden kann, 
kamen die Stieße tatsächlich mdir von Nordost, als dies vor swei Jahren 
der Fall war. 

Wie wir Ihnen bereits mitgeteilt haben, sind aaffallend viele Beschädi- 
gungen auf den Nord* und SOdmaoem unserer mit Sadfront gebauten Stadt 
zu veneichnen. 

Die Wellen müssen sehr lang und flach gewesen sein, denn bei der 
Heftigkeit und langen Dauer des zweiten StoiSes wflre sonst mehr Schaden 
angerichtet worden, als dies der Fall ist 

Am 4. nachmittags hatten wir ein kleines Beben, sonst sind bis heute 
keine weiteren Nachbeben zu verzeidinen. 

Die Soldatenkordons an der bulgarischen Grenze melden, daß sich 
wührend des Erdbebens von den höchsten Gipfeln mAchtige Felsenpartien 
abtosten und in die Tiefe stürzten. 

Es muß sich in der Hauptregion des Erdtiebens jedenfalls eine ganz 
furchtbare Wirkung geteigt haben. 

Jedenfalls bin ich in der glücklichen Lage, feststellen zu können, daß 
der Hauptherd nicht in Salonxchi war, sonst wäre ich nicht in der Lage, 
Omen diesen Bericht zu machen. A Hmss^l 



Mitteilung vom «Institut KötöoFologique Central de Bulgare». 

Sofia, den 18. April 1904. 
Am 4. April 1. J. war das f^anze Fttrstentun^ 1 hil'L^'.irien, ohne Auhiialime, 
von einem Erdbeben erschüttert, dessen Epizcmruiii in der Nähe der süd- 
westlichen bulgarischen Grenze (42*'N., 22° E. von Grecnwich) zu verniuten 
ist. Schade, daß von den Nachbarländern Türkei und Serbien keine aus- 
reichenden Nachrichten vorhanden sind. Die Nachbeben in Bulgarien, ins- 
besondere in der Umgebung des Klosters Kilo (42» 7' N., 23'>20' E. Gr.), 
Dupnitze (42" 16', 23*7'), Kflstendil (42* 17', 22»41'), Samobor (42»20', 
23* 33'), Sofia etc^ haben bis heute noch immer nicht aufgehört. Wir 
besitzen schon eine Menge von Nachrichten, welche in unserer nächsten 
PuUikation «Tremblements de terre en Bulgarie* Plats finden werden. 

Direktor Sp. Watzof. 

Das Beben wurde außerdem in einem großen Teile von Serbien, Ru- 
mänien und Südungarn von Menschen verspürt. Das Institut .Mctdorologiiiue 
de Romania meldet soeben, daß wellcnartijTe Beben gegen 11h in den 
Distrikten von Muntenia, Räinnicu-Sarat und Braila beobachtet wurden. 

Die Erdbebenwarte in Bukarest hat eine Reihe von seismischen Auf- 
zeichnungen notiert, über welche wir das nächstemai ausfahrlicher berichten 
werden. Äf/nr. 

Druck und Verlag vQn Ig. v. Kleinnutyr A Himberg in Luilwch. 



Digitlzed by Google 



Neueste Erdbeben-NacMcliten. 

Herausgegeben von Ä. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte*'. 

-hhr^. IH. Zu Nr. 10. 11. 12 vom 30. Mai 1904. Nr. 10. 11. 12, 

Jänner 1904. 

1. Jänn. 3 h in Belgrad ein schwaches Beben, stärker in Lapovo; Florenz 

(O. X.) B. 14 h 40 m. 

3. . Budapest B. 18 h 12 m. 

4. » 'il Ii in Sulzbach ein Beben in der Dauer einer halben SekuodCi 

mit <clnvachoni unterirdischen l)nniu'i. 

5. ♦ Iii 30 in in Sul/luicli ein heftif^er Stul.s mit starkem Getöse und 

nachfolgendem schuachm Zittern in der Dau( i von 1 '/« Sekunden. 
1 h 58 h in Risenkappel (Kärnten) ein senkrechter Stoß von 
1 Sekunde Dauer. 

6. » Zwischen 2 h und 3 ii in der Unit^el iaii^ von Erkcrsreuth hei Selb 

ein heftifjer Erdstoß, dem ein 2 Si-kunden dauerndes Rollen lolc^te. 

7. » (Zeit ?) früh /.uischen ckr A( iameiloL^ruppe und dem Idri»see ein 

leichtes wellentormiges Beben; Horenz (O. X.) B 15h 23m, 
B 17h 15m. 

(Zeit ?) hn Vellacher Tale mehrere leichte Erdstöße. 
10. » 4 h 50 m in Rocca di Papa Aufzeiclm untren eines Kernbebens, 

23h 45m in Rocca di Papa und Messina Beben I.Grades. 
12. > 19 h 20 m in Ancona leichter Erdstoß. 

15. » Laibach ( Aufzeichntincren) : V.K. B. 3 h 2 m 27 s, E. 3 Ii 2 m 44 s, 

E. W. B. 3 h 2 in 27 E. 3 Ii 2 m 59 s. N.S. Ii. 3 h 2 m 32 s, E. 3 h 3 ni 2 s 
(Max. 7 mm) ; 3 h in Dobrova bei Laibach ein heftijjer Erdstoß. 
(Zeit ?) in ganz Nordwestböhmen ziemlich starke Erdstöße in der 
Richtung NW.-SE., begleitet von dumpfem Rollen. 

16. » 10h und 10h 30m in Selb (Bayern) zwei starke Erdstöße; 10h 

und 10 h 45 m in Plauen, Eberreuth, Neuberg und Görth wellen- 
förmige Erschütterungen; 16 h 20m in Savona ein Erdstoß, regi- 
striert in Padua; 20h 50m und 1 h (17.) in Brambach ein Beben 
in der Richtung W.-E. 

17. > Ih 15m und 4h 10m in Brambach mehrere leichte Stoße; 4h in 

Plauen mehrere Erdstöße, der heftigste um 7 h 35 m , dem ein 
schwächerer folgte; 16h 25m 2s registriert in Altare (Osserv. 
Bertolotti) einen Erdstoß, Richtung NW., Dauer 2 Sekunden; 
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16h 28m in Molare, Rocca Grimalda, Carpaneto taid Umgebung 
eip starker Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer; 16h 30m 
in I^oncini und Umgebung ein heftiger Erdstoß mit kurzem 
Donner von einigen Sekunden Dauer. 
18. Jann. (Zdt f) früh im Erzgebirge und dem sflctisischen Vogtlande ein 
ziemlich starker Erdstoß, dem zwei weitere, schwächere Erdstöße 
folgten; dem Beben ging ein dumpfes Rollen voraus. 

20. » Florenz (O. X.) registriert 16h 5m 35s; Pola registriert B. 16h 

4m 85 bis 17 h 17m; Ubach (Fembeben) B. 16h 4m 47s bis 
17h 40m, M. 16h 15m Iis; zwischen 16h und 17h Auf- 
zeichnungen eines Fernl>et>ens in Padua, Pavia*, Rom, Rocca di 
Papa und Catania. 

21. » (Zeit?) in Völs bei Innsbruck ein heftiger Erdstoß. 

22. > (Zeit }) im sächsischen Vogtlande bis zur bayrischen Grenze heftige 

Erdstöße mit Rollen. 
24. » (Zeit ?) in Ananjcw (Cherson. Rußland) und Umgebung ein Erdbeben. 
31. » Florenz (O. X.) registriert H. 7 h 57 m; (Zeit ?) am Orinoko und im 

Golfe von Paria eine heftige Erderschutteruag. 

Februar 1904. 

Zu Beginn des Monates Ausbruch des Vullcans Merapi auf Sumatra, 

mit gleichzeitigem Beben. Ilüuser eingestürzt. 
1. Febr. 3 h in Ischim ein leichtes Erdbeben, Richtung N. nach S. 

3. » 4 h in übermeuter ( I'ichtelgebirge) ein heftiger Erdstoß in der 

Richtung W. nach E.; (Zeit?) in Jersey mehrere Erdstöße. 

4. » 1 h 45 III in Santa Venerina v'm hrftit^fr Erdstoß, schwach regi- 

striert in Catania l-Morenz (ü. X.>, B. 22 h ^m. 

5. » Zwisclicn Oh .öm und Oh 15 m ein ICrdstoß in Arcevia ; (Zeit ^) 

mtiii^ens in Tutschin in Podolicn (Rußland) eiu 5 Sekunden 
dauern (Jos Beben. 

6. » Zirka 2 Ii Auf/eichnuni^en in Rocca di Papa; 3h 52m in Kezdi- 

Va.sarhcly <ir( i aufeinander folgende Erdstöße, nach 6 bis 8 AUnuten 
wieder vier Stoße; 3h 56 ni in Kronstadt rin 6 Sekunden dauerndes 
lieben aus einem starken und vier schwächeren Sti'ßcn; 4 h 53 ni 
in Bukarest und einem großen Teile von Rumänien ein heftiger 
Erdstoß; gegen 5h in Odessa drei kurze starke Erdstöße; 4 h 50m 
in Kischinew, ebenso zirka 6 h 55 m in Siena eine ErschOtterung 
Iii. Grades; Floren/. (O. X.) 15 h 36m 5s. 

7. » Florenz (O X ) 23 h 40 m. 
a » Florenz (O. X.) 10 h 28 m. 

9. * lh45m in Kronau (Oberkrain) ein heftiger Erdstofi; (Zeit?) im 
Vogtlande und Fichtdgebirge Erdbeben mit anhaltendem Donner, 
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ebenso in den darauf folgenden Tagen, besonders stark in IJrand, 
Frelber^ und Eisleben (sieben starke Erdstöße). 

12. Febr. Oli :;7 m in Rocca di Papa Beben I. Grades. 

13. » Flurenz (O. X-) 3 h 40in; 11h 50 m in Rocca di Papa Beben 

1. Grades. 

15. * 23 h 15 m in Me.ssina ein Erdstoß V. Grades, Dauer 3 Sekunden, 

registriert in Catania; 23h 15 m in Radicena Erdstoß IV. Grades, 
eben5;o in Calabria; 23 h 10 m in Milazzo zwei heftige Erdstöße; 
23h 18m in Reggio Calabria ein starker Erdstoß. 

16. > Zirka 9 h 30 m in Florenz (Osserv. del Museo und della Querce) 

lokale Erschütterung registriert. 

17. » 4h 30 m in Catania instrumentelle Aufzeichnungen; Florenz (O.X.) 

23b lOm. 

IS. » 6h Um instrumentelle Aufzeichnung in Messina und Catania; 
Florenz (O. X.) 15 h 50 m. 

20. » Oh 50m in Unterferiach (Kärnten) ein heftiges Erdbeben in der 

Richtung E.-W., Dauer 4 Sekunden; Florenz (O.X.) 7h 43m 48s; 
zirlca 17 fa 45 m Erdstoß fn Messina und Palermo, registriert auf 
den Warten Mineo, Catania, Rocca di Papa, Rom und Florenz. 

21. » 13 h 25 m in Messina leichter Erdstoß. 

22. » Florenz (O.X.) 15h 45m; (Zeit?) im bayrischen Vogtlande und im 

Frankenwald heftige Beben; Im Saalegebiete neun aufeinander 
folgende starke Erdstöße; (Zeit?) morgens in Kalifornien (San 
Francisco) drei Erdstöße. 

24. > Pola (k. u. k. Hydrographisches Amt) B. 16 h 54 m 17 s, M. 16 h 

55m 30s, E. 16h 58m 52*8 s; Florenz (O.X.) 16h 53m 55s; 16h 
53 m ein starker Erdstoß in MagUano dei Marsi (Aquila), registriert 
▼on den übrigen Warten; Laibach B. 16h 54m 38 s, M. 16 h 55 m 
46s, £. 16h56m48s (Fernbeben 500 km); 16 h 53 m in Rom ein 
leichtes Beben; 16 h 53 m in Berlin eine leichte ErderschQtterung. 

25. » 7h 8m 29s (merid. Paris) in Grenoble ein Beben verzeichnet, in 

der Richtung NE.; 1 h 30m in MagHano di Marsi eine Erschütterung; 
Florenz (O. X.) 1 h 29m 40s, 19 h 53 m 54s, 22h 40m 7 s ; Pola 
7 h 54 m 44 s, M. 7 h 55 m 29 s (27 mm); Budapest (Erdbebenwarte) 
20h 2m Beginn einer seismischen Aufzeichnung; 19h 50m in 
Bologna leichter Erdstoß (Richtung SE.-NW.); 20 h in Livomo 
leichter, kurzer Stoß; 19h 50m und 22 h 41 m leichte Erschütterung 
in Lucca; (Zeit?) in TagUacozzo st&rkere Erschütterung; 20h in 
Emilia und Toskana starker Erdstoß, registriert an allen Warten 
Italiens; 22h 45m ebendort; Laibach B. 19h 54m 56s, M. 19h 
57m 30 s, E. 20h Im; (Zeit?) im Vogtlande und Fichtelgebirge 
starke Beben; im Frankenwatde und im Matngebiete 13 Erdstöße. 
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26. Febr. 7 h 49 m in Piacenza ein leichter Erdstoß; 20h23ni und 22 h 

30 m schwache ErschOtteningen in Modena und R^gio Emilia; 
Florenz (O. X.) 20 h 21 m 7 s. 

27. > (Zeit^) in Guajaquil zwei Erdstöße. 

29. • 17 h 5 m in Temesvar ein sehr starkes, stoßartirjcs Beben in der 
Richtung SE.-NW ; 17h 6m in Ungarisch -Weißkirchen und Um- 
gebung ein 5 Sei unden daii' ■ i If -schwaches Beben; 9h 40m 
leichter Erdstoß in .Modena; 20 h 17 in in Zafferana Etnea (Catania) 
ein heftiger r.rJstoß; (Zeit?) im Vogtlande und an der bayrischen 
Grenze heftige Erdstöße. 

März X904. 

1. Marz. Pola IIb 34m bis 20h 2m seismische Aufzeichnungen; 18h 30m 

in Rocca di Papa Aufzeichnungen 

2. » 3h 30 m in Wiesbaden eine 20 Sekunden dauernde Erderschütte- 

rung (?) ; 7 h 15 m in SjeniCak, Kravarsko und Vukmanic ein 
wellenförmiges Beben in der Dauer von 3 Sekunden; 7 h 15 m 
in Karlovac ein schwaches Beben; 7 h 17m in Agram ein ziemlich 
heftiger Erdstoß; 7h 19m Aulzeichnungen eines Nahbebens in 
Padua und Urhino; 7h 35 m in Laäinja ein starkes, wellenförmiges 
Beben mit starkem unterirdischen Getöse, Richtung N.-S. ; Pola 
7h 17m 55s M- 7 h 17m 44s (4-3 mm); Laibach 7h 17m 19s, 
M. 7 h 17 m 56 s (3 5 mm); 12 h 30 m Aulzeichnungen in Kocca 
di Papa. 

3. » Oh 20m in Rocca di Papa ein Erdstoß I.Grades; 19h 55m dort- 

M'll)>t ein Erdstoß III. Grades. 

4. » Florenz {O.X) 2 h 25 m, 8 h 15 m, 12 h Hm; (Zeitrj in Lniia ein 

50 Sekunden dauerndes, sehr starkes Beben. 

5. » 13 h 18 m in i'ribrani und Umgebung (Birkenberg) ein heftiger, 

3 bis 4 Sekunden dauernder Erdstoß; 19 h 30 m in Tennessee ein 
ziemlich starker Erdstoß. 

6. > Laibach Aurzeichnung um 10h 40m (Fernbeben); Pola B. 10 h 

47m 36s, M. 10h 48m, £. 11h 16m (Sinuslinien); (Zeit in 
Kiszyniewie (Rußland) zwei Erdstöße, der erste 10 Sekunden, der 
zweite 30 Sekunden Dauer. 
9. > Florenz (O. X.) 5h 25m 51 s, 11h 10m; 10h 30m bis 13h 45m 
Aufzeichnungen in Velletri. 

10. > 5 h 24 m ziemlich heftiges Beben in Kärnten, Oberkrain, Kosten- 
land, Kroatien, Südtirol und Norditalien ; in Padua und Spinea di 
Mestre Erdstoß IV. Grades, in Sal6 III. Grades, leicht in Belluno 
und Treviso, registriert in Rocca dt Papa und Pavia. 

12. > (Zeit ?) mittags in Temesvar ein heftiges, 2 Sekunden dauerndes 
Beben, SE.-NW. 
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13. AIärz. Floren/ iO.X.) 17h 3m. 

14. . Florenz (O. X.) 16h, 17h 30m 18s. 

15. » 1 h 35 m in Sinj ein 2 Sekunden dauerndes Beben, welciicm drei 

weitere Stöße folgten, so 4 h 28 m und 7 h 53 m; 11 h 40 m in 
Castrovillari ein starkes, wellenförmiges Beben; Florenz (O. X.) 
8 Ii 12 m, 18 h 50*;, 19 h 5 m. 

16. i 8 h 59 ni I crnbebcn, Aufzeichnungen in Padua; Florenz (O. X.^ 

9h 5s, 13h 17m 20s; 12h 18m in Modena ein leichter Erdstoß, 
registriert in Padua. 

17. » 9h 1 1 in in liergatno schwacher Erdst(»l.s; Floren/, (O. X.) 11 h 25m; 

12 h 19 m in Benevent schuaclie Frschütierung. 

18. » Florenz (O. X.) 14 h 55 m ; 18 h 36 m in Rocca di Papa Stoß 

I. Grades. 

19. » Florenz (O. X.) Oh 59m 50s, 7h 57m 32s; 8h und 9h Aufzcich- 

nungen in Pavia, Padua, Rocca di Papa und Calania; 0-Gyalla 
registriert B. 8 b 30 m, E, 8 h 52 m. 

20. • 6 b 50 m Stoß I. Grades in Rocca dl Papa. 

21. * Florens (O. X.) 8h 8m 30s. 

23. > 17 Ii in Asch ein Erdstoß; im Vogtlande sehr heftig; F lorenz (O.X.) 

19h SOm. 

24. » 4 h in Trient ein starker Erdstoß, dem ein schwächerer folgte. 

25. » 13 h 16 m Aufzeichnungen in Velletri. 

26. ' Gegen Ih in Radicofani Erdstoß V. Grades; Florenz (O.X.) 14h 

44m 22s. 

27. * Florenz (O. X.) 12 h 29 m 52 s. 

28. » lh24m in Temir*Chan-Schara (Daghestan) zwei starke ErschOt' 

tenmgen; 14 h 20 m in Bern eine Erderschütterung, von dumpfem 
Geräusch begleitet 

29. * 2 h 14 m und 4 h in Rocca di Papa zwei Erdstöße L Grades. 

30. » Florenz (O. X.) 8 h 50 m 35 s. 

31. * Laibach B. 9h 41 m 55s, M. 9h 42m 5s (3*6 mm), E. 9h 44m; 

Pola B. 9 h 42 m 28s, M. 9h 42 m 57s (0 4 mm), E. 9 h 43 m 3 s; 
Ö-Gyalla B. 3h38m9s, E.4hlm2s; 9h 43 m Beben in Unter- 
steiermark, Richtung NE.-SW., Dauer 3 bis 4 Sekunden; 2h bis 
6h in Rocca di Papa und Catania seismische Aufzeichnungen; 
Florenz (O. X.) 3 h 26 m 12 s. 
Ende des Monates in den Staaten Guerrero, Jattsco, Michoacan, Gollma, 
Puebia, Guamjuato und Hidalgo heftige Erschütterungen, die vom Vulkan 
Gollma in der Nähe der gleichnamigen Stadt ausgegangen sein dürften. 

A. Cacak, 
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Einiges über die Erdbebenaufzeichnun^ vom 2. März 1904. 
(Bericht an die «Neue Freie Presse».*) 

Das am 2. Marx von der Laibacher Warte um 7 h 17 m 19 s signalisierte 
Nahbeben hatte seinen Herd in Kroatien. Nach den bisher vorliegenden 
Mitteilungen ist die Erschtttterung am stärlcsten in Lasinja (Kroatien) beob> 

achtet worden. Von dort wird gemeldet, daß am Gemeindehause und am 
Gebflude der Mädchenschule die Schornsteine eingestürzt und MauersprOnge 
aufgetreten sind. Das Beben wurde gleichzeitig als leichte wellenförmige 
Erschütterung in Agram und Karlstadt verspürt, so daß man annehmen 
kann, daß das jüngste kroatische Beben nur auf einer engbegrenzten Boden- 
flache, deren Durchmesser hr>chstens SO km betragt, für Menschen fühlbar 
aufgetreten ist. Interes-^ant sind nun demgegenüber die Beobachtungen, 
die an weit entfernten Funkten über das Beben vom 2. Marz an Instru- 
menten gemacht wurden und aus welchen Beobachtungen man eine Reihe 
von Aufschlüssen über die Natur der Erdwellen und ihre Fortpflanzungs- 
geschwindigkeit wird feststellen können. So sind Erdwellen, ähnlich den 
Wasserwellen, wenn das Gleichgewicht durch einen Steinwurf ins Wasser 
qcstört wird, nach allen Richtungen hin ausgestrahlt, die auf größere 
Entfernungen für Menschen nicht mehr fühlbar waren; wohl aber hatten 
sich dieselben an den empfindlicheren Erdbebenmessern seiir deutlich ein- 
gezeichnet, und zwar so charakteristisch, da(^ nn der Erdbel)enwarte in 
Laihach sowie auch in Pola (k. u. k. Hydrographisches Amt) nach den 
Bebenbildcrn sofort die Herddistanz angegeben werden konnte. Laibach 
hatte die llerddistanz auf 100 km und Pola auf 185 km geschätzt. Mißt 
man die Entfernung auf der Karte, n.'irnlich Luftlinie Laibach -Lasinja und 
Pola-Lasinja, so ergibt >icii für er.stere eine Distanz von 117 km und für 
letztere 175 km Mit Rücksicht darauf, daß der Herd kein Punkt, wie oben 
angenommen, sondern eine größere Fläche ist, kann die approximative 
Herdbestimmunt,' als vollkommen zutreffend bezeichnet werden, um so mehr, 
als die Herddistanz auf größere Entfernungen immer auf Hunderte von 
Kilometern abgerundet wird. Nun, dieser für Menschen nicht fühlbare 
Wellengang hat sich übrigens n(jcli viel weiter fortgepflanzt ; auch Padua, 
über 3(X) km, und Urbinu am Apennin, 322 km vom Herde entfernt, 
meldeten gegen 7h 19m ErtlbetiCiiauizcK Imungen. Angenommen, daLs den 
Bodenwellen nach den vuschiedenen Richtungen hin keine Hindcrnj^ic 
in den Weg stünden und der Boden überallhin so wie das Wasser für die 

* Sdichc kürzrrc H<-ri(:htc werden von unserer Warte bei iiebenercij»nissen sehr 
häufig an die Blatter hinausgegeben ; dieselben verfulgen in erster Linie den Zweck, 
breitere Schichten Ober die Aufgaben und Ziele der modernen Erdbebenforschnng tu 
imterrichten und Interease filr unsere Wissenschaft su wecken, bnmerhin enthalten sulche 
Ur-richtc auch für Farhmännor manches Hemerkenswerte, was uns bewogen hat, dieselben 
auch in unserer Facbschrifl zum Abdruclce su bringen. 
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Wellenbewegung^ [fleich gut leitend wäre, so müßten etwa die Erdbeben- 
warten in Salzburg, Wien, Budapest, Belgrad, Ragusa, alle diese Orte sind 
vom Herde niciu vi<^*1 weiter entfernt als Urbino in Italien, das kroatische 
Beben aufgezeichnet haben. Nun wissen wir aus Erfahrung, daß z. B. die 
Adria kein Hindernis für die Fortpflanzung der Erdwellen bildet, so wenig 
wie ebenes Land, hingegen aber halten die Gf^birge, insbesondere wenn 
die Erdwellen senkrecht auf ihre Längsrichtung auftreffen, ganz bedeutend 
die Erdwcllen auf; wir ktinnen daher mit Bestimmtheit sagen, daß eine 
Warte in der Lage von Salzburg das jüngste Beben nicht notiert hätte. 
Ob andere Warten das Belien registriert haben, ist gegenwärtig noch nicht 
bekannt. Noch eine Krage, die den Laien gewiß interessieren wird, sei 
kurz beantwortet, nämlich ob die Erdwcllen, welche auf weite Gebiete die 
Apparate in Tätigkeit setzen, wirklich so « [[i l roskopisch » klein sind, daß 
.sie der Mensch nicht mehr wahrnehmen kann. Diese Flage muß erfahrung.s- 
gemaß verneint werden. Die Bewegung als solche wäre stark genug, noch 
klarer ausgesprochen, die Wellenberge wären hoch genug gewesen, uiii in 
diesem Falle noch z. B. in Laibach von Menschen wahrgenommen zu werden. 
Die vertikale Komponente verzeichnete in Laibach einen Ausschlag, der, 
allerdings in Wirklichkeit übertragen, 0 035 mm entspricht, aber es hätte 
nur der Fall eintreten sollen, daß diese minimale Bodenbewegung sich 
innerhalb einer 21eitsekttnde vierzig bis fünfzigmal wiederholt hatte, und 
gcwifi wäre die BodenerschQtterung in Laibach wahrgenommen worden. 
Nun aber war die Aufeinanderfolge der Wellen eine langsame, etwa mit 
dem Gange eines Sekundenpendels vergleichbar, und deshalb fdr Menschen 
nicht fllhlbar. Ein Apparat mit hundertfacher Vergrößerung schreibt eine 
solche Bodenbewegung noch mit 3*5 mm Ausschlagweite auf, und überdies 
deutlicher wie ein Ortsbeben, bei welchem die einzelnen Bewegungsimpulse 
infolge ihrer raschen Aufeinanderfolge am Registrierpaptere zusammen- 
scbwimmen. Es gibt noch viele Leute, die nicht gut einsehen, weshalb man 
etwa in Graz oder Wien eine Erdbebenwarte errichten soll, sind doch 
Beben in Wien oder Graz eine Seltenheit, und was werden die armen 
Seismologen beginnen, wenn sich ein Jahr hindurch kein Beben einstellt? 
Nun, diese BefUrchtung ist gewiß ganz unbegrQndet. FOr das Studium der 
Fembebeo, könnte man hier sagen, eignet sich jeder Punkt der Erdober- 
fläche gleich gut, und wenn auch die heimischen Beben verstummen sollten, 
denen gewiß niemand eine Träne nachweinen wird, so bleibt den Warten 
an den Fembeben und fortwährenden Zitterbewegungen des Erdbodens ein 
so vielfach interessantes und die schönsten wissenschaftlichen Erfolge 
verbrechendes Arbeitsfeld offen, so daß es der Mühe verlohnt, heute 
der modernen Erdbebenforschung die vollste Aufmerksamkeit zuzuwenden. 

Belar, 
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Du Erdbeben vom 10. Urs 1904. 

Über das Erdbeben vom 10. März, welches in Kärnten, Tirol. Kram, 
Triest, Fiume und auch in einem großen Teile von Oberitalicn sehr stark 
verspan worden ist, sind von den Warten in Österreich, unmittelbar nach- 
dem die Bebenaofzeichnungen an den Instrumenten bemerkt worden sind, 
folgende telegrapliische Mitteilungen an die gelesensten Osterreichischen 
Tagesblatter hinaus^et^eben worden : 

K. u. k. Hydi u^: aphisches Amt in Pola. Heute (10. März) 5h 
23 m 40 s morgens wurde auf dem hiesigen Hydrographenamt der Beginn 
eines ziemlich starken Nahbebens von vornehmlidi vertikaler Richtung 
festgestellt. Das Einsetzen der Hauptphase erfolgte um 5 h 24 m 2 s, das 
Ende der Bewegung um 5 h 25 m 6 s. Die Entfernung des Epizentrums wird 
auf 160 km geschätzt (Krain oder Kroatien). 

K. k, astronomisch-meteorologisches Observatorium in 
Tri est. Die seismographischen Instrumente des Observatoriums verzeich- 
neten heute morgen um 5 h 23 m 30 s einen Maximalausschlag von 40 mm 
an der NS.-Komponente und von 25 mm an der Vertikal-Komponente. Die 
Pendel gelangten erst nach 30 Minuten zur Ruhe. 

Erdbebenwarte in Laibach. Heute morgen wurden an der 
Erdbebenwarte von alten Erdbebenmessern sehr starke Aufzeichnungen 
eines Nahbebens gemacht, welches auch in Laibach für Menschen fühlbar 
aufgetreten ist. Der Beginn der einleitenden Zitterbewegung war um 5 h 
23m 15s^ die Hauptbewegung um 5h 23m 52$, das Ende der Bewegung 
um 5 h 25 m 45 s. Der Herd der Bodenbewegung war etwa 100 km von 
Laibach entfernt, die Richtung vorherrschend NNW.>SSO. (etwa zwischen 
Villach und Klagenfurt). 

Ober das Beben vom 10. März sind unserer Warte eine Reihe sehr 
werlvoller Mitteilungen zugekommen, die wir alle demnächst vcröfTentlichen 
wollen. Trotz der vielen uns vorlicjrcndcn Meldungen sowie des aus- 
gedehnten makroseismischen Gebietes dieses Bebens ist es uns bisher nicht 
möglich gewesen, die primäre Schütterzone dc'^'^clhf n ft^stzustellen. Doch 
deuten alle Angaben darauf hin, daß der Herd des Bebens, wie von der 
Warto vorausbestimmt wurde, in NNW.- Richtung, etwa 100 Kilometer 
von Laibach entfernt, zu suchen sein wird. Nach den bisher an unsere 
Warte eingelaufenen Nachrichten war das Beben am stärksten in Pontafel 
fühlbar, wo Ziegelsteine von den Dächern hcrab-^re^chlcudert wurden und 
von den Mauern Mörtel sich abgebröckelt hat. Die Bewohner von Pontafel 
und Ponteha flüchteten ins Freie. Der Hord dürfte also von den letzt- 
genannten Orten nicht weit entfernt sein. lienK-rkenswert i.st aucli, daß in 
der angegebenen Richtunj:^, und zw.ir in Kla^enfurt, schon in der Naclit in 
der Zeit von 1 bis 3 Uhr Vorbcbcn verspürt worden sind. Iklar. 

* Mit BerOcksichtigung alter Zettkorrekturen. 
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Neueste Erdbebea-Nacbricliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 
Beilage der Monatsschrift „Dit Erdbebenwarte*'. 

»•^ 1 Ii III I ii '> i r II " » MI ^' » i . i "^ i f W ^' i ^ l I j ii " t if W ^ M ^r iii _ i W T ll l"> i f iii _ ii i g i "> i i j i "h f\_f 

iihig. 17. 2ii Nr. 1, 2, 3, 4 vom Dezember 1804 ilr. 1, 2, 3, 4. 

April 1904. 

Anfang des Monates (Zeh ?) Beben in Lima (Peru), die Haupt- 

erschüttcrung dauerte 30 Sekunden. 

2. April. Granada 18 h 32 m. 

3. » 3 h 24 m in Arco schwache, zirka 25 Sekunden dauernde Erschüt- 

terung; 21h 48m Aufzeichnung in Rocca di Papa, (Zeit?) Padua 

Nah heben. 

4. » Starkes Beben :im li.iU an, das bis ins südliche Ungarn makro- 

seismisch tühll ai war und an a.ien Warten des Kontinents ver- 
zeichnet wurde (die genauen Daten haben wir in den vorigen 
Nummern gebracht); 11h 5m Aufzeichnungen in Rocca di Papa, 
Urbino, Catania und den meisten übrigen Warten; 12 h 30m und 
14h zwei Erdstöße in Rocca di Papa; 14h 46m und 21h 24 m 
FerDbebenaufzeichouog in Padua. 

5. * Pola (schwaches Fembeben) B. 22 h 57 m 28 s, M. 22 h 58 m 208 

(0-8 mmX E. 22 h 59in 24s; San Fernando B. 12h 2 m 54s, M. 12h 
8 m 68, E. 12 h 17m 24 s; 23 h Erdstoß in Urbino, verseichnet in 
Florenz, Padua und Rocca di Papa. 

7. > San Fernando 1 b 25 m 42 s bis 9 h 25 m 42 s; 4 b 29 m Aufzeich- 

nungen in Padua; 10 h 57 m Aufzeichnungen in Florenz (SE.-W.); 
19 b 59 m Nahbeben in Padua; in der Nacht zum 8. April in der 
Freiberger Gegend und im Vogtlande mehrere starlce Erdstöße 
mit donnerftbnlichem Rollen. 

8. • 9 h 15 m in Foggia und Tremiti ein leichter Erdstoß^ aufgezeichnet 

an allen italienischen Warten; elsenso Pola 9b 23m 18s bis 9h 
24m 18 s (M. 0'5 mm); 13 h 32 m Aufzeichnung in Rocca di Papa; 
17 b 34 m Aufzeichnung in Foggia. 

9. » Laibach (Fernbeben) B. 9 h 15 m 57 s, M. 9 h 16 m 37 s (2*5), E. 9 b 

19m; Pola 9b 16m 34s bis 9h 16m 40s (M. 0*6 mm); 6h 40m 
und 9h 18m Fembebenaufzeichoungen in Padua; zwischen 19h 
30 m und 23 b in Sofia einige schwache Erdstöße. 

10. • 3h 28m Aufzeichnung in Padua; 4h 23m in Sofia ein starkes, 

1 Vi Minuten (?) dauerndes Beben (V. Grades), lOb 53m (IV. Grades); 



Digitized by Google 



]>ipzig 7b 48m und 9li 55m 13s; Pola 9h 54m 34s; Laibacb 
B. 9h 54m 40s, M. 9h 58m 31 s (38 mm), E. 10h 13m; Bukarest 
M. 9h 56m 14s (71 mm), E. 10h 5m 6s; Granada 9b 57m 25s; 
gegen 9 h 55 m Aufzeichnungen an allen itatienischen Warten ; 
San Fernando B. 9h 59m 428; Wien 10b 3m; IIb in Szatmar 
ein heftiges Beben; 15h 58 m Aufzeichnung in Rocca di Papa. 

1 1. April. 3 b und 6 h 18 m in Sofia Beben IV. Grades; gegen 6 h 10m Auf- 

seichnung in Rooca di Papa. 

12. > Gegen 9 h 30 m Aufzdchnuog in Catania; San Fernando B. 20 h 

lim 12s; Leipzig 20h 25m 30s. 

13. * San Fernando B. Oh 54m 42s; 7h und 11h Aufzeichnung in 

Rocca di Papa; 7 h Beben in Magliano de Marsi (Abruzzen), ver- 
zeichnet auch in Avezzano; 10h 58 m Aufzeichnung in Padua; 
Pola B. 10 h 55 m 38 s, M. 10 h 57 m 33 s (3 mm), E. 10 h 58 m 20 s; 
Laibach B. 10h 55m 30s, M. 10h 57m 26s (4 mm), E. 11h 2m, 
das Epizentrum der beiden registrierten Beben ist in den Abnusen 
zu suchen. 

14. » Leipzig 3h 4m 8s; San Fernando B. 3h 12m 18s, M. 3h 20m 

48s, E. 3h 24m 18s und 16h; Granada 18 h 12m (3 mm). 

15. » Pola (Fernbeben 1 B 12 h 45 m 15 s, M. 12 h 45 m 18s (1 mm), 

E. 12 h 45 m 30 s; 18 h 45 m Aufzeichnung in Padua. 

16. » 13h 15 m Aufzeichnung in Quarte Castello (Florenz). 

17. > 11 h 22 m, 11 h 57 m und 12 h 24 m Aufzeichnungen in Mineo 

(Catanial 

19. > 12 h 5m und 12 h 35 m Aufzeichnungen in Urbino; Ö-Gyalla 

B. 19 h 12 m 49 s, M. 19 h 15 m 34 s (7 mm), E. 19 h 18 m 29 s ; 
Laibach 19h 16m (starkes Fernbeben), M. 22mm; Bukarest B. 19h 
15m 10s, M. 19h 17m 4s (10mm), E. 19h 28m 8s; Pola B. 19h 
46 m 4 s, M. 19 h 18 m 34 s (28 mm), E. 19 h 20 m 35 s; Leipzig 
19 h 19m 20s; gegen 19 h 15m Aufzeiciinungen an allen italienischen 
Warten. 

20. » 15h 14m Aufzeichnung in Mineo (Catania); 23h 55m Aufzeichnung 

in Rocca di Papa; zu gleicher Zeit Erdstoß in Scanzano (Avezzano). 

21. > 13fa 46m schwache Aufzeichnung in Foggia; 12h 55m Aufzeichnung 

in Rocca di Papa. 

23. » Granada 22 h 35 m 37 s bis (24.) 0 h 59 h 28 s. 

24. » San Fernando 3h Ilm bis 11h 43m; Leipzig 8h 23m 40s; 

Granada 13 h 42 m 37 s (13 '5 mm). 

25. » San Fernando 2 h 32 m bis 9 h 28 m. 

26. » In Plauen kurz nach 4 h starker Erdstoß; San Fernando 4h 58m 

6sbislOb6m6s;12h55m schwacher Erdstoß in Rocca di Papa. 

27. > San Fernando 4h 49m 6s bis 9h 25m 6s; 8h 53m Erdstoß in 

Rocca di Papa; 9 h 30m Erdstoß in Catino (Sabina). 
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28. April. San Fernando 3 Ii 31m 12 s bis 10h2ml2s; 18h 30m ziemlich 

starkes Beben in Scb.c in.icha. 

29. . San Fernando 3 h 33 m 12 s bis 9 h 25 m I2s; 10h 2m Aufzeich- 

nung in Urbino; 12 h Aufzeichnung in Foggia. 

30. > San Fernando 2h 5m 12s bis 7 h 32m 12s. 

Mal X904. 

I.Mai. 16h 55m und 17h 56m Aufzeichnungen in Rocca di Papa. 

3. » Oh 40m Aufzeichnung in Catania; 10h 30m Erdstoß in Lampedusa; 

Dach 12 b 30 m in Straßburg und Umgegend ein 30 Sekunden 
dauerndes, ziemlich heftiges Beben von £. nach W., welches auch 
in der Kolmarer Gt^end verspOrt wurde. 

4. > Gegen 2 h Aufzeichnungen in Mineo und Catania; 2 h 15 m Erdstoß 

in Lampedusa. 

5. » 12h 6m und 13h 48m Aufzeichnungen in Urbino. 

6. » Gegen 15 h 45 m Aufzeichnung in Rocca di Papa; 22 h 15m Nah- 

beben in Padua registriert. 

7. > Gegen 6 h 15 m und 16h 54 m Aufzeichnungen in Urbino, herrührend 

vom Beben in S. Sepolcro (Avezzo); gegen 17 h 8m Aufzeichnung 
in Quarte Castello (FlorcnzV 

8. » 10 h 30 m schwacher Erdstoß in Modcna; Granada 10 Ii 49 m; 

Bukarest B. 18 h 37 m 42 s, M. 18 h 38 m 15 s (1*5 mm), E. 18 h 44 m 
32 s; 18 h 45 m Aufzeichnung in Padua. 

9. » Gegen 3 h 30m starker Erdstoß in Sciacca; 22 h 17 m Autzeichnung 

in Rocca di Papa. 

1(». » 5h 10m Erdstfiß in Bronte iCatania); 7h 21m Aufzeichnung in 
Urbino; 7 Ii 43m Fernbebenaufzeichnung in Padua; gegen 12h 
drei Stöße in Gaiseanca (Distrikt Teenci), Barlad (Distrikt Tutova), 
II. Grades; Granada 22 h 41 h 26 s. 

12. » 7h 8 m, 7 h 14m, 8 h 18 m und 8h 28 m Aufzeichnungen in Padua. 

14. » Zirka 5 h Erdstoß in Scanzano (Avezzano); gegen 10 h Aufzeichnung 
in Urbino; 10h 16m Erdstoß in Rocca di Papa; San Fernando 
B. 15h 25m 42s, M. 15h 41m 54s, E. 15h 43m 12s; 15h 56m 
Aufzeichnung in Urbino. 

16. » 12h 9m und 16h 49m Aufzeichnungen in Rocca di Papa. 

17. » (Zeit') Beben von: Aciamello bis zürn hlrosce, demzufolge in der 

BcrgkctLe zi»vii.chen dem Savicre- und Daunelaie ein gewaltiger 
Bergsturz erfolgte. 

18. » 17 h 30 m stärkerer Erdstoß in Sellano (Spoleto), aufgezeichnet in 

Rocca di Papa; Granada 18 h 51m 43 s. 

19. » 15 h 46 m Erdstoß und 16 h 49 m Aufzeichnung in Urbino. 

20. » 10h 58 m Aufzeichnung in Urbino; (Zeit?) gegen Mitternacht in 

Sand bei Täufers ein ziemlich heftiger &dstoß NW., auch im 
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Ahrntale und Rbeintale verspürt, nachmittags wiederholte sich der 
Stoß. 

21. Mai. 6h 12 m Aufzeichnung in Mineo; 10h 3m in Rocca di Papa; 

gegen 18 h 15 m ziemlich starker Erdstoß in Teana (Potenzii). 

22. » 6 h in Bukarest ein heftiges, mehrere Sekunden dauerndes Beben 

nach NW.; gegen 4 h 48 m leichtes Beben III. und IV. Gradi^s in 
den Distrikten llfov und Tutova, in Bukarest III. Grades; Bukarest 
4 h 47 III 32 s bis 4 h 47 m 51 s ; Laibach (lokal) B. 6 h 8 m 42 s 
(M. 2 mm); L all acli (Nahbeben, Innerkiauij B. i3h 17 m 12 s, M. 13 h 
17 m 28 s {2-b mm). 

23. » San Fernando 2h 25m 12s bis 9h 6m 12s. 

24. » Gegen 12 h Aufzeichnungen in Reggio Calabria und Messina. 

28. . San Fernando 2 h 10 m 24 s bis 9 h 2 m 24 s. 

29. . San FernanUu 1 h 38 m 30 s, M. 1 h 50 m 54 s. E. 1 h 53 m 30 s. 

30. » 10h 21m leichter Erdstoß in Urbino, aulgczcichnct in Rocca di 

Papa; zur selben Zeit auch ein schwacher Erdstoß in Rieti (Umbria). 

Juni 1904. 

3. Juni. Gegen 16 h 15 m in Monteleone di Calabria ein ziemlich heftiger 
Erdstoß. 

5. » Gegen 5fa und 22h45fn Aufteidinttngen in Rocca di Papa. 

6. > Gegen 15 h 25 m Beben ÜL und IV. Grades in den Distrikten llfov, 

Jalomita, Constanta, Braita, Rämnien, Sarat und Putna (Epizentrum 
in Jalomita, V* Grades). 
7 » Gegen 9 h 30 m Au&dchnungen in Padua, Rom, Rocca di Papa, Pavia, 
Florenz und Catania ; Laibacb B. 9 h 39 m 22 s, M. 9 h 39 m 27 s 
(1 mm), E. 9h 39m 41s; Pola B. 9h 39m 34s, M. 9h 39m 38s 
(0*9 mm), E. 9 h 39 m 51 s; Granada 9 h 41 m 43$; San Fernando 
B. 10b, M. 10h 12m 12s, E. 10h 20m 24s; gegen 13h in As»si 
(Perugia) leichter Erdstoß. 

8. > Gegen 14 b Aufzeichnung in Rocca di Papa in Verbindung mit 

dem Beben von Aveszano und Cappelle de Marsi (Aquila). 

9. • Gegen 2 b 15 m Aufzeichnung in Rocca di Papa; zu gleicher Zeit 

Erdstoß in Venafro (Campobasso), dem um 2 h 30 m ein leichterer 
folgte. 

10. » 8h 4m Aufzeichnung in Rocca di Pftpa; 12h 15m. Erdstoß in 
Chiavari und Giaccherino, als V. Grades in der Provinz Iifossa und 
Carrara, r^istriert in Rocca di Papa, Padua uod Ischia; Pola I. Beben 
B. 12h 15m 54s, M. 12h 16m 55s (5 mm), E. 12h 19m 43s, 
II. Beben 18h 42m 54 s, M. 18h 43m 22s (0'7mm), E. 18h 43m 
53s; Laibach I. Beben a 12h 16m 10s, M. 12 h 17m 31 s (6*3 mm), 
E. 12h 8m 27s, U, Beben B. 18h 41m 45s, M. 18h 43m 43s, 
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E. 18h ^ffl 59s; Ö-Gyalla 121i 19iii 6s und 18h 42m 33s; 18h 
45 m Aufzeichnungen in Padua und Pavia. 

11. Juni. 2 h 9m starker Erdstoß in Mignano; 20h 15m Auftelchnungen in ' 

Giaccherino (bei Pistoria) und Urbino; 20 h 30 m starker Erdstoß 
in Assisi (Umbrien). 

12. » Gegen Oh 30m Beben in Fiumalbo (Modena), aufgezeichnet in 

Giaccherino; 2h 30m Aufzeichnungen in Giaccherino undPetrognano 
^lorenz); 5 h 45 m 30 s in Budua (Cattaro) zwei Erdstöße, der 
zweite war schwacher als der erste. 

13. > 3h,3h30m und 3 h 45 m ErschQtterungen in Sellano (Spoleto), 

die beiden ersteren in Rocca di Papa registriert. 

14. > Nach 20 h sehr starker Erdstoß in Mineo, leicht in Catania, auf- 

gezeichnet in Messina. 

16. > 2 h 30m Aufzeichnung in Rocca dt Papa; Laibach (fast örtlich) 

B. 15 h 51 m 32 s (2 mm) SW. 

17. « 13h 45m leichter Erdstoß in Maniaco (Catania); 21 h 45m Auf- 

zeichnung in Rocca di Papa. 

18. » 5 h 25 m in Schneeberg (Krain) ein kurzes, stoßartiges Beben mit 

rollendem Geräusch; San Fernando 7 h 54 ni 54 s; 11 h 30 m Auf- 
zeichnung in Catania; 23h 15m Krd^toti in Fiumalbo (Modena); 
(Zeit ?) in PVeiburg (Saclisen) heftige Erderschütterung. 

19. » Oh 15m Erdstoß in Fiumalbo. 

20. » 2 h 30m heftiger Erdstoß in IVbino, leicht in Perugia, registriert 

in Rf)cca di Papa; am stark.^ten war er in Assisi, darauf folgten 
zwei leichtere, der erste einige Minuten später, der andere gegen 
• 3 h 15 m. 

21. » 14h 5m Fern beben in Padua registriert. 

22. • Granada 17 h 53 m 5 s. 

23. » 1 h in Derbent eine bedeutende Erschütterung, 3 bis 4 Minuten (?) 

schwanicte der Boden und war von heiligem Getöse begleitet. 

24. » San Fernando 2 h 28 m 24 s. 

25. > Laibach I. Beben B. 15h 56m 30s, M. 16h 34m» £. 16h 48m, 

II. Beben E 22h 11 m SOs, M. 22h 48m, E. 22h 58m; Granada 
16h 22m 368; San Fernando 16h 54s und 21h 48m 30s; Pola 
I. Beben B. 16h 24m 12s, M. 16h 37m 9s (0*8 mmX E. 16h 40m 
27s, II. Beben B. 22h 12m 50s, M. 22h 45m 56s (0*6 mm); 
Ö-Gyalla B. 15h 47m Iis und B. 22h 2m 13s, 12h Ilm 10s, 
Ih Ilm 408; 17h und 23h heftige Erdstöße in 6-Gyalla (N.-S). 

26. > San Fernando 12h 4m 18s und 21h 36m 18s. 

27. » San Fernando Oh 52m 18s und Ih 34m 18s; Pola B. 1 h 21m 39s; 

Laibach B. 1 h 21 m 25s, M. 2 h, E. 2 h 7m; Granada 1 h 15m 39s. 

28. > 3 h 30 m Aufzeichnung in Padua. 
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Juli X904. 

1. Juli. Floren/. (O.X 1 4 28 bis 5 18, 14 39 bis 14 44, 15 8 bis 15 53; 

gegen 9 30 Aufzeichnung in Rocca di Papa; zu gleicher Zeit 
da^ Beben in Guarciao verspült; gegen 15 Ferobebenaufzeichnuag 
in Rocca di Papa 

2. . Gegen 7 45 leichter Erdstoß in Portomaurizio. 

3. . Florenz (O.X.) 7 7 20 bis 7 9 30, 11 35 37 bis 11 37 7; 7 15 

Nahbebenaufzeiclmung in Padua und Salö; dieses Beben wurde 
in Brescia wahrgenommen; (Zeit?) im Süden Englands mehrere 
Erdstöße. 

4 . Florenz (O.X.) 15 14 bis 15 22. 

5. » Gegen 2 30 Erdstoß in Aquiia; (Zeit?) in der Nacht m Baku ein 

Beben, Dauer 1 Sekunde. 

6. » 14 15 Fernbebenaufzeichnung in Rocca di Papa, Florenz (O.X.) 

18 49 bis 18 52; 6 47 bis 6 50 in Tcpana und Juchitan ein Erdstoß. 

7. • (Zeit?) In den Frühstunden in Radicofani ein Erdstoß IV. Grades; 

13 45 leichte Erschütterung in Velletri; gegen 16 in Janano ein 
Erdstoß. 

8. » Zwischen 13 30 und 13 45 Fe^nbebenauf^clchnung in Padua, 

Ischia und Catania; Florenz (O.X.) 13 28 bis 13 48. 

9. * Florenz (Ü.X.) 7 7 28 bis 7 12 58; 9 7 58 iGreenw. Zeit) Beben 

in den Distrikten lllbv und Jassi (II. bis III. Grades\ Richtung N.-S.; 
Bukarest 9 7 58 bis 9 8 12, 12 32 4 bis 12 35 19. 

11. » Florenz (O.X.) 0 30 bis 1 8, 4 14 bis 4 30, 7 11 bis 7 16; 

Laibach B. 7 7 15, M. 7 9 (3 mm), E. 7 10 45; Pola 7 5 49; 
7 15 Au&eichnungea in Catania, Ischia und Padua; (Zeit?) in der 
Nacht zum 12. schwache ErdstOfie in Reggio Emilia. 

12. » GrcDoble (Seismograph Kilian-Paalin) 5 40 35 (Pariser Z.), lUchtung 

NE.-E.; (Zeit?) in der Umgegend von Briangon (an der italienischen 
Grenze) ErschOtterungen, die bedeutenden Schaden anrichten» 
Richtung SE.-NWm Dauer einige Sekunden, starkes Get5se. 

13. » Grenoble 3 14 4, Richtung NE.-E; 3 10 in Bordeaux, sehr heftig 

(Dauer 3 Sekunden); 3 10 in Tarbes (1901cm von Bordeaux); zur 
selben Zeit in Bagneres, Pau (Dauer 5 bis 6 Sekunden); 3 7 in 
Agen; 3 10 in Cervinare; gegen 3 30 Aufzeichnung in Giac> 
cherino (Pistoia); 16 6 Fembebenaufzeichnung in Padua; 15 50 
bis 16 in Juchttan, stark (Dauer 15 Sekunden); (Zeit?) in Tapanapec, 
stark (50 Sekunden), mit GedrOhne; in Chiapas, Tapachula und 
San Cristobal ebenfalls. 

14. » Florenz (O.X.) 14 45 bis 16 50. 

16. p In der Nacht zum 17. filnf Erdstöfie in Sabina (Eolie), und zwar 
um 19 45, 21, 22 30, 0 30, 2 30; 6 15 bis 6 20 in Nochixtlln, 
leicht, Teposcolula (Dauer 5 Sekunden); 19 40 in Omotepec 
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(8 Sekunden), San Luis Allende (Guerrero) (12 Sekunden), Chil- 
paneingo (5 Sekunden). 

17. Juli. 8 20 schwache Aufzeichnung in Catania; Florenz (O.X.) 10 45 

bis 10 50 und 17 40 bis 19 20. 

18. » 21 Erdstoß in Benevent, registriert in Cag^rjano iSalcrno), Ischia 

(Neapel) und Rocca di Papa; 21 10 in Avelhno cm Erdstoß von 
einigen Sekunden Dauer; in der Nacht zum 19. (Zeit?) im Kamp- 
tale (ober dem Manhartsberge) drei starke Erdstöße, die beiden 
ersteil von der dritte von NE.-SW. 

19. » 22 45 in Assisi (Perugia) ein leichter Erdstofi. 

20. • 15 52 Aufzeichnung in Rocca di Papa; (Zeit?) Vormittag in 

Kecskemei ein schwaches Beben in der Dauer von 3 Sekunden. 

21. » 15 45 im Distrikte Putna (Rumänien) eine Erschütterung n. Grades. 

22. » Gegen 6 starke Erschtttterung in S. Pietro in Fine (Caserta); 

6 43 20 in Bordeaux 6 Erschütterungen; ebenso in Auch, Tarbes, 
Pau und C^nac. 

23. > Florenz (O.X.) 1 53 42 bis 4 12 und 15 bis 17. 

24. » Bukarest 6 34 15 schwache Aufzeichnung; dieses Beben wurde 

auch von einigen Personen verspOrt; zwischen 7 36 und 7 53 
Fernbebenaufzeichnung in Padua; Florenz (O.X.) U 56 58 bis 
12 30 16; 12 30 Aufzeichnungen in Rocca di Papa, Ischia und 
Catania. 

25. * 3 15 in Spoleto (^Perugia) leichter Erdstofi; (Zeit^) morgens in 

Taxeo (Guerrero) leichtes Beben. 

26. > Gegen 8 30 Aufzeichnung in Rocca di Papa. 

27. » 10 30 in Girgenti ein Erdstoß; zwischen 17 5 und 17 45 Fern- 

bcbcnnufzrichnunf^ in Padua; 17 6» 20 44 und 21 53 Auf- 
zeichnungen in Mineo (Catania). 

28. * 8 45 Aufzeichnunfjen in Catania und Mineo; 8 45 in Girgenti ein 

Erdstoß; 18 30 leichtes Beben in S. Pietro in Fine; 14 30 Auf- 
zeichnung in Giaccherino. 

30. > 2 30 in Stockton, Woodland und Sakramento eine Erschütterung 

in der Richtung E.-W. 

31. • 19 Nabbebenaufzeicbnung in Padua. 

August 1904. 

1. August. Gegen 9 Fernbebenaufzeichnung in Padua. 

2. » 9 51 in Sofia ein Beben in der Richtung SE.-NW.; starlc auch 

in Orchanie; Florenz (O.X.) 12 bis 13. 

3. » Ö-Gyaila 11 2 28 bis 11 50 39, dieses Beben wurde in 

Komorn und Duna-Ors stark verspürt (IV. Grades); (Zeit?) in 
Remiremont ein Erdstoß mit unterirdischem Getöse, von NE. 

4. • 20 45 in S. Andrea di Conza (Avellino) ein leiditer Erdstoß 
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8. August 11 30 in Sellano schwache Erschflttemog. i 

9. » 0 15 Fernbebenaufzdchnttng ia Padua; Florenz (O.X.) 0 12 bis' 

2 14; 10 22 in Wellington und Gtsborae (Neuseeland) eisj 
heftiges Beben, das auf der ganaen Insel verspOrt wurde, im Di* I 
strikte der helfien Seen schwach, in Cattte-Point stark (Erdrisse]. • 

11. » 4 30 in Sroyma ein aiemlicb heftiger Erdstoß, dem um 7 59^ 

ein stärkerer folgte, in der Dauer von 15 Sekunden, mit der' 
Richtung WSW.-ENE.; gegen 7 15 schwache Aufzeichnungen 
in Padua, Pavia und Catania; Pola 7 13 6 bis 7 17 5; Florenz 
(0.x.) 7 14 30 bis 7 30; Ö-Gyalla 7 25 31 bis 7 40 41. | 

12. > 2 10, 7 4 und 16 41 Erschfltterungen in Smyma. > 

13. » 1 17 ziemlich heftige Erschtttterung in Smyma; Florenz (O.X.) 

16 bis 18; Nachmittag (?) in Mineo Aufzeichnungen. 

14. > (Zeit?) auf Samos mehrere Erdstöße, Häuser stürzten ein. 

15. > (Zeit?) Beben in Tehauntcpcc; 14 30 in Smyma ziemlich 

heftiges Beben (Dauer 5 Sekunden), 
la ► Florenz (O.X.) 5 10 bis 6 30 und 21 12 50 bis 21 38; Pola 

21 11 29 bis 21 19 3; gegen 21 15 Aufzeichnungen in Padua, 
Ischia und Catania; (Zeit?) auf Samos mehrere Erdstöße. 

19. • 7 20 Aufzeichnung in Ischia; zur seltnen Zeit leichter Erdstoß 

in Foggia. 

20. . Florenz (O.X.) 23 34 bis 23 58. 

22. * (Zeit?) in Salina (Insel Lipari) Erdstoß III. Grades. 

23. » Florenz (O.X.) 22 14 30 bis 23 4. 

24. » 10 40 in Messina Erschütterung ü. Grades; Ö-Gyalla 22 17 7 

bis 23 49 37; Laibach 22 45 bis 23 10; Pola 22 12 44 bis 

22 59 42; gegen 22 15 Fernbebenaufzcichnungen in Rocca di 
Papa, Pavia, Florenz, Messina, Padua, Ischia und Catania. 

25. » Pola 8 26 14 bis 8 27 54; Laibach B. 8 26 20, M. 8 26 30 

^15 nun), K. 8 26 45; Florenz (O.X.) 8 30 30 bis 8 36; 8 30 
Fernbebenaufzeichnung in Padua; Ö-Gyalla M. 14 5 16. 

26. > 9 22 in Sofia ein schwacher Erdstoß von ESE.-WNW.; zwischen 

13 55 und 14 10 zwei starke Erdstöße in Mineo, registriert in 
Catania; gegen 16 in Arcona eine Erschtttterung. 

27. » Florenx (O.X0 17 5 bis 17 18 und 23 10 30 bis 24 35; zwischen 

23 und 24 Fembebenaufzeichnungen in Rocca di Papa, Catania 
und Padua; Ö-Gyalla 23 7 27 bis 0 31 37. 

28. « Uibach B. 12 36 55, M. 12 36 59, E. 12 37 11. 

29. > Gegen 11 leichter Erdstoß in Urbino. 

30. • Gegen 13 15 Aufzeichnung in Rocca di Papa; Pola 13 21 44 

bis 13 37 18; Florenz (O.X.) 13 4 bis 14 34; 6-GyaUa 13 15 36 
bis 13 42 36. 

31. > Florenz (O.X.) 11 55 50 bis 12 40. 
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September 1904. 

1. September. 8 Kernbebenaufzeichnung in Tadua, 11 45 Xahhehenauf- 

zeichnung dortselbst; Florenz (O.X.) 8 20 bis 3ü. 

2. » Florenz (O.X.) 9 14 bis 10 11, 12 25 15 bis 12 29 45; 

Laibach B. 12 33 22, M. 12 24 27 (1-5 mm), E. 12 25 18 ; 
Pola 12 23 28 bis 12 23 40; 12 22 in Rocca di Papa 
Nahbebenaufzeichnung; 12 24 in Macerata, 12 20 in Fermo, 
12 25 Hl Racanati Erschttttening; dieselbe wurde auch in 
ganz Umbrien und in den Märchen verspürt; 16 30 in 
Sahnas ein Erdstoß; zwischen 21 und 23 in Urbino Auf- 
zeichnung. 

3. » 6 50 und 16 30 in Castello di Maniace (Gitania) zwei 

leichte Erdstöße. 

7. > Zwischen 12 und 13 15 in der Provinz Siena ein Erdstoß; 

Uibach 12 47 51 bis 13 6; Pola 12 47 39 bis 13 4 40; 
Florenz (O.X.) 11 56 bis 11 59 20, 13 2 bis 13 6 2; 
zwischen 22 und 23 in der Provinz Caserta, in Rocca dt 
Papa aufgezeichnet; 22 27 in Caprano und 22 20 in Isola 
del liri Erschütterungen. 

8. > Florenz (O.X.) 3 58 bis 5 25; gegen 4 in Catania schwache 

Aufzeichnung; (Zeit?) in San Diego ein Erdstoß. 

9. > 4 50 (n. Greenwich) in Bulgarien starke Erschütterung; 

17 30. 18 30, 20 45 und 24 Aufzeichnungen in Rocca dt 
Papa; Florenz (O.X.) 23 8 bis 23 50. 

10. • 0 30 und 1 30 Erdstöße in Rocca di Papa; gegen 10 In 

Velletri ein Erdstoß. 

11. » Florenz (O.X.) 6 25 5 bis 7 35; zwischen 7 und 8 in Rocca 

di Papa Fernbebenaufzeichnung, gegen 10 dortselbst Nah- 
t>ebenaufzeichnung; 13 36 schwacher Erdstoß in Rocca di 
Papa. 

12. » Zwischen 3 und 5 in Livomo Erschütterung; 17 15 in Rocca 

di Papa Aufzeichnung. 

13. » Gegen 3 in Finmalbo (Modena) Erdstoß III. bis IV. Grades, 

registriert in Giaccherino (Pistoia); 10 15 in Fanano Er- 
schütterung; gegen 11 in Catania und Ischia Aufzeichnungen; 
Florenz (O.X.) 11 3 50 bis 11 9, 18 56 bis 20 34. 

14. » 8 55 in den Provinzen Ontario und Quebec ein starkes 

Beben; gegen 8 in Ancona ein Erdstoi^ 

15. > Florenz (O.X.) 12 bis 14. 

16. » Beben im Küstenlande. Es gehen an: 6 30 Klana (Volosca\ 

Dauer 2 Sekunden; 6 50 Abliazia, wcUenföriTiig, Dauer 
4 Iiis 5 Sekunden mit Getöse, NW.; 6 50 Fortore, kurz- 
welliger, 5 Sekunden dauernder Erdstoß, NE.-SW.; 6 37 
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FittRie, Dauer 3 Sebinden; 6 45 Aufzeichnuiigea in Rooca 
di Papa und Padua ; Laibach B. 6 36 25, M. 6 36 47 
(6-5 nun), £. 6 37 50; Florenz 6 37 30 bis 6 39; Pola 
6 37 28 bis 6 49 30. 
17. September. 11 SO, 11 57 und 13 10 in Sulzbach Erdstöße. 

10 10 in Sulzbach schwache Erschütterung. 
Florenz 1 9 bis 3 16, 6 50 bis S 20; 19 15 in Viesti 
(Foggia) zwei Erdstöße, registriert in Roccn di l'apn. 
Gegen 9 45 in So>.tola (Modena) ein Iriclitrr KnlstolV 
Florenz (O.X.; 7 bis 7 15; Ö-Gyalla B. 7 27 38, M. 7 35 43 
(1 mm), E. 7 54 18. 

3 30 in Bronte (Catania) ein leichter Erdstoß. 
Gegen 5 30 in Cerreto di Spoleto fPerugia) eine Er- 
.schütterutig; Florenz lO.X) 6 50 bis 7 40, 9 55; [^egen 
10 30 ein Erdstoß im nördlichen Umbrien, registtici t in 
Korea di Papa und Urbino; Bukarest 19 24, gefühh in 
Oancea (Covurlui i, Prut, Tccuci und Bärlad (II. Grades). 
Florenz (O.X.) 10 56 5 bis 10 57 35 und 16 26 bis 16 50. 
Zwischen 16 und 17 in Padua Aufzeichnung; Florenz ^O.X.) 
16 1 bis 18. 

3 15 in I'au.i Aur/fMrliiui::g; 9 50 Nahbebenaut/eichnuiig 
in Rocca di Papa im Zusammenhange mit einem leichten 
Erdstoß in Norcia (^Perugia). 
Florenz (O.X.) 11 49 bis 12 5. 



18. 
19. 

20. 
21. 

23. 
24. 



26. 
27. 

28. 



29. 



Ende des Monates Beginn der Tätigkeit des Vesuv. 



Urack 



V«tac von lg. r. KMummft «I Fwl. 
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Neoeste Erdbeben-NacbricliteD. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift »»Die Erdbebellwarte'^ 

Za Nr. 5 cio 3 vom Marz l£ü5. il;, 5, 6, 7, 8. 9, 

Oktober 1904. 
Zu Be^im des Monates Ausbruche des Moat Pel6& 
Seit Wochen auf der Insel Samos ErschOtterungen. 

1. Oktober. 3 h 52 m Aufzeichnung am erdmagnetischen Observatorium 

in Manchen. 

2. » 8 h 50 m in Chieti ein leichtes, wdlenformiges Beben. Gegen 

15 h 45 m im südlichen SicUien und Calabrien ein ErdstolS, 
registriert in Ischia und Benevent Besonders heftig wurde 
er in Messina, Reggio dl Calabria und Catanzaro verspürt. 
15 h 40 m in Milazso ein wellenförmiger Stoß; 19 h 45 m in 
S. Pietro in Fine (Caserta) ein leichter Erdstoß; 22 h und 
23 h 30 m in Macerata und Umgebung swei leichte Erschütte» 
rangen; Rorens (O. X.) 23 h 35 m 30 s bis 24 h 19 m. 

3. * 4 h 30 m Aufzeichnungen in Catania, Rocca di Papa, Modena 

und Ischia; Pola (Ferabeben) B. 4 h 14 m 7 s, M. 4 h 21 m 34 s 
(0-3), E. 5 h 5 m; Florenz (O. X.) B. 4 h 14 m 36 s, £. 5 h 14 m; 
14 h 58 m bis 15 h 10 m; 0-Gyalla B. 4 h 28 m 3 s, M. 4 h 
54m33s(3-0X E. 5 h 37 m 3 8. 

5. » Gegen 5 h in Mirabella Eclano ein Erdstoß von mehreren 

Sekunden Dauer; gegen 5 h 14 m Erdstoß in Benevent, auf- 
gezeichnet in Ischia; Florenz (O. X.) B. 5 h 24 m 2 s, E. 5 h 
25 m 2 s und 20 h 24 m bis 21 h 10 m. 

6. > Florenz (0. X.) 16 h 4 m 20 s bis 16 h 5 m 42 s und 16 h 

18 m 20 s bis 16 h 20 m. 

7. > 0 h 15 m Aufzeichnung in Urbino und Rocca di Papa; Florenz 

(O. X.) 1 h 2 m 8 s bis 1 h 4 m 8 s. 

8^ » 4 h 53 m, 10 h 4 m und 10 h 20 m Aufzeichnungen in Reggio 
Calabria; Florenz (O. X.1 19 h 35 m bis 21 h 20 m; San Fer- 
nando B. 20 h 31 m, M. 20 h 40 m 30 s (1-7), E. 20 h 48 m. 

9. » Gegen 1 h Fernbeben -Aufzeichnung in Rocca di Papa, Florenz, 
Pavia, Padua und Ischia; gegen 7 h 45 m zwei Erschütterungen 
VI. und II. Grades in Claut (Udinc), rrgistricri in Padua; 
CM^yalla B. 14 b 45 m 7 s, M. 14 b 55 m 36 s (1-3), E. 15 h 
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19 ni 34 s; Laibach B. 14 h 56 m 56 s bis 15 h 26 m (Max. 
0*5 mm); Florenz (O. X.) 14 b 58 m 18 s bis 15 h 41 m; Pola 
B. 14 h 58 m 9 s, M. 14 h 58 m U s (0'3], E. 15 h 19 m 48 s; 
San Fernando B. 15 h 5 m 30 s, M. 15 h 11 m (14-2)» £. 15 h 
23 m. Gegen 20 h in Cadjavica und Slatina ein demlich hef- 
tiges Beben. 

10. Oktober: Gegen 6 b 45 m in Maniace (Catania) ein leichter Erdstoß; 

San Fernando 11 h 45 m; Florena (O. X.) 18 h 43 m bis 19 h. 

11. 9 9 h 2 m St. Mardn im Mürstale drei bis vier aufeinanderfol- 

gende Ersdifltterungen aus NE., die trste am stärksten; 9 h 

4 m in Wartberg (Steiermark) ein von unterirdischem Geräusche 
begleitetes Beben, 4 Selcunden Dauer, W.-E.; 9 h 5 m in Kind- 
berg (Steiermark) Erdstoß von 6 bis 7 Sekunden Dauer. 
13. » 3 h 30 m in Hall (Tirol) ein Erdstoß von W£., Dauer 1 Sekunde. 

15. » ('Zeit') auf der Insel Hawaii ein Beben. 
17. » San Fernando 2 h 25 m 30 s. 

22. » Florenz (O X ) 10 h 35 m bis 10 h 50 m; gegen 12 h in Ur- 

bino Aufzeichnungen; gegen 16 h in Modena ein leichter 
Erdstoß. 

23. » Gegen 11 h 29 m starkes Beben im südlichen Teile Schwedens 

und Norwegens, dessen Ausläufer noch im nördlichen Däne- 
mark und Preußen verspürt wurden; Göttingen B. Ii h 29 m 
2 s, M. 11 h 32 m, E. 12 b; Laibach B. 11 h 34 m 43 s, M. 11 h 
36m 7s (3 0), E. 11 h 38m 54s; Pola B. 11 b 34 m 43s. 
M. 11 h 35m 7s (3 0),E. 11 b 36m 54s; Florenz (O.X.) 11 h32m 
30 8 bis 11 h 50m; San Fernando Ilb34m308, 14h33m 
30S|23h25m30s; gegen 11 h 30m und 20b 15 m in Padua 
Fembebenaufzeichnuf^, desgleichen in Pavia und bdua. 
25 * Florenz (O. X.) 11 b 15 m bis 12 h 20 m. 

27. * 16 h 45 m in Terano Erschütterung mit unterirdischem Ge> 

dröhne, registriert in Rocca di Papa; 18 h 45 m starker Erd- 
stofl in Piobbico (Pesaro, Urbino). 

28. > Florenz (O. X.) 8 h 33 m bis 8 h 50 m und 15 h 48 m bis 

16 h 11 m; San Fernando 14 h 21 m 30 s. 

29. » Florenz (O. X ) 9 h 11 m bis 9 h 17 m, 15 h 15 m 55 s bis 

15 h 29 m 5 s, 17 h 16 m 55 s bis 17 h 22 m; T.aihach B. 17 h 
15 m 47 s, M. 17 h 16 m 35 s (0-8) E. 17 h 16 m 10 s; Pola 
R. 17 h 15 m 47 s, M. 17 h 15 m 58 s (1 -6). K. 17 h 17 m 24 s; 
gegen 17 h 15 m in Padua Fernbebenaufzeichnung. 
30- » Laibach B. 15 h 26 m 20 s, M. 15 h 26 m 26 s (6 mm), E. 15 h 
26 m 47 s; San Fernando 23 Ii 25 m 30 s. 



Digitized by Google 



— 3 — 



November 1904. 

1. November. Florenz (O. X.) 10 h 38 m 55 s bis 10 h 40 m 15 s; 10 h 
39 m ein heftiger Erdstofi mit Getöse in Massa Marittima; 
16 h 30 m in Krapina -Töplitz ein Eienilich starkes Beben, 
bestehend aus zwei vertilcalen Stößen, 5 Sekunden Dauer. 

2., » Gegen 8 h 15 m Erdstoß in Loreto Aprutino (Terano) ver- 
zeichnet in Rocca di Papa; 16 h 12 m und 19 h 2 m Auf- 
zeichnungen in Rooca di Papa; erstere auch in Padua, letz* 
tere in lachia. Das Beben von 16 h 12 m hängt mit dem 
Erdstoß in S. Pietro in Fine (Caserta) »isaaunen; gegen 
7 h 30 m in Süddalmatien ein heftiges Beben; Florenz 
(Collcgio «della Querce.) 19 h 15 m bis 20 h; Pola 
B. 19 h 31 m 36 s. M. 19 h 31 m 36 s (0-4), 
E 19 h 32 m 26 s; Florenz (O. X.) 16 h 35 m 25 a bis 
16 h 38 m 25 s. 

3. » Gegen 5 h in Piobhico (Pesaro und Urbino) ein Erdstoß; 

3 h 23 m im Distrikte Muscei (Rumänien) ein Beben 
III. Grades; Florenz (O. X.) 10 h bis 12 h, 19 h 
45 m 30 s bis 20 h 10 m. 
• 4. » Gegen 7 h 30 m in Agram ein schwacties, wellenförmiges 

Beben; San Fernando 17 h 55 m bis 22 h 5 m 30 s; 
Laibach B. 18 h 9 m 2 s, M. 18 Ii 9 m 9 s (9 8j 
(Nahbeben). 

5. > Florenz (O. X.) 10 h 30 m bis 10 h 33 m, 17 h 

10 m bis 17 h 20 m, 22 h Ö m bis 22 h 35 m; 
Gdttingen 22 h 10 m bb 21 h 35 m; San Fernando 
22 h 25 m 30 8. 

6. > 4 h 30 m auf Formosa dn heftiges Beben (Zentrum in Kajih) ; 

Göttingen B. 4 h 39 m, M. 5 h 10m 5 s, E. 5 h 45 m; San 
Fernando 5 h 4 m; Florenx (C. a. Q.) 6 h 0 m 32 s bis 6 h 
38 m 29 s; g^en 6 h 15 m Fembebenaufzeichnungen in 

Rocca di Papa. 

,7. » 8 h 50 m in Meran ein kurzes, rollendes Beben; San 

Fernando 10 h 24 m; Florenz (O. X.) 10 h 35 ro bis 

11 h 50 m. 

8. » Göttingen 7 h 25 m bis 9 h; San Fernando 7 h 27 m und 

22 h 3 m 30 s. 

9. » Göttingen 3 \\ 45 m bis 4 h 15 m; Florenz (O. X.) 4 h 55 in 

bis 5 h 10 m. 8 h 10 m bis 8 h 40 m ; 7 h 30 m in Aschabad 
(Russ. Zentralasien) ein starkes Beben. 
10. » (Zeit?) Erschütterung in den BÜlichgrazer Bergen (westlich 

von Laibach); San Fernando 5 h 28 m; gegen 18 h 15 m 
Aufzeichnungen m i ddua. 
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11. November. 7 h im RÜokloster ein wellenförmiffes Beben IV. Grades, 
von S. nach N.; zur selben Zeit im Dorfe Bojlo ein schwaches 
Beben, von dumpfem Rollen begleitet; Florenz (O. X.) 10 h 

5 m bis 10 h 15 m. 

13. ■ 4 h 5 m in Csacso (Kom. Nyitra) ein heftiger Erdstoß, zwei Se- 

kunden Dauer, Richtung NW.; Latbach B. 9 h 7 m 15 s, M. 9 b 
7 m 22 8 (1 * 5 mm) ; gegen 9 Ii 30 m in den Billichgrazer Bergen 
und am GröOgaUenberge bei Laibach dn schwaches Beben. 

15. » Gegen 1 h 15 m Erschütterung in Pesctna (Aquila); gegen 

4 h 15 m Erdstoß in Avezsano (Aquila); gegen 20 h 15 m 
ErdstoO in San Remo. 

16. » San Fernando 1 b. 

17. > Florens (O. X.)6 h 2 m 38s bb 6h6m 35 8,7 h46m 1 s 

bis 7 h 48 m 21 s; Florenz (C. a. Q.) 6 h 2 m 46 8 bis 6 h 

36 m 23 s; Pola B. 6 h 3 m 33 s, M. 6 h 4 m 10 s (3'6), 
E. 6 h 5 m 1 2 s ; T nibach B. 6 h 3 m 9 s, M. 6 h 4 m 34 s 
(4), E. 6 h 7 ni i 6 h 2 m in Bologna ein Erdstoß von SE. ; 

6 h 5 m in Castclnuovo Garfa^nana aus NE., 6 Sekunden 
Dauer, auch an den dortigen Instrumenten registriert; 6 h 

5 m h^ Pisa und Livorno starke StöI3e, 5 Sekunden Dauer; 

6 h 8 rn in Prato bei Florenz; 6 h 10 m in Pontedera, 6 h 
30 m in Prato bei Florenz ein heftiges Beben. 

18. » 3 h 30 m in der Gegend von Ullensaker und Eidsvold 

(Schweden) zwei aufdnanderfolj^cnde Erschütterungen, die 
- stärker waren als am 26. Oktober. 

21. > San Fernando 2 h 52 m 30 s; Florenz (C. a. Q.) 4 h 23 m 

7sbis4h49m44s; gegen 4 h 30 m in Padua Fembeben- 
aufzdchnung; Göttingen 4h 10mbis5h25m; Florenz 
(0. X.) 4 h 48 m bis 6 h 30 m ; gegen 5 h 15 m Aulzeich- 
nungen in Rooca di Papa. 

22. » Göttingen lh35m bis 3h 5m; 3h 15m und 14h 30m Fem- 

bebenaufzeichnung in Rocca di Papa; Florenz (O, X.) 3 h 13 m 
5 s bis 4 h 15 m; San Fernando 2 h 53 m 24 s und 23 b» 

23. * Florenz (O. X.) 4 h 30 m bis 4 h 50 m, 18 h 23 m 30 s bis 

18 h 50 m, 21 h 50 m bis 23 h; Göttingen 17 h 28 m bis 
18 h und 21 h 15 m bis 21 h 40 m; gegen 22 h ein leichter 
Erdstoß in Susa (Turin); Florenz (C a. Q.) 22 h 19 m 8 s 
bis 22 h 22 m 12 s. 

25. » (Zeit?) gegen Abend ein heftiger Erdstoß in Livorno und 

Fanglia (Pisa). 

26. » San Fernando 3 h; Florenz (O. X ) 8 h 22 m bis 8 h 35 m. 

27. . Göttingon 7 h 50 m bis 8 h 15 m; Florenz (O. X.) 8 h 50 m 

bis 9 h 35 m. 
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28. November. Florenz (O. X.) 15 h 49 m 30 s bis 16 h 25 m. 

29. » Gegen 6 h 40 m Aufzeichnung in Rocca di Papa; San Fer- 

nando 9 h; gegen 14 h 15 m leichter Erdstoü in Massa 
Marittima (Grosseto). 

30. » Nach 8 h in Aachen ein kurzes, aber heftiges Beben; 12 h 

10 m In Teufenbacb, Neumarkt und anderen Orten Ober- 
stdermarks ein heftiges Beben von 8 bis 10 Sekunden Dauer. 

Dezember 1904* 

1. Dezember. (2Mt?) im Bade Einöd (Kärnten) ein ziemlich starker Erd- 

stoß; gegen 6 h in Gitta di Gastello (Pen^) ein leichter 
Erdstoß. 

2, » Florenz (O. X.) 3 h 34 m bis 5 h 25 m; San Fernando 

B. 3 h 45 m 24 s, M. 4 h 1 m 24 s {2 0^ E. 4 h 7 m 24 s; 

13 h 15 m und 14 h 15 m Aufzeichnun?7en in Rocca di 
Papa; 22 h 5 m 8 s bis 22 h 54 m 7 s; Florenz (C. a. Q.) 
gegen 21 h Erdstoß in Bertinoro und Forlimpopoli (Forli); 
zwischen 22 h 45 m und 23 h schwache Aufzeichnung in 
Catania. 

. 5. » Gegen 1 h Aufzeichnung in Rocca di Papa; Florenz (O. X.) 

18 h 48 m 35 s bis 20 h 1 m. 

6. • Laibach (Nahbeben) B. 22 h 15 m 51 s, M. 22 h 15 m 55 s 
(4-5), K22h 17m8s. 

9. » Gegen 2 h in Biachofehofen, Werfen und St Johann i. P. 

(Salzburg) ein sehr heftiges Bebiin, von donnerartigem 
Getöse begleitet, von W. nadi N. 

10. » Gegen 7 h 15 m ein heftiger Erdstoß auf der Insel Salina 

(Eolien); Florenz (C. a. Q.) 19 h 0 m 20s bis 19 h 20m 41 s; 
gegen 19 h 10 m instrumenteile Au^ichnungen in Mineo 
und Catania. 

11. . San Fernando B. 17 h 46 m 12 s. M. 18 h 57 m 12 s (1-7)» 

E. 19 h 5 m 12 s; Florenz (O. X.) 18 h 50 m bis 19 h 42 m; 

19 h 15 m Erdstoß in Syrakus, registriert in ('atnnia und 
Florenz (C. a. Q.) 19 h 5 m 32 s bis 19 h 30 m 37 s. 

12. » (Zeit?) in der Um^e^end von Knittelfeld (Steiermark) ein 

heftiger vertikaler KrdstoO; Florenz (O. X.) 15 h 24 m bis 
15 h 37 m; etwas vor 24 h eine Erschütterung in Tismana 
im Distrikte Vaicea und in GlogQva, Distrikt Mebediuti, 
W.-E., TIT. Grades; Pola. 

13. . Florenz (O. X.) 6 h 17 m 25 s bis 6 h 21 m und 9 h 17 m 

bis 9 h 32 m. 

14. Gegen 8 h 10 m in Gloggnitz, Hirschwang und Reichenau 
(Steiermark) wellenförmige Erschütterung von E. nach W. 
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5 Sekunden Dauer; 8 h 45 m in Kirchberg am Wccljsel 
Beben mit Getöse, 5 Sekunden Dauer, S.-N. 
15- Dezember. (Zeit?) in Krilo, Jesenice und lilato (Bezirk Spalato) ein 
schwaches Beben; 11 h 40 m in Gloggnitz ein Erdstoß mit 
starkem Rollen, von N. nach £ ; San Fernando 23 h 25 m. 

16. » 22 b 15 m Erdstoß in Raadazso (Oitania). 

17. > 4 h Erdstofl in Randaxzo (Oitania); Florenz (O. X.) 19 h 

54 m 40 8 bis 19 b 57 m 3 s. 

19. » Florenz (C. a. Q.) 8 b 8 m 40 s bis 8 b 32 m 5 s; 15 b 30 m 

Bebenaufzeichnung vom erdm^n'^etiscben Observatorium in 
Mttncben; Florenz (O. X.) 19 b 8 m SO s bis 20 h 2 m und 
18 b 51 m 20 s bis 20 b 16 m; San Fernando B. 19b 35m, 
M.20h2^m (3 0). E. 20 b 36 m 30 s. 

20. » San Fernando B. 6 h 1 1 m 30 s. M. 7 Ii 23 m (8- 5), E. 7 h 

55 m; O-Gyalla B. 6 h 57 m 6 s, M. 7 h 34 m 36 s {1-2), 
E. 8 h 12 m 39 s; Florenz (C. a. Q.) 6 h 57 m 23 s bis 8 b 
34 m 13 s; Florenz (0. X.) 6 h 58 m 40 s bis 9 h 35 m; Pola 
7 h 0 m 42 s bis 8 h 2 m 36 s, M. 7 h 37 m 4 s (0-2 mm); 
zwischen 7 h und 8 h Fernbebenaufzeichnungen in Rocca 
di Papa (I<om\ Sit iia, Padua, Pavia, Catania und Ischta, 

21. » San Fernaüilo 2 Ii 49 ni. 

22. » San Fernando 7 h 35 m. 

23. » Gegen 16 h 30 m Aufzeichnung in Rocca di Papa, I lorenz 

(Q. C.) und Ischia; 2ü h 45 m Aufzeichnung in Catania und 
Mineo. 

24. « Gegen 18 h instrumentelle Aufzeichnungen in Rocca di 

Papa. 

27. • 1 b 20 m letcbter Erdstoß in Parma; 6 b 30 m in livno 

(Bosnien) ein Beben; 5 b in Reilcjavik (Island) eine leicbte 
Erschütterung von W. nacb E. 

28. » San Fernando 2 b 30 m. 

29. » San Fernando 1 b. 

30. • San Fernando 1 b; 10 b in ganz Südtind ein Beben, ober- 

halb Trient sehr scbwacb, bei Ala und in Vallarsa stark. 
Am Avio Getöse vemebrnbar; Ftorenz (O. X.}: 16b 11 m 
30s bis 17 h 30 m. 

31. > San Fernando 1 h. 
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Neueste Erdbebea-NacMcliteD. 

Herausg^eben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte^'. 

Jahre, i?' Hr. 10, 12 lom JaU 1805. Hr. .10, 11, 12. 



Jäcner 1905. 

1. Jänner. 2 30 — und 3 20 — in S. Franzisko Erdstöße (der erste 

schwach, der zweite stärker); Hamburg 4 4 57; gegen 20 — — 
S. Franzisko einige Erschütterungen; Florenz (C. a. Querce) 
22 32 — , M. (4-5 mm); (Zeit?) Ihtiman (Sofia). 

2. » Florenz (C. a. Q ) 7 16 43 bis 9 — — ; 10 15 — in Andidschan 

zwei starke Erdstöße; gegen 16 in Butuan (Mindanao) 

Beben II. Grades; 17 48 — in Surigao (Mindanao) (IV.); 
19 15 45 und 19 20 — in Rilski Monastir (III.). 

3. » Gegen 2 in Augusta (Syracus) ein leichter Erdstoß; 

10 in Saloniki starke Erschfltterung ; 9 36 42 und 

14 52 59 in Rilski Monastir (III ). 

4. 9 Gegen 14 in Temi (Perugia) Erdstoß, registriert in 

RoccadiPapa; 16 15 — in Camarines, LaLaguna (Loson) (IV.). 

5. * 4 in Soragna (Parma) schwaches Beben; gegen 8 

in Opusen (Dalmatien); gegen 10 in Butuan (IL); gegen 

21 15 — in Nueva Caceres (IV.); 17 15 — in Kranhorden 
(FlOrO, Norwegen) (OL); Beben in Andalusien Q). 
6l > 4 35 ~ in Zvomik ein starker Stoß, 3 Sekunden Dauer, Riditung 
N.-S., mit dumpfem Getöse; 4 57 — in Belgrad und Um- 
gegend acht leichte Stfiße, SE.-NW.; 7 21 — in Reine 

Norwegen) (IV. bis V.); gegen 9 in Selce (Dalmatien); 

gegen 12 8 — in Zamboanga (Mindanao) (II.); gegen 13 

in Patsch (Tirol). 

7. » Kurz vor 3 — — in Teichwolframsdorf bei Werdau (Vogt- 
land) zwei Stöße; Florenz (C a. Q.) 16 35 42 bis 21 9 — ; 
Florenz (O. X.) 16 50 - bis 20 50 — ; 4 40 — und 
4 52 — zwei Erschütterungen in Linea, 5 Sekunden Dauer. 
Gefühlt auch in Gibraltar, Algesiras, Campamento; abends in 
Hedemünden (Hannover) mehrere Stöße. 

9. » 1 15 — in Roccalbegua (Grosseto) Erdstoß IV. Grades; 

Achalkalaki 7 18 51, Börsborn 7 19 1 ; Tiflis 7 19 9; 
Schemacha 7 19 26; Florenz (Qu.) 7 26 45; GOttingen 
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7 29 — ; Florenz (O. X.) 7 29 Hamborg 7 30 9; San 
Fernando 7 39 30; Manila 7 55 6; gegen 6 30 ^ in Jauja 
(Peru, Dep. Juniu); gegen 7 — «--in Tabris (Persien); gegen 
7 14 — in Lenkoran (Rufiland, Gouv. Baku) ein Stoß, 2 Se- 
kunden Dauer, W.-E.; g^en 19 10 — in Tabris; registriert 
19 6 7 in Tiflis; gegen 20 43 — in Caraga (Mindanao) (ID.): 
(Zeit?) in Süd-Andalusien längs der Küste ein starkes Beben, 
6 Sekunden Dauer, N^-S^ besonders heftig in Algesiras und 
Sanroque. 

10. Janner. Gegen 2 30 ~ in Ovitella del Tronto (Teramo) Erschotte- 

ning IV. Grades; gegen 3 55 — in Schönt>eig (am Kapellen- 
berge, Vogtland). 

11. . 0 36 — in Caraga (III.); Hamburg 11 54 34; 18 30 — in 

Tabris (Rußland) ein ziemlich starker Stoß. 

12. > 2 in Tabris stark. 

13. • Florenz (Q, C ) zwischen 14 — — und 15 — — ; Manila 

14 28 10; Kairo 14 29 — ; Hamburg 14 30 — ; Tiflis 14 38 36; 
Göttingen 14 51 12; San Fernando 15 10 — ; Florenz 
(C a. Q.) 14 39 3 bis 16 13 — , 20 24 15 bis 20 42 26; 
Göttingen 14 51 12 bis 16 40 — , 20 14 — bis 20 55 — ; 
Florenz (O. X.) 15 10 — bis 16 54 — , 19 56 — bis 21 7 — . 

14. » Gegen 3 in Boboschevo (Kustcndj6, Bulgarien) ziemlich 

stark mit Getöse; früh in Jalapa (Mexiko, Veracruz) ein 
heftiger Stoß. 

15. . Florenz (C. a. Q.) 8 23 8 bis 8 30 2. 

16. » Gcrren 4 — — in Meran (Tirol); 15 6 — in Sofia (met. 

Zciutalstatioo) einige Stöße von mehreren Sekunden Dauer 

registriert. 

17. » Gegen 6 — — in Castroreale (Messina) Erschütterung; 

Florenz (C. a. Q.) 15 17 28 bis 16 52 10; 17 7 34 Sofia 
(HI. bis IV.), gefühlt im ganzen SW. von Bulgarien, Rüski 
Monastir (VI.); fZeit?) auf der Insel Lissa (Dalmatien). 

18. » (Zeit?) in Scheiiiacha ein heftiger Stoß; gegen 19 in 

Gouv. Kutais mehrere Stöße bis 30 Sekunden Dauer, SE.-NW.; 
registriert 19 2 6 in Tiflis. 

19. » 1 50 — in Car; gegen 24 in Santa Giustina Bellunese 

Erschütterung; 5 8 12 in Lima ein heftiger Stoß, 12 Sekunden 
Dauer; zum 20. Tiflis 23 11 3; Hau. barg 23 7 55. 

20. » Gegen 3 In Thessalien (Larissai starkes Beben; Laibach 

3 34 50 bis 3 47 — (AI. 2S mm) ; Florenz (C. a. Q.) 3 35 20 
bis 4 6 52 ; Florenz (O. X.) 3 35 46 bis 3 52 — ; Budapest 
3 36 — bis 3 47 —; Tiflis 3 36 22; AchaUcalaki 3 36 32; 
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Schemacha 3 36 51; Pola 3 36 19 bis 3 37 7 (IA.42.5 mm); 
O-GyaUa 3 36 32 bis 3 44 32; Bnkarfist 3 37 12 bis 3 52 4; 
Wien (Zentrakiistalt) 3 37 12 bis 3 52 19 (Bl 56 mm); 
Hamburg 3 39 18; San Fernando 3 42 18; Kairo 3 45 — . 

Außerdem wurde obiges Beben noch an den italienischen 
Warten Rocca di Papa, Ischia, Portici, Pavia, Catania, Spinea 
und Turin registriert. (Zeit?) in Frankenwald und Saale starke 
Erdstöße; Baltimore 19 10 24; San Fernando 19 19 42; 
Manila 19 20 3; Hamburg 19 22 16; Tiflis 19 24 40; 
Göttingen 19 36 — ; in der Nacht zum 21, in Moutiers 
(Savoyen) ein Erdstoß, 5 Sekunden Dauer. 

21. jAnner. 18 in Möllersdorf (Niederösterreich) ein 3 Sekunden 

dauernder Frd?toß von S. nach E.; 1 15 — in Mexcala 
(Mexiko) sehr stark mit kurzem Gedröhne. 

22. * (Zeit?) das Beben in Thessalien dauert fort (Dörfer in der 

Gegend von Aghia vollkommen zerstört); gegen 1 in 

Opuzcn (Dalmatien); 115 — und 1 20 — in Mexcala stark, 
ebenso in Chilpancingo ( 7 Sekunden), Chilapa und Silacoyapäm; 
13 20 — in Doctor Arroyo (Neu-Leon, Mexiko); 0-Gyalla 
4 1 4 bis 5 38 21; Laibach 4 1 10 bis 5 30 — ; Göttingen 
4 1 16; Pola 4 1 42 bis 4 27 24; Florenz (O. X.) 4 2 1 
bis 4 30 — , Florenz (C. a. Q.) 4 2 14 bis 4 42 —; Wien 
4 4 22 bis 4 6 26 (M.); Hamburg 4 7 18; Kairo 4 8—. 
Diese Erschatterung wurde auch in Rocca di Papa, Catania, 
Padua und Ischia registriert. 

23. » (Zeil?) in Belgrad. 

24. » 3 20 — in Bonneville (Ober-Savoyen) ein starker Erdstoß, 

3 Sekunden Dauer; 4 45 — iu Juchitan (Oaxaca) Erdstoß 
mit Gedrölmc; 23 42 34 in Achalkalaki ein Stoß (V.), 
Dauer 1 Sekunde. 

25. » 5 30 — in Ljubuäki und Doinvinovic (Her^.egovina) ein 

wellenförmiges Beben, 5 Sekunden Dauer, NW.-SE. Dieses 
Beben wurde auch an einigen Orten Dalmatiens wahr- 
genommen ; 16 15 — in Rocca di Papa AuCteichnung ; 
9 45 — in Teposcolula (Oaxaca), leidit, 4 Seleunden Dauer. 

26. > (Zeit?) in Bonibach, Heimbach und Malterdingen (Baden, 

Kr. Freiburg} ein heftiger Stoß; in der Nacht zum 27. in 
Rebau und Umgegend (Bayern, Oberfranken) ein leichter Stoß. 

27. » 14 40 — und 19 — — Iguala (Guerrero) leicht; gegen 

13 54 — in Manila und benachbarten Orten, besonders im 
Norden; registriert um 13 53 40 in Manila; Gottingen 15 6 ^ 
bis 16 . 
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28. janQer. 5 35 — , 7 15 7 45 und 7 52 — in Reykja^k 

ziemlich heftige Erschütterungen ; 13 in De Tecalitfan 

(Jalisco) auf der südlichen Seite des Colima Eruptionen; 

6 40 — in Veste Aker (Norwegen) (III). 

29. » Gegen 5 30 — in Santafiora und Arcidosso (Grosseto) ein 

Erdstoß; gegen 7 15 — in Rocca di Papa Aufzeichnung; 
Floren« (C. a. Q.) 9 35 34 bis 14 30 — ; Florenz (O. X.) 

10 bis 13 , 13 49 50 bis 14 20 Tiflis 

13 46 15; Göttingen 13 47 — ; Hamburg 13 57 56; von 
11 7 — bis 17 47 — in Reykjavik 15 Stöße von ver- 
schiedener Stärke; gegen 16 2 — in La Laguna, Bulacan 
(Luzon) (IV.); gegen 11 45 — in Ischia Fernbeben-Auf- 
zeichaung; Güttingen 14 47 — bis 15 5 — , 13 55 — um 
Christiania und Drammen (III. bis IV.); 14 9 — in Strölscha 
(PhUippopcl) (II. bis HL). 
31. > (Zeit?) in Leutnitz und Umgegend (Braunsdorf^ Döschnitz) 
(Schwarzbui^oRudolstadt) ein schwacher Stofi. 

Februar 1905. 

Zu Beginn des Monates Erschfitterungen in Thessalien und Reylqavik 
psland). 

LFebnuur. Hofenz (O.X.) 17 37— bis 17 37 50» 2336 30 bis 248—; 

19 in Teana (Potenza) Erschütterung; Florenz (C.a.Q.) 

23 8 — bis 23 52 5; Göttingen 23 47 — bi 24 ; in 

der Nacht zum 2. im oberen Bibingebiete fünf heftige Stöße. 
SW.-NE.; Hamburg 23 3 56. 

2. » 1 30 — und 4 30 — Bobo.sch6vo zwei Erschütterungen (VI.) 

mit Getöse; 8 45 — und 11 Ifi — in Gcrfi<dorf an der 
Sciineebergbahn, Unzmarkt, Pols und Judenburg zwei Beben, 
das letztere auch in Muthmannsdorf gespürt (Dauer 2 und 
5 Sekunden), mit Getöse; 10 15 — in Andidschan (Ferghana) 
zwei starke Stöße; (Zeit?) im oberen Maingebiet und im 
i' i ankcnwald fünf Erdstöße von NE.; gegen 10 15 — in 
Andidschan zwei liefiige Stöße. 

3. » 4 in Urbino leichte Erschütterung; Florenz (O. X.) 4 0 35 

bis 4 2 5; 6 3 — in Tersain und Tschernutsch ober Laibach 
schwaches Beben; Laibach 6 3 30; 5 30 — in Klana (Karst) 
schwacher Erdstoß; 10 28 ^ in der Wochein (Oberkrain) ziem- 
lich heftige Erschötterung; Laibach 10 27 36 bis 10 28 30 
(M.8mm); (Zeit^) im Harz und Thüringen sechs Erdstöße; 
20 23 — in Raibl (KAmten) ein Stoß, S.-N., 3 Sekunden. 

4. t 1 30 — in Karlsbad zwei heftige Erdstöße, 2 Sekunden 

Dauer; gegen 14 45 in Fivizzano (Massa) zwei Erschütte^ 
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rangeii m. Grades; 3 25 — in Providencia (Chiapas) starkes 
Beben mit GedrOhne; Florenz (Ca. Q.) 14 49 15 bis 14 53 8; 
Horenz (O.X.) 14 49 47 bis 14 54 22; Padua 14 50 — 
bis 14 56 — . 

5. Febroar. 1 17 — in Aparri (Luzon) (IL); registriert 1 17 45 in Manila; 

5 25 — Juchitan (Oaxaca) Beben von 3 Sekunden Dauer mit 
Gedröhne (7 bis 10 Sekunden); gegen 13 40 — in Silistrian 
schwach; 14 45 — Fivizzano (Massal (III). In der Nacht in 
Haug (bei Drammen, Norwefren); 19 54 — > in Aparri (III.); 
registriert 19 55 14 in Manila. 

(S. » 18 10 — im nördlichen Norwegen (IV. bis V.); (Zeit?) in Aich 
(Krain) und Lussin£!;rande (Istrien). 

7. » 8 — — in Radmannsdorf (Krain); 9 — — Stabben (Insel 

Flörö, Norwegen); 23 45 — in S. Remo (Porto Maurizio) ein 
Erdstoß, Florenz (C. a. Q.j 23 53 10 bis 24 0 40; Güttingen 

23 49 — bis 45 ; 18 10 — Bragroes (Drammen); 

Hamburg 23 45 45. 

8. > 0 45 — und 4 in Caggiano (Salemo) Erdstoß IL Grades ; 

7 45 — in LjubuSki eine wellenförmige Erschfltterung von 
3 Sekunden Daner, E.-W.; 12 40 ^ in Hieflau, St Gallen, 
Scheifiing und Weißenbach ein Beben mit starkem GerSusdi. 

9. > 6 28 — in £lk (Biharer Kom.) mehrere Erdstöße von NW.; 

22 30 3 und 22 53 43 in Rilski Monastir xwei Erschfltteningen; 
14 in Valparaiso (Chile) ein Stoß» 15 Sekunden Dauer. 

10. » 1 15 — in Castel del Piano (Grosseto) ein Erdstoß, dem 

in der Nacht zwei schwächere folgten ; zwischen 1 — — 

und 2 in Golling (Salzburg) ein Stoß; 8 3 13 Rilski 

Monastir (III. bis IV.); gegen 21 35 — in Davao (Mindanao^ (TV.). 

11. » Früh im Frankenwald und dem Saaiegebiete sechs Stöße, 

SW.-NE. 

12. » Gegen 2 — — in Cusiano (Tirol, Cles); 6 33 - — in San 

Domingo (Batanes) (III); gegen 9 30 — Erschütterun^^T ^ 
Siena, Pitigliano, Castel del Piano lGrosseto\ San Lorenzo 
Nuovo (Rom\ registriert in Rocca di Papa, Padua, Florenz 
(Museo) und Massa Maritiima (GrossetoV außerdem in Florenz 
(O. X.) 9 29 21 bis 9 34 11; Florenz ^C. a. Q.) 9 29 34 bis 
9 30 — . 

13. > Alittag in Omotepec (Guerrero) Erschfltterung von 8 Sekunden 

Dauer; 2 45 — in Mflrzzuschlag und Langenwang ein wellen« 
förmiges Beben, 3 Sekunden Dauer, E.-W.; Manila 6 32 37; 
Göttingen 6 45 2 bis 7 40 — ; Mamburg 6 45 50; Florens 
(C.a.Q.) 6 46 4 bis 8 9 16; Florens (O.X.) 6 56 5 bis 
9 46 ~; Kodaikanal 6 47 18. 
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14. Februar. Zwischen 2 30 — und 7 30 — in Termini Imerese (Palermo) 

Erschütterungen ; Florenz (O. X.) 1 50 — bis 2 30 — , 

9 58 1 bis 12 40 — ; Goiunirm 9 58 26 bis 13 ; 

Manila 9 57 5 und 10 9 36, Kudaikanal 10 10 30; Kairo 
11 19 —; 0-Gyalla 9 58 52 bis 11 38 6; Florenz {C a. Q.) 

9 59 29 bis 11 54 15; Hamburg 10 3 46; Budapest 10 6 8 
bis 11 10 — ; Uibach 10 8 — bis U 40 —; Pola 

10 12 29 bis 10 44 36; Wien 10 21 12 bis 11 22 15; swisdiea 

10 — — und 11 Aufseichnuttgea in Rooca di Papa, 

Padua, Catania und Venedig; 21 30 — in Leopoldshall, 
Staßfurt, ein heftiger Stofi; 23 15 — Oaxaca stark mit groiSem 
GetOse, 15 Sekunden, ebenso in Juquila, Tecamachaico (leicht, 
10 Sekunden]^ bctlan de Juares stark, Villa Alta und Juchitan 
leicht; 23 25 — in Juquila und Villa Alta. 

15. » (Zeit?) in EubOa; 1 und 23 45 — in Trabia (Palermo) 

und Cornimparte (AquÜa) Erschütterungen; Hamburg 5 17 16; 
Florenz fC. a.Q.) 23 14 54 bis 23 21 24; (Zeit?) im süd- 
lichen Teile der Adamellogruppe ein Beben, dessen Ausläufer 

bis Condino verspürt wurden; 3 15 — und 4 Villa 

Alta und Juquila; 22 45 — in S. Domingo (Batanes) (III.). 

16. » 0 30 — in Montereale (Aquila) leichtes Beben ; 4 15 — in 

Aquib und Marola (Reggio Emiiia) ein Erdstoß; 5 — — in 

Norderhor Rinc^erike, Norwegen); Florenz C.) 10 

Nahbeben- Autzeichnung ; Rocca di Papa 13 45 — und 

14 14 — ; 19 in Baisso (Reggio Emiiia) Erschütterung; 

(Zeit?) in Minussinsk iGouv. Jenisseisk) ein starkes Beben. 

17. » Rocca di Papa, Padua und Catania 0 33 — und 13 20 — ; 

gegen 6 30 — in Kavarna (Varna) (III.), 3 Sekunden Dauer ; 
Göttingen 11 52 18 bis 13 30 — ; Florenz (O. X.) 11 33 — 
bis 11 45 —, 12 43 22 bis 14 30 — ; Wien 12 52 — bis 
13 51 36; Florenz (C a. Q.) 12 55 4 bis 14 32 18; Hambui^ 
13 1 56, 

18. > Florenz (O. X) 0 40 bis 2 30 — ; Rooca di Papa 0 45 — ; gegen 

2 in Kavarna (Vama), 3 bis 4 Sekunden; 3 15 — in verschie- 
denen Orten des Mürztales ein heftiges wellenförmiges Beben mit 
Getöse von S.nachN.; Wien3 15 36 bis 3 17 48; 5 15^in Santa- 
fiora (Grosseto) Erdstoß m. Grades; 11 15 — in Roccalb^ua 
(Grosseto) Erdstoß UL Grades; Gottingen 1520 — bis 15 45— . 

19. » Göttingen 5 bis 7 10 — ; Samoa (OV)s.^ 5 38 36 bis 

7 30 — ; Florenz (O. X.) 5 57 30 bis 6 5 30; Florenz (C. a. Q.) 

5 57 37 bis 8 8 9; Hamburg 6 ; Wien 6 2 48 bis 

6 6 48; Rocca di Papa, Catania und I>chia6 ; 8 30 — 

in Wiener^-Neustadt drei heftige ErdstöiSe. 



Digitized by Google 



— 7 — 

20. Februar. 0 55 — in Kotücherinovo (Küstendil) (IV.), 5 Sekunden Dauer; 

1 15 — in Isabella de Rasilan (III ); Florenz (O. X.) 15 26 bis 

15 31 — ; Florenz (C. a. Q.) 15 29 13 bis 17 18 58; 19 

in Trattenbach, Schottwien (Niederösterreich); 20 30 — in 
Mattersdorf (Ungarn) drei heftige Stöße; 22 30 — in Aparri 
(Luzon) (II.). 

21 . * 2 30 — in Roocalbegua (Grosseto) ein starker Erdstoß; 6 

in Dttba palmatien); 8 40 — in Caraga (Mindanao) (II.), registriert 
in Manila; 14 5 15 in Qttoral (Portugal) ein scbwaches Beben. 
In der Nacht yom 22. mm 23. im Frankenwald und dem 
Saal^ebiete 7 heftige Stöfie. 

23. * 19 20 49 in Rilski Monastir p.) vertikaler Stofi; (Zeit?) in 

Obdach, Predlitz (Steiermark); 9 in Sachsen -Weimar 

und Reuß ä. L. ein Stoß. 

24. » 0 15 — in Arcidosso (Grosseto) eine Erschütterung, der in 

kurzen Intervalle n zwei andere folgten; Padua 6 30 — ; 

7 in Innsbruck, Hall, Schwaz, Zell a. Z. zwei Erdstöße ; 

zwischen 23 45 — und 24 in Trabia und Termini 

Imeresc (Palermo) Erschütterungen ; (Zeit?) nachts im Franken- 
walde und im Gebiete der Saale sieben starke Erdstöße. 

25. » (Zeit?) nachts in Rovereto (Trentino) ein leichter Erdstoß; 

Florenz (O. X.) 1 50 bis 3 ; gegen 3 in 

Schaueregg (Steiermark); Hamburg 3 9 30 und 11 58 57; 
Göttingen 3 14 — bis 3 50 — ; zwischen 6 15 — und 
6 30 — in Bayrisch-Zell ein heftiger Erdstoß; 7 — — in 
Villabate (Palermo) ein Erdstoß; 6 20 — in Lappacli bei 
Bruneck (Tirol) Erschütterung. 

26. > Frflfa in Plauen (Vogtland); 3 30 — und 4 30 — in CiviteUa 

del Tronto (Teramo) und Caldarola (Maeerata) EidstOße; Ham> 

bürg 3 50 6; 7 in Norcta (Perugia) leichte ErscbQtte- 

rung; 15 30 — in Kaumberg und Umgegend (NiederOster- 
reich) ein wellenförmiger Stofi, 4 Sekunden Dauer; Florena 

(O. X.) 17 bis 17 20 21 bis 24 ; in 

der Nacht zum 27. im sAchsischen Vogtlande mehrere heftige 
mit unterirdischem Rollen verbundene Stoße. 

27. > Florenz (O. X.) 18 44 — bis 20 55 — ; Samoa (Obs.) 

18 26 47 bis 19 ; Göttingen 18 7 42 bis 19 30 —; 

Rocca di Papa 19 30 — ; Hamburg 18 44 28. 

28- » 0 10 — in Smarje (Krain) eine Erschütterung; gegen 4 

in Hall, Schwaz (Tirol); 11 19 — in Tscham-Koria (Sofia) 
(VT \ 2 bis 4 Sekunden Dauer otme Getöse; 21 14 — in 
Stend (bei Bergen). 
Ende des Monates Ausbruch des iulauea. 
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Marz 1905. 

ZMSuez. (Zeit?) früh in SacbseD ood dem Vogtlaade xwölf heftige 
ErscbOtterongen. 

4. » 1 30 in Weheditz zwei heftige aufeinanderfolgende Erd- 

stöße, 2 Sekunden Dauer; 9 30 - und 22 30 — in Abbadu 
S. Salvatore (Siena) zwei Erschütterungen (III.); 15 15 — in 

Santafiora Erdstoß (III.); Göttingen 17 30 19 , 

Florenz (O. X) 17 48 — bis 19 3 20 38 — bis 21 7 — , 
Pola 23 23 40 bis 1 17 42 (M. O l mm). 

5. t Wien 0 14 — bis 0 20 — ; Laibach 0 18 — bis 1 37 —; Florerut 

(O. X.) 0 38 — bis 2 10 — ; Göttingen 0 3ö — bis 3 ; Rocca 

di Papa, Catania und Padua 1 — 3 30 — in Asch ein 
heftiger Erdstoß; 1930 ~ in FVsr(.pagano(Potenza) Erschutteruüg. 

6. . Florenz (O. X.) 3 25 — bis 3 4 ) — 

7. » 4 Juquüa und JamÜtepec starkes Beben, 12 bis 13 Sekunden 

Dauer; Catania 21 30 — ; (Zeit?) in der Nacht zum 8. in 
Mitteldeutschland Erschütterung. 

» 0 45 — und 2 in Abinea (Reggio Emiha) und PHgoaiw 

uMudena; (UI.) , Florenz ^O. X.) 14 59 — bis 15 15 — ; 

16 40 — bis 16 55 — ; 20 in Marola (Reggio Emilia) 

Erdstoß; 23 15 — (?) in Santafiora (Grosseto) (UL). 

9. . 1 in Santafiora Erdstoß (lU.); 19 27 10 in RiWri 

Monastir (Ut), 15 Sekunden Dauer. 

11. , 2 in Modena ErschQttenuig (JSL\ registriert in Päd» 

und Floren» (O. X.) 2 4 56 bis 2 6 46; 4 15 — in 
Castello di Serravalle (Bologna) leichter Erdstoß; 6 30 — in 
Fanano (Modena) Erschütterung; 16 34 40 in RUsld Monastir 
(IV.), 20 Sekunden Dauer. 

12. . 5 17 — und 9 42 5 in Rilski Monastir, der erste IV, letzterer 

n, Grades; 10 40 — in Boboschewo schwach; Florenz (O. X.» 
16 39 40 bis 15 41 — ; 19 25 — in Tschemembl (Krain) ein 
Erdstoß, 2 Sekunden Dauer, W.-E. 

13. • München (Obs.) 1 45 — schwaches Fembeben. 

14. » 5 45 in Cassino iCaserta) Erschütterung (IV.); Göttingen 

12 10 —; 15 30 — in Cervinara (Avellino) (II.V, 15 30 - in 
Andidschan wellenförmiges Beben ; 20 15 — Erschütterung m 
liencvent, Avellino, Neapel und Salerno. registriert in Ischia, 
Kocca di Papa und Caggiano (Salerno ; Florenz l O. X."» 20 41 — 
bis 22 4 — ; 21 48 — in Wien ein Beben aus fOnf bis sechs 
.schwachen Stößen. 

15. t Gerlingen 19 22 18 bis 19 34 —, 20 42 — bis 21 ; 

l-lorenr {O. X.) 19 23 — bis 19 37 — , 20 41 — bis 21 2 -; 



Digitized by Google 



_ 9 - 

Florenz (C. a. Q.) 19 30 — bis 19 50 - ; 6 33 — in Ayutia 
kurze Erschütterung mit Gedröhne; 8 53 35 in Rllski Monastir 
(II.)> 2 Sekunden Dauer. 

17. März. 2 30 — in Pontassieve (Florenz) Erschfltterung; 14 15 — 

starker Erdstoß in den Provinzen Benevent und AvelUno, 
r^istriert in Portici, Ischia, Ca^ano, Velletri und Rocca di 
Papa; auOerdem Wien 3 8 54 bis 3 17 54, 14 11 36 bis 

14 15 18; Florenz (O.X.) 14 7 45 bis 14 15 15« 23 26 -< bis 
23 54 — , Laibach 14 10 33 bis 14 15 — ; Pola 14 10 36 
bis 14 10 36; Göttingen 14 14 30, 23 28 — bis 24 ; 

15 30 — in Amalfi (Salerno) Erdstoß. 

18. • 12 30 — in Rocca di Papa ein Erdstoß; Göttingen 14 50 - 

bis 15 ; 22 — — in Isernia (Campobnsso'i t iii Erdstoß (iV.); 

Florenz (O. X.) 20 14 50 bis 20 15 30; 22 10 40 in Riiski 
Monastir ^III.) zwei vertikale Stöße. 

19. - Budapest 0 24 10 bis 1 38 - ; Samoa tObs.^ 1 4 2 bis 2 30 

Göttingen 1 16 18 bis 4 — — ; Wien 1 17 30 bis 2 27 - ; 
Florenz (O.X.) 1 17 55 bis I 40 - ; Laibarh 1 18 — bis 
2 — — ; Pola 1 20 59 bis 1 41 42; weiters wurde dieses 
Fernbeben registriert in Padua, Pavia. Rcjcca di Papa, Ischia 
und Cataiua , 19 13 4t) Scjfia sehr schwach. 

20. • 5 15 — in Rassina (Avczzo) ein Erdstoß (IV.); (Zeit?) in Kavakly 

sehr stark mit Gedröhne ; 12 19 — in HOland und Noesodden 
(Norwegen). 

21. » 17 15 Aufzeichnung in Catania; 22 > in Apice (Beoevent) 

ein Erdstoß. 

22. » Floren« (O. X.) 4 49 10 bis 5 12 --; Wien 4 50 37 bis 7 50 -; 

Gottingen 4 50 37 bis 7 50 — ; Budapest 5 3 35 bis 6 7 — 

(M. 4 mm) ; Laibach 6 bis 6 ; 3 59 55 und 

23 58 40 Riiski Monastir zwei Erschütterungen (II.) von S. und 
10 Sekunden Dauer; ferner registrierten dieses Beben Rocca 
di Papa, Padua, Ischia und Catania; 14 45 in Radicena 
(Reggio C ilabria) Erschütterung; 17 20 — in £1 SaitÜlo (Mexiko) 
4 Sekunden Dauer. 

23. » Rocca di Papa gegen 8 ; 21 55 30 Riiski Monastir {iL). 

25. . 17 45 — in Benevent Beben flV). 

26. » Wien 14 37 — ; (Zeh>) El Carrizal sUrk; gegen 22 in 

Bobnsch6vo zwei schwarhe Stöße. 

27. • Gc^en 3 — — in Fuli^'no (Perugia) ein leichter ErcKtol.s ; 

9 15 — in Assisi (Perugia) Erschütterung (IV.); 2 23 35 Riiski 
Monastir (IV.) vertikaler Stoß, 3 Sekundm Dauer. 
29. • 22 40 — in Riiski Monastir (11.) zwei Erschütterungen, 8 Sekunden 
Dauer. 
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Sl.JMäne. 10 4 — im nördlichen Kroatien ein ziemlich starkes Beben 
mit Getöse, 5 Sekunden Dauer, NE.-SW., besonders stark in 
Kalnik, Cerje Tuziio, I.cpoglava, Stubica, ZIatar und Raven; 
11 30 — und 14 42 - in Steinach und Irdning (Ennstal) 
starke Erschiitterung. A. Catak. 



Onick und Vcrlac «oa lg. v. lUaiamftyr * Fcd. BMbcf| in Laibach. 
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Neueste Erdbeben-ttaciiricliten. 

* ■ • • • , 

Herausgegfeben von A. Belar " • . 

Beilage der Monatsschrift „Die £rdbebenwarie'|I' 

Jahr{. ¥. 2u Hr. 1, 2, 8» 4 lom Dezember 1905. Kr. 1, 2, 3, 4:*. . ' 

April 1905. 

Beginn des Monates Erschütterungen auf den Inseln S. Christopher, 
Dominica, Antigua und Guadeloupe. 

1. April. 14 45 — in Trau und Muravtca (Dalmatien). 

2. „ I 50 — in Rogoznica (Dalmatien) ; 2 30 — in TorbjÖmskjoer 

(Friedrikstad) ; San Fernando 46 — ; 6 40 — in Raibl und 
WcifienfelB, NE.-SW.; 18 4$ in Ratschach» Weißenfeb, Len- 
genfeid, Mojstrana (Oberkrain). 

3. „ 2 in LandstraB (Krain) ; in Gottingen 9 16 — ; in Padua, 

Rocca di Papa und Rom geg^en 17 ; in Florenz (O. X.) 17 

3 7; in Pola 17 4 38; in Laibach 17 5 — ; in Wien 17 5 54; in 
Jena 17 8 ; in Gtittingen 17 9 12: in Sofia 18 o 16. 

4. «, Katastrophales Beben in Indien (Epizentrum Dharmsala und 

im Kangjagebiete) . reg. von allen Warten der Welt. ( Siehe 
„Erdbebenwarte", Jahr^^. TV. Nr. 10 bis 12.) Es flehen an: 
Padua, l'avia. l'rbino, Kocea di l'apa und Messina naeh 1 : 

m 

dranada l 57 10; O-Gyalla i 58 39: Laibacli i 58 40, 11 27 30, 
12 2 40; Florenz ((). X.) 1 58 44; W ien 1 58 48. 11 26 3«», 
12 2 30; Pola t 58 50, II 27 37. 12 2 58; Jena i 58 54. 10 
15 — , II 38 — , 12 4 — ; Göttingen i 58 55, 11 31 — , 12 6 42; 
Ischia I 59 — : S. Fernando 3 2 30 ; 22 45 — in Cerreto di Spo- 
leto (Perugia). 

5. Jena 9 32 — , 11 49 — , 12 : 22 Ausbruch des Co- 

Hma; (?) im Frankenwald sechs heftige ErdstÖfie. 

6. « 3 30 — in Sellano (Perugia). 

7. „ Florenz (O. X.) 3 ; 10 30 — in Egg ob Podpec (Krain); 

21 30 — in Cervinara (Avellino) (II.) ; (?) in Pointe- jt^Pitre. 

8. Pola 13 42 13; gegen 24 in Bagni della Porretta (Bo- 
logna) ; zwischen 23 und 24 — — in Gloggnitz. 

9. „ (?) morp;cns in Boboschevo; Florenz (< i.X.) ii 3^1 50; Urbino 

und Rocca di Papa ii 37 — ; 11 47 — in Littä di ( astello; gegen 

15 in Sahara ( Pcsaro) ; 19 30 - - in Apollosa (III.) ; gegen 

20 15 — in Benevent, reg. in Rocca di Papa und Ischia; 20 30 — 
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in Cantiano (Pes^) (IV.) ; 3i 47 — in Tscbam-Koria (So6a) 

(VI.); (?) Mont'I^etee erneuerte Tätigkeit. 
10. April. 3 15 — i;i.'.ÄtGuaiio (Nea]>el) (II.); 3 und 9 3p — in 

ApollpsaXClr*./ III«) ; 5 45 " in Avellino (IV.), reg. in Ischia; 

GrcjioWc 10 14 27; (x>ttingen 13 48 — ; Jena 13 48 — , 18 
'Is^'-aS^i Granada 19 7 — . 
ii\ i 030 — in Apice (Benevent); lo 2t — in Nyons (Dr^me); 
V*"/** Florenz (O. X.) 13 $2 a8; 21 10 — in Temesvär. 

12. „ S. Fernando 4 23 — ; 10 30 — in Barile (Potenza); (?) Pel^- 

Ausbriich. 

13. „ Budapest 10 24 3; II 45 — in Rudnik (Krainl: 20 in 

Apice (Benevent); 20 15 — in der Saveebene nördlich Lai- 
bachs; 22 30 — in Keokuk. 

14. „ Göttingen 2 6 30 ; Florenz (O.X.) 2 9 40; Laibach 8 15 ;x>; 

zwischen 7 und 8 in Flödnig- ( Krain) ; 14 

Umgebung Laibach; 23 30 - - in Livigno (Sondrio). 
15» S.Fernando 2 13 — : 3 15 — und 5 30 — in Benevent, reg. iu 
Ischia, Padua, C aiduia und ivocca di Tapa; Pola 5 36 15; Flo- 
renz (O.X.) 5 36 31 ; Wien 5 36 36; Laibach 5 37 30; Buda- 
pest 5 38 — ; (jottingcn 5 42 — ; gegen 20 in Apice 

(Benevent). 

16. „ Florenz (O.X.) 12 6 49; (?) Mont Pel^e-Ausbrüche. 

17. „ S. Fernando i 55 — . 

18. „ Rocca di Papa 13 30 — ; Padua 13 52 — und 15 17 — ; 15 30 — 

in Gadjilovo und Araply ; 23 45 — in Torbjörnskjaer (Fridrichs- 
land). 

19. „ S. Fernando 2 41 — , 14 11 30; Florenz (O.X.) 13 50 30; Jena 

13 51 — ; (jöttingen 13 51 — ; Rocca dt Papa 14 30 — ; (?) in 
Frankreich (Dep. Dr6nie). 

20. „ S. Fernando 09 — ; 5 in AUenmarkt (Krain). 

21. „ S. Fernando O 56 «^; nacli 23 — — an mehreren Orten des 

Aviaotales (Cavalesc, Predazzo) zwei Erschütterungen. 

22. „ Gegen 4 in Apice (Benevent); Florenz (O.X.) 4 43 30; 

4 in Rudolfswert und Möttling (Krain) ; 12 in Egg 

ob Fodpec (Krain) ; 22 4 — in Oaxaca» Nochixtlan, Teposcolula 
und Tlaxiaco (Mexiko). 
^3« *f ^ 39 — in den nördlichen Provinzen Englands; S. Fernando 
4 23 — ; Ischia 15 30 —. 

24. „ Jena y 55 — ; Göttingeii 9 57 — ; S.Fernando 10 7 30; Rocca 

di Papa 17 30 — . 

25. ,1 o 50 50 in Rilski Monastir (III.-V.) : Jena 10 43 — ; Göttingen 

IG 43 12, 15 10 30, Rocca di Papa, Ischia und S.Fernando 10 
45 — ; Florenz (O.X.) 10 48 50; Padua 11 15 — und 15 15 — . 
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26. April. Ischia 6 30 — ; Florenz (ü. X.) 22 55 45 ; Rocca di Papa, Padua 

und Cataiiia zwischen 22 45 — und 23 15 — ; Jena 23 ; 

S. Feriiaiulo und Granada 5 — ; Göltingen 22 58 — ; in 

Bender- Abbas (Indien). 
^7* » 15 50 — 15 55 — Ayutla. Chilpancingo und Teposcolula. 
26. „ Padua 16 ; Florenz (O. X.) 1846 — ; S. Fernando 21 

4 30; 23 —* — in Agram; Jena 22 45 — ; 23 15 — in Bryn 

(Christiania). 

29. „ Gegen 2 45 — in der südlichen Schweiz, Frankreich und Nord- 

italien, reg. von den italienischen Warten Pavia, Sal6, Padua, 

Spinea di Mestre, Modena, Ferrara, Urbino, Florenz und Ischia; 
Göttinnen 2 48 8; Wien 2 48 36; Laibach 2 48 53; Ö-Gyalla 
2 50 26; Pola 2 50 36; Granada 2 51 20: Budapest 2 52 — ; 
S. Fernando 2 53 30, 6 14 — ; Jena 11 50 — , 16 6 — ; Padua 16 

4 — ; Sofia 18 12 — . 

30. .. S. Fernando 2 18 — ; Jena 10 , 12 , 17 13 29, 17 

; Wien 17 2 18; Florenz (O. X.) 17 11 45; Göttingen 17 

13 38; Budapest 17 15 40; Padua, Pavia. Florenz und Catania 
zwischen 17 15 — und 17 45 — ; 0-G>aUa 17 16 27; Pola 17 
17 39- 

(?) Vulkanausbmch auf einer Insel im Süden von Ivoshima 
(Liou-Kiou-Archipel) . 

Mai 190s. 

Zu Beginn des Monates Ausbruche des Kilanea auf den Hawai>Inseln 
und erneuerte Tätigkeit des Vesuvs. Heftige Erschütterungen im Wilajet 
Bnissa. 

1. Mai. S. Fernando 2 52 — ; 4 44 19 in Rilski Monastir (II.) ; 5 — — 

in Turin und Mailand; Padua 6 45 — ; Florenz (O. X.) 6 
46 — : (?) im nördl. Teile von Wales; (?) im Süden Frankreichs. 

2. „ Göttingen 18 52 — . 

3. „ II 54 56 in Rilski Monastir und Boboschevo (III.); zwischen 

14 und 15 in Flödnig; 21 30 — in der Savccbcne 

nördlich Laibachs. 

4. .. 4 10 — in Jauchen (Krainj ; 7 25 — in einigen Orten Süd- 

dalmatiens (Ragusa, Neuni, Slivno) ; Florenz (O. X.) 4 37 30; 
16 56 — . 

5. S. Fernando 3 11 — ; 4 » 4 4S 55 und 22 4 ao in Rilski 

Monastir (III.-IV.). 

6. » S. Fernando 2 14 — . 

7. „ S. Fernando i 23 — ; 5 20 — in Pidrago (Dalroatien); 6 19 12 

in Rnski Monastir (III.-IV.). 

8. „ S. Fernando 328 — : 11 31 — in Boboschevo (Kustendje). 
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9* Mai. 08 — und 2 in Mexiko; S. Fernando 336; Göttingen 

7 55 — ; Florenz (O. X.) 8 1 50; Jena 8 4 12 30 — in Kot- 
scherinovo (Kustendje) (III.): 15 15 — in El Parral (Chihua- 
hua) 20 20 — in Benevent und Avellino. 
tt. S. Fernando 4 11 6, 18 38 6; Göttingen 6 59 — ; Florenz (O. X.) 

18 22 30; Jena 18 25 48; Rocca di Papa 19 . 

12. .. Güttingen 4 38 — ; Jena 4 43 — . 

13. .. Sofia 6 39 6; 8 11 — in San Luis de Guerrero. 

14. Florenz (O. X.) o 44 - , 19 56 --; Mineo 2 — — ; S. Fernando 

3 II 6; 4 39 16 in Rilski Monastir (HI.); 19 und 19 

1$ — in ZaiFerana Etnca und MUo. 

15. „ 27 — und 2 43 — an mehreren Orten Obersteiermarks, beson- 

ders Irdning; S. Fernando 4 39 6; 12 22 24 in Rilski Monastir 
(IV.) ; 19 35 — in Cocula (Jalisco) ; (?) Mont Pelee- Ausbrüche. 

18. .» Rocca di Papa gegen 5 ; S. Fernando 5 13 12, 14 55 12; 

Granada 7 33 — ; Wien 14 40 — ; Catania und Rocca di Papa 

zwischen 14 und IS 30 — ; Florenz (O. X.) 14 54 — , 15 

6 — ; Göttingen 14 58 — ; 15 o 13 und 16 46 6 in Rilski Mo- 
nastir (IV.-III.); Jena 15 4 42; Budapest 15 52 30. 

19. .. I 40 — in Kraj (Dalmatien) ; 2 54 — in Dubrava (Dalmatien) ; 

S. Fernando 3 41 12. 

20. 6 40 — in Kraj ( Dalmatien) ; Rocca di Papa, Catania. Ischia, 

Florenz (Querce und Q. C.) getreu 12 ; Göttingen 11 15 24; 

Wien 12 Ii — ; Jena 12 11 15; Catania 18 30 — ,19 und 

19 15 — . 

21. „ Granada 11 10 15; Jena 12 8 24; Göttingen 12 20 — ; 13 30 — 

in Bagni di Poiretta (Bologna) ; 14 30 — in Loka bei Lukovic 
(Krain); 22 50 — in Nordijurdheid (Norwegen). 

22. Gegen 7 30 — in Poggio Catino (Rieti) (II.); Jena 9 43 — ; 

Granada 9 32 — ; 10 o 10 in Rilski Monastir (VI.); 12 

in Robodjeini (Dalmatien). 

23. „ S. F'ernando 4 23 12: Jena 7 32 — ; Gottingen 8 14 — ; 9 55 — 

in Riloktoster zwei StöBe (V.>V1.) ; Laibach 14 13 12, 15 10 48; 
Pola 14 13 34; Wien 14 13 56; Florenz (O.X.) 14 14 5: Padua 
14 15 —; Jena 14 16 3; 14 17 — im südlichen Steiermark und 
angrenzenden Orten Krains. 

24. 15 52 II in Rilski Monastir (III.); 17 27 am Colinia leicht. 
26. „ 3 - -- und II 15 — in V'akr (Bourgas) ; 6 24 — in Castel- 

V'ecchio (Dalmatien); (?) in der Umgegend von Cavalese and 

im V^alsuganatale ; (?) Vesuv erneuerte Tätigkeit. 
-7- ^ 55 — ^ 57 ^" Koischcrinovü und Boboschcvo. 

29. .. 3 45 — in Duba Kraj (Kroatien) ; 12 15 — in der südöstlichen 

Steiermark, Kroatien und den anli^nden Orten Ungarns; 

Padua 12 15 — ; Laibach 12 15 55; Wien 12 16 6; Florenz 
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(O. X.) 12 i6 30; Pola 12 16 49; Straßburg 12 17 4; Gottingen 

12 17 25; Jena 12 18 42; 14 30 — in Bobosch6vo (Bulgarien). 

30. Mai. 22 in Candia Lommellina (Pavia) ; gegen 4 — — in Lt- 

gurien; Florenz (O. X.) 5 56 — : Straflburg 5 56 28; ge^en 

6 in Teilen Liguriens und Piemont, reg. in Turin, Pavia, 

Padua unfl Rocca di Papa; gegen 7 in Cami (Cnneo); 

Rocca di f'aj^n: j^(\Lren 7 und 18 45 — : 19 in Baldi- 

chieri ; Jena 19 i — . 22 41 — ; 22 30 — in Trn (Bulgarien ). 

31. „ I in Baldichieri ; Padua i 30 — ; Straßburg i 44 38, 19 

37 — ; 22753, 3 !! 56 in Sofia (II. -III): (alania und 
Padua 19 15 — ; Göttingen 19 36 30; Jena 19 36 34; Florenz 
(O. X.) 19 45 50. 

Juni 1905. 

1. Juni, o 43 4 in Temesvar; i in Cattaro; 2 30 — in Mercatelto 

(Pesaro) ; 5 30 - nnd 22 50 in Skutari katastrophales P.eben, 
in ganz Süd- und Mitteldalmatien walirgenonimen. Die Erdstöße 
wiederholen sich den ganzen Monat hindurch. Reg. von allen 
italienischen \\'arten. Grcnoblc 5 43 7 ; Pola 5 43 30; Tricst 5 
43 32; Florenz (O. X.) 5 43 54; Wien 5 44 i : Laibach 5 44 15; 
Bukarest 5 44 29; Budapest 5 44 43; Jena 5 44 45 ; Stral.Ujurg 
5 44 52; Hohenheim 5 44 56; UuUiugeii 5 44 56; Heidelberg 

5 46 — : Basel 5 47 59; O-Gyalla 5 53 23; Granada 5 50 16; 

Jena II 24 — , 12 16 15 29 — . 16 ; Padua 15 45 — : 

Strasburg 15 51 31; Budapest 22 15 5; Laibach 22 48 10; Flo- 
renz (O. X.) 22 48 27; Wien 22 48 38; Triest 22 49 — ; Göttin- 
gen 22 49 24; Straßburg 22 49 29; Jena 22 51 18, 23 5 6. 

2. ., Catania, Rocca di Papa und Padua zwischen 6 und 7 ; 

Wien. 5 51 52| 6 43 24; S. Fernando 6 45 18; Florenz (O. X.) 

6 SO — ; Jena 6 51 35; Göttingen 6 51 42; Budapest 7 2 36. 

3. „ An allen Warten Italiens 6 15 — ; StraBburg 5 13 46; Wien 6 

IG $6; Florenz (O. X.) 6 11 33; Pola 6 12 31 ; Laibach 6 12 36; 
Jena 6 13 42; Göttingen 6 13 54; Budapest 6 15 45; Granada 
6 27 18; (?) im Innern Japans von Hiroshima bis Simonoseki 
heftig. 

5. „ Jena 8 48 30; Straßburg 12 10 25; Göttingen 23 52 — . 

6. „ Jena 3 5 34; Göttingen 3 48 - : Morenz (O. X.) 4 30 — . 

7. „ Granada 5 5 — : Jena 7 26 6; StraÜburg 7 28 30; Florenz 

(O. X.) 7 48 - . 9 32 — . 

8. Florenz (O.X.) o 48 10. 

9. „ Catania und Rocca di i'apa zwischen 13 30 — und 14 — — ; 

Wien 13 23 42; Straßburg 13 49 29; Göttingen 13 50 24; Jena 

13 53 6; Florenz iO,X.j 13 53 30 , S. Fernando 14 32 30. 
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10. Juni. Straßlntrp: o 40 38; 1 30 — in Urbino, reg", in Rocca di Papa; 

Jena 10 23 6; (?) am Mont Pelee stürzte die Kuppe ein. 

11. „ Gegen 10 - — in Tsernia (Campobasso) (III.)- 

12. ., Wien 6 36 33; Laibach 6 36 50: Jena 6 36 56: tiöttingen 6 

36 57; Florenz (O. X.) 6 37 5: Straßbur^ 6 37 7; I'ola 6 37 8; 
Ischia und Rocca di Papa gegen 6 45 — ; gegen 7 30 — in 
V'elletri. 

13. „ Rocca di Papa zwischen 6 15 — und 6 30 — . 

14. Wien 12 48 — ; Göttinnen und Jena 12 49 30; StraBburg 12 
49 42; S. Fernando 13 5 30; Florenz (O. X.) und Rocca di Papa 
13 30 — . 

16. Rocca di Papa i 15 — ; 3 45 — in Siena (IIL). 
i& ., 2 15 — in Norcia (Perugia) ; Gottingen 14 30 16. 

19. Wien 2 24 — ; Jena 2 32 9; Gottingen 2 32 18; StraBburg 

2 33 10. 

20. Rocca di Papa g^n 17 30 — . 

21. „ Rocca di Papa gegen 16 , 

23. „ Rocca di Papa gegen 13 ; Göttingen 13 34 — , 14 42 

18 24 : Jena 14 33 12, 15 59 54; Wien 15 36 — . 

24. Floren/. ( ( >. X.) 23 5 — . 

25. „ 22 45 — und 23 44 — in Rudolfswert. 

26. 5 25 — in Ist\änfö1d (Ungarn^: ^Vien 17 ; GÖttingen 

7 22 I, ^3 53 30; SlraÜburg 17 j2 4. 

27. .. Straßburg o 50 37, 21 12 45; Göttingen o 51 — : 15 45 — in 

Qaut (Udine) (IV.). 

28. „ Florenz (O.X.) 17 57 — ; Padua 18 15 — ; Jena 18 20 30; Wien 

18 23— : Strasburg 18 43 30. 

29. 20 45 — in Caggiano (Salerno), regJn Ischia und Benevent. 

30. ,. Strasburg o 17 19, 18 27 12, 2t 51 ; S. Fernando i 40 42, 

19 3742. 21 48 42; Florenz (O.X.) 18 27 21 49 — ; Jena 
18 27 — , 21 47 24; Wien 18 27 2, o 12 —; Göttingen 18 27 8, 
21 49 — ; Pola 18 2721; Rocca di Papa, Ischia und Catania zwi- 
schen 18 — und 19 ; (?) auf den MarschaU-Inseln ein 

heftiger Orkan. 

Juli 190S. 

1. Juli. 7 15 — in Assisi (Perugia). 

2. Göttingen 4 52 2 ; I lorcnz (U. X.) 5 ; Jena 5 3 8 45 — 

in Mineo, reg. in Mineo und Catania. 

3. .. Göttingen 14 — ; Jena 15—; Strasburg i 5 20, 9 47 28; 

Rocca di Papa i 45 — ; 9 55 — im Kanton Glanis; Florenz 
(O.X.) 9 47 — : Heidelberg 9 59 48; abends in StrömsUdt 
(Schweden). 
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4. Jtili. Florenz (O. X.) lo ag — , 

5. „ Göttingen 2 ^,17 45 12; Florenz (O. X.) 13 48 — 

6. „ Florenz (C). X.) 15 30 — , 17 31 — , 23 41 — ; Göttingen 16 

52 42, 17 35 12; Straßburg 16 52 54, 17 33 34. 23 28 48; Jena 
16 56 — , 17 33 17; O-Gyalla 17 42 41; S. Fernando 17 52 48; 
Wien 18 4 — , 23 34 — ; Heidelberg 18 7 — : Pola 18 11 3; 
Laibach 18 12 — ; Catania. Ischia, Rocca di Papa, Pavia und 

Padua zwischen 17 15 — und 19 ; (?) in Virovitica 

(Kroatien). 

7. Jena o ; 6 15 — in Citla di Castello (Perugia). 

9. „ Florenz (O. X.) 17 — ; Sofia 7 30 — ; Wien 10 49 18: O-Gyalla 
IG 49 25 ; Götting^en 10 49 35 ; S. Fernando 10 4^) 54 ; Heidel- 
berg 10 50 — ; Strasburg 10 50 7, 19 30 38; Pola 10 50 x6; 
Hohenheim 10 50 36; Jena 10 50 48; Urbino und Messina 10 
SO — ; Granada to 53 — ; Florenz (O. X.) 10 54 26, 23 ix 5; 
Laibach 10 55 — ; Grenoble xo 55 39. 

10. „ Wien o 12 xo; O-Gyatta o 14 ao; Pola o 14 55; Padua o 15 — ; 

Strasburg o 16 25; Jena o 16 36, 13 54 18, 23 4 4B; Göttingen 

o 17 12, 13 ; Florenz (O. X.) 9 50 —» 23 7 28; Laibach 

10 8 — . 

11. „ Wien 9 48 36, 16 52 ly: Göttingen 9 48 46; Jena 9 48 49, 16 

50 13 ; Straßburp: 9 49 16: Sofia 9 55 — ; IHorenz (O. X ) 9 
55 57; O-Gyalla 9 57 4; Rocca di Papa und l'lorenz (C. Q.) gegen 
IG — - ; Heidelberg 10 5 — ; Göttingen 12 52 — ; Pola 13 
22 5; Straßburg 16 50 29; Florenz (O. X. ) 16 58 2; Göttingen 
16 50 10, 23 3 — ; Rocca di Papa und Florenz (C. Q.) gegen 
17 . 

12. Göttingcn 12 45 — , 13 58 — ; Wien 12 47 36; Straßburg 12 
55 33; Jena 12 56 24. 

13. „ Göttingen i 4 7 16 30, 8 37 — , 12 5 — , 14 7 — ; Straßburg 

7 16 30, 14 S 17; Jena 7 18 48; Wien 7 25 — , 12 48 13 

— ^»21 ; Ischia 14 ; gegen 21 und 22 — - 

in Foggia IV. und V. Grades. 

14. „ Ischia 7 ; Wien 77 — , 10 8 — , 23 15 — ; Strafiburg 7 

7 51, 10 I 33, 23 II Ii; Florenz (O. X.) 8 6 — , 8 10 — , 9 
19 — , 10 3 — , II 2 10, ti 12 Gottingen 10 i 21, 23 11 18; 
Jena 10 i 36, 23 11 18; Ö-Gyalla 23 23 17; Rocca di Papa, 
Padua und Florenz 23 30 — ; Fleidelberg 23 32 42. 

15. .. Wien o 10 — : Floren/. (O. X.) o 19 — . 

16. „ Göttingen 12 23 10, 20 o 24; Laibach 13 22 — ; Pola 13 22 4; 

Florenz (O. X.) 13 22 10; Straßburg 13 23 8, 19 59 23; Wien 
13 23 18, 19 59 — ; Jena i ^ 24 36, 20 o 12; Padua und Rocca 

di Papa 13 30 — ; 14 und 16 in Skutari; Padua 20 

15 — . 
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17. Juli. Wien o 43 18, 18 13 — : i 22 — in Skutari : Florenz (O. X.) 

1 30 — ; Göttingen i 43 — . 22 45 — ; Straßburg i 43 14; Jena 
I 43 36; Padua und Rocca di Papa i 45 — . 

18. „ Straßburg 2 41 25; Götting^en 4 13 — ; Florenz (Ü. X.) 9 52 40; 

9 45 — in Giaccherino, reg. auch in Florenz (Q. C.) ; Wien 
16 25 24. 

19. ,. Wien 2 ; Göttingen 14 45 — ; (?) mittags an mehreren 

Orten des Ennstales. 

20. „ Gottingen 2 30 — ; Jena 3 55 27: gegen 9 • in S. Domiano 

Macra (Cuneo) ; gegen 22 45 — in Mulazzo (Massa). 

21. Wien t t6 — ; Straflburg 11 58 35; (?) am Gardasee. 

22. „ Iscliia gegen 2 30 — ; gegen 3 und 23 in Isemia 

(Campobasso) (II.-V.) ; StraBburg 4 18 18; Wien 4 23 — , 

23. S. Fernando 3 27 4?! : Floren« (O. X.) 3 50 — ; Laibach 3 SS — : 
Heidelberg 3 sS — ; Wien 3 55 23, 21 52 — ; Gottingen 3 55 27, 
9 24 — . 10 21 56, n 34 — 12 55 — , 21 44 51; Straßburg 
3 55 52. 10 22 18, 10 38 8, II 29 — , 12 55 - . 21 45 27, 22 I 27; 

Kremsmiinster 4 ; Grenoble 4 o 47; Granada 41 — ; Pola 4 

7 53; Jena 12 55 18, 21 58 18; an allen italienischen Warten 
Aufzcichininpfen /wischen 4 lind 7 — — ; lO zwi- 
schen dem liaikalscc und dem Kossogol (^Kiachta, Tschita l Si- 
birien] und Mariinsk). 

25. ., Straßburg o 43 12, 7 44 40; Jena o 43 48; Göttingen i 25 18. 

26. „ 6 in Michigan (Houghton, Calumet und Marquette); 

Floren« (O. X.) 12 . 

27. Göttingen 23 39 — ; Strafiburg 23 40 55; Wien 23 41 24. 

28. Jena o 13 48; Göttingen 2 4s — ; 15 14 — in Cosenza; Wien 18 
51 — . 

** 9 35 — in Rilokloster und Kotsch^rinovo (III')* 

30. „ Göttingen l 58 — . 2 26 22, 13 10 Jena 13 42 36. 

31. „ Göttingen 13 22 — , 16 33 — ; Wien 13 25 — : Straßburg 13 

29 39; Jena 13 30 — ; Rocca di Papa gegen 23 . 



August 1905. 

2. Aug. (lOttinjJ^en 11 57 — . 

4. „ Gegen G — — und lo 50 — in Tareiii und Leccc, reg. in Ca- 
tania, Caggianu (Salerno), Foggia Rocca di Papa und Pavia; 
Heidelberg 5 46 — ; Belgrad 6 10 Pola 6 lo IG, 10 56 30; 
Laibach 6 10 24, 6 34 — , 10 37 9; Wien 6 10 33. 10 36 — : 
Hohenheim 6 xo 43; O-Gyalla 6 10 56; Florenz (O. X.) 611 — ; 
Jena 6 11 30, 10 40 42; Göttingen 6 11 45» 10 39 47; Strafi- 
burg 6 n 57, 10 39 30. 
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5- Aug. (?) voriniita^s in Istad und Saiidükow (Schweden). 

6. Göttingeil 20 48 — ; Jena 20 54 — . 

7. „ Polao 56 37; Laibach o 57 5; Wien o 57 8; Göttingca u 57 42; 

Strasburg o 58 12; Ö-GyalU o 58 49; Jena o 59 36; Catania, 
Caggiano (Salerno)» Rocca di Papa und Padua gegen t 

B. „ Rocca di Papa 3 45 — ; Wien 14 37 — ; Jena 14 30 — ; Gottin- 
gen 14 30 12; Straßbarg 14 30 35: 16 24 — und t6 31 — in 
Belgrad; (?) in Tumberumba. 

9. Wien 5 20 18; Strafiburg 5 24 48; (?) in Skutari. 
la „ 12 36 — in Agram; Jena 15 20 — . 

11. ,. Wien 4 5 — ; Jena 5 5—; Göttingen 56—; Straßburg 17 $4 39. 

12. ,» Wien 22 28 Ii; Pola 22 28 51 ; Laibach 22 29 9: Straßburg 22 

29 59; Rocca di Papa und Padua gegen 22 30 — ; GÖttinp^cn 22 
3t — ; Jena 22 31 6; (?) Neubildung eines Kraters auf Savai 
(Samoa). mit Erdstößen; (?) in Makao und Hongkong. 

13. „ Laibach und Pola 8 28 22 ; Wien 8 29 16: Straßburg 8 30 31 ; 

Heidelberg II 18 — ; Straßburij 11 22 27; (Böttingen 11 23 — ; 
Laibacli 11 23 35 ; Jena 11 -^3 4^ . Wien 11 23 50; Grenoble 11 
25 19; Padua und Pavia 11 30 — ; Pola 22 29 7; (?) in Bonne- 
ville, Martigny, Genf, Lausanne, Montreux. 

14. Göttingen t2 21 — . 

15. „ Göttingen 20 5 — 
t6. M 7 to — in Mineo. 

17. „ 4 20 — und 4 25 — in Leipzig und Umgebung; (?) in Vogt- 

land, Frankenwald und Thüringen ; Strafiburg 4 20 44* 15 40 22» 

22 32 50; Göttingen 4 21 Jena 4 21 36, 21 44 Wien 20 
4Q 41, 22 30 15. 

18. „ 57 — in Foggia und Chieti, reg. in Rocca di Papa, Padua und 

Ischia; Pola 5 7 36; Laibacb 5 8 18; Wien 5 8 24; Strafiburg 
5 9 43; Jena 511—. 

19. Göttingen 34 — ; 21 in üraslitz und Umgegend; Straß- 
burg 22 19 — . 

20. ,. 15 in S.Paolo di Civitate (Foggia). 

21. ., 1 45 — in Bagnone (Massa). 

22. „ (?) in Indiana, Illinois, Kentucky, Tennessce. 

23. Wien 5 33 40, 17 44 50; Padua 5 35 — : Strafiburg 5 35 24. 
17 45 ~: J«na 5 35 4^, 17 47 12; Göttingen 5 36 — , 17 47 48. 

24. „ II 30 — in Paducah; Ciöttingen 12 6 30; Strafiburg 12 7 — . 

25. „ Wien 10 $7 15, 20 57 27, 21 42 50; Jena 10 57 20, 20 58 54, 

21 43 — ; Götttngen 10 57 21, 20 59 38» 21 43 16: Strasburg 
IG 57 48, 22 57 33, 21 43 23; Padua 20 50 — ; 21 40 — in 
Chieti; Pola 21 41 49; Laibach 21 42 47; Heidelberg 21 42 48; 

23 30 — in Palena (Chieti). 
.» 4 15 — in Palena (Chieti). 
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37' Aug. Rocca di Papa lo 7 — ; 11 10 — ai 1 reiburg. 
a8. „ Jena 6 6 — ; Göttingen 6 14 30; 22 15 — in Carovilii (Campo- 
basso). 

29. 5 18 — am Stromboli heftige Detonation; (?) in Palena (Ab- 
niauEen). 

30. „ (?) Ausbruch de« Vesuv; (?) abends in Portsmouth (New- 

hampshire). 

31. ., Jena 13—: Straßburg 1 5 46, 15 iS 22; (jottingen l 6 

16 26 — ; I 58 — in Isernia. 



September 1905. 

Zu Beginn des Monates in Shanghai ein Taifun und Springflut. 
l.Scpt. Jena 3 56 54; Wien 3 56 57 : Böttingen 3 56 57, 23 3 39; Pavia 

43 — ; 4 7 — i» Rocca di Papa; Straßburg 23 3 37. 

3. 5 20 — in Tito (Potenza) ; (?) in Los Angeles. 

4. .» (iottiiigen 23 47 18; Wien 23 47 25; Straßburg 23 49 6; Jena 

23 50 24. 

5. ., Wien 2 24 4; StraBburg 2 26 54; Göttingen 2 27 42; Jena 

a 27 54. 

6. „ (?) VesttvEruption. 

7. n I 45 — in Lucca. 

^* M > 55 — in Nikolosi; gegen 2 in Pontassieve (IL) ; 2 45 — 

in Calabrien katastrophales Beben (IX.)» reg. alle italienischen 
Warten; S.Fernando 2 6 54; Temesyar 2 42 — ; Laibach 2 

44 19; Pola 2 44 44; Triest 2 44 54; O-Gyalla, Turin und Flo- 
renz 2 45 — ; Wien 2 45 18; Heidelberg 2 45 30; Hohenheim 
2 45 47! Jena 2 46 2; Göttingen 2 46 22; Grenoble 2 48 14; 
Granada 5 37 30: Catania und Rocca di Papa 7 45 — : 21 30 — 
und 22 45 — in Messina, regf. in Tschia : 22 30 — in Rossano 
(Cosenza) ; 23 30 — in S.Giovanni in Fiore (Co'^cnza). 

9. „ 2 in Pontassieve (III.); 2 15 — in Gcrace > i'^t'ggio Cala- 

bria) ; 11 30 — in Cariate (Cosenza) (IV.); 14 — — in Radi- 
ccno. Messina. Cosenza und Lipari, regf. an allen italienischen 
Warten; Straßburg 14 8 — ; Guttingen 14 8 18; Wien 14 8 56; 
Jena 14 12 54; nach 22 30 — in Messina, reg. in Catania und 
Ischia. 

10. Gegen 3 25 — in Loano (Genua), reg. in Ponto Maurizio; Padua 
4 15 — • 

It. H 6 15 — und 6 45 — in Messina (IL-IIL) und Reggio Calabria 
(IL), reg. in Catania und Ischia; gegen 15 45 — in Cosenza und 

Umgegend; 23 in Villa Castelli und Tinogasta (Süd* 

amerika). 
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12. Sept. I 39 — am Arlberg; 3 45 — in Pizzo (Catanzaro) (V.) ; 13 

und 13 30 — in Pizzo und Reggio Calabria, reg. in Catania, 
Messina und Ischia; 22 p in Cosenza; Göttingen 23 i 36. 

13. » 3 15 — in Pizzo (IV.); 5 45 — in Albenga (Genua) ; 12 45 — 

in Glogfgnitz und der ganzen Gegend an der Aspangbahn ; Wien 
12 41 I ; Göttingen 12 43 51; 14 in Cosenza; (?) in La- 
bore (Indien). 

14. „ 2 in Civitella del Tronto ( Teramo) (iL) ; 5 in 

Piceno (III ); 5 15 — in Caldarola (III.); gegen 10 11 — in 
Messina, Bravicena, Keg-gio Calahria und Mineo, reg. in Catania, 
Caggiano, Ischia, Rocca di Papa und Padua; Straßburg 10 9 56, 
20 54 29; Göttingen 10 10 40, 20 54 12; Wien 10 12 i6, 20 
54 12; Jena 10 12 55, 20 54 1 ; 12 33 — in Reggio Calabria, reg. 
in Catania, Messina und Ischia; 17 45 — in Pizzo (III.); Ca- 
tania 21 ; 21 30 — in Amantea (Cosenza)* 

15. n 2 und 4 in (Cosenza; Catania, Messina und Rocca dt 

Papa zwischen 7 und 9 ; Strafiburg 6 i 26, 7 14 36, 

14 I 40, 14 ^ 47. 14 35 — - 14 48 — » 15 I 45. 23 52 so; Lai- 
bach 7 13 53; Heidelberg 7 14 — ; Jena 7 14 13, 23 51 24; CSöt- 
tingen 7 14 22, 14 23 32, 14 55 — . ^3 5^ 50; Wien 7 14 26, 13 
52 — ; Ischia 7 15 — und 23 45 — ; S. Fernando 7 26 6; Hohen- 
heim 7 41 57 ; Pola 7 44 — ; Padua und Rocca di Papa 23 45 — ; 
(?) Vesuv in Tätigkeit, mit Erdstößen. 

16. M 015 — in Paola (Cosenza) ; Messina und Ischia o 30 — ; i 30 — 

in Cosenza; 44 — und 4 37 — in Arlberg; Strafiburg 4 6 50; 
Ciöttingen 4 6 54; 13 45 ~ in Paola und Cosenza, reg. in Mes- 
sina und Ischia. 

17* f. o 30 — . 9 15 — und 24 in Paola; 4 in Cosenza; 13 

45 — und 21 in Monteleone (Catanzaro); 14 in 

Enen^un^o (Udinej (III.); 15 45 — und 23 15 — in Isernia 
(Campobasso) (II. -III.). 

18. „ 5 30 — in Monteloone; 11 15 — in Tiriolo (Catanzaro) (III.- 
IV.) und Messina, reg. in Ischia, Mineo, Catania, Kocca di Papa 
und Caggiano; Göttingen 11 20 36; Wien 11 21 — , 16 10 — ; 
Strafiburg 11 56 10, 3 10 10; 15 15 — in Messina (II); 20 
14 — in Monteleone. 

20. „ 2 in Cosenza und Radicena; 2 15 — in Afragola (Neapel). 

21. M 3 40 — in Cosenza; 4 30 — in Reggio Emilia; 17 45 — in 

Monteleone und Stefanaconi (Catanzaro) (IV.). 

23. „ t 20 — und 3 in StromboU; Strafiburg 12 37 30; (Böttin- 

gen 12 41 42; 13 in Pizzo (III.) ; (?) in Caltzzano (Cienua). 

24. „ 2 in Civitella del Tronto (II.) ; 4 und 7 in 

Cosenza: (fOttingen 2- 17. 
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25. Sept. 045 — in Cassomele (Genua); 13 in Cbsenza; vor 

17 in Schwaz (Tirol). 

26. „ Kocca di Papa 2 30 — ; WicMi 2 34 37: StraBburg 2 34 40; ?3 

30 — in Lundby (Insel Hising, Schweden) ; (?) in Manila ein 
Taifun. 

27. „ 0 45 — in Monteleone Calabro (II.). 

28. „ 415 — in Monteleone (IL) ; Götting^en 5 2 — : Jena 5 2 42; 

Slralilnirg 5 4 3, 14 29 22; Wien 14 30 --. 

29. „ Jena 2 11 — ; Pavia, Rocca di Papa und Catania zwischen 

13 und 14 : Straßburg 13 10 8; Wien 13 10 34; 

Göttii^fen 13 10 48; (?) der Vulkan Santiago (Nicaragua) in 
Tätigkeit. 

30. „ I in Terano; 10 19 — in Mazzara del Vallo. 

A, Cacak. 



Druck und Verlag von lg. v. Kleinmayr Fed, Hamberg in Laib^b. 



Digitized by Google 



Neueste Erdbeben-Nactiricliteii. 

Herausgegeben von A. Belar. : 
Betlage der Monatsschrift ttDie Erdbebenwafte^V:': 

Jahrg. 7. Zu Nr. 5 bis 8 lom Februar 1806. Nr. 5, 6, 7, 8. 



Oktober 1905. 

Auf Samoa dauern die vuUcaniachen Eruptionen seit zwei Monaten an. 
In der Prohns Rioja (Argentinien} finden seit einigen Wochen Erschütte- 
rungen statt 

2. Oktober. I 15 — Pizzo (III.); 3 30 — Tiriolo, reg. Monteleone (Catan- 

saro); Straßburg 6 58 8. 

3. » II Cdsenza; Florens (O. X.) 17 . 

4. » Jena o 57 — ; gegen 24 Airola (Benevent). 

5. » 5 BorgoroUesegato (Aquila) ; 7 — — Rocca Sinibalda 

(Perugia^ (IL); Florens (O. X.) 11 ; Catania 12 30 — , 

13 15 — ; 12 45 — Rieti (Perugia) (III.); 13 15 — Messina (II.); 
19 15 — Teml (Perugia) (II.); } Sdiwarswald. 

6. • 2 15 — Urliino (ID.), Cosensa, Bologna, reg. Padua; Florens 

(O. X.) 2 28 30; Straßbufg 2 28 32; 9 AS — Gradas, 

Möttling (Krain); 11 25 — Nanaimo; 16 Semitsch 

(Krain). 

7. » o 45 — Gravosa (Dalmaticn); 051 — Mitrowitza, Metkovich 

(Dalmatien) ; I 55 — Ljubinje, Stolac, Ljubu£ki, Trebinje 
(Herzegowina), reg. Rocca di Papa; 4 — — Monteleone 

(Catanzaro) (III.); 5 ^ Ragusa (Dalmatien); ? Vesuv tätig. 

8. • 5 lo — Gloggnitz; gegen 8 30 — Bulgarien, Mazedonien, 

Rumänien, reg.: Bucarest 8 28 58, 0-Gyalla 8 29 15, Triest 
8 29 25, Wien 8 29 30, Pola 8 29 40, Laibach 8 29 42, 
München 8 29 59, Uccle 8 30 6, Jena 8 30 21, StraOburg 
8 31 I, Krakau 831 36, Hohenheim 8 31 47, Florenz (O. X.) 

8 32 — , Temcsvar 8 33 — und von allen italienischen Warten ; 

9 3 — Saloniki; 21 15 — Monteleone (III.); 21 45 - Pizzo 
(Gitanzaro) (III.). 

9. » II 45 — Tschermosehnltz (Ktain). 
10. • 12 15 — Piszo (III.). 

12. » 6 — ^ Bari; 22 Modugno (Bari); 23 Pizzo 

(Catanzaro) (II.). 
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23. 



24 



25. 

26. 
27. 



14« Oktober. 15 30 — Messina, Rqgg^io Calabria, Radiccna, Troßea, Monte- 
ieonc, reg. : Me3$inÄ, Cätäma, Ischia^ Sarajevo 15 40 — . Florenz 
(O. X.) 40 Straßburg 15 40 3, Jena lö 9 — ; ? Rumo- 
. ;-;tal (Südtiröl). 

15,.: . . "Biikare^t 5 2 30; Triest 9 ^8 20; Florenz (O. X.) 22 52 — , 
/* • ' Strasburg 22 53 40, 0-Gyalia 22 55 52, Ischia 23 — — ; 
? Saranga-Ulmeni, Jazu, Isaccea (Rumänien). 

16. * Jena 12 41 32. 

17. • Jena 12 57 — ; Sumjevo 20 25 — ; 20 30 — Mdlid di Breno 

(Dalmatien). 

19. > Jena 5 44 — , 18 5 — , 22 33 — ; 23 2 — Oloron (Baases- 

Fyr6ii6es* Fnukreich). 

20. » 3 35 4 30 — Plc du Midi; Wien 3 44 — 14 

Gubbio (Perugia); 21 30 — Pettorano (AquOa) (HI.). 

21. » 1 1 57 — Riloldoster (IL); (VGyalla ti 53 14, 2 15 37, Heidd- 

beig II 55 — . Krakau 12 2 3, Laibach 12 3 30^ 13 25 24, 
Triest 12 5 S9i 21 51 — , Pola 12 6 5, Mfinchea 12 6 17, 
Jena 12 6 20, 19 47 24, Strafiburg 12 6 40, 14 25 34, Uocle 
12 6 59, FloreDz (O. X.) 12 9 50» S. Fernando 12 17 48, 
Sarajevo 12 7 — , Wien 12 14 — , 14 24 29, 19 47 — . 

22. » 2 und 5 — — Datum, Kutais, Suchum (Rußland); 

München 42 — , O-Gyalla 4 48 34; 4 57 — ,72 — Rilo- 
kloster (HI.); Straßburg 4^:917, 9441, 14 47 — , Ucde 

4 59 53. Pola 5 — — , Wien 509, Triest 5 o 42, Padua 

und Pavia gegen 5 ; Laibach $ 1 — , Sarajevo 51 — ; 

Jena 5 2 52, 9 16 24; Florenz (O. X.) 5 5 — , 9 26 — ; 

5 55 — Konstantinopel; Göttingen 9 38 — ; 14 15 — Pri- 
draga (iJalmatien); ? Mahdia (Tunis). 

» I 45 — Fassatal (Buchenstein bis Agondo); 2 39 — Süd* 
Bulgaijen; Wien 3 41 36; Sarajevo 3 43 — ; Jena 3 45 25; 
Stra0burg 3 45 52 ; Göttingen 3 46 — . 

> 4 37 — Süd-Bulgarien; Göttingen 4 56 26, 19 6 4; Jena 

4 58 S«t II «7 24, 18 $6 -; Straßburg 4 59 I9 7 9; 
Wien 5 o 36; 19 22 — ^ Laibach 19 14 — . 

> 10 15 — , 16 15 — Cosenia; 15 30 ~ Mooteleooe (Catan- 
zaro) (m.}, reg. Mesaina; Straßburg 21 25 52, Laibach 22 23 5. 

» Triest 8 8 13. 

> 1 15 — BaSkavoda (Dalmatien); 2 45 — Gemona (Udine); 
5 Urbino (m.); 13 Cavazzo Camico (Udine); 

Jena 22 59 24. 

28. » 12 20 — Kaltenbach (Zillertai); ? Dodge City, Kinaley» 

St. Louis (Kansas). 

29. » 5 40 —f 5 SO — , 6 Siena (III.). 
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30. Oktober. Granada o 49 30; 14 — — , 14 10 — , 14 35 — , 15 28 — 

MoDteleone (V.), Cosenza, reg. Messina, Mineo (Catania); 
Jena 17 51 24. 

3t. * 9 Montdeooe (III.). 

November 1905. 
I. Novemb. Jeoa 6 53 — , 12 o 15. 

3. » 6 45 — , 13 ~ ~ Moateleone (D.), reg. Uessina und Reggio 

Oüabria; Wien 19 15 — ; Jena 19 42 12; Strafiburg 19 43 30. 

4. • 14 W. Landsberg (Steiennark). 

5. » Florenz (O.X.) 5 5 30^ 29 50 — ; Mineo 15 22 — ; 23 45 — 

Saloniki. 

6. » Wien 10 5 — ; Jena 11 45 — , 18 14 36, 19 34 54; Sarajevo 

12 20 ; Florenz (O.X.) 18 50 — ; S. Fernando r8 59 54. 

7. • 4 15 — S.Anna (Böhmen); 7 45 — Monteleone (Tl.); Catania 

16 30 — , 17 30 — ; ? auf Oshima und anderen japanischen 
Inseln ein Typhon. 

8. • I Castroreale (Mesbina); StraDbur^ 2 19 56; Jena 2 20 — . 

3 56 17; Wien 2 23 36; Florenz (O. X.) 2 35 — ; 44 — 
Distrikt Constanta (Dobrogea-Runianien) (V.), .Saloiiiki, Adiian- 
opcl, Philippopel, Dedeagatsch; 8 45 — , 22 29 — Arreau, 
Gripp (Bagn^res- Frankreich); 16 30 — Capurso (Bari) (II.); 

Sarajevo 1831 — ; 18 4$ — Teana (Potenza); gegen 23 

Berg Athos-MitteUttiiditclies Meer, reg. : Mineo 23 7 — , Bel- 
grad 23 7 54, Granada 23 8 30, Triest 23 8 31, Wien 
23 S 35, 0-GyalIa 23 8 42, Hohenheim 23 8 48^ Pola 23 8 52, 
Sarajevo 23 9 — , Laibach 23 9 2, München 23 9 5, Krakau 
23 9 6, S. Fernando 23 9 24, Florenz (O. X.) 23 9 30, Jena 
33 9 35 f Strafiburg 23 9 40, Potsdam 23 9 49. Heidel- 
berg 23 10 12, Uocle 23 10 19; 23 15 — Monteleone (II.); 
? Rancagtia und Umgegend (Südameriloi). 

9. » Sarajevo x 30 — ,2 16 — ; Wien i 33 — ,2 16 36; Jena 

I 35 18, 2 17 12; 6 45 — Bologna; Granada 8 48 40; 
Sarajevo 20 8 — ; StraDburg 20 9 25; Jena 209 36, 20 544; 

Wien 20 10 18; Laibach 20 lO 57; 19 1 23 40 — 

Gallipoli, Raxlik (Saloniki). 

10. » Mineo o 39 — ; i 30 — Monteleone; Catania 2 15 — ; 

17 45 — Asch; Jena 23 42 — ; Granada 23 58 40. 

11. • 3 30 — Salt Lake (Utah); 11 28 — Saloniki (Provinz); 

Florenz (O. X.] 11 50 — 

12. » 3 32 — Rudolfswert (Krain); 10 Komorn; 11 30 — 

Prinzendorf (Niederösterreich). 
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14. * o 10^ Rudoliswert; 13 35 — , 1340— Gurkfeld; 19 

Nassenfuß (Krain); ? Sarntaler Alpen (Sfldttrol). 

15. » Sarajevo 18 — ; 1 25 — Reicheoburg (Steiemnrk); Gottingeii 

7 24 55; Jena 7 25 5; Straßburg 7 25 31; Wieo 7 26 — ; 
13 — — Matmka (Dabnatien); Triest 15 12 10; Padua 
15 30 — ; 15 32 — Weißenfels, Kronau, Raibl, Tarvü, 
reg.: Laibacfa 15 36 24. Mäocben 1$ 36 29. Triest 1$ 36 41; 
Wien 15 37 3^, Göttingen 15 38 13, Straßburg 15 38 $1; 
? nacbts Oefjord (Island). 

16. » I KupeSy Zupanjac, Livno; i 30 — Reichenburg (Steier- 

mark); 22 Monteleone; 23 - — Cosenza. 

17. » 20 30 — Tropea (IL); ? Monteieoae, Amantea, Marono, 

Marchesato. 

18. » Sarajevo i 22 — ; Göttingen i 23 35; Laibach i 23 44; 

Wien I 23 48; München i 25 — ; Jena i 26 — ; ? Volo 

(Griechenland): i 30 ~ Calsanica, roj. Padua; 2 Fleims 

und l'as-saial; 14 40 — Vidra ^iitov-Kumanien) (III.). 

19. » 4 — — Coseiua. 

20. • Straßburg o 40 52; Göttingen o 41 — ; Jena o 41 12; Uccle 

0 41 52; Laibach o 49 50; 11 30 — Cattaro (Dalmatien); 
Rocca di Papa 16 45 — , 18 15 — . 

21. • Straßburg 23 24 gegen 24 Piao (II.) 

22. t Strafiburg o 21 16, t 26 27, 2 32 ^; Göttingen o 21 30, 

1 26 2, 2 31 48; Jena o 26 18, i 22 — , 2 32 — ; Wien 
o 43 MOncbeo o 45 18; S. Fernando o 51 54, i 38 24; 

2 — — Casentino (Arezso) (DL und HL), reg. Florenz (O. X.) 
25 — ; 7 15 — Tarent; 10 45 — , 18 15 — Monteleone, 
reg. Mineo 18 27 — . 

23. . S. Fernando 2 ; 2 15 — Cosenza; 4 Mährisch- 

Ostrau; 5 30 — Monteleone; Jena 8 20 30; 21 30 — Sondrio» 
Pejo, Schianders (Tirol). 

25. » Göttingen i 51 30; 3 45 — Manchester, Salford; 11 

Rochefort; Jena 17 31 48. 

26. » 4 — — . 9 15 — , 23 45 — Apice (Kenevent); 7 53 — 

Beiievent, Foggia und Bati, reg.: Laibach 7 53 17, Pola 
7 53 49, Wien 7 53 53, Tnest 7 53 57, München 7 54 18, 
Straßburg 7 54 24» Sarajevo 7 54 48, Florenz (O. X.) 7 54 50, 
Göttingen 7 55 22, Jena 7 57 6, 19 56 — ; 8 lO — Tuncin 
(Rumänien) (IT.); Mineo 8 57 — ; 10 50 — Departements 
Charento-Infcirieurc ; 14 43 — iicaevent. reg. Rocca di Papa 
und Ischia; 16 30 — Wrußnitz (Krain); 19 45 — Monteleone» 
Radicena, Messina; 22 30 — Ausania (Gaeta*Caserta}. 
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2y. Noventib. 015- Apice (Benevent); Jena 5 45 24; Florenz (O.X.) 17 47 — . 
38. » Florenz (O. X.) 18 49 — . 

29. » 5 37 — Ratschach, Kronau, Wcißcnfcis. 

30. ► 3 — — Cosenza; ii — - — Brenner (Tirol); 23 — — , 

23 1$ — CaldaroU (MaceraU) (IV., lU.); ? Grunsby (England). 



Dexembcr z^os« 

1. Dezemb. Padua 8 45 — ; 33 15 MoatCGUsioo (Guerta); Jena 23 20 3; 

Straßburg 33 26 — . 
3. » 3 Coaeoza; 3 42 ~ LaoauUre; Mioeo 15 2 — . 

3. > 13 30 — Brenner (Tin^. 

4. » S. Fernando 5 49 34; 10 (Ortszeit) Vilajet Mamouret* 

ul-Ädz (Katastrophe), re^. ; Sarajevo 8 9 <— , T^IKarh 8 9 54, 
13 24 48t Tfieit 8 10 8, Pola 8 lo 9, Iffiiiielien 8 10 30^ 
Jena 8 10 39, 10 21 6. 10 44 24, 13 25 24, Heidelberg 
8 10 39, Krakau 8 10 40, Göttingen 8 10 43, 10 17 — , 
10 44 32, 13 25 29, Granada 8 10 45, Straßburg 8 10 54, 
!0 45 5, 13 2S 54, Wien 8 11 — (?), 10 43 54, 13 24 19^ 
Florenz (O X.) 8 13 35, 10 46 20, 13 27 20, gegen 815 — 
Catania, Mineo, Portici, Ischia, Rocca di Papa, Pavia, Padua, 
Reggio Calabria; Rocca di Papa 1045 — , 13 30 -, letzterer 
auch Ischia; 14 30 — , 14 53 — Rudolfswert (Krain). 
$. ' » I 30 — Wallis (Schweiz) ; Rocca di Papa 11 30 — ; Padua 
13 — — ; Jena 18 4 54; 21 30 — Pizzo (III.). 

6. » Gegen 15 — Schweiz, Savoyen, reg.; Wien i 5 — , Stra0> 

bui^ I 8 37, München i 9 30, Jena i 9 4S, Florenz (O. X.) 
I II 15, leraer Fkdua, Pitvia, Modena, Turin; gegen 20 15 — 
Vcatana, Gargnano, Nozza, reg. Padua und Salö; 33 45 — 
Spoleto; ? Adamellogebirge; ? Alhotgebiige, Eruptionen; 
} Martigny. 

7. > o 45 — , 18 45 — Ifontekooe; 5 30 Teroi, Anelia (Perugia); 

Wien 6 8--;^ Leonessa (Aquiii^ (EV.). 

8. » 3 15 » Val di Rendina, Genova, Dalcone (Sädtirol); Jena 

4 55 la, 6 9 6 30 — Guda (Perugia); Greooble 9 53 30; 

30 45 — S. Andrea di Conza (IV.). 

9. » 10 30 — Attegliaro (Perugia) ; Wien l$ — — ; Göttingen 

31 4 — ; Laibach 21 6 28; Jena 21 6 30; Straßburg 
21 10 18; 21 30 — Claut (Udine) (IV.); 33 45 — Rieti, 
Caunara (Peru^a), reg. Rocca di Papa. 

to. » 2 (Perugia); 2 — — Rudolfswert; 3 30 — Bagn^res 

(Pic du Midi); Sarajevo 7 25 — ; 10 15 — Cosenza; Wien 
13 »7 4«. 13 47 «8» 19 30 — ; Göttingen 13 45 54. 19 25 — ; 



Digitized by Google 



— 6 — 



Jena 13 46 57, 15 54 19. 19 23 54; Straßburg 13 47 ii» 
19 26 17; München 13 47 14, 18 33 — , 19 3 — ; Florenz 
(O.X.) 13 50 — , 19 50 — ; S. Fernando 13 58 12, 19 38 30; 
L>>badi 13 59 10; Catania; lachia, Padua, Rocca di Pftpa 
zwncben 13 45 — und 14 30 — ; ? SüdtfaroL 
II. Dezemb. 2 1 9 15 ~ Coaenza. 



12. » ? naditB oberes Nona* und Sulztal (Sodtvol). 

13. » >7 30 — Chiavari, reg. Modena, Flofenz (O. X.) 17 40 — . 

14. » San^evo i 15 36, t 34 47. 

15. » Mineo 15 15 — . 

16. • Sarajevo 23 55 — ; StiaOburg 33 55 58; Padua 23 58 

Wkn 23 58 6; München 23 59 30. 

17. » Jena o o 3. 6 44 26, 10 59 54. 13 16 — ; 3 »5 — i 3 4t> — » 



4 30 — Rudolfswert und Umgegend (Krain); Strai3burg 
6 44 26, 10 49 36, 13 2 — ; München 7 13 — , 11 13 28; 
Wien 7 15 — , II 30 — ; Rocca di Papa 7 15 — ; Laibach 
10 5 — ; 23 15 — Kroatien, Südsteiermark, Krain, Südungarn 
(Epizentrum Sleme-Gebirgc), reg.: Triest 23 16 56, Laibach 
23 17 — , München 23 17 30. Wien 23 17 50, Jena 23 17 55, 
Pola 23 18 — , Hohenheim 23 18 — , Heidelberg 23 18 6, 
Göttingen 23 18 13, Krakau 23 19 30; 23 45 — Ferrara (II.), 
reg.: Ischia, Rocca di Papa, Uibiao, Ferrara, Salo, i'adua. 

18. » Florenz (O.X.) 7 43 20, 23 2 1 32; 12 15 — Rann (Unter- 

steiernnark) ; 20 10 — , 22 45 — Rudolfswert; 23 45 — Monte- 
leoae (II.); ? nachts Mufa-Szombat 

19. » Mineo 11 59 — ; t2 — <— Mezsina (III.), reg. Catania. 

20. • 7 52 — RUoldoater; 18 Tropea (Catanzaro) (II.); 

? Hanau und Umgegend; ? nacht» Bares. 

21. . » Mineo 02 — ; 3 38 — Sofia und Umgegend ^.}. 

22. > 6 3t — Lulunnt (Bulgarien). 

23. > 14 23 — Bakersfield (Kalifornien); ? nachts Valsugima, Pris* 

miro (Südtirol). 

24. t Jena 2t to — ; Straflburg 21 15 49; 21 30 — , 23 30 — 

Bagnires-Pic^du Midi. 

25. « 18 Chiavenna (Sondrio), reg. Sal6 und Spinea; 18 

Vorarlberg, Lichtenstein, Schweiz, reg.: Straßburg 18 6 34. 
München 18 6 36, Jena 18 7 24, Pola 18 7 54, Heidelberg 

18 II 40, Florenz (O. X.) 18 12 —. 

26. » O 45 — Cerreto di Spolcto; i - — Chiavenna, reg. Spinea; 

I 21 — Lichtenstein, Kloster- und Montafonertal (Tirol), 
reg.: München i 21 — , Jena i 21 48, Pola i 22 31, 
Wien I 23 27, Florenz (O.X.) i 24 45, Heidelberg t 28 31; 
8 30 — Casda (Perugia); 19 Mooteleone. 
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27- Dexemb. i 26 — Bfusa, Muitdma; i 30 — Norda (Perugia) p.); 

Jena 2 14 2 45 — Volterra (Pesa) (II.); 4 45 — Cdreto 
di Spoteto; 8 lAootdeone; 12 45 » Flecht (Tirol). 

28. » Floreos (O. X.) o i 50, 6 58 — , 11 15 —, 13 ; 

6 30 — Pontafcl; Sarajevo 7 50 lO; 9 45 — Salö; 23 25 — 
Agram und Untersteiennark, reg. Laibach 23 25 — ; Wien 

23 25 48; Padua 23 30 — . 

29. » o 45 — Monteleone; S. Fernando t 28 18; Jena i 38 — 

4 52 — ; 5 37 — WeiOenfels; Wien 14 40 30; ? Hohen- 
zollern; r San Jose (Costa Rica). 

30. • O Rudolfswert (Krain). 

31. » Florenz (O. X.) o 30 — ; 3 Rudolfswert (Krain). 

A. Carai. 



OnNkn4 Vwkff 
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Neueste Erdbeben-NacMcliteL" 

« 

Herausgegeben von A. Belar. 
Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte*'. 

daiirg. Vi. ilr. 1 bis 4 lom Mi 18Ü6. Nr. 1, 2, 3, 1 

Jänner 1906. 

1. Jänner, o 30 — in Castelsioto (Benevent) ; 9 45 — in S. Angeio dei 

Lombardi (AveUino), reg. Ischia. 

2. Jänner. Jena 3 17 48; Sarajevo 4 43 40; T'-eU^ra«! 11 3.^ 5 25 — in 

Kroatien (Herd Slemegebir^e). wahrgenommen in Sud- und 
Mittelsteiermark, Kärnten, Krain, Südungarn und Dalmatien, 
reg.: Budapest 5 25 37, Sarajevo 5 25 50, Laibacli 5 26 43, 
Triest 5' 26 58, Pola 5 27 8, Müticlicn 5 27 20, Belgrad 5 
27 43. Wien 5 27 47. Jena 5 27 58, Hohenheim 5 28 3, Straß- 
burLT 5 28 7, Heidelberg 5 28 14, Göttingen 5 28 ih. Krenis- 
münstcr 5 28 24, Krakau 5 29 30, Bologna 5 2y 41, Belgrad 
5 29 43> S. Lucia 5 34 52. 

3. Jänner, z 30 — und a 30 — Rudolf swert (Krain) ; Jena 3 12 8:3 38 » 

im sfldlicben Teile Bulgariens; Vulkanausbruch und Brdbeben 
in Masaya (Nicaragua) ; 8 45 « in Ceppaloni (Benevent) ; 
14 ^ — in Benevent, reg. Ischia. 

4. Jänner. Wien o 30 — : a 30 — in Stubica (Kroatien); 6 31 — in Lu- 

kovit (Bulgarien); Belgrad 11 53 3t» 13 3^ 15 44 4i» 
17 5 4; ? in Muraasombat (Ungarn). 

* Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten, welche als vorlautige Mitteilungen aufzufassen 
sind, werden auf Gnnid des taglich erschetnenden Bollettino meteorico des «R. btttuto 
centrale* für Meteordogie und Geodynamik in Rom zuaammengestdlt tmd enKlnzt mit 

den Tages-, Wochen- und Monatsberichten der in- und auslSndischon EnJhcbenwarten, 
sowie Telegrammen und Notizrn der Tagesblätter und Meldungen von einzelnen Stationen 
und Beobachtern an unserer Warte. Um die fühlbaren Beben von den mikroseismischen, 
also anaadiHeßtich nor von den Instnimenten an^eteichneten Bodenbewegungen in dieier 
gedrängten Zosammenstettong doch auch, wie es gewiß wünschenswert sein wird, tinter* 
scheiden zu können, werden der Einfachht-it und Kür^f^ h"!hcr die fühlbarer 'makro- 
seismischen» Bodenbcwequn^^cn durch die V'nransteliun^ der Zeit v >r den t.'rtsnamcn 
und umgekehrt die Aufzeichnungen, das sind die «mikruscismischen Beobach- 
tongen», dnrcli das Voranitellen dea Stationsnamens vor die Zeitangabe kenntlich 
gemacht und überdies werden die filhlbaren Beben noch durch Fettdruck hervorgehoben. 
Seismische Ereir»nisse, die von Menschen gefühlt und gleichzeitig' auch an den Warten 
registriert werden, erhalten die Bezeichnung *reg.> Ist die Zeit (M. E. Z.) eines Beben- 
ereigniaaes unbekannt, so wird an Stelle derselben ein Fragezeichen gesetzt. 
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5. Jänner. Rocca di Papa ii ; Belgrad ii 13 S4> 

Maaasra (Nicaragua) 36 ErdatöBe awiachen Mittag und 
8 Ulir abends; nur einadne Bauobjekte wurden beschädigt. 

6. Jänner. 3 30 — in Rohitsch, Rudolfswert; ? Volo (Thessalien), reg«: 

Belgrad 3 58 44* Triest 4 o 30, Laibach 4 i ao, Wien 4 t 30, 
StraAburg 4 i 41, Jena 4 3 20, Gottingen 44 — ; Göttingen 
14 IG 32, 22 42 45, Straßburg 14 13 27, 22 43 22, S. Fernando 
22 9 42, Wien 22 41 30, Jena 22 43 i , Ischia 22 45 — ; 
23 Windischgarsten (Oberösterreich) ; Wien 23 T2 — . 

7. Jänner. 18 15 « in Kansas und Missouri; ? abends in Stubica (Kroa- 

tien). 

S.Jänner. 8 10 — in Agram; Straßhur^j 17 14 21, Jena 17 14 51, Göt- 
tingen 17 15 12, S. Fernando 17 21 12, Laibach 17 24 14, 
Wien 17 27 — : P.elc:raci 22 52 24. 

9. Jänner. 218 — in Riioklosier. 

10. Janncr 05 — in den kleinen Karpathen und im unteren Waag- 

tale, wahrgenommen in Westungam, Mähren und Nieder- 
ÖBterreicb, reg.: Laibach o 5 29, Wien 0 5 43, Triest o 5 55, 
Kremsmünster 06 — , Budapest 06 — , Pola 063, Krakau 
o 6 12, München o 6 12, Jena o 6 14, Gottingen o 6 16, 
Heidelberg o 6 29, Sarajevo o 6 40, Belgrad 072, Straß- 
burg 074, Hohenheim o 7 44; Wien 2 6 54, Göttingen 2 
8 6, 14 45 — , Jena 2 8 13, StraBburg 296, 14 34 15; 
13 — in Claut (Udine) (IV.); S. Fernando 14 44 12; Bel- 
grad 15 22 8; ai 43 — in Monteleone (Catansaro); 23 5 — in 
Wruflnits-Arch und Landstraß (Krain). 

11. Jänner. Wien i 58 — ; S. Fernando 2 40 36» 21 24 6; 4 und 

5 — in Landstraß (Krain) ; 5 40 — in Ladjene und Bania» 
Tschepino (Besirk Beachtera» Bulgarien); 6 15 — in einigen 
Orten Norwegens; 7 25 — in Boboschewo; Messina 12 28 — ; 
Belgrad 16 16 4. 

12. Janner. Messina 5 54 12; Belgrad 9 55 40, II 5 9, 15 51 32, 19 17 28. 
ij.Jänn.T. Belgrad 14 30 — . 15 39 5. 

14. Jänner. 2 27 — in Scliotiwien ( N'iederost erreich) ; 19 13 — in Sarajevo, 

reg.; ? in Haskowo (Bulgarien), 

15. Janner. i 30 — in St. Stephan am Gratkorn (Steiermark) ; ? vormittags 

in Tnent und Umgegend; Belg^rad 10 56 4, 16 59 15; 17 35 — 
in Rilokloster; Strasburg 21 28 — . 

16. Jänner, i 35 — in Gerace (Reggio-Calabria), reg.: Messina i 24 52 und 

Reggio-Cal^ria i 26 — : 3 50 — in Westungam und Nieder- 
österreich, reg.: Budapest 3 49 29^ Wien 3 50 42, Krakau 3 
51 — , München 3518, Kremsmünster 3 51 10, Jena 3 51 17, 
Pola 3 51 18, (^ttingen 3 51 26, Hohenheim 3 51 30» Straß- 
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bürg 3 51 32. Heidelberg 3 51 a^: 11 30 »in S*Floro (Catan- 
zaro) ; ? in Harderwijk an der Zuidersee. 
j/. Jänner. Belgrad 14 54 45 ; ? nachte im Judicari«n- und Sulxtal (Südp 
tiroi). 

18. Jänner. 3 35 — in Ourkfeld (Krain); S.Fernando 4 56 36: Strafiburg 

8 35 — , 22 40 — : Göttingen 8 39 — 23 55 — ; Jena 23 58 — , 

Belgrad 15 46 48. 

19. Jänner. S. Fernando o l 36; 3 30 — , 4 ^5 — und 4 30 — in Untcr- 

krain ; 4 10 — in Agram ; gegen 4 30 — in S. Pietro in Fine 

(Caserta), rcg^. : I'^ 'hfa und Rocca tli Pnpa; xo in Gubbio 

(Perugia) ; 18 30 — m Cagli (Pesaro). 

20. Jänner. S.Fernando 21 — ; Belgrad 9 16 4. 

21. Jänner. 6 in Neunkirchen; 9 30 — in Tkon, S. Katerina (Dal- 

matien) ; zwischen 15 und 16 reg. Catania, Rocca 

di Papa, Pavia und Padua; Wien 15 5 30: Laihach 15 o 38, 
Sarajevo 15 i — , Jena 15 i 22, Göttingen 15 i 30, Straßbnrg 

15 I 42, Heidelberg 15 t 31, 15 31 37, München 15 i 31, 
Laibach 15 i 32, Wien 15 2 i; Krakau 15 17 54, Triest 15 
II — , Pola 15 II 29, Belgrad 15 11 44, Budapest 15 12 31; 

16 15 — und 20 15 — in Isemia (Campobasso) (IV^II.); 
9z 46 — in Benkovac (Dalmatien). 

22. Jänner, x 45 — in Isemia (III.) ; 4 30 — in PoxiiUl (CampotMUo) 

(IV.); StraBbnrg 5 29 — , 21 30 45; Göttingen 6 14 — , Jena 
6 14 Belgrad 16 29 10; 2X 30 45 in Strafiburg (III.— IV.). 

23. Jänner. S. Fernando 1 ; 13 41 — in Viganj (Dalmatien); 33 

$0 — In St. Martin (Stdermaric). 

24. Jänner, a 25 — in Claut (Udine) (IV.) ; S. Fernando 3 24 30, StraB- 

• bürg 3 52 — , 7 55 14, II 36 38, 23 17 17; Jena 8 4 41 ; Göt- 
tingen 4 30 — 7 55 — • " 40 — . 23 18 — ; Belgrad 13 27 34; 
gegen 19 30 — in Menina (L), reg. : Rocca di Papa und 
Messina 19 29 16; Sarajevo 19 26 — , Triest 19 30 6; 23 — — 
in Civitella dd Tronto (Terano) (HL) ; Jena 23 16 — . 

25. Jänner, z 30 — in Arixona; a 45 — in MonteUa (Salemo) ; 5 xo — in 

AvcUino; S. Fernando 22 15 30; Strafiburg 22 19 32; aa 55 — 
in Pemegg (Stdermark). 

a6. Jänner. Strafiburg i 11 — ; Gottingen i 21 48; 4 in St. Rochus 

(Steiermark); Belgrad 14 21 32; 23 15 — in Affida (Ascoli). 

27. Jänner. Jena 10 52 59, (^ttingen 10 53 — , Strafiburg 10 53 44. Wien 

10 55 30, Triest 10 56 8; Rocca di Papa 11 15 — ; S. Fernando 

11 19 30; x2 in Tito (Potenza), reg. Caggiano (Salerno) ; 

15 30 — in Polla (Salemo); 23 45 — in Caggiano; ? in der 
Lilca (Kroatien). 
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28. Jänner. 4 in PoUa (Salerno); 9 ic "Irlberg und einig« 

Orten Tirols; St ral II 16 11- — in Agrar; 

2y. Januer. o — — in S. Angelo Fasanello, j. ^11^. jj * 

Lucaiüa PotetUM), reg. Caggianu ; Beigräa 16 lu 
x6 — — und 16 15 — in Ttmno und Aquila, reg. Isch« 
Rocca di Papa. 

30. Jänner. Sarajevo 16 41 ' 25 ; 16 47 — in Ljubuüd (Bosnien) ; 18 

in Metsina (II.) und reg. dortselbst ; ai 30 — in Spoleto (Pen 
gia) (IV.). 

31. Jänner. 10 (Ortsaeit) in Bquador (Sfldamerilca) Beben xv 

Siwingflnt, reg.: Western Australia 16 , Paisley 16 6 : 

( ?) . Bairut (Syrien) 16 9 — , Coimbra 16 13 42. Kairo 16 27 — 
S Fernando 16 37 54, Belgrad 16 41 9, Toronto 16 44 ^ 

Viktoria 16 45 24, Sbide 16 47 — , A<;ores 16 47 — , Torto, 
16 47 1, Sarajevo 16 48 25, Götttngen 16 49 3, Jena 16 49 

München 16 49 6, Hohenheim 16 49 12, Messina 16 49 \ 
Heidelberg 49 22, Laibach 16 49 27, Rocca di Papa ' 
49 33- ^?^chia K» 49 38 + 3 Sek., Pola 16 ^9^9, Triest j 

49 53. Kremsniünötcr 16 50 12, Wien 16 5t5-32, Krakau 1 

50 6, Budapest 16 51 48, Sofia 16 52 — , Budupest 16 54 3« 
Grenoble 16 55 9, Florenz 16 49 — , Messina 18 59 38. 

Februar 1906. 

1. Februar. Paisley 1 3 — , 23 19 30» Kairo 1 34 — , 5 36 — , Liverpo< 

1 37 ^\ Coimbra 2 4 12, 22 52 30; a 45 — , 4 15 — . 4 45 - 
Falkenstdn; Laibach 3 37 32; Beirut 3 43 30, Wien 3 43 4{ 
Jena 3 43 50, Göttingen 3 43 59. Straßburg 3 47 14, Tries 

3 49 14, Baltimore 3 53 48, Grenoble 4 , Florenz 4 

S. Fernando 4 5 36; 45 — Rann (Steiermarlc); Kremsmünste 

4 45 36. 

2. Februar. Straßburg 0 47 18 7 26^ Laibach 0 48 3, 18 15 44, Kair< 

3 35 — , 21 4 — , Paisley 17 18 30, Uverpool 17 29 24. Coimbr: 

18 15 24, 20 22 6, S. Fernando 18 16 6. Jena 18 18 — 
8 ao — , 15 4a — Hermaburg (Krain); 23 Schwaraen' 

berg (Tirol). 

3. Februar. Kairo 4 30 — , Liverpool 4 32 — , Straßburg 5 17 —, 22 12 30 

Laibach 5 17 50, 22 11 22; 12 30 — Spoleto; Coimbra 12 37 18 

19 14 30; iij 45 — Monteleone (U.); 23 45 — Reggi« 

Calabria (II.). 

4. Februar, o 30 — Syrakus; 4 50 — , 21 45 — Komitat Nyitra (UngarL 

(V., II.); 5 — — Boboschewo (Bulgarien); Jena 8 10 — 
Straßburg 8 20 38 . 21 58 —; 14 — - Noto (Syrakus' 

20 30 — Spoleto (Perugia) (III.); Ve^uv-Ausbruch. 
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^^'^i D.Februar, i -la (Cosenza) (III.); S. Fernando 2 49 — ; 

"^T* * ^ ' «c&er Savebecken (IV.— V.), reg.: Laibacb 

V . .r '46 28, Münchea 4 44 23, Wien 4 47 — , Gdt- 

j tiogen 4 48 — ; Gdttingen 5 41 2, 6 41 —. Wien 5 44 — ; 

^' Jena 6 33 — , Straßburg 6 38 ~; ii Spolelo (IL); 

Z3 57 — Pizzo (Cataoaaro) (V.), reg. Messlna 13 57 4; 
' x6 — — SwinemOnde; 17 45 Rieti (Perugia) (IV.), 
^"^1 Urbioo (II.)» ao 15 — , ai , aa Boboscbewo 



i 



(Balgarien). 

6. Februar, o Servigliano (Aacoli); S. Fernando 1 50 12; (jdttingen 

6 40 50; 17 35 — Spoleto; z8 25 — Foggia; ao 

Thieraee, Laadl (Tirol). 

to Q^' F^b"><^' Messina 5 24 18 ; 6 5a — Rilokloater (UL); 9 30 — Bibeatal 
^ (Nieder Oa l e rielch) ; 10 Rende (Conaeosa); 17 

j ; , Ä. Demetrio Caaooe (Conaenza) (XV.), Taraia. 

< n8. Februar. Wien 1 25 — , Gdtlmgen 1 25 29, Straßburg 1 25 51, 1 39 — . 

Ps'^ua 1 30 — ; 7 a9 — Rilokloater (HL); 9 5 — Komitat 
; Nyitta(ni.), 

3^ 9. Februar. 12 45 — Bodo (Norwegen); az 30 — Naaaenfiift (Krain). 

10. Februar, a Jöfceö (Ungarn) (II.); 3 as — Mitsek; aa 4$ — 

Caakntum (Ungarn) (UL); 33 Aaello (Cosenaa) (III.). 

11. Februar, i 45 Mooteleone Calabro (Catansaro) (V.); Rocca di Papa 
poo. 3 15 _ Messina 3 29 36^ Pola 3 33 40, Sarajevo 3 33 50; 
C 3 44 — Tropea, Monteleone, reg. Messina 3 44 16; za 18 — 

J^Mk (Komitat Nyitca, Ungarn) (ßXL). 
'^^ -'12. Februar. Z9 3 — Laibach Umgegend (IIL), reg. Laibacb 19 3 5. 

.^13. Februar. Göttingen 1 32 — , Jena 1 34 — , Straßbuig 1 36 25; 5 . 

^ ^ 6 Z5 — Castelnnovo Berardenga (Siena), reg. Siena; Z9 30 — - 

Brdo (Krain); 33 Catansaro. 

airo 

14. Februar. 4 Z5 — HaUatadt (Obe r ö etcyrd ch), 
__ • 15. Februar. S. Fernando 3 1 24. 

— ♦ 

«s- 16. Februar. 13 35 — (O. Z.) Kleine AnciUen, Martinique) (VUI.— IX.), 
8. Lucia, S. Vincent, Barbados, reg. : Jena 18 49 7, Straßburg 

30, 18 49 50^ Göttiogen 18 58 — , Laibach 18 59 15. 

18. 17. Februar. Göttingen 1 42 40, 2 53 ~, Straßburg 1 43 —, 2 48 30; 

p' 0' 34 Tirioio (Catansaro). 

Februar. Budapest 12 59 36. 
y9. Februar. Straßburg 1 19 13; Göttingen 3 19 12, S. i ernando 3 20 12, 

7 Ja» 3 21 36, Kremsmanster 3 21 48, München 3 22 — , 

^ Laibach 3 22 12, Wien 3 22 18, Triest 3 22 37; Krakau 

4 0 30; at 15 — Siena (IIL). 
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21. Februar. Wien 2 48 24, Triest 2 49 48, Strafiburg 2 57 — , Göttingen 

3 ; 5 33 — Coaensa; 7 30 — Marino, Albano; 12 13 — 

Fort de France (Antillen], S. Lucia; Rocca dl Pa(>a 18 ; 

x8 s — RudoUbwert (Krain) (V.); 45 — Rocca di Papa, 
Velletri; ? ostl. Kankaans (Schemactaa, Baka); ? (nachta) 
oberes Sulztal. 

22. Februar. Ro^a di Papa 6 — — ; 7 Pienza (Siena) (II.). 

23. Februar. 3 45 — Littai (Krain); Rocca di Papa 8 30 — , 17 30 — , 

Triest 8 37 — , 16 40 24, Jena 8 37 51, 16 28 40, Göttingen 
8 38 4, 11 35 — , 16 16 -, 16 28 34. StraOhurg 8 38 19, 
11 11 24, 15 33 — , 16 28 56, Wien 8 39 36, 16 29 12, 
Messina 8 39 36, Laibach 8 39 52, 16 28 50, München 
16 21 22, Padua 16 30 — , 17 15 — S. Fernando 17 8 30; 
10 — — Corleone (Palermo). 

24. Februar. Göttingeii 1 26 33, Jena 1 26 35, Wien 1 27 6, Triest 1 27 47, 

Straßburg i '11 53, Laibach 1 31 5. 

27. Februar. Göttingen 0 , StraOburg 0 1 47, Jena 0 25 — ; Triest 

20 42 7, Jena 20 50 33, Göttingen 20 50 44, Wien 20 50 54. 
Messioa 20 53 18, Kremsoifioster 20 57 26, Laibach 20 59 58, 
S. Fernando 21 10 36. 

28. Februar. 0 30 — laenüa (Campobaaso) (II.) ; Jena 7 53 — , 15 1 — ; 

Triest 14 38 Sarajevo 20 23 10. 

A. Caeak. 



Umek nnd V«rla( von Ig, tr. KitimMjrr F«d. Rwnberg m Laibacli. 
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Neueste Erdbeben-NacliricliteD.* 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 
Jahrg. ?i. 2a Dir. 8 bis 12 vom ^tamber 1806. ib. 8 bis 12. 

März 1906. 

Zu Beginn des Monats vcriieercnde Stürme an der atlantischen 
Küste Xorwctrens. Stiirnitlut an dc-n Küsten der Nordsee, Wirbeistürme 
in Alabama (NorUanicrika) und auf Madagaskar. 

1. März. I Beben in Jokeö (Ungarn); San Fernando l 24 48; 

Jena 7 -23 41 ; (?) 9 31 — und 12 6 — in Oaxaca (Mexiko) ; 
10 25 — in Stolac-Domanovic (Hercegovina), reg. Sarajevo 
lO 26 — ; Mineo 12 50 — ; Perth 13 10 — ; 14 7 — in Rüo- 
Monattir (III.). (Bulgarien) ; 21 30 — in Mineo und Catania, 
reg. Catania und Messina ; (?) Pic du Midi de Bagneres (Süd- 
frankreicli). 

2. ** X 45 3 34 — und 4 m Jokeö-Vittenc (V., VL, V.); 

München 7 , Batavia 7 5 12, Kalkutta 7 19 48, Ogyalla 

7 21 4, Beirut 7 22 30, Sofia 7 23 — , Uccle 7 23 7, Laibach 
7 23 10, Wien 7 23 27, Jena 7 23 34, Triest 7 23 33, Granada 
7 24 — , Shtde 7 24 30, San Fernando 7 24 48, Bombay 
7 35 — t Belgrad 7 27 57, Catania, Kocca di Papa und Padua 
7 30 — I O. Kodaikanal 7 28 — , Krakau 7 32 48, Krems- 
münster 7 35 — , St. Miguel (Azoren) 7 35 18, Edinburgh 
7 35 30» Kew 7 36 36, Liverpool 7 37 12, Heidelberg 7 37 32, 



* Die Meoesten Erdbeben-Naduichten, weldie ak vorläufige Mitteilungen anfnifasBen 
sind, werden «if Gnmd des tSgUdb encbdnenden Bollettino meteorlco de« «R. btttuto 

centrale» für Meteorologie und Geodynamik in Rom zusammengestellt und ergänz! mit 
den Tages-, Wochen- und Monatsberichten der in- und ausländischen ErdbebenwarU-n, 
sowie Telegrammen und Notizen der Tagesblätter und Meldungen von einzelnen Stationen 
md Beobaditem an anaerer Warte. Um die fittribaren Beben von den mikroseitmischen, 
also atiaachKefilich nor von den Instrumenten aufgeseiduieten Bodenbewegungen in dieser 
gedrängten Zusammenstellung doch auch, wie es gewiß wünschenswert sein wird, unter- 
scheiden zu können, werden der Einfaclüieit und Kürzi- halber die fühlbaren «makro- 
seismischen» Büdenbewegungen durch die VoranstcUung der Zeit vor den Ortsnamen 
und umgekehrt die Aobeichnungen, das sind die «mikroseismischen Beobach- 
tnngen», durch das Voranstellen des Stationsnamens vor die Zeitangabe kenntlich 
gemacht und überdies werden die fühlbaren Beben noch durch Fettdruck hervorgehoben. 
Seismische Ereignisse, die von Menschen gefühlt und gleichzeitig auch an den Warten 
registriert werden, erhalten die Bezeichnung «reg.» Ist die Zeit (M. E. Z.) eines Bcben- 
ere^nisses unbdcannt, so wird an Stelle derselben ein Frageseichen gesetst. 
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PaMey 7 50 — , Victoria (Kanada) 7 59 6: 7 21 — in Bania- 
Tsch^pino (III.). (Bulgarien), Rilo-Monastir (II.); Toronto 

8 15 18; Kalkutta 14 8 36; (?) ia St Lüde und Fort de 

France ( Afartinique), 

3. März. I 10 — und 4 30 — in Jokcö (V.); Batavia 7 54 12; Liver- 

pool 9 I 42, Kairo 9 39 30, St. Clair (Trinidad) 9 43 — , 
Granada 9 49 30, St. Miguel 9 49 54. Victoria 9 50 48, Triest 

9 51 35. Toronto 9 52 42. Uccle 9 53 24, Paisley 9 53 30, 
Straßbur^ 9 53 47, Güttingen 9 54 7, Jena 9 54 11, Rocca 

di Papa 10 , San Fernando 10 o 24, Edinburgh 10 i 30, 

Kremsmünster nnd Kcw lo 2 48, Apia (Samoa) 10 3 — , 
Belgrad 10 3 i, Beirut 10 7 — , Perth und Batavia 10 15 — , 
Kodaikanal 10 2t 18, Kalkutta 10 22 30; 10 15 — in Feroleto 
antico (CaUnzaro); Bombay 10 59 4:2; St. Clair 19 24 — ; 
Victoria ai 30 12; Toronto 21 40 6; Jena 22 4 — , Göttingen 
22 s — . 

4. „ Sarajevo 207; 025— und 1240 — in Zara und Umgebung, 

reg. Laibach 12 38 7, Pola 12 38 22, Fiume 12 38 30, Triest 
12 3S 31, Florenz (O. X.) 12 39 15, Belgrad 12 39 51, Stras- 
burg 12 39 57, München 12 40 — , Rocca dt Papa, Padua und 
Salo 12 40 , Göttingen 12 40 3, Wien 12 40 21, Jena 
12 40 59, Kremsmänster 12 41 25» Sarajevo 12 42 13; Rocca 
di Papa 14 15 — * 

5. „ Rocca di Papa 4 30 — , Apia 9 48 — ; Liverpool 10 25 — ; 

Perth 13 30 — ; Apia 14 3 18; Messina 16 9 7; Straßburg 

17 — . Göttingen 17 52 — ; 'je'jcn 22 in Dolnja 

Sabanta (II.) (Serbien 1 : 23 2 — in Pestera bei Philippopel. 

6. „ Nach o im Nons- und Sulztal (Tirol) ; Perth 2 30 — ; 

6 in Zopp6 und Pieve di Cadore (IV.) (Belluno) ; Apia 

14 22 54; Batavia 14 45 — ; Göttingen 15 2 4: Beirut 
16 40 30; Kairo 20 17 — ; 20 45 in Cannaro (II.) 
(Perugia. Italien). 

?• n (?) St. Lucie (Antillen); i^lessina 18 8 12. 

8« « 5 — — in Jokeö (IV.); lo 15 — in Catanzaro (II.); 

(?) xg 6 — in Chietla (Mexiko), 19 aa — in Tete cala 
(Mexiko) ; Shide 18 36 30, Granada 18 42 — , San Fernando 

18 43 6; St. Miguel 18 47 18, Uccle 18 49 43. Straßburg 
18 50 7, Heidelberg 18 50 30, München 18 50 32, (jöttingen 
x9 50 35» Jena 18 50 40, Messina 18 50 42» Pola 18 50 45, 
Mineo 18 51 — , Florenz (O.X.) 18 51 28» Wien 18 51 52, 
Liverpool 18 52 30, Kew 18 53 18, Edinburgh 18 54 — ; 
Beirut 19 15 — ; ax 45 — in Monte caatrilli und Paaciano di 
Tod! (Perugia), reg. Rocca di Papa, Catania 21 45 — . 
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9. Mars, a in JokeB-Sandoff (V.); Wien lo ^,15 ; 

Belgrad 15 14 58 ; StClair 18 4 — ; Apia ao 22 Perth 
20 27 54, Wien 20 40 39; Belgrad 20 42 6, Batavia 20 46 12; 
Shide 21 43 42, Beirat 21 44 30; Gottingen 22 25 —; (?) im 
Staate Baahar» Simladlstrikt (Indien). 

10. „ (?) im Sarkatal (Tirol) ; (?) in Port da Fviace; Toronto 
5 51 — f Victoria 65 3o;(?)6at^iii Providencia (Mexiko)» 
Apia 7 40 12, Batavia 7 46 30, Perth 7 51 54, StraBburg 
7 55 — , (Duingen 7 55 55, Kalkutta und St Miguel 7 56 — , 
Kodaikanal 7 59 42, Toronto 8 8 12, Jena 89 — , San Fer- 
nando 8 12 36, Victoria 8 26 48, Beirut 8 56 30, Kew 8 59 12, 
Shide 9 6 30; Jena 13 2 — ; Liverpool 14 18 48; San Fer- 
nando 17 9 30, Apia 17 16 54, Perth 17 32 42, Batavia 
17 34 Triest 17 34 39, Kodaikanal 17 39 12, München 

17 41 — , Wien 17 41 9 ; Belgrad 17 41 39, Göttingen 174233, 
Straßburj; 17 42 36. Jena 17 42 48, Victoria 17 49 — , St. Mi- 
guel 17 49 30. Shide 17 55 12, Kalkutta 18 3 6, Bombay 

18 24 6. I'.cirut 18 37 30, Liverpool 18 41 42, Kew 18 53 48, 
Paislcy 18 55 — ; Paislcy 23 2 — . 

It. „ Perth I } Wien 4 13 33, Strafibitrg 4 17 29, Belgrad 

4 "7 58. Jena 4 18 14, Göttingen 4 t8 16, San Fernando 
4 21 42, l'cole 4 25 32, Triest 4 25 39. Shide 4 26 12, Apia 
und Sl. Mißuel 4 28 — , Liver])ool 4 35 6, Kew 4 36 — , 

Paisley 4 41 — : W-rih 10 ; Shide 114 — ; Jena 13 10 — ; 

15 40 — in Rudoifswert (Krainj ; Toronto 17 50 — ; Perth 
22 — — je!ia 2^ 53 — . 

12. ,t 2 — — im Knmmitai (SalzburL'l ; 5 10 — Laibacher Feld; 

Bel<7rad 5 41 18; (?) 6 6 — in Mototintla (^Mexiko) ; 6 20 — 
in Rudolfswert (Kraiti» ; Apia 7 27 54, lO 29 48, 20 58 48; 
91 30 — in Cosenza (IV.) (Italien). 

13« *» Vulkanischer Ausbruch auf den Samoainsdn ; (?) in 

Piiuolo (^l irol); San Fernando 5 24 48; Perth 13 : 

14 — — in Savona (III.) ( Italien j ; Shide 14 14 42, Kal- 
kutta 14 38 42, Fiatavia 14 41 12. Straßburg 14 42 — , Triest 

14 51 23, Jena 14 57 — . Bombay 15 l 24, Kodaikanal 

15 2 — , .München und l lullingen 15 8 30, Liverpool 15 10 12, 
Beirut 15 16 30, Florenz (ü. X.) 15 17 28. San I tmaiulo 
15 17 42. Uccie 15 21 53, Paisley 15 22 — ; 16 45 — m Lisio 
bei Cuneo (Italien) ; 20 45 — in Manfredonia-Foggia (II.) 
(Italien) ; St. Clair 21 42 — : 2a 50 — in JokeÖ (IV.). 

14. „ Perth 3 31 24; 19 in Asch (BMhiiien) ; 20 in 

Langkampfen (Tirol); ai 15 — in Trapani (iiX.) i^Sizilien). 
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IS- März. Batavta O ii 24; San Fernando 3 17 42; Paislcy Ii 18 — ; 
St, Clair 12 55 — ; Mineo 14 53 — . 

16. „ 1 39 — im Mürztale fThörl) ; (?) 9 36 — bis 10 36 — in 
den Provinzen Mexiko, Oaxaca, Guerrero und Morelos 
( Mexiko j ; Victoria 10 29 24, San IVmando 10 49 12, Liver- 
pool 1059 — ; 17 15 — in Monteleone-Catanzaro (Kalabnen), 
reg. Messina 17 16 54; Kalkutia Ji 15 54, Jena 21 24 — , 
Göttingen 21 29 30, Straßburg 21 31 — , Liverpool 21 32 54, 
Shide 21 36 24. Uccie 21 38 10; sx 45 — in Jokeö-Hradist. 

l6,/iy. „ (?) Katastrophe auf Formosa (X.); Zerstörung der Städte 
Datiyo, Reichiko, Shuiko und Kagi; reg. Kalkutta 23 44 48, 
Batavia 23 50 6. Wien 23 53 — , Sofia 23 56 — , Kodaikanai 
23 56 42, Bombay 23 57 12, Pcrth 23 59 36, Beirut 03—, 
Shide o 3 42, Straßburg 05 — , Jena 056, Göttingen 
O 5 15, Kew o 7 — , Morcnz (( ). X.) o 8 28, San Fernando 
o 10 30, Kairo o 14 — , München o 14 30, Krakau o 23 42, 
Edinburgh o 24 — , Triest o 25 8, Paisiey o 26 — , Rocca 
di Papa o 30 — , Uccle o 37 11, Toronto o 44 — . 

» 1 50 — (Tirol) ; 3 — — in Calizzano (II.) (Genua) ; 

4 15 — in Finalborgo (IV.) (Italien) ; Victoria 13 i 42, 
Toruüto 13 6 30; Straßburg 17583; Kalkutta 20 4 12; Ba- 
tavia 20 12 — ; 33 15 — in Monteleone - Catanzaro (IL); 
Straiiburg 23 23 30. 

18. „ Straßburg 14 i — , Jena 14 3 30, Göttin gen 14 3 37, Triest 

14 4 47. Wien 14 24 39; Rocca di Papa 16 30 — ; 20 15 — 
in Monteleone, reg. Messina 20 23 16; Batavia 22 36 48, 
Perth 22 45 — ; Paisiey 23 52 30. 

19. „ 2 30 — * 5 30 — k 6 30 — » 9 15 — , XX — — ^ x8 i 

ax 15 — und 22 auf der Inad U«tica bei Palermo 

(IL bis VI.); Ogyalla 8 28 — ; Batavia 8 54 6; München 

8 58 15, Liverpool 9 o 12, Catania, Padua und Pavia gegen 

9 f Budapest 9 o 26, Paisiey 9 O 48, Edinburgh 91 — , 

Göttiii<::en9 i 46, Uccle 9 I 51» Jena 9 i 52. Straßburg 9 2 —, 
Ogyalla 921, Heidelberg 925, Krakau 9 2 18, Triest 

9 2 29, Belgrad 9 2 34, Kremsmünstcr 9 2 43, Laibach 
9 2 52, Sofia 93 — , Kew 93—, Wien 9 3 25, Messina 
9 3 48, Florenz (O. X.) 9 3 55, San Fernando 9 4 24, 
Mineo 95 — , St. Miguel 9 6 24. Beirut 97 — , Shide 9 1024, 
Toronto 9 12 12, Victoria 9 13 36, Kodaikanai 9 16 — , Kal- 
kutta 9 18 24 ; Apia 9 =^3 36; Batavia 10 o 30; 14 50 — in 
Gurkfcld (KrainJ ; 23 in Tiflis (III.). 
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20. März. (?) Ausbruch des Vesuvs; Perth i . 3 o 42: Batavia 

3 4 42; 3 10 — in Desne-Metkovich ( Dalmaticn) ; Straüburg 

3 32 — ; Göttingen 3 56 — , Jena 3 5^ — ; i 15 — . 9 . 

915—» 9 30 — und 10 45 — auf Ustica (IV. bis VI.) ; 
Beirut 4 36 30. Tricst 4 47 i. Gottingen 4 47 23. Kairo 

4 48 — , Kodaikanal 4 53 36, Strafiburg 4 $4 — , Jena 

4 54 a4» Wien 4 54 39^ Kap der guten Hoffnung 4 58 — p 

San Fernando 4 58 18, Bombay 4 58 30, Catania 5 , 

Liverpool 5 6 42, Kalkutta 5 7 12, Shide 5 10 30, Edinburgh 

5 13 — . Uccie 5 17 26, Paisley 5 18 — , Batavia 5 27 6; 
Perth 8 10 — ; Wien 9 16 57; Shide 16 10 30. 

21. „ I 45 — , 3 45 — und 6 zs — in Bludetis und im Mootafoner- 

tal (Tirol) ; St. Clair 17 27 — 

22. „ (?) o 40 — in Buitenzorg (Batavia); Kalkutta o 42 48, 

Batavia o 42 54. Perth o 52 42; Kodaikanal o 57 42; Göt- 
tinfjen o 59 30, F'crfh i 10 30, Beirut i 23 30. Jena i 34 — ■, 
Liverpool I 46 18; 1 tie'it 93 — ; i'erth 13 30 — ; Toronto 
20 2 48; ao 45 — in Novara di Sicilia (IV.V 

23. ,» o 40 — in Ladjene und Banja Tschepino (IV.) ; Perth 

I ; 3 40 — in Trautmannsdorf (Niederösterreich): 

3 40 — in Kupres und Zupanjac ( Ilosnien) ; P.atavia h 37 — ; 

Perth 8 30 — ; P.aiavia y o 18; 12 20 — in Abbazia; 15 

in Kresnovicc (Krain) ; (?) 17 16 — in Manzanillo (Mexiko) ; 

zwischen 23 und 24 in Prascati (Rom), reg. Rocca 

di Papa 23 30 — ; 

24. „ Perth I ; 3 — — in Prascati, reg. Rocca di Papa; Göt- 

tingen 2 10 23; Liverpool 2 43 x8, Jena 2 45 — , Shide 
2 46 24; San Fernando 2 56 18; Perth 5 30 — ; xz 45 — in 
Mmteleone (IL); (?) za zz — In Ayutla (Mexiko) ; Agram 

15 ; (?) x8 36 — und t8 43 — in Mansanillo-Autlan 

(Mexilco) ; 3z zo— in Benkovac-Zara (Dalmatien), registriert 
Laibach 21 16 17, Pola 21 17 — » Triest 21 17 16. 

25. „ 2 6 — In Jokcö-Hradeiz. 

26. „ 3 30 — und zz 30 — auf Ustica (III.» V.) ; Bombay 2 48 24; 

Batavia 4 38 42, Shide 5 5 54, Göttingen 5 12 —, Liverpool 
5 U 54» Jena 5 15 — Straßbiirg 5 16 19, Edinburgh 5 16 30, 
San Fernando 5 25 — ; Shidr tt 36; Batavia 12 44 12; 

Tn'rst 13 2: 2'i, F'vlsfrad 13 38 19; \'vr\h 15 30 — ; 23 15 — 
in Pizzo-Catanzaro, reg. Mcssiiia 23 15 10; Ilalavia 23 44 12. 

27. „ Perth I ; San Fernando 2 25 — ; 5 45 — auf Ustica 

(IV.) ; 6 7 — in Rilo-Monastir (III.) ; Perth 6 , Batavia 

f) 16 30, Straßbiirp 6 19 — , Shide 6 22 48, Jena 6 23 — , 
Kairo 6 36 30, l'lorenz i^O. X.) 6 40 — , München 6 43 — , 
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Gdtting>en6 45 30, Kalkutta 6 47 54, Bombay 6 48 18, Beirut 
und Liverpool 6 49 30, Kcw 6 54 48, Edirtburgh 6 58 — ; 

Edinburgh ix ; 13 15 — In Ftaacati (II.)» reg. Rocca dl 

Papa. 

96. Mäne. Kalkutta o 9 18, Batavia o 14 54, Göttingen o 38 30, Jena 
o 40 Strasburg o 42 — , Shide o 43 12, Liverpool o 43 54, 
Kew o 44 18, San Fernando o 45 18» Uccie o 48 16; Perth 
7 7 12; 13 51 in Saint PC (Südfrankreich) ; BaUvia 
1758 18, Perth 18 o 6. Straßburg 18 34 Liverpool 184648, 
Göttingen 18 49 — , Jena 18 50 — ; Apia 19 9 18, Jena 
19 10 — t Batavia 19 t8 30, Perth 19 23 18, Göttingen 
19 24 30, Strasburg 19 34 50, Wien 19 25 39, Kalkutta 

19 29 C\ Belgrad 19 34 2: Kodaikanal 19 50 36, Bombay 

20 I i8, Shide 20 17 — » Beirut 20 18 — ; ax 30 — auf Ustica 
(VL); Kalkutta 21 32 36. Batavia 21 40 12, StraBburg 

21 46 30, Jena 21 59 33, Göttingen 22 , Edinburgh 

22 4 — , Shide 22 5 12. 

29. „ Zwischen 12 14 — und 30 in Lapovo und SvUajnaita 

(IV. bis V.) (Serbien); Perth 13 55 — ; St. Clair 22 48 — , 
Straßburg 22 58 — , Göltinp^cn 22 58 25, Toronto 22 59 36, 
Victoria 23 4 — , Tricst 23 4 16, San Fernando 23 5 42, Shide 

23 7 — • J«na 23 8 9, Wien 23 12 39. 

30. », (?) I 35 ~ auf den Inseln Rödö und Lurö (III. bis IV.) 

f\'nr\v''<ren) ; Perth 4 ; (?) t8 41 — in Jamiltepec- 

Oaxaca (Mexiko) ; ao 45 — auf Ustica (V.). 

31. „ Perth 3 II 30; Mineo 3 18 — ; Ogyalla 3 37 57; P«rth 

II 45 — ; Tricst 12 40 7; 14 — — ^ 14 30 — und 18 45 — 

auf Ustica (III., V., III.); 15 und 16 in Jokeö 

(III., IV.); 15 ao a8 in Serbien. Borodino (VI.), Batosina 
(IV.), Dobrovodica (IIL), Lapovo (IV.)» SvüajnaU (VL); 
Sarajevo 17 34 40. 



Aprü 1906. 

Zu Anfang des Monate lebhafte Tätigkeit des Vesuvs. Am 4. April 
xeratören mächtige LavaatrÖme auf der Sfidante dea Vulkaa« Boaco- 
Trecaae teilweite. In der Nacht vom 7. auf 8. April kataatrophale Eruption 
von LapiUi und Aachen, der mehrere Orte im Oaten dea Bergea sum Opfer 
fallen. 

I. April. Shide 7 10 — ; 7 45 — in Jokeo - Hradist (IV.); Tillis 
II 21 47, 14 18 29; 19 15 — in Gorixza bei Zara (Dal- 
maticn) ; ax 30 •» auf Uatica (V.). 
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a. April. 3 x5 — auf Ustica (IV.); 4 54 39 in Taichu (V.) (Ngao- 
Hwei in China); Paialey 5 45 — ; Mineo 11 38 — » Catania 

II 45 — ; Perth 13 ; StQair 17 4 — ; 17 13 — in 

Gorissa; as in JokcÖ (IL); Florenz (O.X.) 23 30 — . 

3. „ 3 37 — und 5 50 — in Goriasa; 7 15 — in Capo Ferro 

(Sardinien) ; 8 as — in RilaU « Monaalir (II.) ; Granada 
9 a6 — ; Perth 12 30 — . 

4. w 9 4 a4 auf Nippon (Japan) , reg. Kanayama 2 4 24, Ishinamatci 

2 4 32, Fukushima 2 5 42; Tiflis 6 55 44: Perth 12 20 — ; 
Tricst 13 24 56; Beljrrad 13 26 38; Shide i6 S — ; Mineo 
20 22 — ; Tricst 23 18 27, Wien 23 27 39. 

5. „ Sofiri o 20 — ; I 45 — in Tautendorf (Niederösterreich) ; 

(?) in Ost-Nippon, rep. Clioshi 3 49 21, Kanayama 3 50 4, 
Tshinomaki 3 50 34, Tokio 3 50 54, Mito 3 51 11. Straß- 
burf^ 4 5 30, Slucie 4 32 48, (iouinj^cn 4 35 — , Jena 4 4^ — , 
Liverpool 4 43 18: ßatavia 11 40 36, 19 25 36; Toronto 
20 24 — ; Liverpool 22 56 — : Straßburg 23 5 54. Perth 
23 35 6, BaUvia 23 35 12, Kodaikanal 23 38 12, Ciottint^en 
23 45 38 ^ Straliburg 23 47 — , Beirut 23 55 — ; (?) im Nons- 
tale (Tirol). 

6. „ Jena o 30 32, Ciöttingen o 31 34, Shide o 34 42; x — _ fa 

Jokc& (IV.)* Perth 2 12 36; 6 4 45 in Chemnlpo (Korea) ; 
Mineo 6 8 — ; Kap der guten Hoffnung 10 30 — ; Göttingen 

11 40 34» Jena 11 40 35; 13 30 — auf Uatica (V,); Shide 
17 6 6; Perth 17 19 36. 

7' SS*'— ^ Fonnoaa und den Feacadorea-Amoy- Inaein, 

reg. Koshun 5 5a i« Tainan 5 52 18, Hokoto 5 52 49» Taichu 

5 53 i5> Taihokti 5 53 40, Batavia 6 15 18, StraBburg 6 36 — , 
Belgrad 6 38 53, Jena 6 39 — , Liverpool 6 40 42, München 

6 43 (Böttingen 6 44 — , Laibach 6 44 25; 16 In 

JoIkö (IL) ; 17 45 — im unteren Drautal, reg. Straßburg 
17 47 36, Laibach 17 53 14, Wien 17 53 39, Pola 17 53 51. 
Göttinpfen 17 56 — ; 19 25 ~, ig 27 -—und 21 45 — in Jokeö 
(IV., V.. IIL) ; 23 39 — auf Formosa und den Pescadores, 
reu. Hokoio 23 39 7, Tainan 23 39 41, Taichu 23 40 2$, 
Taihoku 23 40 29, Kosliun 23 40 31. 

8. tt o 15 — und 2 15 — in Neapel (Vesuv) : 2 15 — und 3 30 — 
in Benevent; Liverjjool o 27 — , Shide o 30 42; Perth 2 1236: 

2 i5 — , 4 45 — und II in Jokeö (IIL); 6 ^ in 

Poretta dci Bagni (Italien): 10 45 — , xa , la 30 — , 

12 45 — , 13 , 14 15 — , 17 30 — und 19 auf 

licliia, x6 45 ^ und aa 15 -—In Iiemia (IIL, II.) (lulien), 
nach 17 ^ — - in Elena dl Caaerta (Julien), 19 — — > in 
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reg. Florenz (O. X.) 17 38 — , 17 45 — und 

18 58 — ; x8 36 — in Ost-Nippon, reg. Mito 18 36 52, 
Nutnadsu 18 37 46, Utsunomiya 18 38 14* Yokohama 1839 
Strasburg 18 50 — , Jena 18 50 ii, Kalkutta 18 52 
Batavia 185442, Tiflis 18 59 32, Uccle 19 o 41» Wien 19239» 
Budapest 19 8 37, Rocca di Papa 19 15 — , Laibach 19 15 28, 
Kodaikanal 19 15 48, San Fernando und Shide 19 16 — , 
München 19 19 — , Jena 19 21 — , Editiljurgh 19 21 30, 
Paisley 19 24 — , Ogyalla 19 24 18, Liverpool 19 22 12, Kew 

19 26 30. 

9. April. San Fernando i 48 24; 3 in Elena; 3 in Nahäc» 

(IL) (Ungarn) : 3 45 — in Isernia (IV.), reg, Rocca di Papa 

3 45 • — 6 in AsT-os (II.) (Ung'arn): 8 26 — und 

14 in Jokeö-Hradist, Nahäcs, Aszos (V., II.) ; Batavia 

II II 18, 15 4 — in Rilo-Monastir, Kotscherinovo und Bo- 
bosevo (II.) ; 23 2 14 in der Gegend von Tokio, reg. Kumagai 

23 3 22, Yokohanici 23 3 ^3; Ischia 22 15 — , 23 , 

23 30 — ; Laibach 23 36 49. 

IG. „ Ischia o ,2 15 — . 2 30 — , 3 , 3 15 3 45 

4 15 — 7 30 — , 8 15 — , 8 45 — 9 IS — 10 , 

10 15 — ; z 15 — in Isernia (IIL)i Fernando 2 30 6; 
St. Clair 22 27 — , Victoria 22 28 — , Toronto 22 29 24, 
Rocca di Papa» Catania» Ischia, Pavia zwischen 22 30 — und 

24 , Jena 22 35 12» Uccle 22 35 i8, Göttingen 22 35 43, 

Strasburg 22 35 57, Shide 22 38 6» Florenz (O. X.) 22 39 50, 
Triest 22 39 55» Kremsmünster 22 40 24, St. Miguel 224042, 
Wien 22 41 27, Tiflis 22 42 — , Liverpool 22 45 12» Granada 
22 45 30, Kl w 22 45 48, Laibach 22 46 35» San Fernando 

22 47 24» Edinburgh 22 54 Perth 22 55 30, Kairo 22 5630, 

Beirut 22 57 30^ Budapest 23 . München 23 l — , 

Krakau 23 3 30, Ogyalla 23 3 58, Paisley 23 6 30, Pola 

23 7 46, Batavia 23 28 36, Bombay 23 V7 ^> 

11. „ Liverpool o 50 12: 2 , 18 30 — und 22 45 — in Jokeö 

(II. bis III); Ischia o 30 — , i 15 — , 2 30 — , 5 45 — , 

6 30 — .13 , 13 15 — , 20 15 — ,21 ; II 8 — in 

Zentral-Nippon (IV.), reg. Hikonc 11 8 5, Kyoto 11 8 41, 
Nagoya 11 04^; Bombay 12 23 24: 13 17 — und 15 21 — in 
Rilo-Monasüi (III.); (?) in Ei Ferrol (Spanien); Kap der 
guten Hüffnun*,^ 21 33 — ; Toronto 22 41 30. 

12. „ Messina 6 29 50; Beirut 10 26 — ; Shide 16 59 — . 

13. „ San Fernando 2 31 6; 2 5a — in Rilo-Monastir (IIL); Ba- 

tavia 6 27 12, Perth 6 29 6:7 15 — In laemia (IL) ; Mineo 
94—, 10 9 — , IG 12 — , 10 19 — , 10 40 —, 10 43 — , 
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II 25 — , II 37 —, II 46 — ; iz 45 in Certaldo (Florenz), 
regf* Florenz (O. X.) 11 49 ao und 11 56 — ; la a6 — in 
Babadag (Rumänien) ; St. Miguel 19 5 — ^ Triest 19 7 24, 
Liverpool 19 11 30, Kodaikanal 19 15 48; Kalkutta 19 25 30; 
ao 15 — atarkea Beben auf Formoaa; reg.Taito ao 14 40, 
Hokoto 20 16 59« Tainan ao 17 39, Taichu ao 17 58, Taihoku 
ao 18 25 ; Batavia 20 23 36, Tiflis 20 28 18» Rocca di Papa 
und Catania 20 30 — , Triest 20 30 7, Gottingen 20 30 9, 
Jena 20 30 10, Uccle 20 30 26, Straßburg 20 30 27, Florenz 
(O. X.) 20 30 50, Wien 20 31 2X. Bombay 20 32 48, Kodai- 
kanal 20 34 54, München 20 36 11, Laibach 20 40 32, Perth 
20 40 36. Kremsmünster 20 42 3, Shide 20 42 12. Beirut 
2Q 47 — , Liverpool 20 47 12. San Fernando 20 56 36, 
Ot^yalla 20 58 25, Krakau 20 59 30. Edinburgh 21 o 30, 
Kew 21 7 12, Victoria und Kairo 21 10 — , Toronto 21 19 — ; 
Florenz (O. X.) 23 14 40. 

14. April. Straßbiir^-^ 02 — : Sarajevo o 36 25; o 49 — Katastrophe 

auf Formosa; d;e Städte Taito und Kagi teilweise zerstört, 
reg.Taito o 49 10, llokoto o 51 32, Tainan o 51 52, Koshun 

0 52 58, l\alkutta 1 I (■>. Triest i 3 — , P)atavia i 3 18, Jena 

1 4 23, Göttingen i 4 33, Slraßburg i 4 58, Wien i 5 30, 
Kodaikanal i 9 24, Tiflis 1 11 23, Laibach i 14 51, Rocca 
di Papa i 15 — , Uccle i 15 46, Florenz (O.X.) i 16 — , 
Kremsmunster i x6 11, Perth i 27 42, München i 33 24, 
Shide I 35 — , Edinburgh i 36 30» Liverpool l 37 48, Kew 

1 42 12, San Fernando i 42 24, Victoria i 43 42; a 30 — 
in Jokeö (III.); San Fernando 2 56 36: 3 31 — in ROaki- 
Monastir (III.) ; 4 — ^ in Heiligenstein (Niederösterreich) ; 
San Fernando 4 35 18; Belgrad 4 57 46; Perth 5 6 18, 
München 5 9 36, Rocca di Papa und Catania 5 15 — , 
\-ictoria 5 15 6, Floren« (O.X.) S 16 5, Triest 5 16 47, 
Messina 5 17 — , Göttingen 5 17 13» Jena 5 17 14, Strafl- 
t>urg 5 17 15, Belgrad 5 17 20, Uccle 5 17 40, Krems- 
münster 5 18 7, Wien 5 18 27, Beirut 5 18 30. Tiflis 5 18 48, 
Toronto 5 19 — , Kairo 5 20 — , Shide 5 20 36, Kodaikanal 
5 21 30, Sarajevo 5 22 30, Laibaeh ; 2} ^i. Edinburgh 
5 33 — , Kew 5 46 — ; la 29 — im Riiokloster (IL); Wien 
14 4 54; Florenz (O. X.) 15 19 — , 17 23 — ; Granada 
19 47 iO. 

15. „ Beirut I 2T — : 2 15 — und 14 45 — in Isemia (IIL) ; 

2 53 — in Rilski-Monastir und Bobeschevo (IV.) ; 4 — — • 
m Cantalupo del Sannio (Italien) ; Messina 15 48 6; 16 — — 
in Jokeö (III.); Mineo 17 — — . 
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16. April. (?) ia Pjadgoiik (KankUtts); o so in Jokcö (V.); 

1 30 in FUidaig (Krain); 9 37 ^ in RiUki.Moiuuitir: 
10 48 — im Rhodopegebitf^ flamcnlücli in TtMpdm 
(VI.) und Harmanlü (IV.) (Bttlgarten) ; Rocca dt Papa 

13 15—; 17 4 — in BUItchgns (Krain), reg. Laibach 1744; 
Shide 17 52 36. 

17. „ 4 »5 — und 16 45 — in Isemia (IV.); St. Clair 13 39 — ; 

9 in S. Alfio (CaUnia) ; 29 — — in Dolna Bania 

(Sofia). 

18. „ Liverpool 2 23 42, 7 47 30, <) 19 —; (?) in Zentral Nippon; 

7 15 — in laemia (III.); Ischia 8 (\'csnv> ; 14 12 6 

Erdbebenkatastrophe in Kalifornien, Zerstörung von San 
Francisco, reg-. Observatorium Lick auf Mont Hamilton 

14 12 12, Victoria 14 14 12. Tacubaya 14 17 58, Ottawa 
14 19 — , Toronto 14 19 18, Kalkuila 14 19 54. Berglen 
14 22 46, Paisley 14 23 12, Granada 14 23 15, Apia 14 23 22, 
Edinburgh 14 23 30, St. Miguel 14 23 36, Shide 14 23 42, 
Mizusawa (Japan) 14 24 7, Kobc 14 24 23, Osaka 14 24 24, 
Kremsmunster 14 24 25, Uccie 14 24 27, Hamburg 14 24 32, 
Triest 14 24 33, Göttingen, Jena 14 24 34, Tokio 14 24 35, 
Strafiburg 14 24 43» Tortosa 14 24 55» San Fernando 14 25 6, 
Ogyalla 14 25 12, Agram 14 25 17, Heidelberg 14 25 23» 
Laibach 14 25 25, Wien und Kew 14 25 42, Pola 14 25 56, 
Tiflss 14 26 9» Florens (O. X.) 14 26 25, Rocca di Papa. 
Pavia, Urbino, Ischia und Catania gegen 14 30 — , Kairo 
14 31 — , Kodaikanal 14 31 36. Kap der guten HofTnnng^ 
14 32 — , Batavia 14 32 54, Biberach 14 34 — , Zi-ka-wei 
14 35 — . Perth 14 35 12, Krakau 14 35 48. Belgrad 143654. 
Budapest und Fiume 14 40 — , Bombay 14 40 48, Frcmantle 
!4 4^» — , Mo<<ina 14 52 30. Sarajevo 15 i — ; 14 3a — auf 
den Philippinen; V ictoria 19 8 42; Florenz (O. X.) 19 14 — ; 
Toronto K) 25 — , 20 56 — ; Victoria 20 40 54; 2i — — in 
Cantalupo del Sannio (Italien); 22 45 — in Susa (Italien). 

19. „ San Fernando o 27 36: Victoria i 35 54, Göttingen i 41 30, 

Toronto i 45 30, Triest i 51 17; St. Miguel 2 5 36, San Fer- 
nand«» 2 8 48, Edinburgh 2 10 30, Miinchcn 2 ii — , Jena 

2 12 — , Shide 2 14 jo, Straßburg 2 15 — , Wien 2 16 — , 
Belgrad 2 25 41. Tiflis 2 28 6; 5 50 — und 10 55 — in Sara- 
jevo und Umgebung; Kalkutta 7 4 12, Perth 7 24 42, Ba- 
tavia 7 4^) 18, Belgrad 8 10 6, StraBburg 8 13 25. Triest und 
Liverpool 8 13 48, Tiflis 8 24 42, Florenz (O. X.) 8 14 50, 
Kodaikanal 8 17 24, Wien 8 19 Göttingen 8 31 
Victoria 8 42 54, Bombay 8 52 48, Toronto 8 54 — , Jena 
91 — , Liverpool 9 13 — , Beirut 9 16 — , San Fernando 
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9 24 6, Edinburprh 9 27 — ; Triest 12 5 55; Florenz (O. X.) 
la 58^; 13 15 — In Mtniace (IV.), (Catania); Belgrad 
*3 31 43; Agrara 14 59 46, 15 59 — ; aa 15 — in Vallepietra 
(III.)* (Rom). 

20. April. (?) in PoIkhu (Neu • Mexiko) ; (?) in Clevdand (Ohio); 

o 55 — in Jokeö (IV.);9 inLienfeld (Krain) ; g 50 — 

in Hermsbu^ (Krain) ; 9 59 — in Fiume^ reg. Fiume ; (?) in 
PÜnfIdfchett (Ungarn); Florenz (O.X.) 11 31 — ; 5t.Clair 
15 30 — ; Messina 16 10 4, 16 14 20; Toronto 19 2$ — ; 
Trieat 19 31 i: (?) in Zentral-Nippon, reg. Kansawa 203746^ 
Nagonya 20 39 53, Jida 20 39 57; Jena 21 26 6, Göttingen 
2T 27 —, Straßburg 21 28 — . 
20./21. „ ( ?) 25 Stöße auf der Insel Ustica. 

21. „ San Fernando 3 8 48; Kap der sputen Hoffnung 10 30 — ; 

7 30 — bis IG — — , 16 und 17 15 — in Poggibonsi- 

Siena (II. bis IV.), reg. Florenz (O. X.) 7 35 50, 7 37 50, 
7 43 40, 8 2 40, 9 43 55 und 9 55 55, Messina 12 27 15, 

12 28 16, 16 15 28 und 16 18 35; 18 in Lecce 

(Apulicn) ; 19 in Voltcrra (Sicna) ; St. Clair 19 55 — . 

22. „ o 45 — in Buchenstein im Ampczzotal (Tirol) ; i 45 — , 

3 — — und 3 — - — In Poggibonsi; San Fernando 5 25 6; 
99 — in Innsbruck; Florenz (O.X.) 11 ^ — ; Rocca di 
Papa 16 15 — ; ai — — in Jokeö (III.); aa 30 — in Poggi- 
bonii (Siena) und Civldale (Udine) ; 33 — — in M a k a i aka 
(Dalmatien). 

23. „ Mtneo o 12 — ; o 15 — In Castdtniono (Palermo) ; i 30 — 

in ColÜaa (Palermo) ; i 45 in Jokcö (IV.) ; Wien 3 57 30; 
San Fernando 6 16 24; 7 35 — in einem Teilt von Boanien, 
reg. Agram 7 35 4, Belgrad 7 35 8, Laibach 7 35 17» Pola 
7 35 ai» Trie8t 7 35 24, Wien 7 36 n, Florenz (O.X.) 
7 36 2$, Kremsmunater 7 36 26, Strafiburg 7 37 42, Jena 

7 38 19. Göttingen 7 38 31, Sarajevo 7 39 5^ 8 in 

Poggibonsi; 8 58 — in Savinata (Serbien); (?) auf den 
Sandwichinseln; Straßburg 9 52 — , Jena 9 53 — , Uccle 
9 54 Victoria 10 12 — , Belgrad 10 19 (S. Toronto 10 2T — , 
Wien IG 21 42, Florenz (O.X.) 10 26 — . Liverpool 10 29 6, 
Straßburg 10 29 30, Shidc 10 30 54, Kew 10 31 30, Göt- 
tingen 10 32 — , Triest 10 32 45, Laibach 10 33 13, San 
Fernando 10 46 30, Edinburgh 10 48 — , Paisley 10 52 — ; 
Tiflis II 8 31; IG 22 — in Grant's Pass und Glcndalc 
(Zcntral-Oregon, \'crciiiigtp Staaten Nordamerika) ; 15 ~" ~" 
in Svorackovac (II.), (Serbien) ; 17 50 — in Pic du Midi de 
Bagneres (Südfrankreich); Kew 17 52 48; Shide 18 25 — , 
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24. April, o 30 — und i 46 ^ in Jokeö (III.) ; San Fernando 4 25 6 ; 

4 30 — in laenua (HL); xo xa — in Grant*8 Paaa; Shide 
10 14 Batavia 14 i 42; ai 30 ^ in Mongiuffl-Melia 
(III.) (Messina) ; Mineo und Catania 23 13 — . 

24/25. „ (?) in Yorkshirc, Nottinghamshire, Derbyshire und Llncoln- 
shire in England. 

25. „ 2 30 — in Val di Ledro (Tirol) ; (?) in San Francisco; Port Ii 

2 38 T2, Batavia 2 39 42, Tiflis 2 46 46, Göttingen 2 48 37, 
Kodaikanal 2 50 42, Krcmsmünster 2 52 40, Laibacli 2 52 52, 
Straßburg 2 53 — , Wie» 2 54 30, Victoria 2 58 48, Jena 
2 59 — , Triest 3 2 41, Shide 37 — , Liverpool 3 30 — ; 

6 30 — in Benevent; 9 in Zemnik (Dalmatien) ; Pola 

9 6 49; Shide IG 5 — ; Perth 11 40 — : Shide 12 3 — ; Tiflis 
13 21 47; 15 25 — in Jokeö (III.); Tiflis 20 38 35; Pola 
21 6 48. 

26. „ San Fernando 2 25 12; 4 in Buchenstein; Shide 

12 II 24: St ( 1 lir 21 2 — ; Batavia 23 11 36; 23 35 — in 
Pic du Midi de Bagneres. 

V' f» 0 35 49 in Pic du Midi de Bagn^es; 3 5 — in Rüstd^ 

Monastir (IV.); San Fernando 3 34 54; zwischen (?) 5 9 — 

und 7 in Salinas (Kalifornien) ; 9 — ^ in Trattenbach 

(Niederösterreich); Shide 10 49 — ; (?) 11 9 — in Salinas; 
Florenz (O. X.) 11 42 — ; Shide 16 10 — ; St. Clair 18 30 — ; 
20 5 in Kodach^rinowo (Bulgarien). 

28. I 40 — und 6 30 — In Liebenstein (Böhmen) ; 4 40 — in 
Asch (Böhmen) ; 4 52 — in SchlSnherg (Vogtland) ; Mineo 

5 12 — ; 5 45 — in S. Pictro in Fine (III.), Cascrta (Italien) ; 

Perth 7 $6 — ; Agram 9 ; St. Clair 9 3 —; 16 15 — in 

Mignano (Caserta) ; aa 30 — im Sulzbergtal (Tirol). 

29. „ (?) in San Francisco; Liverpool 4 58 54; San Fernando 

5 7 54; 10 15 — in KüböUnit (Ungarn) ; Bombay 17 21 30, 
Kap der guten Hoffnung 17 38 — » Batavia 17 38 6, Tiflis 

17 40 47, Belgrad 17 41 54, Göttingen 17 42 2^ Wien und 
Jena 17 43 — , Kodaikanal 17 44 — » Kremsmünster 17 44 27, 
Perth 17 45 12, Kalkutta 17 47 54, Shide 17 53 — , San Fer- 
nando 17 53 42; Liverpool 18 22 30, Kew 18 25 12, Paisley 

18 29 — ; x8 30 — in Meritsddcre (Rumänien). 

30. „ Perth 3 6 54; Batavia 3 12 48; Mineo 17 13 — ; Messina 

17 14 38; Tiflis 19 20 27; (?) in Ssentjelbb (Ungarn) ; St. Clair 
20 46 — ; 30 44 — in Ameri£ (IV.), (Serbien). 
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Mai 1906. 

1. Mai, I 30 — in Unterloilil (Kärnten) ; 3 15 — in Jeschitn bei 

Laibach; Agram 11 38 16; Ferth 13 5 — ; Mineo 14 17 — . 

2. „ Göttingen i 47 — ; Tiflis 2 24 31, Batavia a 24 54, Jena 

2 a6 7, Gottingen 2 26 12, Straßburg 2 26 44, Wien 2 27 — , 
San Fernando 2 32 42« Bombay 2 42 42, Kodaikanal 2 44 36, 
Shide 2 51 — , Liverpool 3 3 18, Edinburgh 36 — , Kew 

3 6 12; Perth 8 16 54; 8 44 — in Rilo-Monattir (II.)» Pcrth 
13 10 —; Tiflis 14 5 22; Apia 18 13 — ; 19 55 — in Banja 
Tsch^pino und Ladjene; Agram 23 33 47. 

3. t, (0 in San Francisco; 3 38 — in Kostenets (III.), (Bul- 

garien); Victoria 52742; Kodaikanal 931 30; Batavia 

9 39 24; Jena 10 3 — , 11 51 — ; 14 20 — in Castroreale 
(Messina), reg. Messina 14 20 42, Catania und Mineo; 

St. Clair 23 46 — . 

4. „ (?) in Rudolfswert (Krain) ; Salo 3 51 — ; Mineo 10 37 — , 

119 — und 15 22 — ; St. Clair 1 / 26 — ; ao 30 — in S. Scve- 
rino. Caldarola (IL), (Italien) ; 21 45 — in Urbino (IL)» 
Caldarola (IV.), re^. Roccri di Papa; Göttingen 22 — — ; 
Tiflis 2j 8 43 ; StraBVn:rcr 2J 74 31, Jena 22 36 — . 

5. »» (?) auf Luzon und anderen benachbarten Inseln (X.), (Philip- 

pinen) ; Jena u 21 24, Göttingen o 21 30, StraÜburg o 21 43; 

Tiriis o 29 26; Wien o 50 — ; Apia i , San Fernando 

I 3 18, Liverpool 18 — ; Kremsmünsier i 31 21, Göttingen 
i 34 46, Siraßburg 1 34 47, Jena i 35 24, St. Miguel i 36 12, 
Tricst I 38 29, Wien i 39 42, Toronto i 39 48, Tiflis i 41 26, 
Victoria I 42 42, Laibach i 44 8. Edinburgh und Kew 

I 45 —I Shide i 45 6; Catania 2 , Batavia 2 4 48; 

Liverpool 2 6 18; Batavia 2 21 — ; Kairo 2 25 — ; zx 

in GnvoML (Dalniatien), reg. Belgrad xo 52 53, Agram 

10 53 7» Po'* 10 54 32. Triest 10 54 45* Wien 10 57 — , Got- 
tingen 10 58 20; Padua II 45 — ; Tiflis 14 33 7; St. Clair 
15 45 — ; Mineo 15 45 — , 16 41 — » '7 35 — S Straflburg 
18 8 — ; Padua 22 30 — . 

6. „ (?) in Oasaca auf Nippon; (?) in Tacna (Chile); Tiflis 

18 16 21; R r a (Ii Papa 18 30 — ; Liverpool 19 16 42; 

19 — in Straßburg (II.), reg. Straßburg; Florenz (O. X.) 

20 50 — , 

7. „ Göttingen o 12 30; la in Demis f Dalmatien ) : Mineo 

13 II — ; 20 ao — in Fort William (II.), (inverncss-shire, 

Schot f1nnd). 

7-/8. „ (?) in Parrochia d' Vallarsa (Südtirol) ; 
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8. Mai. (?) in Baitbampton (Connecticut) ; 7 — — in Sttpetir (Dal- 
matien) ; 10 — — in Swsana (Genua); Mineo 20 35 — ; 
Batavia 19 47 24. 

10. „ 14 in JokeZ» (III.);Tiflis 17 31 54, 

IX. „ 4 in Cwteone (Sizilien) ; Triest 16 54 52, Wien 

17 ; Tiflts 20 12 24. 

12. » Krakau i 38 24; Triest i 41 — ; Kalkutta 6 37 42, Kodai- 

kanal 6 53 24, Bombay 6 53 30» Tiflis 6 56 44, Batavia 

6 56 54, Belgrad 6 59 10, Jena 6 59 55, Gottingen 707, 
Straßburg 7 o lo, Triest 7 7 40, Laibach 7 7 S^, Wien 
786, Kairo 7 12 — , Florenz (O. X.) 7 13 — , Rocca di 
Papa 7 15 — , Krakau 7 16 6, San Fernando 7 19 36, Shide 

7 26 42, Edinburgh 7 29 30, Liverpool 7 29 48, Kew 7 30 18, 
Paisley 7 31 — ; Apia 93 — : Belgrad ii 35 30; Shide 

11 51 — , Tiflis 11 51 19, Jena 11 51 56, Göttingen 11 51 57, 
Straßburg 11 52 17, Agram 11 53 4, Wien ii 53 24, Florenz 
(O. X.) II 54 30, Lemberg 1 1 55 42, Rocca di Papa 12 — — , 
Laibacli 12 1 25, Krakau 12 16 42, Bombay 12 16 48, San 
Fernando 12 k) 36, Liverpool 12 21 — , Paisley 12 35 — ; 
Messina 1 9 7 4 ; 19 18 — in Rohr im Gebirge (Niederösler- 
reich) ; ao 51 — in Nona ( Dalmaiicn ). 

13. „ Krakau i 18 — ; 3 — — in Judenburg (Steiermark) ; 4 — ■ — 

in Hflttenberg (Kärnten) ; Batavia 5 16 12 ; Mineo 7 54 — 
und 812 — ; 9—-^ in Reggio - Calabria (IL); Mineo 

12 27 — , 12 51 — , 16 28 — ; Tiflis 13 51 3; 16 — — in 
Riaano (Dalmatien) ; Tiflis 17 34 11; Mineo 17 44 — und 

18 38 — ; 19 10 — In Proloiac (Dalmatien), reg. Sarajevo 

19 14 — . 

14. „ (f) auf Formota; Krakau o 54 36, i 8 48; a z6 — und 

3 z6 — in Klein-Pdatritc (Steiermark) ; la — — in Hdfling- 
borg (IV,), (Schweden) : Göttingen 20 59 24; Tiflis 2i IG 17; 
Belgrad 22 12 47; St. Miguel 23 II 36, Straßburg 23 21 — , 

15. „ St. Miguel I 52 — ; Straßburg 22—; Belgrad 4 9 39; 

Batavia 5 44 1^, 9 10 12; Shide 15 17 — ; 16 30 — und 

22 in Raibl (Kärnten); Tit'lic t8 o ii : 19 in 

Desne (Dalmatien); 23 — — in Calamotta (Dalmatien); 
23 10 — in Jokcö (IV.). 
l5. g — — . in Pjatigorsk ( Kaukasus) ; Batavia 2 21 24. 4 24 12; 

Mineo 6 7 — , Messina 6712, auch in Catania, Ischia, Rocca 
di Papa, Belcrrad 6 7 40. Agram 6 7 48, Pola 687, Laibach 
6 8 30, Triest 6 8 ,^5. I lorenz (O. X.) 6 9 30, Jena und 
Straßburg (> g 41. Ci()tiingen 6 9 54, München 6 10 — , Wien 
6 10 16, Lemberg 6 10 54, Kremsmünster und Sarajevo 
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6 12 20f Tiflis 6 13 23; Lemberg 9 54 36; Tiflis 10 54 x6; 

Strafiburg 12 i 59; Gdttingen 12 4 — ; 13 in Supe- 

tartka. 

17. Mai. (7) in Ccnren (Aragonien) ; Padua 4 45 — ; Messina 

6 42 12; Tiflis 9 o 45; Kalkutta 10 53 30; Belgrad 14 32 30; 
Belgrad 19 24 24, StraBburg 19 24 30, Gdttingen 19 24 36, 
Jena 19 24 37, Agram 19 24 45» Wien 19 25 24, Tiflis 
19 27 50, Padua 19 30 Sarajevo 19 34 sa 30 — in 
Piaso (Catansaro). 

18. „ Batavia 3 42 42; Belgrad 5 45 55; 8 45 — in Demü (Dal- 

matien) ; 9 15 — in Scigliano (Cosenza) und Catanzaro (V., 
IV.), reg. Catanzaro ; 9 28 — in Scigliano und Pizzo (III.)! 
reg. Messina 9 28 24, Catanzaro, Triest 10 6 38; Sliide 
1634 — : Mineo 17 47 — ; Tiflis 17 52 44, Götting^cn iS ]i, — , 
Jena 18 24 — ; Kalkulla 22 i 6, Tiflis 22 12 58, Lemberg 
22 1448, ßatavia 22 19 12, Straüburg 22 22 — , Jena 2230 — , 
Wien 22 31 — , Güttingen 22 32 — , Liverpool 22 35 24. 

19. „ Apia o 33 5, I 35 —; Krakau i 47 4^; Apia J 25 — ; Ba- 

tavia 4 29 18; Rocca (Ii l'apa 4 30 — ; 14 ao — in Trsische 
(Dalmatien) ; Straßburg 20 46 — ; Liverpool 20 58 42, Göt- 
tingen 20 59 — . 

20. „ O. Kodaikanal o 20 54; Perth i ; Batavia 6 17 — ; 

Rocca di Papa 8 50 — ; Agram 10 15 40; Apia 10 23 42; 
Kalkutta 11 7 12; xi 5a in Mesaina, reg. Mineo 11 52 — , 
Messina 11 52 20; Apia 12 14 30, Tiflis 12 t6 49, Agram 
12 18 48, Jena 12 19 14, Göttingen 12 19 20p Strafiburg 
12 19 33» Wien 12 20 — f Belgrad 12 20 33; Tiflis 12 55 54; 
Belgrad 13 33 33; Straßburg 15 57 — i Agram 16 2 51; 
Jena 16 57 22, Göttingen 16 57 30, Straßburg 16 57 $6; 
Lemberg 17 7 48; Göttingen 17 28 —; Tiflis 17 31 57; 
x8 30 — in Vicstc (Foggia), (II.); Perth 18 41 30 ; Lem- 
berg 18 36 30; Agram 20 4 56. 

21. „ (?) in Süd-Illinois (Amerika \ : 2 30 — in Borge und Val 

Calamenta (Tirol); 3 30 — in Cassano Jonio und Spezzano 
Albanese (II.) (Italien): Mineo 95—; Apia 13 59 — 
Penh 14 I 6, Hatavia 14 1 30. Wien 14 7 42, Jena 14 42 — , 
Gr)ttinj;en 14 46 — , Straßburg 14 47 — , Liverpool 14 52 — ; 
Bel,<;ra<l 15 36 4; Mineo 16 43 — . 

22. „ 5 in Moiano (Benevento, Italien); Batavia 6 2 48; 

7 30 — in Appolosa (Benevento); Apia 16 45 — , Perth 
16 55 54. 

23. „ Batavia 5 58 54; 9 5 — in Targu-Ocna (Rumänien); Sara- 

jevo 13 54 — . 
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25. Mai. Shide 15. 13 — , 

a6. „ Shide 3 43 6;ii63oiii Pisarovina bei Agram, reg. Agram 
II 6 20, Laibach 11 6 17, Triest it 6 $2^ Pola 11 7 9> Bel- 
grad Ii 7 26, Wien II 7 42, Jena 11 9 39» Sarajevo 11 10 — ; 

Wien 12 2 54; Jena 18 38 — . 

27. „ Tiilis 2 20 10; O. Kodaikanal 7 Ii — ; Mineo 15 31 — ; 

Straßburg 20 27 — . 

28. „ Batavia 3 45 30; 7 30 — in Rassina (Italien); Belgrad 

16 24 44; Mineo 16 53 — ; St. Clair 18 . 

29. „ Sarajevo o 56 30; Tiflis 3 47 38; Lemberg 15 11 36, 

31. „ Batavia 4 53 24; Göttingen 10 44 14, Jena 10 44 17, Straß- 

bur^^ 10 44 23; Perth 13 , Baiavia 13 3 36; 13 30 — 

in Arcevia (Ancona, Italien); St. Llair 17 36 — ; Straßburg 
ly 44 — ; 23 5 — in Vittenc (III.). 



Dradt uad Verlic wo lg. v. KI«iMMyr a Wmi. Butb«« la Uifaftcli. 
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Neueste Erdbeben-NacMcliteD. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift ,,Die Erdbebenwarte". 

ilahrg. VL 1906/OZ. Nachtrag* 

Juni 1906. 

t. Juni, o 50 — Erdbebengeräusch in Jokcö (Ungarn) ; Belgrad i 46 38; 
Messina 2 22 53 ; 2 45 — Erdstöße in Jokeö (IV,), Vitenc und 
in benachl)arten Orten: Perth 5 35 48, Shide 5 37 — , Batavia 
5 37 Kalkutta 5 39 48, Apia 5 39 43, Bombay 5 41 54, Tiflis 
5 44 23, Catania, Padua und Rocca di Papa gegen 5 45 — , Uccle 
5 45 12. Wien 5 48 30, St. Miguel 5 49 30. Tricst 5 49 48, 
Lailjacli 5 50 12, Leinberg 5 50 18. Göttin^a-n 5 50 2(;, Straßburg 
5 50 42. Krenismünster 5 51 01, Florenz (Ü. X.) 5 51 30. Heidel- 
berg 5 52 02, Beirut, Toronto und Victoria 5 53 — , San Fer- 
nando 5 53 36, Belgrad 5 55 06, Liverpool 5 57 — , Kairo 

5 59 — , Edinburgh 5 59 30, Kap der Guten Hoffnungf 6 , 

Kew 6 03 12, O. Kodaikanal 6 21 x8, Krakau 6 23 06, Agram 

6 32 — t Paisley 6 33 — , Hohenheim 6 34 18. Pola 6 39 48; 

Catania, Padua und Rocca di Papa gegen 7 ; Perth 7 37 18; 

Göttingen 13 07 30; 18 45 — und 19 15 — ErdstöBe in Mineo, 
reg. Mineo. 

2. „ Batavia o 18 30; nach i , gegen 2 und 3 15 — Erd- 
stöße in Nicolosi, Mascalucia (Catania); r ; Mii n i 17 — und 
Catania; 3 23 — Beben in Dobrogea und Pina Petri (Jalomtta, 

Die Neuesten Erdl>cV)cn-Nachrichtrn, welche als vnrlHufi^c Mitteilungen aurzufnssen 
sind, werden atif Grund des tii^lich erscheinenden Rollcttino niftrorico des «R. Istituto 
centrale» für Meteorologie und Geodynamik in Rom zusammengestellt und ergänzt mit 
den Taftes-, Wodien* und Monatsberichten der in* und ansUndlsdien Erdbebenwarten 
«owie Telegrammen nnd Notizen der Tagesblätter und Meldungen von einzelnen Stationen 
und Beobachtern an unserer Warte TTin -üf föhli^aren Rehen von den mikroscismisrhen, 
also ausschließlich nur von den Instrumenten aufj;czeirhncten Rodcnbewt-fjuniien in dieser 
gedrängten Zusammenstellung doch auch, wie es gewiß wünschenswert sein wird, untcr- 
Mheidäi sv kOnnen. «erden der Einfachheit und Kflne halber die fablbaren • makro- 
seismischen» nodenbewcßungen durch die Voranstellung der Zeit vor den Ortsnamen 
und umgekehrt die Aufzeichnungen, das sind die «mikroscismischcn Beobach- 
tungen», durch das Voranstellen des Stationsnamens vor die Zeitangabe kenntlich 
gemacht und flberdies werden die fühlbaren Beben noch durch Fettdruck hervorgehoben. 
Seinniscfae Ere^isae» die von Menschen geMhlt imd gleichseitig audi an den Warten 
registriert werden, erhalten die Besdchnung «reg.» Ist die Zeit (M. E. Z.) eines Beben* 
erc%niaaes unbekannt, so wird an Stelle derselben ein Fragezeichen gesetzt. 

* tu den ausgebliebenen Nummern 5—8 des Jahrg. VI. 
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Rumänien), reg. Bukarest 3 «3 — » 4 17 — »" Jo^eö (V.) ; Apia 

5 26 Pc rth 6 ; Toronto 6 35 la; Apia 7 24 — ; Batavia 

9 53 54, Apia 15 30 —» Perth 15 35 18, Batavia 15 42 54, Shide 
16 06 12, Tiflis 16 20 23, Göttintren 16 24 — , Straßburg" 

16 27 — , Liverpool t6 36 42: Tiflis 20 19 59. 

3. Juni. Belgrad i 04 37; 7 30 — Erdstoß in Mojano und Airola f Bene- 

vent), rc'p. Ischia 7 30 — ; Belpfrad 10 32 31 ; Messina 18 20 35; 
St. Clair 20 17 — ; (?) Erdsiußc in Cassano Jonio (Coscnza) ; 
20 41 — in Gemona (Udine) ; Belgrad 20 35 48, Hohenheim 
2Q 38 31, Wien 20 39 23. Triest 20 39 29, Aj^ram 20 39 59, 
Lemberg, München 20 40 — (?), Laibach 20 40 07, Pola 
20 40 13, Güttingen 20 40 34, Straßburg 20 40 45, Kremsmünster 
20 41 24, Padua gegen 20 45 — , Flume ao 46 10 ; Padua 21 . 

4. „ Perth 2 ; Tiflis 4 51 55, 5 44 49? g^^ge» 5 44 — Erdstoß 

in Maini-Bttdna (Dalmatien) ; Göttingen 105230; Mineo 
13 22 — , 14 31 — ; St. Clair 14 09 — ; Belgrad 22 08 2X. 

5. „ (?) Erschütterung (ziemlich stark) in Fes (Marokko) ; o oa — 

in Zalaegersseg (III.) (Ungarn) ; o 15 ~ stark in Nicoaia 
(Catania, Italien) ; Apia l 26 — ; Tiflis 2 43 45; Mineo 6 29 — , 

6 $2 — ; Batavia 8 06 18; 8 59 — heftige Erschütterung in San 
Francisco; Rocca di Papa zwischen 12 und 14 . 

6* „ Agram 2 06 56; 4 in Monteleone (Ii.), (Catanzaro» Italien) ; 

430 — in Cerreto di Spoleto (Perugia, Italien); 5 in 

Nicosia (Catania) ; Shide 3 04 06; 6 15 — in Urbino (Tl.) 
f Itril'fTi ) : 6 15 — in Metkovic (üalinatien) ; ge.q;en 8 48 — in 
Metkovic-Kamenmost, Domanovic, Stolac, Capljina u. a. C). (Dal- 
matien und Herzegowina), reg.: Pola 8 48 45, Sarajevo 8 40 25; 

Perth 13 : Toronto 16 18 12; 19 in Stroncone 

(Perugia, Italien). 

7. „ 3 Erdstoß (III.) in Pizzo (Catanzaroj ; in Jokeö-Vitenc 

(III.— IV.) (Ungarn); Perth 3 15 — , Göttingen 3 54 31, Straß- 
b"J"g 3 55 03, Triest 3 55 44. Tiflis 3 56 38, Lemberg 3 56 54, 
Toronto 4 00 42, Shide 4 03 — , Liverpool 4 10 12, San Fernando 
4 15 25, Kew 4 17 42; Edinburgh 6 16 — , 

8. „ Victoria x 20 — ; Perth 4 35 — ; Shide 8 32 30; Triest 9 a4 

gegen 24 in Idria (Krain). 

9. „ Triest 8 45 t8; Pola 11 20 45, Triest 11 23 28; Liverpool 13 

38 12; Agram 13 51 11; Krakau 14 21 30; gegen 21 45 — in 
Montdeone. 

10. „ Wien 2 20 — , Sarajevo 2 20 40, Triest 2 20 46, Kremsmünster 
2 22 15, Straßburg 2 26 30; gegen 2 45 — Erdstöße in Süd- 
itaUen und Sizilien, in Pizzo (VI.), Tropea und Radicena (V.)» 
Benevent, Monteleone, Messina, Cosenza u.a. O. (IIL), reg.: 
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Mineo 2 43 42, Messina a 44 08, 3 44 14, Florenz (O. X.) 
2 45 45, Agram 2 46 40, Laibach 2 46 48, Sarajevo 2 48 — » 
Kremsmunster 2 49 47, Göttmgen 2 51 30; Ucde 2 52 50, 
Lemberg 2 54 54, Pola 2 56 4$, femer in Catania, Cagfgiano, 
Isi hia und Rocca di Papa; gegen S 16 — in Bukarest; 9 45 — 
in Reggio di Calabria, reg.: Messina 9 47 54; 10 45 — in Gallina 

(Reggio-Calabria) : 17 45 — in Pizzo (III.): 20 in Ca- 

prino Vcronese und Dolce (Verona, Italien): Kremsmünster 

20 o() 19: O. Koflaikanal 21 51 30. Ünnibay 21 51 36, Batavia 

21 53 48, Kalkulla 21 56 — , Wien 21 57 — , Tiflis 21 57 41, 
Göttingen 22 00 ir, StraÜburjx 22 00 17, Perth 22 cx; o<), Laibach 

22 10 20, Beirut 22 11 — , Shidc 22 11 54, Lemberg 22 14 18, 
Kairo 22 28 — , Liverpool 22 39 o''\ San Fernando 22 41 48. 

I I.Juni. 5 30 — und 7 15 — in Noceto ( l'ainia) ; 6 und T) 15 — in 

Cremona und Piacenza (Obci italicn), reg.: Modcna, I\rrara, 
Salo, Tadua und Florenz TO. X.) 6 09 — , Wien 6 oc) — , StraÜ- 
burg 6 09 28, Triest 6 oy 43, Pola 6 oy 44, Agrain 6 10 08; 
Shide 8 12 — ; Belgrad 8 40 18. 8 42 19; Batavia 8 48 30; 
Batavia 12 40 06, Perth 12 47 30, Tiflis 12 59 42; 14 35 — in 
Rudolf Bwert (Kratn). 

12. „ Belgrad 3 u 38; Batavia 13 01 36; Agram 15 08 09; 19 lO — 
in Sinj (Dalmatien). 

12. /13. Juni. (?) nachts sechs Frdstoßc im Obcrrhein gebiet. 

13. Juni. Messina 3 24 23; Tiflis 7 32 40; Batavia y 07 3'»: 10 30 48; 

11 30 — ErdstoB (II.) in Messina, res?. : Messina 11 31 50, 
Mineo 11 30 48, C.itania und Ischia, Wien 11 32 — , Agram 11 
32 59, Göttingen 11 33 12, Sarajevo 11 33 15, Pola Ii 33 33, 
Triest II 34 02. Tiflis 11 3O 51 ; Shide 15 21 — ; Tiflis 19 00 04; 
Lemberg 19 12 54. 

14. „ Perth I ; Shide 8 15 — ; 13 30 — in Catanzaro (Italien); 

St. Clair 20 25 — : Ttflis 20 30 53; Göttingen 23 13 — 
15« »» C-) Arvidsjaur und Muoskosel (Norrbultcu, Schweden) ; Shide 

8 14 — : Belgrad 11 03 23; Florenz (O. X.) 15 ; Liverpool 

15 33 54; Batavia 16 49 12; Krakau 21 44 26. 

16. „ Nach I in Castrovillari, Mormanno tl\ .), Bcncvcnt (Co- 

senza, Italien), reg.: Messina l 09 10, Caggiano, Ischia; 6 49 — 
und 7 44 — je zwei Erdstöße in OaUand (San Francisco); 
Liverpool 8 43 12; gegen 12 20 — am Laibacher Feld (Krain), 
gefiihlt in Krain, reg. : Laibach 12 17 26, Triest 12 17 47, Agram 

12 17 55, Pola 12 17 59, Fiume 12 18 ~, Wien t2 18 42, Göt- 
tingen 12 19 30, Strafiburg 12 20 17, Padua nach 12 15 — ; Shide 

13 43 — ; Tiflis 16 31 57; Göttingen 19 47 51; Tiflis 21 19 02; 
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gegen 23 30 — und 24 — — ' zwei Stöße in der Gegend von 
Ampezso (Tirol)» (Datum nicht ganz verläßlich). 

17. Juni. (?) in Ranea (V.) (Kreta); KremsmOnster 2 09 55, Messioa 

2 15 40, Padua gegen 2 15 — , Sarajevo 2 16 ij, Lem- 
berg 2 16 36, StraBburg 2 17 40, Gottingen 2 17 53, Wien 
2 18 — , Tiflis 2 18 49, Triest 2 19 29, Latbach 2 20 25, Uccle 

2 22 08; Tiflis 3 23 — ; Florenz (O. X.) 4 30 — ; Tiflis 13 06 27. 

18. „ Gottingen 9 30 — ; Belgrad 10 55 06; Apia 13 30 — , Gottingen 

und Liverpool 13 41 — Kairo 13 48 — ; Tiflis 14 13 03; Shide 
16 09 — 

19. „ Batavia i 11 54; Florenz (O. X,) 11 30 — ; Shide 12 05 42; 

Tiflis 12 20 31, Bombay 12 24 24, Shide und Wien 12 25 42, 
Batavia 12 28 — , Florenz (O. X.) 12 30 — , O. Kodaikanal 12 
31 30, Göttingen 12 35 32, Kremsniünster 12 35 34, Jena 12 35 36^ 
Straßburg 12 35 54, Triest 12 36 29, Uccle 12 37 10» Laibach 

12 41 15, San Fernando 12 48 12, Beirut 12 48 30, Liverpool 

13 54 30r Apia 13 , Edinburgh 13 00 30, Kairo 13 03 — , 

Kcw 13 03 30, Paisley 13 08 30; Moncalieri, Padua und Rocca 
di Papa gegen 13 30 — ; Shide 16 41 — , 18 22 12; Granada 18 
41 — ; Liverpool 19 02 4R. Tiflis 19 03 09, GötUngen 19 09 30. 
Hohenheim 19 II — , Strasburg 19 11 15, Jena 19 12 — , Tiflis 
20 05 12. 

20. „ Krakau o 34 — , o 41 42, i 39 36, 2 32 — ; 2 Beben- 

q^cräiisch in Jokeö (Ungarn); (?) zum Teile zerstörendes Heben 
in San Sahador, besonders in der Hauptstadt San Salvador 
— iX.) und an der Küste, schwächer in Goban (Guate- 
mala): Toronto 3 — , Göttingen 3 38 52, St. Clair 3 39 — , 
StraßlnirLT 3 39 ü8, X'ictoria 3 41 — , Wien 3 42 — , Triest 

3 42 47, Uccle 3 44 49, Shide 3 45 30, San Fernando 3 45 42, 
Liverpool 3 47 — , Laibach 3 47 13, Lemberg 3 47 30, Jena 
3 49 12, Kremsmünstcr 3 49 25, ritlis 3 55 59, Edinburgh 4 03 — , 

Kew 4 06 30 ; gegen 6 an dem Kreise Spalato (Dalmatien) ; 

9 45 — in Obertttchdn (Krain) ; 15 15 — in Pienza und Monte- 
pulciano (Siena). 

21. „ Shide 8 15 — , Belgrad 8 56 13; Liverpool 11 52 48. 

22. „ ( ?) sehr starke Erdstöße in Triunfo (Chiapas in Mexiko), sciuva- 

cher in San Criatobal (Alta Verapaz in Guatemala) ; Sarajevo 3 

24 25, Lemberg 3 37 18; Victoria 4 , Toronto 4 26 12, 

Wien 4 26 S4* Uccle 4 27 52, Göttingen 4 28 29, Jena 4 28 41» 
Laibach 4 28 43, StraBburg, Kremsmünster und St. Miguel 
(Azoren) 4 29 — , Triest 4 34 19. Tiflis 4 47 Shide 4 58 — ; 
Victoria 8 , Shide 8 01 — , Toronto 8 02 — , Lemberg 8 
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04 o6, Göttingen 8 30 — , Toronto 8 32 — , Triebt 8 33 46, 
St. Clair 8 55 — , Toronto 8 57 — , Laibach 8 57 35, Uccle 

9 02 42, Triest 9 03 54. Kap (kr Guten liotTminj^ 9 36 — ; Liver- 
pool 10 53 54; Triest ii 35 46; Lemberg 12 26 42, 16 31 — ; 
ly 30 — in Vojnid (Kroatien). 

23. Juni, (?) in Pinzolo (Tirol); Mineo 4 11 —,4 14 Pcrth 5 30 — ; 

Belgrad 7 53 18, Agram 7 54 07, Sarajevo 7 54 20, Temesvar 
7 55 — , Triest 7 55 36, Wien 7 56 — , Laibach und PoU 7 56 20, 
Jena 7 56 36, Kremsmunster und Lemberg 7 57 — , Straßburg 

7 59 — , Gottingen und Padua 8 , Uccle 8 01 03» Uverpool 

8 57 18; 9 4S — in Vojnitf (Kroatien) ; Perth 10 26 06; Got- 
tingen II 14 — ;i2 46 — in Scfaemacha (Baku, Transkaukasien), 
reg.: Tiflis 12 46 25; St. Miguel 15 28 16 10 — in Rudolfs- 
wert (Krain); Perth 17 30 21 11 — in Alsosxdcsva (III.) 
(Komitat Torda-Aranyos, Ungarn). 

24. „ Perth I ; Temesvar 5 49 Straßburg 8 28 — (?), Jena 

8 28 06, Gottingen 8 36 30, Beirut 8 42 — » Kairo 8 44 — , 
Tiflis 8 44 41, Shidc 8 46 18, Kew 8 59 — , Liverpool 9 01 — ^ 
Apia 9 15 — ; Lemberg 10 27 30; Florenz (O. X.) 10 51 — ; 
Apia 12 13 — , Florenz (O. X ), Moncalieri, Padua und 
Rocca di Papa gegen 12 15 — , Batavia 12 22 42. O. Kodaikanal 
12 22 t8, Kalkutta 12 22 30. Bombay 12 23 12. Tiflis 12 26 42, 
Beirut 12 28 — , Laibach 12 28 11. Lembcrs^ 12 28 24, Triest 
12 28 40, Wien 12 29 — , Ajsi^rain 12 29 04. Jena 12 29 35, Göt- 
tingen 12 21) 3»), StraBl)urg 12 30 — , l'cclc 12 30 05. Shidc 12 
31 12, Liverpool 12 31 18, Krcmsniünstcr 12 31 33, Perth 12 
34 — , Edinburgh 12 38 — , Paisley 12 41 — , Kew 12 42 18, 
San Fernando 12 42 48, Kap der Guten Hoffnung 13 05 30, 

Victoria 13 18 — , Toronto 13 27 36; Liverpool 14 48 18; 19 

in Rudolftwert (Krain). • 

25. n 2 30 — Erdstoß in Siena (Italien) ; Apia 3 39 — ; Shide 10 46 30; 

12 47 — in Beignul; 21 in Semitscli» Mötüing und Tscher- 

acmbl (Krain) ; Apia 23 39 — . 

26. „ I 15 — und 2 30 — in Cerreto di Spoleto (Perugia, Italien) ; 

6 30 — ^, 6 45 — und 7 30 — in Castrovillari (Cosenza, Italien) ; 
Shide 8 39 36 ; Göttingen 13 32 09, Toronto 13 33 — , StraBburg 

13 33 09. Triest 13 41 49, Jena 13 42 12, Edinburgh 13 48 30, 
Shide 13 56 24, Kew 13 58 12, Wien 14 03 — ; Shide 15 04 24; 
Granada 17 43 25 ; 23 in Campello sul Clitunno (Perugia). 

27. t, Perth 9 TO — : 10 45 — Fr-.r1nitt(M-iinjn: in Süd-Wales (FiiL^land), 

am stärksten im liezirke Monmouth ( Swansea, Xewport. Carditf 
und Bristul), reg.: Shide und Ijverixiol 10 45 — , Padua gegen 

10 45 — , Uccle 10 45 49, Straüburg 10 47 06, Jena lo 47 29, 
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Gottingen lo 48 15, München 10 50 — , Wien 10 51 42: Shide 

12 05 54, 15 05 54 (Naclistöße) ; Kcw 15 20 48; 14 in 

Cassano aH'Jonio (( osc ii/.a ) : 14 30 — in Castrovillari (Co- 
senza) ; 22 30 — in Belowo (III.) (iUtlgaricn). 

28. Juni. 6 45 — in Tropea (IV,) (Catanzaro) ; Perth 13 . 

28.729. Juni. (?) nachts Erschütterung in Creydon und Caterham bei 

London, in Sttd^Lancashire und Nord-Cheshire* 

29. Juni. St. Miguel 17 46 12; Mineo 18 07 — ; Wien 18 38 — ; Batavia 

20 12 12, 21 51 36, Kalkutta 21 59 06, Beirut 22 22 — , Tiflts 
22 04 29. 

30. „ Batavia 9 xo 12; Toronto 17 44 — , Apia 17 44 22; St.Clair 

18 03 — . 

Juli Z906. 

1. Juli. Gegen i 45 ~ ErdstöBe in Aquila und Urbino (Italien), reg.: 

Ischia, Rocca di Papa; Triest i 51 26, Agram i 51 3i;2 15 — 
in Aquila, reg. Rocca di Papa; 6 15 — und 7 in Cascia 

(Perugia) ; 7 45 — »n Baina Basta (Serbien) ; 13 in Accu- 

moli (Aquila) : 13 12 — in RUski-Monastir (II.) ; 14 30 — in * 
Sitniakovo (Soüa); 15 05 — in Haslau (Böhmen); 21 25 — in 
Pfunders (Tirol). 

2. „ Tiflts II 39 17; 15 — — in Sitniakovo f Sofia ) : 19 ,^0 — in Teana 

(Potinza); 20 20 — in Dolna Bania, Kilski-Monastir, Samakovo 
(III.) und Sitniakovo; 20 45 — in Montemurro f\'I.). 

3« » 8 39 — in Rilski-Monaslir (III.); gegen 14 15 — in Zaiterana- 
Etnea und Milo (Catania i. rcpf. : Messina 14 11 30 und Catania; 
15 15 — in Samakovo ( II.) (Sotia) ; Lemberg i8 54 06; 23 15 — 
in Montemurro (IV.). 

4. „ (?) in Dolna Bania; (?) morgens in Allan Bridge (Schottland); 

3 30 — , 4 , 5 40 — , 6 10 — , 8 und II 15 — in Dal- 

matien, Bosnien und Montenegro, reg.: Sarajevo 3 29 40, Belgrad 
3 30 24, Rocca di Papa und Ischia gegen 3 30 — , Agram 3 3t 01, 
Pola 3 31 17, Laibach 3 31 30, Wien 3 32 10, Kremsmünster 
3 32 14, Triest 3 32 17, Strafiburg 3 33 08, München 3 34 — » 
Göttingen 3 34 15> Jena 3 34 30, Lemberg 3 35 30; Belgrad 5 
39 23, Agram 5 40 14, Wien 5 40 $2, Laibach 5 41 07, Temesvar 
5 41 08, Triest 5 41 22, Pola 5 41 2h, Kremsmünster 5 42 52, 
Lemberg 5 43 — , Jena 5 44 18, Göttingen 5 45 — . Sarajevo 
5 58 50; Sarajevo 7 4^> 20, Belgrad 7 57 — , Pola 7 58 27, Agram 
7 58 42, Laibach 7 58 47, Triest 7 58 58, Kremsmünster und 

Padua 8 , Wien 8 00 36, StraßbniL; S 01 09, Jena 8 01 30. 

Goitin-en 8 02 30; Pola Ii 12 10, Sarajevo ii 12 40, Belgrad 
II 13 30, Laibach 11 14 07, Agram 11 14 15, Wien 11 14 42, 
Padua gegen 11 15 — , Triest 11 1$ 22, Temesvär 11 16 — , 



Digitized by Google 



— 7 — 



Kremstnünster ii 1741, Straßburg 11 1747, Jena 11 18 — , 

Göttingen 11 18 45; Tiflis 13 32 57; 14 in Ctvltdla ddla 

Chiana (Arezzo, Italien) ; 16 in Rudolfswert (Krain) ; 

Tifiis 19 19 02; 19 45 — und 20 in Pizzo (II.) (Monte- 

leone-Catanzaro) ; 22 30 — in Ob8t«ig-Mi«ming (Tirol) ; 23 

in Dejte (III.) (Ungarn) ; 23 15 — in Naasreitfa-BSieining (Tirol). 

5. Juli, o 05 — in JokeÖ (IV. — ^V.) (Ungarn) ; Lemberg i 58 42; 2 10 — 

in Rudolfswert; zwischen 4 ~ — und 10 neun^hn Erd- 

stöBe in Siena (Italien), um 4 30 5 15 ^ «nd 9 30 — V. Gra* 
des, reg.: Florenz (O. X.) 4 07 — , 4 35 — , 5 11 — und 9 37 — ; 

S in Hauslau und Antonicnhöhe (Böhmen) ; Tiflis 83235; 

9 40 — in Dalmatien und Bosnien (Trebinje, Bilek), reg.: Sara- 
jevo 9 40 45, Belt^rad 9 42 12, Po!a 9 42 38, Agram 9 42 52, 
Tricst 9 43 39, Wien 9 44 — , Padua 9 45 — , Straßburg 9 46 28; 

12 in Siena (IV.) ; Belgrad 16 45 13; Granada 17 37 — ; 

Tiflis 20 Ol — ; Sarajevo 21 23 55, Agram 21 26 53; 22 30 — 
und 22 45 — in Siena (IL). 

6. „ ( ?} niurgcns in Allan Bridge, Causeway, Head und Ochill Hills 

(Schottland) ; Tiflis i 48 24, Wien i 52 24, Kremsmünster 
I 52 42, Jena i 53 — , Göttingen i 53 10, Straßburg 1 53 13, 
Agram i 53 27, Laibach i 53 50, Triest i 57 43, Lemberg 
I 58 42, Uccie I 59 48 ; 9 30 — in Obertuchein, Aich, Rudolfs- 
wert (Krain) ; Ischia 10 ; 12 52 46 in Piume (V.) ; 13 

in Rudolfswert. 

7. „ zo in der Umgebung von Frascinetto (Cosenza, luüen) ; 

Kremsmünster 10 27 18. 

8. „ Apia o 1048; Sarajevo 7 08 — ; Tiflis 23 17 36, Sarajevo 2344 — , 

Jena 23 44 06, Straflburg und Göttingen 23 44 10, Wien 23 54 — , 

Krakau 23 54 30. 

9. „ TtBis O 07 04: Apia I 15 — ; Kremmünster 5 20 36, Straßburg 

5 24 — f Uccle 5 25 47; 9 25 — in Passail und Pemegg (Steier- 
mark) ; 12 13 — in Djusinac und Umgebung von Resava (IL) 

(Serbien). 

10. „ 7 TO — in Vo§anovac und Mlava (III.) (Serbien); 10 30 — in 

Tugari ( Dalnuiiicn) ; 1035 — in Bobo8ch€vo (Bulg'aricn) : Rocca 

dl Papa gegen iS ; Apia 18 42 12; 19 15 — (?) in Sahna 

Cruz (Oaxaka, Mexiko); Tricst 20 12 44, Tiflis 20 58 02, 
O. Kodaikanal 21 00 48, Straßburg und Wien 21 10 — , Uccle 
21 10 24. (Kiitiiigen 21 10 30, Jena 21 40 — . 

11. „ Titlis I 30 30; (?) in Las Esmeraldas (Ecuador); Straßburg 

21 06 30, Göttingen 21 12 — . 

12. I 15 — in Locorotondo (Bari, Italien); (?) in der Provinz El 
Paio (Neu-Mexiko) ; Göttingen 8 52 38, Agram 8 52 44, Straß- 
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bürg 8 53 — ; Jena ii 41 — ; Belgrad 21 22 55, Kremsmünstcr 
12 27 06. 

1 3. Juli. 20 15 — in Siena (V ), reg. : Fienza (Siena), Florenz (C. Querce), 

Florenz (O. X.) 20 20 15. 

14. „ Heidelberg: o 48 13, I'loreiiz (O. X.) o 49 — , Granada o 50 — , 

Catania, Rocoa di Papa und Padua nach o 45 — , Triest o 52 17, 
Uccle o 53 oy, Straßburg o 53 30, Kremsmünster o 53 32, Güt- 
tingen o 53 40, Jena o 53 47. Agram o 53 55, Wien 0 54 02, 
Laibach o 54 12, Tiflis o 55 57, Hohenheim und Pola i 01 44, 
O-Gyalla i 08 51, Krakau I 16 24; O. Kodaikanal i 45 12; 

8 in Urbino (IV.)» Siena (II), reg. : Padua, Florenz 804 56p 

Pola 8 07 48t Agram 8 08 17; 15 in CastroviUari und Gas- 

sano Jonio (Cosenza) ; 18 45 — in Montdcone (II.) ; ao 

in Smavalle Serivia (Alessandrta, Italien). 

'5' » Apia 3 51 — t 12 25 — ; 16 25 — sehr stark in Itaay (Mada- 
gaskar» vulkanische Erschütterung); (?) teilweise zerstörendes 
Beben im Tale des Rio Grande dd Norte; am stärksten in 
Sooorro, wo 52 Erdstöße die Stadt zerstörten (Provinz El Paso, 
Neu-Mexiko), reg. : Apia 16 56 48, Padua gegen 17 15 — Got- 
tingen 17 17 56, Jena 17 17 58, Hohenheim 17 18 — , Agram 
17 18 04, Tiflis 17 20 42, Straßburg 17 22 — ; 20 30 — heftige 
Eruption auf Stromboli. 

16. „ Belgrad 4 12 25; 13 — — in Busur (IV.) (Serbien); 17 1$ — 
heftiger Ausbruch des Vulkans Stromboli; Jena 17 44 51; 
17 45 — in Mineo f!I.). reg. r Messina 17 44 05; Tiflis 17 47 40; 
Jena 22 27 29, Straßburg 22 27 30, Göttingen 22 30 29, Wien 

22 36 — , Tiflis 22 34 25, Triest 22 37 19, Laibach 22 37 42. 

'7* I» 15 45 — in Arienzo (Cascrta) ; Tiflis 16 23 41 ; Straßburg 1904 30, 
Benevent, Ischia. Rocca di Papa und Pathia liegen 19 15 — , Sara- 
jevo 19 19 30, Florenz (O. X.) 19 20 — , Pola 19 21 30, Laibach 
ig 21 51. Af^ranj 19 22 05, Triest 19 22 36, Wien 19 24 24, 
Kreiiihniün>tor 19 25 13, Jena 19 26 54, Göuiugcn 19 27 30. 

18. „ 7 10 — in Rilski-Monastir (III.) ; 17 45 — "ntl 22 in 

Cividale (Udine). 

19. „ Göttingen i 31 30; Krakau i 45 lö; 2 15 — in Cividale; Krakau 

23 32 36. 

20. „ (?) Erdstoß in El Paso f Ncii-Mexiko) : San Fernando 12 24 06, 

Stratiburg 12 28 25, Laibach 12 28 37. Göttingen 12 28 48. 
Agram 12 28 57, Jena 12 29 — , Titlis 12 31 10, Triest 12 35 12, 
Uccle 12 35 44, Wien 12 36 06. Budapest 12 37 36, Moncalicri 

nnd Padua zwischen 12 und 14 : 14 30 — in Samar- 

kand t^Zcntralasien) ; Agrani 15 23 58; W ien 20 05 — ; Tiflis 
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21 34 o6, Straßburg 2i 37 — , Jena 21 37 02, Göttingen 21 3708, 
Wien 21 41 — , Tricst 21 43 10, Laibach 21 43 39, Uccle 21 4447. 
2 1. Juli. (?) in Labore nncl Delhi (Pcndjab) ; Wien o 01 — ; Pola 15 46 51. 

22. „ Apia 8 18 CK), 9 04 18; 12 30 — (?) in Juquüa (Oaxaka, 

Mexiko) ; TiHis 19 44 50, Straßburg^ 19 45 — , Güttingen 
19 46 30, Tricst 19 46 33, Jena 19 46 42, Wien 19 47 — , San 
Fernando 19 56 36. 

23. „ 2 in Ricadi (Catanzaro) ; 7 30 — in Pctrizzi (IV.) (Catan- 

zaro) ; Jena 8 09 — , Göttingen 8 09 30 ; Straßburg 9 53 — ; 
zwischen 11 45 — und ta ~ in Tirido (Catanzaro), reg.: 
Messina 11 49 21 ; Jena 21 09 38. 

24. „ Belgrad 8 44 53, GÖttingen 8 53 — ; 12 52 — in VraCeviö und 

Kolubara (V.) (Serbien); 20 25 ^ und 20 55 — (?) in Itasy 
(Madagaskar) ; Krakau 23 53 42. 
25- M 2 30 — in Sieiui (III.— IV.) ; Tiflis 8 35 24, Strafiburg 8 48 — ; 

12 44 12 46 - (IV,-V.). 12 57 (IV.-V.), 13 33 - 

(VIIL), 13 52 — (V.), 16 15 — (IV.) und 24 Erdstöße 

in Serbien. Epizentrum am Fuße des Bergzuges Treschnjevitza- 
Jagodnja (VIII. — IX.) zwischen Loznica, Krupanj, Bela Crkva 
und Valjevo; In Serbien gefühlt im Osten bis Morava, im Süden 
bis Detinja. in Ungarn in den Komitaten Bacs Bodropf, Temes, 
Torontäl und Syrmicn. in Bosnien im Süden bis Cajnica, im Süd- 
westen bis Sarajevo, im Westen bis zu den Berglen Majenica, 
reg.: Sarajevo 12 44 — , Belgrad 12 45 43, Budapest 12 46 II, 
Laibach 12 46 30, Teniesvär 12 47 12, Triest 12 47 18, Pola 
12 47 29, Wien 12 47 30, Krcmsniünster 12 49 28, Jena 125008, 
Straßburg 12 51 — , Göttingen 12 51 15, Sarajevo 12 55 50, 
Padua, Rocca di Papa und Ischia 12 45 — (ca.), Belgrad 12 57 48, 
Sarajevo 13 32 25, Belgrad t6 15 02; Tiflis 23 15 17. 

26. „ Krakau o 58 24 ; 4 — — in der Umgebung von Cerreto di 

Spolcto (Perugia) ; 12 23 — in Ameriö und Kosmaj (IV.) (Ser- 
bien) ; Gottingen 13 32 09. 
26.727. Juli. (?) in Staflfurt (Deutschland). 

27. Juli. (Söttingen 10 48 15. 

28. „ Jena o 29 02 ; Wien 3 28 36» Catania, Iscbia, Padua gegen 3 30 — , 

Triest 3 30 so, Laibach 3 30 51, Uccle 3 33 33; Straßburg 
18 09 30. 

29. „ X 30 — (?) in Pic du Midi de Bagndrea (Frankreich) ; 8 15 

8 32 13 4^ — »n Knipanj und Radjevina (IV.), 19 52 — in 
Borina; 20 15 —,20 32 — (Herd unbekannt), 22 20 in Bela 
Crkva (Serbien), reg.: Sarajevo 20 10 50, Belgrad 20 13 15; 
Tiflis 22 27 48, Apia 22 36 30, Göttingen 22 54 Jena 
22 54 48. 
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30. Juli. Göttingen o 03 30; 2 41 — in Krupanj (IV.); Göttingen 

12 30 — ; Budapest 14 25 44, Sarajevo 14 29 35; Tiflis 18 26 41; 
22 32 30 in Pic du Midi de Bagnires; Belgrad 23 37 31. 

31. „ 4 15 — in Civitella dal Ttonto (IV.) (Teramo, Italien) ; ( ?) nach- 

mittags in Agiias Biancas (Guerrero) ; Apia 13 ; ^ 55 — 

in Badanja (Serbien) ; ao in Laurenaana di Borello (Reggio- 

Calabria); Temesvär 21 04 24, 21 15 12, 21 33 — , 21 38 30; 
22 15 ^ in Pctriaii (III.). 

August 1906. 

1. August. Belgrad 3 39 22; 9 28 45 in Bagnirea de Bigofre (Departe- 

ment Hautes Pyr6n6es, Südfrankreich); zwischen 16 15 — 
und 16 30 — in Pizzo (III.) (Catanzaro, Italien); Ciottingen 

II 03 07; nach 20 zwei Stoße in Württemberg, nament- 
lich im Schwarzwalde und im Süden des Ncckarkrdsea 

(V. — VI.), reg.: Hohenheim 20 01 44, Heidelberg 20 01 52, 
Straßhnrg: 20 ot 55, Göttingen 20 02 35, Jena 20 03 07. 

2. „ Straßburg o 22 21, Uccle o 28 43, Göttingen o 28 50, Jena 

o 28 58, Tricst o 30 29, Tiflis o 37 42, Wien o 38 36, Laibach 
o 38 47, San Fernando o 40 36, Apia o 50 30, Krakan o 58 42, 

Triest o 59 30, Heidelberg i 00 34 ; 3 in Krupanj (V.) 

(Serbien): 3 45 — in Rezzato dll.) (Brcscia, Italien), reg. 
Sal(j ; Florenz (O. X.) 5 12 — , Rocca di I'apa gegen 5 15 — , 
Sarajevo 5 14 20, r?elgrad 5 17 12, Triest 5 19 12, Straßburg 
5 19 45, Pola 5 19 53, Jena 5 22 48; 5 45 30 und 6 28 36 in 
Bagnirca de Bigorre; 9 22 — in RI]aki>M<ma8thr Beben- 
geräusch; IG 55 — in Rilski-Monaadr (II. — III.); 11 

in Montdeone (II.) ((^tanzaro); 14 40 — (?) in Oaxaka und 
Tttxtepec (Oaxaka, Mexiko). 

3. „ (?) in Fort de France auf Martinique; Göttingen o 10 30, 

Strasburg o 49 30; 4 17 — Nachbeben In Serbien (III. — IV.) ; 
Florenz (O. X.), Modena, Rocca di Papa 13 30 — ; 15 — — 

in Bcla Crkva (III. — IV.) (Serbien) : gegen 22 in Ca- 

tania (II.), reg.: Minco 21 54 35 und Catania; Tiflis 22 56 35. 

4. „ I 05 — ^,3 Nachbeben in Serbien (III., IV.) ; 2 

in Lesina (Dalmalien i ; \\ i» n 3 42 — . 

5. „ Apia 3 27 — ; Tiflts 18 29 57; Apia 22 29 30. 

6. „ 2 30 — und 3 15 — in Krupanj (V., IV.); Tiflis 4 41 46, 

Jena 4 45 — , Gottiiis^eii 4 45 oj;, Wien 4 45 36, Straßlinri;: 
4 46 — , Kremsniünstcr 4 46 52, Triest 4 49 55; 7 30 — in 
der Umgebimer ^'on Kostajnik ( W.) (Serbien ) ; Apia 1^) 52 42; 
21 10 — in Bela Crkva ; 21 45 — in Sitniakovo ( Sofia). 

7. „ 2 25 — in BeU Crkva (V.) ; 8 05 — in Windischgarsten und 
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Spital am Pyhrn (Ohcrusterreich) ; Triost lo 24 46: 13 

in der Gcgt-nd von Milo ( ( ■|iarrf-Catania ) : 13 30 — - in Bania 
Tsch6pinska (IV.) und L,adjcne (I^hilippopel) ; ly 49 — in 
Rilski-Monastir (III.). 

8. August. I in Montdeone (II.) ; i 55 — in Ysteröcn (IV.) 

(FlorÖ, Norwegen); Apia 2 02 30; 2 30 — in Mieming 
(Tirol) : Apia 3 32 — , Tiflis 3 34 48, Wien 4 02 — , Gottingen 

4 04 30. Jena 4 18 — ; 11 in Porto Mauiisio tind Savona 

(Ligurien, Riviera), reg.: Piaceoza und Padua; 13 12 in 
RUtki-Moiiastir (II.); Tiflis 13 21 20; Tiflis 19 49 41; Göt- 
tingen 20 12 10. 

9. „ Göttingen O 21 15, Tiflis o 32 16, Wien o 51 54, Straßburg 

und Jena o 52 — ; 4 47 — in Zvornik an der Drtna (III.) 
(Serbien) ; 6 20 — und 8 — — in Satnt-Lary (Departement 
Ariege, Südfrankreich); Kremsmünster 11 06 24, Tiflis 
II 14 15; .\ph 1-' ^2 — ; 22 in Velletri Rcmtv 

10. „ r in Saint-Lary; 2 45 — in Badanja, Fadar, Radjevina 

(V.) (Serbien); 3 15 — in Badanja (IV.); O. Kodailcanal 

5 07 36; 19 21 — in Rilski-Monastir (III.). 

11. „ 8 15 — in Rilski-Monastir; Belgrad 9 55 46; gcf^en 1 1 02 — 

in San Remo, Porto Maunzio (Hl. — IV.), Savona ( Lij^urien), 
gegen 10 06 — Nachbeben, reg. ; Florcn;i (O. X.) gegen 

II , Straßburg 11 02 19, Triest 11 02 22, Hohenheim 

II 02 32» Jena 11 03 44, Göttingen 11 03 57. ferner in Padua 
und Piacenza; Apia 11 37 — ; Göttingen 14 37 30; 23 35 
(?) in Juquila (Oaxaka). 

12. „ Apia 7 30 10 26 — ; Göttingen und Tiflis 2X , Triest 

21 20 30, Straflburg 21 58 —; 23 32 — und 23 47 — in 
Ssoitm&rtonkfita (VI., IV.) im Komitat Pest-Pilis-Solt- 
Kiskun und Umgebung (Koka, K4va, T&piobicske, Egres- 
käta). 

13. „ 14 in Teraein (Krain) ; Tiflis 16 32 42; Jena 19 54 32, 

(Böttingen 19 54 40, Uccle 20 02 27, Wien 20 05 18, Tiflis 

20 08 54; Straßburg 20 11 18, Laibach 20 12 37, Triest 20 

13 35. 21 in Jokcö (III.); Triest 22 23 08; 23 30 — 

in Brambach (Vogtland). 

13. /14.H (?) in Dscharkent und Kopal (Semirjetschensk, Russisch- 

Tnrkc?tan). 

14. „ o 50 — in Ala (Trento) : i 47 — in Rilski - Monastir 

(II. — III.) ; 10 iK hcni,^' rausch in Jokeö; Minco 14 12 — , 

14 13 — ; Göttinnen 22 19 30, 

15. » o 35 — in Rilski-Monastir (III.); Graiiada 8 57 30; Jena 

21 05 — , Göttingen 21 37 30; Laibach 23 01 27, Göttingen 
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23 13 30. Tiflis 23 20 01, Triest 2$ 21 53, Jena 33 26 — , 
O. Kodaikatial 23 26 30, Wien 33 26 42, Krakau 23 39 48, 
Göttingen 23 30 — , r de 23 33 17, 

16. August 10 34 54 in Bagnircs de. Bigorre; Apia 10 47 12; 16 30 — 

in Jokeö (III.); 20 — — * in Hagenberg (Obcrösterreich) ; 

Krakau 2 r 59 54; 22 in Szegedin bei Jokeö (IV.); 

Krnknn 22 04 30; 22 15 — in Rilski-Monastir (II.). 

17. „ Zerstörendes Beben in Mutclchilc, am stärksten in der 

Gegend von Valparaiso, in Buenos- Aires (IV. — V ^ ; cre fühlt 
in Südamerika zwischen 26'^ und 36*', in den Anden b:s 46° 
südlicher Breite. Das Hauptbeben zählt zwei Stöße, diesen 
folgen in den nächsten 24 Stunden 82 furchtbare Erschütte- 
rungen, in den nächsten Ta^en mehrere Hundert Nachstöße ; 
reg. : Upsala i 22 — , O-Gyalla i 22 16, Uccle l 22 29, Wien 
und Jena t 22 41, StraBburg 1 22 57, Hohenheim l 23 02, 
Granada i 33 06, Heidelberg i 23 08, Laibach i 23 to^ 
Tiflis I 23 12, Agram i 23 15, Belgrad i 33 30, Budapest 
I 33 34, Triest I 23 41, Göttingen i 23 43, Börsborn i 23 45» 
Achalkalaki i 23 49, Florenz (O. X.) i 24 Caggtano, 
Catania, Messina, Moncalieri, Padua, Pavia, Rocca di Pai>a 

1 25 — , O. Kodaikanal t 25 36, San Fernando i 38 34, 
Krakau i 33 18, Pola i 49 06, Apia I 49 42, 2 04 24 (i 21 43 
reg. Apia ein Seebeben nordöstlich von Hawai), Florenz 

(O. X.) I 58 15; 2 Geräusch in Dejte-Joked; 

Nachstöße in Valparaiso, refn;. : 

Tiflis 4 07 2,^. Straßburp 7 52 — , Jena 7 55 — . Göllingcn 
7 56 30, O. Kodaikanal 8 14 48, Apia 8 34 — , Jena 8 49 — , 
Göttingen 8 49 30, Straßburg 8 54 — \ Straßburg 10 07 — , 
Apia 10 38 — , Jena 10 50 — , San Fernando 10 50 18, Straß- 
burg TO 56 30, Göttingen TO 54 30, O. Kodaikanal ti 19 48, 
Straßburg 12 05 — , Tiflis 12 16 — ; 12 25 — m Prägarten 
(Obcrösterreich) ; 13 25 — (?) in Pochutla (Oaxaka) ; Straß- 
burg 13 39 — , Göttingen 13 47 30, Apia 14 33 — San Fer- 
nando 14 41 o6r Gottingen 14 45 30, Wien 14 47 — * Jena 

14 48 — , Strafiburg 14 49 — , O. Kodaikanal 15 04 36, Tiflis 

15 07 54; Gottingen 17 03 30, Strafiburg 17 04 — *, Tiflis 
31 39 4i2; Jena 33 oB — ^ Göttingen 33 08 30, Straßburg 
33 30 30. 

18. (?) in Amosr (Provinz Fokien, China) submarinen Ur- 
sprungs, reg.: Zi-ka-wei; Straßburg 2 02 15, Apia 2 33 — , 

San Fernando 2 37 06, Jena, Göttingen 2 47 30, Straßburg 

2 53 — , Tiflis 2 58 31 ; Tiflis 7 52 28, Apia 7 54 24, O, Kodai- 
kanal 8 15 34, GöUingen 8 24 30, Jena 8 25 Strafiburg 
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8 41 — ; Laibach 14 10 24, Göttingen 14 27 30; Jena» Göt- 
tingen 17 19 — ; 18 15 — in Port de France (Martinique) ; 
do 53 50 in Saint- Lary; '22 10 55 in Saint Jean de Lux 
(Departement Basses Pyr^n^s, Südfrankreich). 

19. August. Laibach 3 33 49; gegen 10 zahlreiche Erdstöße auf 

Stibinboli ; Göttingen 10 49 — , Straßburg 10 49 04, Jena 

10 49 06, Triest lO 49 21, Tiflis 10 51 10, San Fernando 
xo 51 48, Apia TO 52 — , Laibach 10 58 12; O. Kodaikanal 

11 18 18, Heidelberg 11 22 54, Wien 11 26 — , Triest 11 
34 08; Götting-cn 14 14 30; Laibach 17 07 50, Apia 17 22 — , 
San Fernando 17 27 54, Göttingen 17 32 30, Straßburg 17 
34 — , Jena, Wien 17 37 — ; Belgrad 18 36 32; Göttingen 
19 Ol — . 

20. „ 5 in Pienza und Schcggiano (Italien) ; 8 ,9 

und 13 17 — auf Martinique; \\ icn 10 19 — ; 1 34 — in 
Pienza; Jena 12 13 — , Göttinpen 12 13 30; 'i itiis 13 30 38; 
Sarajevo 21 51 — ; Tiiiia 23 44 06. 

21. „ 745 — (?) in Uruapan (Miclioakan, Mexiko); Straßl)urg 

12 Ol — ; Apia 13 01 — , Straßburg, Göttingen 13 09 — ; 
18 — ^ (?) in Long-Tch£on (China), Long-Son und Moncai 
(Tonking); Granada 1907 — ; 2048 — in ffiSa (IV.), 
Studcnica und Plana (Serbien) ; Granada 21 31 10, Laibach 
21 41 37»Tiflis3i 44 i4,Uccle2i 44 45, Strafiburg 21 45 42, 
Göttingen 21 45 53, Hohenheim 21 45 57, San Fernando 

21 46 18, Wien 21 47 24, Kremsmunster 21 47 30, Heidel- 
berg 21 52 23. 

22. „ o 35 — in Montdeone; 5 42 — (?) in Tuxfla Guttieraa 

(Chiapas, Mexiko); 5 51 — (?) in Ptovidencia (Guerrero); 
Mtneo 652 — ; Tiflis 853—; ^TiIleo 1543 — ; Apia 
21 , San Fernando 21 13 48; Tiflis 22 10 52, Göttingen 

22 II 20. 

23. „ o 10 — in Sortino (II.) (Syrakus); Teme«;var i 34 — ; 

I 50 — in Bagn^res de Bigorrc; Bclj^rad 12 41 58; Göttingen 
14 46 14; Tcmcsvar 16 38 — ; Apia 17 19 24; Tiflis 182034; 
22 IG — (?) Phuiicn (Tonkint^). 

24. „ (?) in Carcoar (Neu-Südwales) ; Tiflis 2 46 09, 3 23 50, 

Göttincren 3 41 20, Jena 3 49 — ; 4 (?) in San Cristobal 

Las Casas (Cliiapas) ; Tillis 5 20 52; 12 (?) in PhuUen 

(Tonking); Mineo 14 53 — J Agrani 18 43 29; 20 30 — in 
Mesaina (IL). 

^5« »» 3 30 — in Jokeö (V.) ; gegen 4 10 — in Salflo Maggiorc 
und Piaceosa (II.) (Italien), reg.: StraBburg 4 09 51, Padua 
gegen 4 10 — ; Florenz (O. X.) 12 58 — , San Fernando 12 
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59 3^» Catania, Moncalieri gegen 13 , Wien 13 02 18, 

Straßburg 13 02 49, Göttingen, Kremsmünster 13 03 — , Jena 
13 04 — , Tiflis 13 06 12, O. Kodaikanal 13 08 06, Granada 
13 09 25, Laibach 13 10 30; Granada 14 46 30, Laibach 14 

53 05, Tiflis 14 54 20, Kremsmünster 14 54 32, Agram 14 
55 30, Wien 14 55 54, Jena 14 56 14, Straßburg 14 56 21, 
Göttingen 14 56 23, Florenz (O. X. ) 14 57 — , Catania, 

Rocca di Papa gegen 15 , O. Kodaikanal 15 01 30, 

Uccle 15 04 31; Tiflis 16 13 12, 18 21 06; Minco 21 20 — , 
22 35 — ; 22 55 — in den ungarischen Gemeinden Petcr- 
väsära und Erdökovesd. 

26. August. San Fernando 6 25 o(), Rocca di Papa gegen 7 , 

O. Kodaikanal 7 09 — , llühcnhcini 7 12 40, Tiflis 7 14 48, 
Kremsmünster 7 17 43, Wien 7 21 — , Göttingen 7 21 15, 
Strasburg 7 21 33p Uccle 7 21 41, Laibach 7 22 30, Krakau 
7 28 18, Krakau 8 02 06, Heidelberg 8 02 52; Tiflis 10 33 52 ; 
II 35 — in Plovdiv (Philippopel); Tiflis 20 07 21. 

27. „ ( ?) in Addis-Abcda (Abessinien); 7 in M othlock-Bath 

(Derbyshire) ; 7 42 — in Rilski-Monastir (IL) ; 15 47 — in 
Messina (II.) ; Laibach 17 28 15, Sarajevo 17 36 30, Agram 
17 40 53, Triest 17 41 43, Kremsmünster 17 43 Wien 
17 44 06, Padua, Strasburg 17 45 — , Jena 17 46 30, Got- 
tingen 17 47 — ; 21 in der Umgebung von Badaaja 

(III.) (Serbien). 

28. „ Gegen i 35 — nnd 2 10 — in Krupanj und Valjcvo; Sarajevo 

I 17 40, Belgrad i 21 16, Kremsmünster i 30 — ; Uccle 
6 40 23, Göltin^en 6 41 20, Straßburg 641 23, Apia 6 51 — 
San Fernando 6 55 36, Wien 7 03 06; San Fernando 174624. 

29. „ (?) in Tacna TChile) und Arica (Peru) ; i in Krupanj 

(ITT.); 2 30 — (?) im Vallarsatale (Tirol). Gegen 9 10 — 
in Ragusa (Dalmaticn), Trebinje nnd Bilek C Bosnien), reg.: 
Sarajevo 9 11 20, Lailirn h 9 16 23, Agram 9 16 28. Florenz 
(O. X.) 9 16 55. Triest y 17 24, Wien 9 17 34, Budapest 
y 18 Ol, Slraßhnrg 9 19 29. Kremsininistcr 9 20 — , Padua, 
Ischia, Rocca di i'apa 9 20 — ca., Güitini^cn y 21 02: Triost 
10 39 49; Göttingen 17 58 — ; 23 57 — im Saltcnfjord, Bodo 
(III. — IV. j (Xorvvcgen). 

30. „ Granada 3 39 — , Florenz (O.X.) 3 44 — , Kremsmünster 

3 49 25, San Fernando 3 50 36, Straßburg 3 51 39, Uccle 
3 51 56, Moncalieri» Padua» Rocca di Papa gegen 3 52 — , 
Göttingen 3 52 27, Jena 3 52 30, Laibach 3 55 47, Wien 
3 55 48. Triest 3 55 58, O. Kodaikanal 3 57 36, Tiflis 3 5902, 
Heidelberg 4 03 27; Florenz (O.X.) 11 14 
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31. August. Göttingen 2 30 40, Jena 2 34 — ; O.Kodaikanal 16 02 48» 
Tiilis 16 OS 25. Kremsmunster 16 07 52, Wien 16 08 06, 

Göttingen 16 08 24, Jena t6 08 32, Straßburg; 16 08 35, 
Triest 16 08 38, Uccle 16 08 51. Florenz (O.X.) 16 09 — , 
Moncalicri, Padua, Rocca di Papa gegen 16 lo — , Laibacli 
16 19 25, TTeidelberg 16 26 10, Granada 16 27 — , San Fer- 
nando 16 35 24. 

September 1906. 

l.Septemb. 6 09 — im Rheintale zwischen Boppard und Koblenz und 
Moseltale schwache Erschütterung; am stärksten im Lahn- 
tale, Nassau (IV.), reg.: Göttingen 6 09 32, Straßburg 
6 09 49, Hohenheim 6 to 32 ; 15 24 — in San Juan (Argen- 
tinien), 

2. „ 23 45 — vier Erdstöße in Jütland und auf den dänischen 

Inseln. 

3. „ I 55 — in Cacak. Morava ( I\ .J (Serbien) ; 2 29 — , 2 34 — 

in KrupanjiV l., (Serbien). 

5. tt 19 30 — i" Risano (Dalmaticn) ; Sarajevo 19 41 — . 

6. „ I 24 — Bebengeräusch in Jokeö (Ungarn); 12 45 — Erd- 

stoß in Risano; Laibach 20 13 23, Granada ao 17 — , Tiflis 
20 17 30, Agram 20 17 47, Wien ao 17 48, Göttingen 20 17 50, 
Kremsmünster 20 18 — , Padua, Rocca dt Papa gegen 
20 18 — , Jena 20 18 01, Straßburg 20 18 07, Uccle 20 18 16, 
Triest 20 18 19, Florenz 20 19 — , O. Kodaikanal 20 27 30. 

7. „ (?) in Kingstown auf St. Vincent, auf Santa Lucia und 

Grenada (Antillen) ; Tiflis 9 00 48; Agram 10 51 36; O. Ko- 
daikanal 20 01 06, Triest 20 03 01, Temesvar 20 03 28, Tiflis 
20 04 03, Jena 20 04 40, Göttingen ao 04 54, Wien, Krems- 
münster 20 05 — , Straßburg 20 05 30, Laibach 20 09 04, 
Uccle 2009 37, Granada 20 10 18, Catania, Tschia, Moncalicri, 
Pnrlna. I'avia f^cj^cn 20 15 — , Heidelberg 20 15 48. Florenz 
( ( >. X. ) 20 18 — , San Fernando 20 20 24, Agrani 20 28 34, 
Budai^est 20 32 49, Krakau 20 35 48, O-Gyalla 20 38 27, 
Hobenheim 20 30 20. 

8. „ I 45 — in Garmisch (Liaycrn), reg.: Göttinj^cn i 45 44, Jena 

I 46 - — ; Tiflis II 27 48; 17 50 — aui Suomboli, m Messina, 
Monteleone, Tropea (II.), reg.: Catania, Ischia, Mineo gegen 
18 , 

9. „ 2 50 — in Termini-Imerese (V.) (Palermo), reg.: Messina 

gegen 245—, Mineo 2 55 —; 13 55 — , 14 25 — in Termini; 
22 55 — in Santiago de Cliile. 
10* f> (?) in Ambato (Provinz Tungurahua, Ecuador) und Quito; 

I 03 — in RUski-Monastir (HL); 2 05 — in Santiago de 
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Chile; Florenz (O. X.) 2 u 45; 3 lo — in Termini (IV.); 
4 Ol — (IV.), 4 03 — in Kann und in der Umgebung von 
Uzice (Serbien). 

ll.Septemb. 9 25 — in Temi (Unibrien), reg:.: Roccn di Papa 9 25 — ; 

Göttinp^eii 14 46 — ; 17 41 — in Rilski-Monastir (II), j;egen 
20 03 — in Termini und Um<^ebung (VII.), reg.: Catania, 
Mnicu 20 Ol 32, Laibach 20 08 I2, Jena 20 11 12, Göttingen 
20 II 55 ; Tiflis 23 19 33; 24 — — in Jokeö (IV.). 

12. „ (?) Ausbruch des Vulkans Chillan in Chile; Bildung eines 

neuen Kraters; (?) drei Erdstöße in Huasco (Chile), pefühlt 
auch in Valparaiso und Santiago de Chile; Tiili^ o 04 34 , 

0 10 — , I 37 — 3 . 8 , 12 40 — , 14 20 — , 

20 20 —, 20 15 — , 20 17 — ^1 23 40 — Erdstöße in der Pro- 
vinz Palermo^ namentltch in Termini, reg.: Mineo, Catania 

1 37 — , Messina 2 ao — » 4 10 — , 11 10 — , Mineo und 
Catania 12 33 18, 'Ischiat Messtna 12 40 — , Laibacli 12 40 21, 
Strasburg 12 46 — , Göttingen 12 47 lo^ Mineo und Catania 
13 25 — , 13 28 — , 14 15 — , 16 09 20 20 — ; 17 32 — in 
San Salvador (Zentralanierika). 

13. „ Messina und Mineo o 20 — ; i 45 7 SD — (IV.)» 10 50 — 

in Palermo, namentlich T«rmini, reg. : Mineo 10 53 32, Ischia 
gegen 10 50 — ; Jena 9 u 33, Tiflis 9 13 11; San Fernando 
9 37 24. Göttingjen 9 52 20, Straßbnrpf 9 54 — , Jena 100749, 
Agrani 10 50 04, Tricst 10 56 11, Laihaoh 10 37 12, Tiflis 
II 02 18, Ucrle II 02 52; Tiflis 19 08 13; 19 30 — in Tropea; 
23 32 — auf Stromboli, reg.: Catania, Mcssina. 

14. „ (?) in Falca (?) (Chile) ; 1 , 3 15 3 45 _ 5 50 — , 

7 55 — 19 20 — und 21 in Termini; den Erdstoß 

gegen 5 50 — reg. Messina und Mineo 5 53 — ; 2 37 — 
in Pic du Midi de Bagneres i^Siidf rankreich) ; Jena 14 24 22, 
Tiflis 14 26 10, San Fernando 14 33 48, Straßburg 14 55 — , 
Granada 14 59 42. Wien 15 09 — , Göttingen 15 09 ao; 
15 IG — in Caatelnuovo-Garfagnano, reg. Padua; Florenz 

15 ^3 30, 16 ; gegen 17 in Deutsch-Neuguinea; 

San Fernando, Hohenheim 17 16 30, O. Kodaikanal 17 16 36, 
Tiflis 17 19 12, Strasburg 17 22 35, Florenz (O.X.) 1723—, 
Jena 17 23 35, Uccie 17 23 36, Göttingen 17 23 40, Wien 
17 23 42. X crmm 17 23 47, Triest 17 23 5a, Caggiano, Catania, 
Ischia, Padua, Pavia, Rocca di Papa 17 25 — , Heidelberg 
172642, Kremsmünster 17 27 42, Granada 17 28 32, Laibach 
17 29 -r.. Budapest 17 31 03, Krakau 17 32 54, Pola 17 53 30, 
Belgrad 17 59 54, 

»4-/I5-»» (?) a"^ Fehmarn und den dänischen Inseln vier Stöße. 
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15. Septemb. i lo — , 3 08 — , 3 lo — , 3 25 — , 12 40 — » 15 20 — , 17 

40 — , 18 15 — in Tenmni; 3 15 — in Smyma (Kleinasien) ; 

5 30 — in Poggibonsi (Siena); TiAis 16 34 12, 18 27 38; 
Granada 20 25 30. 

16. „ o 45 — (IV.), 8 25 — in Termiiii; 8 45 — in CasteUina in 

Chianll (Siena), reg. Florenz (O. X.) 8 48 55; 22 30 — in 

der Umgehung \ on Rila (Bulgarien) ; 23 15 — in der Gegend 
von Ivanjtca (IV.) (Serbien). 

17. „ 2 in Bobosch^o (II.)» R>Ia und Smotschevo (Bul- 

garien); 2 15 — , 2 50 — , II , 15 45 — in Termini; 

Mineo3 07 32, Catania, Messina gegen 3 10 — : Jena 5 28 53, 
Florenz (O. X.) 5 30 — , Laibach 5 33 12, Tricst 5 38 58. 
Uccle 5 39 21, Tiflis 5 56 42. Straßbiircr 5 59 54- nötlingcn 

6 02 20, Wien 6 06 42 ; ( ), Kodaikanal S 5(> 54; Jena 10 , 

Göttingen 10 üi — , \\ ioii lo 29 ob, 1* lorcnz f ( >. X.) lo 31 — , 
Tiflis io 32 58, Gouingen 10 35 20, Strabburg 10 37 — , 
San Fernanrlo 10 38 — , Krakau 10 38 30; 12 45 — in 
Schemacha (Baku. TranskaukasienV. Göttini^m kj (X) 21. 

Jena 19 oo 22. 23 in Vaiarsa, 23 20 — in Parrochia 

(Südtirol). 

18. „ I 48 —, 3 IG — , 12 35 — , 18 50 — , 19 35 — 21 04 — in 

Termini; Rocca di Papa 9 30 — ; 12 30 — in Huariney, 
Alija und Caama (Peru), reg. Granada 12 34 — ; 21 54 — 
in TragÖBt Pcmcgg, Bruck a.d.Mur (Steiermark). 

19. „ Nach o vier Erdstöße in Buchenstein und südlich von 

Cortina d* Ampesco (Tirol) ; i 30 — » 3 27 — , 4 50 — , 

5 50 — , 7 . 12 55 — in Termini; 3 15 — in Caccamo 

(Patermo), reg.: Messina und Catania 3 15 — , Mineo 3 21 — ; 
Granada 1 1 20 — . 

20. „ (?) in Talca (Chile) ; i 30 — in Ciminna (Palermo) ; 4 26 — 

in Remiremont (V.) (Frankreich) und in den südlichen 
Vogescn (Alfclden, Dollcrn. Kirrlil)crcf und W'cgscheid). 
rcj;. Straßburc; ; 24 ; Belgrad <) 21; San ]"crnaiidf> 13 

06 30: 14 02 - in Rudolfswert ( Krain) : Siratiburg iH 48 02, 
San I cniando 18 5^ iS. Laibach 19 08 27. Jena 19 22 — , 

Göltingen 19 23 — , 1 iflis 19 42 58, Florenz (O. X.) 20 ; 

-3 57 " Termini. 

21. ,» Jena 2 34 04. .Slraliburi; 2 34 03, Luibach 2 38 — . riils>> 

2 38 IG, San Fernando 2 46 06, Göttingen 3 32 — : 4 55 — , 
II 55 — . 16 08 — , 18 23 — in Termini; 15 23 — in Termini 
und Caccamo (V.) ( Palermo j, reg.: Catania, Messina gegen 
15 15 — » Mineo 15 23 48; San Fernando 17 09 — , (Böttingen 
17 37 — , Jena 17 43 — , Straflburg 17 57 02. 
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22. Septemb. (?) einige leichte Stof^ wi Termini; 7 30 — in Münkendorf 

(Krain): 12 in Taschkent (Russisch-Turkestan). 

23. ». (?) einige leichte Stöße in Termini; 245 — in Cacouno 

(IL); Belgrad 12 50 57. 16 47 33. 

24. „ 2 in Anghiari i Xrc/.zo, Italien): Krakau 2 13 54; 

2 30 — , 10 10 — in Termini; 5 05 — in Grahovo a. d. Baca 
(Görz) ; 1 itlis 8 40 33; Krakau 9 22 42; 23 15 — , 23 30 — 
in Mercatello ( Pt sani. Italien). 

25. „ 1 19 — drei StrUic in Pic du Midi de Bagneres; Tiflis i 49 08 

5 . 23 05 — in Termini; 6 30 — in Corleone (Palermo) 

Krakau 8 24 30; 21 15 — in Tiriolo (IV. — \'.) (Catanzaro) 
22 25 -T' in Rila (Bulgarien) ; 22 45 — in S. Sepolcro 
(Arez2o). 

26. „ Tiflis o 50 08 ; 4 48 drei StöBe in Pic du Midi de Bagnirct ; 

5 in S. Sepolcro; Laibach 8 32 16; Mineo 11 38 — , 

16 27 — , 16 43 — ; Granada 18 17 30, 19 59 — . 

27. „ ( ?) im nördlichen Vogtland (Greiz) ; ( ?) mehrere Erdstöße 

in San Juan (Portoriko) und auf St. Thomas (Antillen) ; 

4 45 — in Caccamo (III.) ; Tricst 16 01 2$. 

38. M 2 30 — in Cantiano 1 II.) (Urbino); 5 30 — in S. Giustino 
(Perugia), Citt4 di Castello und Urbino (IL), reg.: Florenz 
(O. X.) 5 27 15 und Florenz (O. Quarto) ; 7 14 — in 
Termini; Tiflis 8 31 36. Tricst 8 44 22 ; Krakau 14 57 18; 
Catania, Padua, Rocca di Viipix gegen 16 30 — ; San Fernando 
16 31 42. Florenz (O. \.) 16 35 20, Agram 16 35 54, Wien 
16 3(> 48, Vcc\c 16 37 20, Straßburg 16 37 27, Göttingen 
16 37 32. Jena 16 37 33. Tricst 16 37 36, Laibach 16 38 — , 
Pohl ih 38 04, (Ir.inada i6 44 30. Teniesvar 16 46 45, Krems- 
niünsler lO 47 48, Krakau 16 48 18, Tiflis 16 48 36, ü. Kodai- 
kanal 16 55 24. 

29. „ Padua gegen 2 45 — ; 3 in Marano (Parma); Uccle 

5 17 14, Jena, Göttingen 5 18 — » Stra0burg 5 21 30, Wien 

5 27 — , Tricst 5 29 24; gegen 6 in Kalkutta; 8 37 — 

in Rilskl-Monastlr (III.— IV.); gegen 9 15 — in Catania 
und Mineo; Sarajevo 10 12 20, Padua 10 15 — , Agram 10 
19 32, Triest to 21 12; Granada 11 03 20; Triest 12 07 11; 
13 45 — in Rocca di Papa; Jena 14 50 — , Göttingen 14 56 — . 

30. „ S 45 — in Rocca di Papa; 12 15 — in Tolmezzo 1 Udine) ; 

12 30 — in Apice (Benevento), 14 38 — in Rilski-M<maatir 
(II.— III.) ; Granada 18 30 30, 23 30 — , 

/hX' ( ' Haiti. 

Dniclc und Veita« von Ig. v. Kldnmyr & Fed. naBberg ia LnthMh« 
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Jahrgang VI. 1906/1907 Nr. l, neue Folge. 



Neueste ErdkbeMactiriGhteD. 



Herausgegeben von A. Belar. 



B«IUia» MonatMotirlft «Die .Krdbebenwarte». 



Bodenunruhe und 
Erdbeben im Monate Oktober 1906. 



Mit einer Tafel Nr. 1. 




Laibach 1906/1907. 

Druck und Verlag von Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg. 
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Mitteilungen sind an Professor A. ßelar, 
Laibach, Erdbebenwarte, 

Telegramme: Erdbebetmarte Laibach 
zu richten. 



Die Eintragungen in die graphische Tafei wurden 
am 10. November und jene in den Monatsbericht 

am 15. November 1906 geschlossen. . 
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Neueste Erdbeben-NacMcliteo. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift »«Die Erdbebenwarte'^ 
Jabr|[. 7L 2ii Mr. 4. Moitmber 1906. Keue Folge Nr. 1. 

Die Bodemmruhe. 

Von A. Belar. 

Im Monate Oktober 1. [. zeichneten an den meisten europäischen Erd- 
bebenwarten die empfindlicheren Erdbebenmesser eine stärkere Boden- 
unruhe zum fOnftenmal auf, die, lanjTsam ab- und zunehmend, gewöhnlich 
durch mehrere Tage hindurch angehaheii liat. 

Neben den verschiedenen charakteristischen, leicht zu bestimmenden 
Nah' und Fernbeben-AnfEeichnungen, die w auf den i^^tparaten fott 
taglich auffangen, dttrfte die Bodenunrnhe, auch mikroseismische 
Bewegung oder Pendelunruhe in der Fachwelt genannt, den inter- 
essantesten Al»chnitt der modernen Erdbebenforsefaung bilden, einersdts 
aus dem Gnmde, weil wir Ober die Natur und die Ursadien der ver- 
schtedenen Wellensysteme, die unsere starre Erdrinde in langandauernder 
Bewegung erhalten, bisher nur wenig Sicheres erforscht haben, anderseits 
aber auch deshalb, weil es nicht au^eschlossen ist, daß bei außerordeadich 
starker Unruhe unter besonderen Umstanden auch die Stabilität der ver- 
schiedenen menschlichen Einrichtungen und Bauwerke über und unter der 
Elrdc gefährdet sein könnte. Wiederholt schon wurde bei Tunnel- und 
Dammeinbrüchen, Schlagwetter-Explosionen, bei Einstürzen von Gebäuden 
und Moiiuincntnlwcrken auf einen möglichen Zusammenhang mit Erdbeben 
in der Ferne huigewiesen, ohne daß es bisher gelungen wäre, für diese 
Vermutung einen Beweis zu erbringen. 

Da aber in den jüngsten Jahren Ereignisse dieser Art sich ganz 
außerordentlich mehren und die berufenen Fachleute nicht imstande sind, 
die eigentliche Ursache bei vielen solcher Unglückst^lle anzugeben, glauben 
wir den Zeitpunkt für gekommen, durch möglichst rasclie Verbreitung aller 
Beobachtungen, die sich auf Erdbeben und die Bodenunruhe bexiehen, die 
Aufmerksamkeit der mannigfaltigen tedinischen Betriebe auf dieses noch 
wenig betretene Gebiet hinsulenken, um auf diese Weise durch die Mitwirkung 
der verschiedensten technischen Fachmänner Anhaltspunkte xu gewinnen, 
wie weit man eine Gefährdung der Stabiiitat der Bauten der Bodenunrnhe 
oder den Bebenausläufern beimessen kdnne. Vom experimenteUen Standpunkte 
wollen wir hier zunächst bemerken, daß die Aufxeichnungen eines Fernbebens 
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auf den ersten Anblick vielfach ähnlich sehen der Bodenunruhe, nur 
daß eine Fernbeben-Aufzeichnung höchstens 3 bis 4 Stunden, hingegen 
letztere in der Regel mehrere Tage andauert. Auf die Fri^e, welchen 
Bodenbewegungen wir eine größere schadenhringcndc Wirkung zuschreiben 
möchten, würden wir dahin beantworten, daß die Fernbeben trotz der 
kürzeren Dauer gefährlicher werden können wie die Bodenunruhe, weil bei 
einem Fernbeben in verhältnismäßig kurzer Zeit eine Reihe verschieden- 
artigster kurzer und langer Wellensyiteme, häufig von sehr großer 
Intensität, den Boden durclizielien; hingegen hält bei der Bodenunruhe, 
ähnlich wie am Wasser bei einer konstanten Brise, eine bestimmte Wellen- 
art längere Zeit hindurch an. Aber es kann auch vorkommen, daß die 
Wellenart bei der Bodenunrube wieder wechselt oder zur bestehenden 
eine oder mdirere verschiedene Welloiarten hinzukommen, etwa wie am 
Meere ein Sturm verschiedenartige Wellenbewegungen henrorruit 

In Osterreich sind bei den v. Rebeur-Ehlert- Apparaten drei Pendel 
in den Beobachtungsdienst gesteilt, und man ist Qberetn gelcommen, dem 
einen Pendel die Schwingdauer von 4 bis 5 Sekunden, dem sweiten 7 Sekunden 
und dem dritten 12 bis 14 Sekunden zu geben. Heuer ist im Monate Olctober 
einmal gleichseitig auf allen drei Pendeln (siehe Tafel 1) die Bodenunruhe 
sehr stark aufgezeichnet worden, eine Erscheinung, die wir gewöhnlich erst 
in der Kftlteperiode zu beobachten gewohnt sind; es hat sich also 
in diesem Jahre eine intensivere Bodenunruhe oder ein «Boden« 
Sturm» bereits frühzeitig eingestellt. 

Die Kenntnis der Bodenunruhe ist noch sehr jung. Sie bheb bis auf 
die jüngste Zeit der Beobachtung entzogen. Erst durch die Indienststellung 
von sehr empfindlichen Erdbebenmessern gclnn^^ es, das Vorhandensein 
derselben nachzuweisen. Nicht mit Unrecht leiert der bekannte deutsche 
Geophysiker Prof Günther» in einem Nachrufe an T. Berteiii diesen 
bedeutenden florentinischeii Erdbeben forscher als den eigentlichen Ent- 
decker der Bodenunruhe. Bertelli dürfte einer der ersten gewesen sein, 
welcher festgestellt hat, dalj ein Pendel oft auch dann nicht /.m Ruhe 
gelangt, wenn alle bekannten Ursachen ausgeschaltet werden, die auf seine 
Ruhe irgendwie Einfluß nehmen könnten. Diese Unruhe des Pendels schrieb 
Bertelli den fortdauernden Schwankungen des Bodens zu. Neben diesen 
hat sich auch der römische Vulkanologe de Rossi um die Feststellung der 
Bodenunruhe verdient gemacht, indem er in Rocca di Papa bei Rom in 
einer Felsenhöhle an einer Reihe kurzer und verschieden langer Pendel, 
die in Glasröhren eingeschlossen waren, mit Hilfe eines Fernrohres die an 
denselben auftretenden Schwingungen halbstOndig beobachtet hat De Rossi 
hat sich auch um die Verbreitung dieser Kenntnisse Aber die Bodenunruhe 
verdient gemacht, welche, wenn alle seine Pendel, die kurz- und lang- 



t Diese MonatMchrilt cDer Geophysiker Timoleo Bertdli», Jahrg. IV, Seite 91. 
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periodischen, in Unruhe gerieten, von ihm schon als Bodens türm be- 
zeichnet wurde. Oft glaubte dieser emsige Forscher einen Zusammenhang 
der Bodenunruhe mit dem Verhalten der Vulkane oder dem Auftreten von 
Erdbeben aufgefunden zu haben, auch hoffte er mit Hilfe seiner primitiven 
Apparate, die er «Tromometri» nannte, ein neues Kafutet der Erdphysilc, 
die Meteorologie des festen Bodens, der Wissenschaft zu erschließen. Er 
war aber sngleich Qberseugt, daß dieser neue Wissenszweig auch der 
Praxis dienen wird, insbesondere den Kohlenbeigbauen, da den Boden« 
stürmen häufig in den Kohlengruben Schlagwetter -Explosionen folgten. 
Tatsächlich Übersetzten diese Vorschläge des de Rossi in Europa zunächst 
die Franzosen in die Praxis * Im Jahre 1885 sandte Minister IM. Raynal den 
Ingenieur G. Cliesncau und Ch. Lalleinand zu de Rossi nach Italien, wo 
sie die Einriclitung der Erdbebenwarte mit den Tromometern in Rom und 
Rocca di Papa studierten; auch uuixlen in dem Jahre 1886 in den fran- 
zösischen Kohlenj^ruben i i HvioMieter- Stationen eingerichtet. G. Chesneau 
erlaubte damals, einen Zusaninienliang mit den Schlagwetter-P'xph »sionen 
und der Bodenunruhe aufgefunden zu haben, indem er aus einer mehr- 
monatlichen BeubaclUungsreihe die Schlußfolgerung gezogen hat, daß den 
Schlagwetter-Explosionen sehr konstant starke Bodenunruhe vorangeht oder 
mit diesen zugleich auftritt Man wird zugeben mOssen, daß die damals in 
Frankreich durdigeftthrten Untersuchungen der Bodenunruhe mit Hilfe 
dieser ein&dien Pendelapparate sehr unvollkommen waren im Ver^eicb zu 
den jetzigen Messungen mit den modernen photographisch registrierenden 
Instrumenten. Die Versuche wurden in Frankreich leider nicht mehr fort- 
gesetzt, aber dafhr wurden in Belgien, wo die Frage nach den Ursachen 
der Schlagwetter-Explosionen auch sehr aktuell ist, vor zwei Jahren zwei 
Erdbebenwarten errichtet, eine in Quenast und eine zweitein Frameriers. 
Leider entzieht sich die Tätigkeit dieser beiden im Dienste des Bei|{battcs 
stehenden Erdbebenwarten vorläufig noch unserer Kenntnis, aber einer 
Mitteilunf^ des Chefingenieurs aller französischen Kohlenbergbaue, Herrn 
G. Chesneau — das ist derselbe, der die ersten oben in Rede stehen- 
den praktischen Versuche in FranUreirh unternommen hat — zu 
schließen, spricht man der Bodenunrulie gej^enwärtig keinen besonderen 
Einfluß auf Schlagwetter zu. Jedenfalls sind die Studien nicht so weit fort- 
geschritten, um ein abschließendes Urteil abgeben zu können. 

Chesneau mag vor 20 Jahren, als er mit den primitiven Pendel- 
apparaten nur grobe Bodenbewegungen beobachten konnte, den Einfluß 
der Bodenunruhe ganz richtig beurteilt haben; die modernen ungemein 
empfindlichen Instrumente in Belgien bringen jedoch vielerlei versdiiedene 
Bodenunruhen fast tftglich zur Aulzeichnung, so daß eine längere Beobach- 

' Wir sehen davon ab, einen Entwicklungsgang der theoretischen Stadien Ober die 
Bodennnnihe hier zu geben und verweisen diesbezüglich aal die Arbeiten von He^er, 
Laska, Muelle. Miliie and Omoii, 
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tungareihe notwendig wird» nm anter den verschiedenen Wellensystemcn die 
für den Bergbau «schädlichen oder gefährlichen Bodenschwln* 
gangen» heraaazafinden. 

Wir dürfen bei der Beorteitui^ etwaiger Einfiflsse der Bod^unmhe 
auf die Stabiiitat der Erdschichten oder &uten niemals aus dem Ange 
verlieren« daß immer nur eine bestimmte Wellenart von schädlichem Einfluß 
werden kann, etwa so, um einen allgemein verstandlichen Vergleich ra 
geben, wie man eine hohe Lage Bretter oder eine einzeln stehende Mauer 
mit dem geringsten Kraftaufwande zum Falle bringen wird, wenn man sie 
in rhythmische Schwingungen versetzt, die ungefähr den Eigenschwingungen 
des Objektes ent'^prechen. 

Eine der dankenswertesten Aufi:^aben der Erdbebenwarteu wird es sein, 
die Bodenunruhe m studieren und dafür Sorge zu tragen, daß die Beob- 
achtungen mögliciist rasch verarbeitet und in die interessierten Kreise 
hinausgegeben werden. Wenn man bedenkt, mit welcher Genauigkeit heut- 
zutage jeder Lulihauch, jede Temperatur und Luftdruckscluvankung 
registriert wird, wie täglich der Draht nach allen zivilisierten Staaten das 
Verhalten des Luftozeans meldet, wie rasch wieder von den Wetterwarten 
die Prognose fttr die nächsten 24 Stunden hinausgegeben wird and wie 
leicht alle diese Beobachtungen jedermann zugänglich gemacht sind, so 
muß es wundernehmen, daß man heute noch vielfach so schwerfUIig ist 
in der Nachrichtengebung aber das Verhalten des da und dort luruhigen 
Bodens — den Inbegriff det Starren und Stabilen. Es ist Zeit, den 
seismisdien Nachrichtendienst dem meteorologisdien gleichzustellen. Viel- 
leicht werden die sdsmischen Nachrichten die meteorologischen vervoU- 
ständigen, ja, wer weiß, ob nicht die seismischen fdr die Praxis noch 
reichere und dankenswertere Frtlchte tragen werden. Wer kann diese 
Frage heute entscheiden? ■ — Wir übergeben hiemit der breiteren öffent- 
lichlcett unseren ersten Versuch einer graphischen Darstellung der Boden- 
unruhen und der Erdbebenstörungen, so vne sie an der Laibacher Erdbeben- 
warte im Oktober 1. J. beobachtet wurden. Mögen unsere Nachrichten auch 
in jenen Kreisen Verbreitung finden, welche, wie z. B. Bergbaue, Eisen- 
bahnverwaltungen, Bauunternehinungen usf., aus praktischen Gründen 
berufen wftren, sich mit der Frage der Bodenunrube zu beschäftigen. 



firläntenmiren ran Monataberiohta 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten, welche als vorläufige Mitteilungen aufzufassen 
sind, werden auf Gnmd det t&glidi erachelnendcn Botlettfiio meteorioo des «R. Istitvto 

centrale» für Meteorologie und Geodynamik in Rom zusammengestellt uiul ergänstnach 
den Tages-, Wochen- und MonatsLrrithtcn der in- und ausländischen Erdhebenwarten, 
»owic Tcle^jrammen und Notiirn der Tage.shlätter und Meldurjfjcn von einzelnen Stationen 
und Beobachtern an unsere Warte. Um die fühlbaren Beben von den mikroseismischen, also 
ansschließUch nur von den von Instiumenten angezeichneten Bodenbewcgmigen in dieser 
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gedrängten Ztmnmieiiftellung dodi aodi, «io M gevUI wflntchcntwert tda wird, luter- 
Mlieide& stt kOnneo, werden der Einfachheit und Külte halber die tthlbaren cmakro- 
aeianaiachen» Bodenbewegungen durch die Voranstellung der Zeit vor den Ortsnamen 
und umgekehrt die Aufzeichnungen, das sind die «mikroseismischen Beobach» 
tungen», durch da3 Voranstellen des Stationsnamens vor die Zeitangabe kenntlich 
gcmadit; ftbecdiea werden die ßttdbaren Bd>en nodi dwch Fettdruck hervoigehoben. 
FQr die Zeitangaben (MittdenropiiaGhe Zielt) in Standen» IGnuten und Sekunden gilt die 
Zählung von 0 bis 24, d, i. von Mittemacht bis Mitternacht. Der Stärkegrad eines fühl- 
baren Bebens wird nur dann nach der Skala Mercalli-rürcll (I — X) in Klammer anj^eführt, 
wenn die uns zugekommene Nachricht den Stärkegrad besonders angibt; seismische 
Ere^niaae» die von Menachen gefohlt nnd f^ddneit^ auch an den Warten reglatrlert 
«erden, erlialten die Beieiduang «reg.», bt die Zdt dnea Bebenere^iaaea nnbekannt, 
ao wird an Stelle derselben ein Fragezeichen gesetzt. 

Bei Angabe von Registrierungen werden, soweit Einzelheiten bis zu diesem Zeit- 
punkte bekannt geworden sind, der Beginn der Auizcichnung, das Maximum, in Klammer 
der Maxinialanndüag in Mlllhnetem nnd daa Ende der Bewefpmg nebeneinander angefahrt 
lat der Zeitpunkt des Maximalansachlagea nicht bekannt, wohl aber der Beginn der 
Hauptbewcgurg, so wird letzterer gewählt und durch Vor-sctjen dfr Bezeichnung cBh» 
kenntlich gemacht; fehlt die Zeitangabe eines der ncnannten Momente oder ist diese 

nicht bestimmbar, so wird dies durch zum Ausdiuck gebracht. Von den Registric- 

lUttgen der veraddedenen Warten wurde in der Regel jene Komponente gewihlt, welche 
den größten Ausschlag notiert hat. Die Bezeichnung des registrier» n l< n Instrumente» 
wird der Zeitangabe in Klammer vorangestellt. Es bedeuten: B = Bosch, E = v. Rebenr- 
Ehlert, M Milne, V = Vicentini, VK = Vicentini-Konkoly , W — Wiechert. Jene 
fühlbaren Beben, welche einer Bebenserie oder einem Bebenschwarme angehören, sind 
dnich ein * i^kauueichnet Nahbeben bb 1000 km, Fenil>eben Ober 1000 k». 

Erläuterongen zur Tafel L 

Der graphischen Darstellung der Erdbeben wurde die übliche Stärkeskala von 
MercaHi-Fontt (10 Grade) zugrunde gelegt. Schwacfae Ferabdienregiatrieningeo von 
veremidten Warten worden mit der Stftrke II eingetragen, hingegen worden Fem* 
beben, die an vielen Warten gleichzeitig stark oder aelir ataifc au^eseiduiet worden 
aind, mit der Stärke VIII bis X kenntlich gemacht. 

Wenn ein Beben gefühlt und gleichzeitig auch registriert wurde, so hat man die 
entapredwndett iblfa^en Zddien Ahr bdde fiebenarteo an die be tr effende Stelle geaetzt. 

Die Kurven fBr die Bodenunnibe worden aus den sttadlidien Ma id m a l auaac ha gen der 
Pendd (in Ufllhnetera) gewonnen. 

Oktober 1906. 

LOkt Straßbttfg (W) , Bh = 3 33 44, 5 32 -; 

* gegen 19 und 19 19 — Stöße in Tennlnl und Trabia (stark). 

2, » 2 und 2 45 — auf Ischla; 

Tiflis (E) 3 08 44, 3 45 59 (8 -4), 6 , 

Kremsmünster (E) 3 09 06, 3 28 36 (7), 4 U — , 
StraßhurfT 'W) 3 10 25, 4 04 51 (11), 5 30 — , 
Götlingen (Wj 3 10 34, 4 05 12 (17), 6 30 — , 

Wien (W) 3 10 42, 3 54 24 (9 j. 6 , 

Triest (E) 3 11 54, 3 31 39 (5'2), 5 17 — 
Laibach (E) 3 12 29, 3 55 59 (6 -5), 4 34 — , 
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San Fernando (M) 3 12 54, 4 43 54 (l ö), 5 21 — , 
Krakau (B) 3 31 12, 4 07 18 (0 -7), 4 17 — , 

Agrun (VK) 3 49 38. 3 50 22 (1 2), , 

Budapest (B) 3 50 57, 3 52 53 (2 3), 4 26 — , 

Ögyalla (B) ^, Bh ss 3 51 09 (0 6), 4 30 — , 

Padua, Rooca di Papa, Caj^anov Moocalieri (Turin), Shide (Insel, 
Wigbt), Sydney, Perth und Washington reg. dieses Ferabeben 

swisdien 3 und 5 ; 

«gegen 4 Erdstöße in Termini; um 7 leichter Erd- 
stoß in Trabte; Gottingen (W) 14 14 19 schwache Wellen; 
San Fernando (M) 15 46 54. 16 25 06 (O S), 17 06 — . 
Laibach (E) 15 47 11, 16 12 Ol (4 1), 17 27 
Kremsmünster (E) 15 47 12, 16 02 18 (5), 16 19 — , 

Triest (E) 15 47 42, 16 02 47 (5-2), . 

Wien (W) 15 48 — , 16 03 42 (3-6), 17 15 — , 
Tiflis (E l 15 48 11, 16 09 19 (10), 18 45 — , 
Göttingen (W) 15 48 17, 16 34 — (1), 17 30 — , 

Sraßburg (W) 16 , 16 31 34 (I S), 17 45 — , 

Padua gegen 15 45 — . 

3. Okt. Tiflis (E) 1 22 58, 2 35 35 (1 1), 3 40 — , 

Göttingen (Wj 2 05 ~ , 2 16 — (0-3), 3 10 — . 
Nach 3 40 — mehrere stärkere Erdstöße in der Gegend von 
Stoiac (Bosnien), auch in einem Teile von Dalmatien verspürt, reg. : 
Sarajevo (V) 3 41 40, 3 42 — (5), 3 43 — , 

Agnun (VK) 3 49 21. 3 50 19 (1 -2), . 

Triest (V) 3 50 13^ 3 50 34 (1), 3 52 ^. 
Pola (V) 3 49 53, 3 49 58 (0 9), 3 51 — , 
Padua und Rocca di Papa reg. nach 3 45 — 
8 25 — zwei leichte £rdst5fie in Stolac 

Von 10 30 — bis 12 15 — reg. Ischia 8 lokale ErschQtterungen, 
▼on welchen jene um 11 20 in Forlo auf Ischia gefühlt wurde. 

4. > (?) 3 heftige Stoße auf Ischia; 

Tiflis (E) , 3 46 38 (l ö), 4 25 - 

gegen 6 20 drei Erdstöße in Bürgels (Tirol); 
Tiflis (E) 7 53 07, 7 56 08 (12-1), 8 15 — , 
Triest (E) 8 05 27, 8 10 52 (1-8), 8 34 — , 
Göttingen (W) um 8 08 — einige schwache Wellen. 

5. /6. » Nachts Erderschütterungen auf der Hochebene von Cadore, 

im Ampezzo- und Grödentale (Tirol). 

6. . Tiflis (E) 13 57 07, 14 10 05 (4-4\ , 

Göttingen (W) verzeichnet 14 40 - schwache, lange Wellen. 

6. /7. » (?) Nachts in Nordingra ^Schwedenj Beben, begleitet von donner- 

Ahnlichem Getöse. 
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7.0kt. Tiflis 19 34 43, 19 36 27 (l*!), . 

8. > Sarajevo reg. von 5 57 — an Spuren eines Bebens, 

Ischia gegen 6 , ebenso Padua und Rocca di Papa, 

Tiflis (E), 6 04 18, 6 34 33 (5), , 

Göttingen (W) 6 04 42, 6 15 12 (0-7), 6 19 — , 

Wien (W) 6 04 H 6 31 - (1*4). , 

Laibach (E) 6 17 02. 6 42 — (2'7), 7 02 — , 

Sarajevo (V) , 23 10 40 (4), 23 11 — (Lokalbeben). 

9. » Rume (VK) 9 30 02. 9 30 02 (2-5). 9 31 — . 

Rocca di Papa gegen 13 30 >- schwache Aufzeichnung; 
*(}) in Termiiit und Trabia 3 nemlich heftige Erdstöße. 

10. . Tiflis (E) 2 47 46^ 3 15 04 (4- 1), 4 20 — , 

Laibach (E) 3 07 28, 3 42 07 (2-5), 4 04 — , 

Straßburg (W) 3 10 — bis 3 33 — vereinzelte lange Wellen, 

Wien (W) 3 10 — bis 3 30 — regelmäßige Wellen; 

München (W) zwischen 7 und 8 leichtes Beben; 

Tiflis (E) 8 33 18, 9 16 54 (1), , 

Straßburg (W) 9 17 16, 9 20 Ol (1*9), 9 40 — , 

Göttingen (W) 9 14 18, 9 23 48 (O'S), 10 , 

Tiflis (E) 14 04 24, 14 44 53 (4\ , 

Göttingen (W) 14 06 14, 14 54 48 (3), 16 , 

Laibach (E) 14 06 30, 14 22 03 (5), 15 27 — , 

München (W) 14 08 —, , 14 45 — , 

München (W) 15 15 —, , 16 , 

Wien (W) 14 10 — , 14 49 30 (2-9), 15 45 — , 
Triest (E) 14 13 53, 14 25 Ol (2 6), 14 59 — , 

Straßburg (W) 14 16 12. 14 56 41 (3*8), 15 , 

San Fernando (M) 14 43 30, , 15 32 18. 

10./11. Okt Sarajevo (V) von 22 43 — bis 22 48 — Spuren eines Bebens, 
Triest (E) 23 55 17, 0 16 13 (4-7), 1 06 — , 
Wien (W) 23 55 30, 0 31 12 (3*5). 1 30 
Laibach (E) 23 55 31. 0 13 41 (3-3), 1 34 — , 
Göttingen (W) 23 55 54, 0 30 — (2), 0 40 -, 
Stiaßburg (W) 23 56 07, Bh = 0 24 13, 1 25 — , 
Kremsmünster (E) 23 57 42, 0 12 24 (4), 0 44 — , 

Tiflis (E) 0 00 12, 0 39 19 (13'5X 3 , 

München (W) 0 10 28, , i 

Rocca di Papa zwischen 0 — — und 2 — — . 

ILOkt. Tiflis (E) 6 21 23, 7 12 04 (2), 8 , 

Wien (W) 6 25 — , 7 25 — (2-3), 8 , 

Göttingen (W) 6 25 02, 7 18 ^ (1-1), 8 20 — . 
Tnest (E) 6 30 47, 6 38 Ul (2 2), 7 22 — , 
Laibach (E) 6 31 — . , 7 29 — , 
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Stiaßburg (W) 6 07 7 15 52 (1 9% 8 13 — , 

Mönchen (W) 7 10 30^ , . 

12.0kt Güttingen (W) 2 07 38, 2 43 — (0*2), 3 15 

Tiflis (£) 2 25 41, 2 52 17 (3-lX 4 , 

Wien (W) 2 30 2 50 — (1), 3 15 — , 

Wien (W) 3 45 — , 3 SO — (0-5), lange WeUen, 

Rocca di Papa 10 Nahbeben, 

Slraßburg (W) 12 22 10, 12 33 — (1*5), 12 47 — , 

Göttingen (W) nach 12 30 — , 

Triest (E) 12 34 55, 12 47 11 (3), 13 25 — , 

Tiflis (E) 18 32 34, 18 54 34 (1-9), 20 . 

(?) In der Nacht zum 13. Oktober sechs Erdstöße auf Bombolm 
und anderen Inseln der Ostsee. 

13. » Gegen 3 schwache Erschütterung im nördlichen Stadtteile 

von Baltiuiore. 

14. » Rocca di Papa um 23 30 — , Nahbeben. 

15. . San Fernando (M) 12 33 48, 12 36 24 (0 -5j, 12 43 — , 

Göttingen (W) 15 40 — , 15 47 — (l-l), . 

17. » Göttingen (W) 10 54 36, II 31 18 (9), 13 , 

Triest (V) 10 56 14, 11 35 53 (0 2), 12 07 — . 
Wien (W) 10 56 42, 11 35 ~ (6 4), 12 30 

Laibach (£) 11 , 11 43 51 (4*4), 12 13 — , 

Ucde (E) 11 05 41, 11 40 19 (13), 12 22 
Straßburg (W) 11 06 16, 11 43 44 (5 1), 11 40 

Budapest (B) , Bh » ii 28 18 {0 B\ 11 58 

Krakau (B) 11 30 24, 11 36 24 (0 2), 11 50 -. 

19. » 0 15 — schwaches Beben im Gebiete Von Stolac; 

Triest (V) 10 06 37, 10 06 52 (0-2)^ 10 8 — , 
Triest (V) 10 27 05, 10 27 07 (O S). 10 38 — . 
*(}) Abends und in der Nacht nun 20. Oktober drei leichte Erdstöße 
in Trabia. 

20. » 4 in Stolac und Capljina (Bosnien); 

17 starkes Beben in Sctaulawery (Tiflis), von folgenden 

Warten reg.: 

Göttingen [\V) 17 14 29, 17 24 12 (0-5), 17 50 — , 
Wien (W) 17 16 30, 17 22 54 3), 17 45 — , 
Triest (E) 17 18 59, 17 27 Ol (4 -5), — — , 
Laibach (E) 17 19 06, 17, 22 02 (3», 18 11 — ; 
♦17 49 — Beben im Gebiete de.s Uskokeni^ebirges, 
stark ^efulüt in Rann, Gurkfeld, Zirkiach, i^andsuaü (Krainj, Karl- 
Stadt (Kroatien), schwach in Agram; mehrere leichte Nachbeben. 
Folgende Registrierungen: 

Agram (VK) 17 13 38, 17 14 — (0 3), 17 18 — , 



Digitized by Google 



_ 9 — 



Fiume ( VK) 17 44 17 44 25 (2), 17 46 — , 

Agram (VKl 17 49 19, 17 49 53 (30 -3), 18 , 

Laibach (Vj 17 49 16, 17 49 45 (2'2\ 17 53 — , 
Triest (V) 17 49 55, 17 49 57 i2-2., 17 52 — , 
Pola (V) 17 49 40, 17 50 06 (0-3), 17 51 — , 
Wien (W) 17 50 02, 17 50 22 (4-4), 17 52 — , 
G<}ttiogen (W) zwischen 17 53 — und 17 53 48^ Padua 17 45—. 
«Nach 18 03 und 21 34 — Nachbeben, geOlhlt in Rann und 
anderen Orten, reg.: 

Agram (VK) 18 03 53, 18 03 57 (0-4X , 

Agram (VK) 21 34 56, 21 35 Ol (2-4), 21 36 — , 

Triest (V) 21 35 29, 21 35 32 (0-2), 21 36 
21. Okt. 22 (?) Erschatteniog in Derbent (Transkaukasien). 

Straßburg (W) , 18 15 30, 18 24 — . 

21. /22. Okt. (?) * Vereinzelte schwache Stöße in Zlrklach (Krain). 
22/23. » (?) »Vereinzelte schwache Stöße in ZIrklach (Krain). 
23, Okt. Wien (W), von 5 bis 5 26 — lange Wellen. 

24. » ♦(?) Früh drei schwache Stöße in Zirklach; 

2 und 3 45 — Beben in Palena (Chieti), (iV); 

*6 35 — stärkerer Stoß in Zirklach; 
13 10 — Erschütterung in der Gegend nördlich von Spalato 
(Dalmatien); 

Sarajevo (V) 12 59 — Spuren eines Bebens; 

Temesvar (VK) 15 48 ~, (O ö). 16 24 — , 

Budapest (B) 15 50 27, 16 06 58 i3-3;, 16 25 — , 
Agram (VK) 15 50 41, 16 11 45 (0-3», 17 04 — 
Sarajevo (V) 15 42 — , 16 Ol — (0-9), 16 21 — , 

Wien (W) 15 50 30, 16 12 06 (37), 18 , 

Laibach (E) 15 50 46, 16 17 52 (26), 17 32 — , 
Triest (E) 15 50 55, 16 10 34 (14), 16 58 

München (W) 15 51 16 11 nach 17 , 

Hamburg (E) 15 51 — , 16 10 , 

Gottingen (W) 15 51 04, 16 11 48 (24), 18 , 

Straßburg (W) 15 51 27, 16 10 04 (16 2X 18 , 

Krakau (B) 15 55 48, 16 11 30 (2), 16 45 — , 

Ögyalla (B) 16 02 14, 16 26 14 (2-3), 16 47 — 

Pola (V) 16 08 40, 16 12 30 (0 25), 16 17 — , 

CaLL^iano, Ischia, Moncalieri, Padua, Pavia und Rocca di Papa 

15 45 — bis 17 . 

25. • Sarajevo 5 04 — sctuvaclics Lokalbeben. 

26. • Gefren 21 15 — Erdstoß in Borgatoro (Parma). 

27. » Güttingen (\V) 5 43 — bis 6 lan^e Wellen. 

28. > 2 30 — sehr schwach in Potomje auf Curzola (Dalmatien); 
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Göttingen (W) 2 55 36» 3 23 ~ (0-7), 4 ; 

Pbdtia reg. 7 07 — ein Nachbebeo; 
* 12 25 — nemlich starker Stoß in Rann; 
Göttingen (W) 17 06 08 bis 17 11 — schwache Aufseicfannng; 
Sarajevo (V) IS 36 SO schwaches Lokalbeben; 
21 30 ~ in Biancavilla (CataniaX (III). 

29. Okt. Padua und Florenz (Quarto) gegen 2 55 — Fernbeben, 

Straßburg (W) 2 55 23, 2 58 21, 3 04 

Wien (W) 2 55 45, 3 17 — (2-5), . 

♦Nach 13 20 — in Rann und Landstrafi (Krain^; 

*18 mehrere Erdstöße, ziemlich heftige in Trabia, Termini 

(VII), Altavilla; gefühlt auch in Palermo, Bagheria, Catania und 

Mineo, reg. in Ischia. 

30. » 12 30 — starker Stoß in Apice (Benevent). 

31. . Wien (W) 2 58 44, 3 31 06 (10- 7), 5 , 

Triest (E) 2 55 50, 3 31 06 (6-6), 4 51 — , 

Göttinyen (W) 2 58 40, 3 29 18 (4 5), 4 30 — , 

Straßburg i W) 2 59 25, 3 35 40 (2-7), 4 20 — , 

Laibach (E) 3 09 — , 3 34 18 (15), 4 30 — , 

Heidelberg 3 24 57, 3 34 19 (2-2), 4 11 — , 

Rocca di Papa und Moncalieri zwischen 3 15 — und 4 . 

Ing, C. Bartl. 



Allgemeine Obersioht 

(Hieza Ttfel 1.) 

Im Monate Oktot>er l.J. ist ein Erdbeben an unserer Erdbebenwarte 
mehr verseichnet worden wie im Vormonate. Ob die Erdbebenhäufigkeit mit 
der Bodenunruhe im Zusammenhange steht, kann selbstverständlich nicht 
gesagt werden. Wohl aber geht aus dem uns vorliegenden Beobachtungs- 
und Nachrichtenmatertale hervor, daß die Erdbebenereignisse in Gruppen 
oder Reihen auftreten, was am besten aus der graphischen Darstellung der 
Erdbeben ersehen werden kann. 

Jede besser eingerichtete Warte in Europa registrierte im abgelaufenen 
Monate Oktober fast gleichzeitig jeden 7. bis 8. Tag ein stärkeres Fern- 
beben. Der Hestimniung der I lerddistanzen stellten sicli diesmal Schwierig- 
keiten entgegen, da bei den meisten Fernheben der erste Einsatz durch 
die starke Unruhe verdeckt war; so erklärt es sich auch, warum die Herd- 
distanzbestiminungen, die von den Erdbebenwarten an die Tagesblätter 
hinausgegeben wurden, soweit voneinander abgewichen sind. Trotz der 
sorgfältigen Kontrolle und Ankündigungen dieser Fernbeben durch die 
europäisciieu und amerikanischen Wcltblätter ist bis heute über den 
Ursprungsort der Fernbeben vom Oktober nichts bekannt geworden. 
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Einige Beunruhigung hatten die Fernbebenmeldungen des Wetter- 
bureaus in Washington und der Erdbebenwarten Sydney und Perth hervor- 
gerufen, welche am 2. Oktober, so wie wir hier in Europa, starke Fernbeben- 
aufzeichnungen notiert hatten. Wie leicht begreiflich, hatte iiian, ins- 
besondere in Amerika, eine Wiederholung ähnlicher Ereignisse wie jene 
von San Francisco und Valparaiso befürchtet. Prof. Milne in Newport hat 
an die englischen Blätter sofort mitgeteilt, daß der Herd des Fembebens 
vom 2. Oktober wahrscheinlich im Meere westwärts der Inselgruppen von 
Australien zu suchen sein wird. Telegraphiscbe Anfragen an unsere Warte 
wurden ähnlich beantwortet: «Es liegt kein Grund vor, Erdbebenkatastrophen 
zu befürchten, der Herd war submarin, wahrscheinlich in antarktischen 
Gebieten gelegen.» 

Die starken Fernbebenbewegungen hatten auf unseren europäischen 
Herden eine Reihe von örtlichen Erschütterungen ausgelöst, zunächst in 
Sizilien Termini, wo eine lebhaftere seismische Periode seit 9. September 
bereits im Zuge ist, und den nächsten Tag in Bosnien und Dalmatien; so 
wurden in Stolac selbst innerhalb 1'/, Stun irn 15 bis 20 Erschütterungen 
beobachtet. Am4. Oktobrr meldet San Fernando Bodenunruhe. Die Bebcn- 
haufigkeit ist nach unserein Beobachtungsniatcnale bis zum 8. Oktober im 
Abnehmen begrififen und von da wieder im Zunehmen. Ein Maximum der 
Bebcnaufzeichnunt'en wird am 10. Oktober^ erreicht, an welchem Tage die 
meisten Warten dici Fcrnbcbcn registriert hatten, fühlbare Beben treten 
diesmal vereinzelt, wenn wir von Tcimuu absehen, nui m Bornholm auf. 

Der starken Unruhe am 15. und 16. Oktober folgt am 17. eine vor- 
läufig vereinzelte Fembebenau&eicbnung. Den 19. und 20. folgen wieder 
mehrere Nahbeben. Bemerkenswert ist das Zusammentreffen eines Fem- 
bebens am 20. Oktober, dessen Hauptbewegung kaum durch unseren Boden 
vorübergezogen, als im Uskokengebirge, 100 Kilometer von Laibach ent- 
fernt, ein Beben ausgelöst wurde, welchem in den nächsten Tagen mehrere 

* Aus den zcntralamerikanischen Staaten werden heftige Scrstürmc gemeldet, die 
nach Zeilungsangaben den Höhepunkt in den Tagen vom 11. bis 14. Oktober erreichten. 
Am 11. Oktober Rollett in Untergrinimifig bei Steinach Felssterse erfolgt sein. Am 
12. Oktober senkt dch in Paris ein im Bau bofin<ilicher Bogen der Stadtbahn. Am 
12. und 13. S^'estünne an der Nordsee. Vom 14. auf den 15 Oktober erfolgt in Winfrate 
(Grafschaft Durham) eine außerordentlich starke Schlagwetterexplosion. Gerade mit 
RQdcndit aof die Schlagwetterkatastroplie wird es vom großen Interesse sein zu erfahren, 
ob nidit der Beginn einer sehr starken Unruhe im Westen von Europa auf einen frflhereo 
Zeitpunkt wie bei uns fällt. EMese Unruhe wurde auch an anderen europäischen Warten 
l)cobachtet. Sehr interessant sind die Rcohachtun^en der Münchner Erdbebenwarte. Dort 
beginnt die Unruhe gictclifaiis am 13. Oktober um 5 Uhr 29 Minut., aber schon eine halbe 
Stüide vorher waren am Münchner Wiediert- Apparate lange Wellen su sdien, die 
mAglicherweise von einem Fembeben herstammen. Die stArIcste Unrahe wurde dort am 
16 , 17 und IS Ok'ohrr ViCdl arhtct und merkwürdigerweise setzt durt die Uniuhe nachts 
immer aus. Wir nnOlitm hiezu bemerken, t!nß tlicsrs AusMcibcn der Uniuhi- in den 
Kachtslunden wohl nur auf die Eigentümlichkeiten des Apparates zurückzuführen sein wird. 
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Nachbeben folgten. Am 21. neuerliches Aufleben der Bodennnruhe ohne 
Bebennachrichten; am 22.* Wiederholungen von Beben in Termini und im 
Uskokengebirge. Seismisch bewegt war der 24. Oktober; eine Reihe von 
schwachen Erschatterungen gehen in Italien und Dafanatien einem allgemein 
registrierten Fembeben voraus. Am 26. Oktober* beginnt eine sehr starke 
seismisdie Unruhe, die am 29. alle drei Pendel er&i^t; seismisch bewegt 
waren der 28. und 29., und der letzte Oktobertag* bringt wieder eine all- 
gemeine Fernbebenaufzeichnung. Die Bodenunruhe ninunt ziemlich rasch 
gegen den November zu ab. 

Falls ein Zusammenhang der Bodenunruhe mit aufierordentlich 
starken StOrmen in der Ferne besteht, so könnte man aus dieser Beob- 
achtungsreihe den Schluß ziehen, da& die stärkere Bodenunruhe diesmal 
mit einer Verspätung von ein bis zwei Tagen nach dem Maximum des 
Sturmes in der Ferne hei uns eingetroffen ist, allerdings stützt sich diese 
Wahrnehmung nur auf unzuverlässige Zeitungsnachrichten. Sicher ist nur 
die Beobachtung, daß der große Adria-Sciroccosturni vom 31. Oktober ohne 
merklichen Einfluß auf unsere Instrumente geblieben ist. 

Einen ziemlich regelmäßigen täglichen Gang weist in diesem Monate 
das langperiodische Pendel auf, indem fast an jedem Tage gegen Mittag 
ein ausgeprägtes Maximum zu erkennen ist. An den beiden anderen 
Pendeln ist ein Maximum um diese Zeit nicht feststellbar; auch macht sidi 
an keinem der Pendel die durch den Verkehr auf der Straße oder im 
Hause hervorgerufene Zitterbewegung irgendwie bemerkbar, ja selbst für 
natOrlicfae Ordiche ErscbQtterungen von sehr kurzer Dauer sind unsere 
Ehlert-Pendel ganz unempfindlich. 

Vergleicht man die Barometerkurve* mit dem Gange der Unruhe, 
so ilUlt in diesem Monate ein deutlicher Farallelismus auf, der sich darin zu 
erkennen gibt, daß bei hohem Barometerstande eme stärkere und beim Tief- 
stand im allgemeinen eine schwichere Bodenunruhe beoliachtet wurde. 

Ein Zusammenhang mit den örtlichen Windbewegungen und der 
Unruhe ist in diesem Monate nicht nachweisbar. Die stärkste Windbewegung 
tritt am 3. Oktober gegen 10 Uhr morgens mit 32 Kilometer per Stunde 
auf, während das Maximum der Unruhe an den leunperiodischen Pendeln 
schon am 2. Olctober beobachtet wurde. 

*■ An dieflem Tage vofmittagB ist eme Betoneiaendedce der neuen WerkstStte der 
Daimler Motorenwerke in Wietter^Nenstadt aus bisher nodi nidit ijenau festgeftdlten 
Ursachen eingestürzt. 

* Am 25. und 26. herrschte in Südwesten von Japan ein Orkan. 

* Außerordentliche Stttraie in Sadenropa: Abiiasia, Nina, Cannes etc bleiben gans 
ohne Einfluß auf unsere Instrumente. 

* Gelegentlich der Veröffentlichung des vervollständigten Monatsberichtes in der 
Monatsschrift werden neben der Bodenunruhe auch die fibriRen meteorologischen 
Elemente in graphischer Darstellung zum Ausdrucke i,'cl>racht. Bisher wurden in du ser 
instruktiven Weise die ersten vier Monate dieses Jahres (1906) ausgeführt, welche demnächst 
veröffentlicht werden. 
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Magnetische Störungen wurden am 22. Oktober am Erdmagne- 
tischen Observatorium in Manchen beobachtet, wo selbst an den Magneto- 
graphen starke Störungen eini|:;e Stunden hindurch angedauert hatten. 
Hiezu wird bemerkt, daß nach den Beobachtungen der Münchner Warte 
in den letzten Monaten die Bewegungen der Magnetnadel nur wenig von 
dem ncMrmalen Verhahcn abgewichen sind. 

Sonnenscheinbeobachtungen an der Laibachcr Warte. Der 1., 6., 
15., 16, 23. und 25. bis zum Ende des Monates hatten keinen Sonnen- 
schein, Der längste Sonnenscheiniag fällt auf den 4, Oktober mit einer 
Sonnenscheindaucr von 8 Stunden 15 Minuten. 

Sonnenflecken beobachtungen an der Laibacher Warte. 

Am 2. Oktober 2 Gruppen 8 Flecken, 
» 4. » 2 »33 » 
» 8. . 2.9» 
» 9. » 2 » 6 . 

I 

> 10. • 2 • 6 • 

» 11. » 1 Gruppe 5 • 

» 12. » 1 » 3 > 
Vom 17. bis 20. Oktober waren keine Flecken feststellbar; hingegen 
fielen am 21. und 22. Oktober am Sonnenrande aulSerordentlich starke 
Fackelbildungen, die auch an anderen Tagen dieses Monates häufig be- 
obachtet worden, auf. In den folgenden Tagen konnten wegen Bewölkung 
keine weiteren Sonnenbeobachtungen gemacht werden. 

Zur Charakteristik der Bebenstärke und Häufigkeit möge 
noch angeführt werden, daß im Monate September 1906 auf unserer Warte 

am V. Rebeur-Ehlert-Apparate elf Beben aufgezeichnet wurden mit einer 
Summe der Maximalausschlägc von 68 2 Millimeter. Der mechanisch regi- 
strierende Vicentini zeichnete nur zwei Beben auf, Summe der Maxima 
3-2 Millimeter. 

Im Oktober 1906 zeichnete der Ehlert- Apparat zwölf Beben mit 
einer Summe der Maximalausschläge von 77'1 Millimeter. Der mechanisch 
registrierende Vicentini zwei Beben, Summe der Maxima 2 6 Millimeter. 
Ohne Bebennachrichten, weder registriert noch gefühlt, sind wir am 16. 
18. und 21. Oktober geblieben. A Behr. 



Notizen* 

Von der Laibaoher Erdbebenwart«. As Stelle des Technikers A. Cacak, welcher 

sei? A| ril 1903 die Dienst«: eines Assistenten an der Erdbebenwarte versehen hat, ist 
im S< i [' mher I. J. In<^enimr C Rirtl n!<^ A'^'^i'-tf-nt an 'insrrcm InstiUitc anj^cstellt worden. 

Die intemationale Erdbebenioraciierveremigoxig tagte im Oktober 1. J. in Rom, 
«thlte zum Pracidenten Direktor L, Palasio «id den Vertreter Ungarns, Professor 
Dr. Rudolf v. ICAvesl^ethy (Bndapest) auf cwOlf Jahre s«n GenenJsdcretftr. Der Kongreß 
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beschloß die Errichtung neuer Erdbebenwarten in Erythräa und in Reykjavik aut 
Island und Errichtung einer internationalen Warte in Palästina. Üesondcrs eingehend 
behandelte der Kongreß die durch die furchtbare Katastrophe dieses Jahres aktuell 
gewordene Frage nach der Ursache der eruptiven Vorgänge am Vesuv. Auf Antrag 
des Zentralbureaus wurde be.«5chlnssen, intensivere ucodynamische Bcubachtunfjen ara 
Vesuv vorzunehmen, und awar durch Aufstellung eines optisch registrierenden Horizontal- 
pendels in Vesuv-Observatorium, femer durch periodisch zu wiederholende Schwere- 
messungen auf dem Vesuv, durch Beobaditong der atmosphftiisdien Elektrititat am 
Krater, durch Ausführung eines Präzisionsnivellements der Küste des Golfs von Neapel 
un(i (iuich Aufstelhing eines Flutmessers bei Torre dd Grcco, Ferner forderte der 
Kongreß die erdmagnetischen Institute und die Internationale geodätische Assoziation 
zu gemeinsamer Arbdt auf, um womi^Uch die Besiehungen swiadien Erdbdien und 
Erdmagnetismns festamstelien. Der Vertreter Grofibritanniens, PMf. Dr. Schuster aus 
Manchester, teilte im Verlaufe der Verhandlungen mit, daß Großbritannien in allernächster 
Zeit seinen Beitritt zur Assoziation erklären werde. Da auch Frankreich auf" «icr Kon- 
ferenz vertreten ist, so ist zu hoffen, daß es dem Beispiele Englands folgen wird. Femer 
ist es lUcht auagesdiloasen, dalS die Republilc Argendnlen audi beitritt, wen^eus 
konnte Herr Prof. Gerland, der Direktor der kaiserlichen Hauptstation in Strafiburg, die 
erfreuliche Mitteilung machen, daß in Meiidoz.i eine Warte erster Ordnung errichtet 
werden .soll. Die Assoziation wird also binnen kurzem 20 Staaten umfassen. Dit dritte 
Tag war für einen Austlug nach Rocca dt Papa angesetzt, um das Observatorium zu 
besichtigen, welches unter der Leitung von Prof. Agamennone steht. Nach einer Wt- 
tcilung des Präsidenten, Prof. Palazzo, hat die italienische Regierung den Direktor der 
kaiserlic hen Ilaujilstation und des internationalen Zcntralbiircaus, Prof. Dr. Gerland , für 
seine Verdienste um die Gründung der Assoziation durch Verleihung eines hohen Ordens 
ausgezeichnet. 

Dar intenmttoiMUMi Kr4b«lMolo*Mli«rvw«iiiig«ttg ist nunmehr auch die britische 

Regierung , zunächst auf die Dauer von vier Jahren , beigetreten. Da England ein seine 
heimischen und außereuropäischen Besitzungen umfassendes Netz von Erdbebenwarten 
besitzt, so hat die von Deutschland angeregte Internationale Organisation die gewünschte 
Vervollständigung und Abrundtmg nunmehr erretdit. Von dta Grofiataaten fehlt dann 
nur noch Österreich. 

nie Laibaoher Erdbebenwarte versenth t 7tifoI;ye der Innsbrucker Vereinbarung der 
ßsterreichischen Seismolo^^en vtmi Jahre ini)5 bei allen wichtigeren Erdhebenereignissen 
autographierte kurze Meldungen über die seismisdien Aufzeichnungen an die Erdbeben- 
warten bei gleichseitiger Hervorhebung etwaiger BodenunndM. INese Melde- oder Aviao- 
fcarten* werden in Hinkunft nur an jene Warten versendet werden, wetdie uns als GegeOf 
leistung aurh solche Meldunc^on re^'cimrißi^' zukommen lassen. In diesem Jahre wurden 
bisher über 30 Meldekarte n verst iuiet Wot henberichte der Laii>ac-her Erdbebenwarte sowie 
der übrigen österreichischen Stationen versendet die k. k. Zcntralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamik In Wien regelmäßig alle 8 Tage nach den versdiiedenen in- und aus- 
ländischen Erdbebenwarten. Bekanntlich ist der FIrdbc bendienst in Österre ich zentralisiert 
und als Reichszentrale die Ic. k. 2^tralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in 
Wien bestimmt worden. 

Direkter telegraphischer Erdbebennachrichtendienst besteht schon seit dem 
Jahre 1901 mit dem k. u. k, Hydrographlsdien Amte der k. u. k. Kriegsmarine in Pola, dem 
Maritimen Observatorium in Triest und der Erdbebenwarte in Laibadi; diese seismische 
Korrespondenz ist allerdings nur auf eine bestimmte Anzahl von Telegrammen beschränkt, 

' Die Verla>:;sbuchhandlung ist bereit, die rec^elmaßige Versendung solcher Melde- 
karten an Institute und andere Interessenten gegen einen jährlichen Betrag von 8 Mark = 
8 Kronen zu besorgen. 
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Iteniefit aber taut Erlasses des k. k. Handclsninisterioms vom 12. Febraar 1901. Z. 6276, 

die Gc1)flhrcnfrcih(it. Auch mit der Erdbebenwarte in Padua, bezw. Prof. Vicentini, 
besieht ein Abkommen, daÜ bei seismischen ErHj;nissrn fallweise gegcnseiti^^c tc!c- 
graphische Verständigung erfolgt. Tciegraphischc Meldungen kommen uns bei Erdl chen- 
ere^niasen ftberdies aus Dalnatien, ferner von k. u. k. Militir-Po«t- und Telegraphen- 
stationen aus Bosnien und der Herzegowina sowie von etnselnen privaten Personen 
vom In- und Auslande zu. Eine möglichst rasche Verständif^un^' Ober Erdhcbcnvorkomm- 
nisse oder Repiistrierun^jcn ist für unsere Wissenschaft jederzeit von sehr "roßem Werte, 
und es wäre nur wünschenswert, wenn in dieser Richtung noch eine intensivere Betätigung 
Plat« greifen wOrde. 

Tagesberichte über Erdbeben enthält das Bullettlno Metcorologtco, welches von 
der Zentralanstalt für ^^''tPorolo[;ie und Geodynamik in Rom täglich hinausfjcpeben wird, 
ebenso veröffentlicht seismische Beobachtungen das k. u. k. Hydrographische Amt in 
Pola in seinem täglich erscheinenden telegraphbchen Wetterbericht. Woohenberichte < 
versenden Q1>erdies die Belgrader Erdbebenwarte im We((e unserer Zentrale in Wien, 
femer die kaiaeriidie Hanptatation ftkr Erdbebenforschung zu Straßbur^ i. E , das Maritime 
Observatorium von San Fernando, das Geophysikalische Institut in Göttin^jen, das Physi- 
kalische Observatorium in Tiflis. einen Sammelbericht über die seismischen Beobachtungen 
der Warten hi Budapest, Oyyalla, Temeavar und Agram und flberdles ein Veneichnu der 
gefühlten Beben versendet wöchentlich die Bndapester Zentrale. MonntelMikbte* vei^ 
öflTentlicht die k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien, das 
Osservatorium «Ximeniano» in Florenz, die Hauptstation für Erdbeben forschung in 
Hamburg, die seismische Station in Jena, das Observatorium Mcteorico-Gcodynamico 
«Gnisanti» in Uineo (Stxilien), das Univeraitäta-Obaervatoriom in Heashia, da» astro> 
Bomisdie, geodynamische und meteorolotjische Ofaeervatorium in Granada, das meteoro- 
lofjischc Institut in Rumänien (Bukarest). Die seismische Station von Uccle vcröfTentlicht 
monatlich die Beobachtungen in »Cid et terrc (Brüssel) und ebendort erscheinen die 
sogenannten «Ephemerides sismiqucs», hauptsächlich die fühlbaren Beben enthaltend, 
welche monatlid von F. de Mooteasus de Bdlore verfaßt werden. 

Sin Bodmnuruhe wird in Hinkunft in folgenden Stärke^raden klaasifislert werden: 
Bewehrungen bis zu einem Millimeter «sehr sch wach», von l bis 2 Millimetern «schwach», 
von 2 bis 4 Millimetern «mäßig stark», von 4 bis 7 Millimetern «stark», von 7 bis 10 
Millimetern «sehr stark» imd über 10 Millimeter «außerordentlich stark». 

Ammerkimg dmr SekiifMitmg. Die Herren Vorstlnde der Observatorien «md 
Erdbebenwarten werden gc1)eten, uns möglichst rmäx Aber alle an ihren Instituten 
gemachten Beobachtungen Nachricht zu geben, da es uns nur auf diese Art möglich 
sein wird, eine Vollständigkeit der seismischen Nachrichten su erreichen. Bei den 
Mitteilungen der Erdbebenauftelclinungen vmi mdireren Pendeln Utten wir jene Zeit- 
angaben, die am vollständigsten und sur Ermittlung der Herddiatans am gedgnetsten ^d, 
durch Unterstreichen kenntlich zu machen. Wir werden auch in Hinkunft wie im 
vorliegenden Oktoberberichtc nur die Zeitangaben l.) des Beginnes. 2) des Maximal- 
ausschlages imd 3.) das Ende der seismischen Störung in den Monatsbericht aufnehmen. 
Sehr erwOascht wiren uns auch Nachtiditen aller anfTanenderca Stdrtmgcn magnetischer 
nnd meteorologischer Elemente und um deren liltteihmg wir dringend Utten. 

Mit der gleichen Bitte wenden wir uns auch an die verschiedenen technischen 
Institute und Unternehmungen, wie Bergbaue, Eisenbahnen und Bauunternehmungen. 
Erst durch ihre freundliche Mitwirkung wird es möglich wetden, das Ziel unserer 

* Wir werden in den folgenden Nummern der Nachrichten das Verzeichnis der 
Warten vervollständigen, welche Zusammenstellungen über Erdbebenbeobachtungen 
regetadfilg hinauageben und bitten die VoratSode der Institute um diesbesÜgUdie 
Ifitteiinngen» 
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Bcstrebnngen zu erreichen, — festzustellen, inwieweit die Bodeounruhc oder Erdbeben, 
mögen sie nun örtlicher Natur oder Femwirkungen sein, die menschlichen Werke über 
und unter Tags zu getahrden vermögen. Wir werden in den Neuesten Erdbebennachhchten 
daher das teduiadie Gd}iet der Sdsnologie sun&diat pflegen und laden hiemit alle 
FaclmiXnner nir liitarbdt ein. 



An die technischen Unternehmungen! 

Nachfolgeade aktuelle Fragen, deren Lösung wir ein grolVes Interasse 

entgegenbringen und die wir zunächst in das Arbeitsprogramm der 
«Neuesten Erdbebennachrichten» aufnehmen wollen, empfehlen wir ganz 
besonders dem Studium der berufenen Fachmänner. 

Einflufi seismischer Bodenbewegungen auf den regelmäfiigen 

Bergbaubetrieb durch hervorgerufene StOmngen» insbesondere 

Schlagwetterexplosionen ? 
Hiezu möge bemerkt werden, daß sowohl die Ausläufer von Fern- 
beben als auch die Bodenunruhe nach den Untersuchungen, welche auf 
Veranlassung der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien vor 
einigen Jahren im Bergbaue von Pfibram unternommen wurden, zu dem 
überraschenden Ergebnisse führten, daß in einer Tiefe von 1100 Metern 
die Fernbebenausläufer sowie auch die herrschende Bodenunruhe ganz 
konform, nur etwas schwacher wie am Tage, beobachtet wurden. 

Einfluß seismischer Bewegungen aul Zement- oder Beton- 
bauten, welche im Bau begriffen sind? 
Bei dieser Frage wäre es la gegenwärtiger Zeit von größter Be- 
deutung, festzustellen, ob fortdauernde Bewegungen der Unterlage, 
insbesondere Pressungen der im Erhärten begrifTenen Betonmasse, die 
Bindekraft derselben beliindero, so da& nachträglich der Zement das Aus- 
sehen eines minderwertigen Materiaies annimmt; auch mOfite festgestellt 
werden, wie weit die Stabiiitat eines derartigen Neubaues infolge Ver- 
schiebungen der Fundamente, die durch seismische Bodenbewegungen 
hervorgerufen wurden, leiden konnte. 

Elnflttft seismischer Bodeobewegungen auf die StabQitflt des 
Oberbaues t insbesondere auch auf Brflcken- und Tunnelanlagen 
bei Eisenbaboen? 
AUe fachgemflfien Bemericungen oder Abhandlungen fiber diese und 
äbnlidie Fragen wollen wir sehr gerne in unserer Facbsdirift v^öffent- 
lichen und laden daher alle technischen Fachmänner, denen wir mit 
unseren seismischen Erfahrungen stets zu Diensten stehen werden, zum 
freien Meinungsaustausch ein. Wir glauben das vorgesteckte Ziel auch dann 
erreicht zu haben, wenn unsere vorangestellten Fragen mit Bezug auf die 
seismischen Einßüsse von seilen der berufenen Fachleute eine negative 
Antwort erfahren sollten. Die Schrift leitung. 
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. . Einladung zum Bezüge 
der Neuesten Erdbebennachrichten. 

Die gefertigte Verlagsbucfahandlung beehrt sich^ zum Bezüge 
der Neuesten Erdbebennachrichten einzuladen, welche in ihrem 
Verlage von njin ab in dem Umfange wie die vorliegende Nummer 
jeden 15. des Monates, den Bericht des Vormonates enthaltend, 

regelmäßig an die Abnehmer versendet werden. 

Die Neuesten Erdbebennachrichten werden alle seismischen 
Beobachtungen der Laibacher Erdbebenwarte und Überdies auch 
auszugsweise in übersichtlicher Form die Aufzeichnungen da: wichtig- 
sten Weltstationen enthalten. 

Die Neuesten Erdbebenfiachrichten werden in einer auch 
dem Laien verstitndlichen Art eine graphische Darstellung Uber 

den Zustand der Krdrinde an allen Tagen und Stunden bringen, 
worauf wir insbcsonicre die Bergbau-, Eisenbahn- und Bau- 
unternehmungen uifinerksam machen wollen. 

Die Neuesten Erdbebennachrichten bringen außerdem kurze 
Notizen 'über alle wichtigeren Neuerungen auf dem Gebiete der 
modernen Erdbebenforschung. 

Die Neuesten Erdbebennachrichten bleiben nach wie vor 
eine Betlage der Monatsschrift «Die Erdbebenwarte» und werden 
an die bisherigen Abnehmer der Monatsschrift mit dieser kostenlos 
versendet. 

Die Neuesten Erdbebennachrichten können auch ftir sich 
allein bezogen werden. Der Bezugspreis für 12 Monate beträgt 
14- Mark = 14 Kronen; auch einzelne Nummern werden um den 
Prd» von 1 Mark 50 Pfennig =: 1 Krone 50 Heller abgegeben. 

Die Neuesten Erdbebennachrichten können durch jede 
Buchhandlung sowie durch die Verlagsbuchhandlung 

Ig. V. Kleinnia} r & Fed. Bamberg in Laibach 

bezogen werden. 
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dabei susammen. Zu Ostern beobachtete ich eine starke Neigung des Cam- 
panile stadtwSrts, der ich kein Gewicht beilegte, da ahnliche Ersdieinungen 
an hochrs^oiden Türmen in Oberitalien fast Regel sind.» 

Diese Depesche wurde tags darauf im «Neoen Wien«: Ti^Uatt» ver- 
öifentlicht und von Wien aus hat dieses Gutachten dann nach den Obrigen 
eurojiäischen und amerikanischen Journalen die Reise um die £rde gemacht. 

Von diesem Zeitpunkte hatten wir auf unserer Warte ein besonderes Augen- 

merlc allen seismischen Vorkommnissen auch nach dieser Richtung hin ge- 
schenkt und die vielen älinlichen Ereignisse, die sich nachher wiederholten, 
• bestärkten uns in der Ansicht, daß unter besonderen Verhältnissen zwischen 
f den Fernbebenausläufern und der Stabilität der Bauten in der Tat ein 
^ Zusammeuhang bestehen könne. 

Untersuchen wir nun ^unächst den Fall des Markusturmes. Das Jahr 
1902 ist bis zum Monate Juli, was die Frequenz der Beben betrifft, sehr 
lebhaft verlaufen, die photographisch registrierenden Apparate hatten in 
dem Halbjahre über 120 seismische Störungen aufgezeichnet, in Summe 
mehr als in den vorhergehenden Jahren. Hingegen überschreiten mi ersten 
Halbjahr 1902 die Maximalausschläge aller Aufzeichnungen der mechanisch 
registrierenden Apparate niemals den Wert von 7 Millimetern, mögen sie 
nun von Nah- oder Fembeben herrahren, woraus man wohl den Schlufi 
ziehen darf, daß im genannten Halbjahr der europäische Boden von keinen 
außerordentlichen Bewegungen beeinflußt wurde. Am 5. Juli jedoch stellte 
sich auf allen Warten der Welt eine starke Fembebeoau&eichnung ein , die 
je nach der Entfernung der Warte vom Herde, eine oder auch mehrere 
Stunden lang die Apparate in Unruhe erhielt FOr unsere Warte betrug die 
Herddistanz dieser denkwürdigen Bebenkatastrophe von Salonichi rund 
1000 km. Die Aufzeichnungen jedoch verdienen als außerordendich stark 
bezeichnet zu werden, da selbst der Apparat mit nur zehnfacher instrumenteller 
ViMgrößerung, welcher nur zur Wiedergabe sehr starker örtlicher Erschütte- 
rungen bestimmt ist und bei Fernbeben in dem Halbjahre kaum etwas 
Nennenswertes aufgezeichnet hat, am 5. Juli die Fernbebenausläufer in den 
Hauptteilen mit Ausschlägen bis zu 4 5 Millim^''prn wiedergegeben hat. In 
Laibach betrugen also nach diesen Aufzeichnungen die Horizontalverschie- 
bungen der Bodenteile fast einen halben Millimeter, deren Dauer auf un- 
gefähr fünf Minuten veranschlagt werden kann. Die empfindlicheren photo- 
graphisch registrierenden Apparate erlitten starke Pendelversetzungen und 
die temporäre Boderiuii: alie läßt sich fast durch eine volle Stunde ver- 
folgen. An dem Triester Observatorium wurden am 5. Juli drei Fernbeben, 
am 6. Juli vier Fernbeben, am 7. und 8. Juli je ein Fembeben und am 9. Juli 
zwei Fembeben registriert, viele derselben wurden als Weltbeben von den 
meisten Warten der Welt aufgezeichnet. Der Boden von Europa hat auch 
an den folgenden Tagen Störangen erfahren, eine Reihe eoropftischer 
Warten melden Fem- und Nahbeben am 10. Juli und den darauf folgenden 
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Tagen.* Bemerkenswert ist auch die Meldung des «Osservatorio Ximeniano» 
aus Florenz,** daß am 12. Juli von 8 Uhr früh angefangen die NS.-Kompo- 
nente am Horizontalpendel den ganzen Tag Ober in beständiger Bewegung 

begriffen war. 

So sehen wir auch diesmal nach dem seismischen Faroxysmus vom 5 Juli 
eine Reihe weiterer seismischer Ereignisse folj^en, die ungefähr gegen die Mitte 
des Monates langsam erlöschen. Die Fcrnbebenausiäufer hatten also vor- 
handene Spannungen in der Erdrinde ausgelöst und da und dort neue 
Spannungen eingeleitet. 

Fragen wir uns nun, in welcher Weise die außerordentlich starken 
Fernbebenausläufer vom S.Juli 1902 den Glockenturm von San Marco be- 
einflußt haben könüLen, so wäre dabei folgendes zunächst in Betracht zu 
ziehen: 1.) Welche Eigenperiocie iiatte der Glockenturm von San Marco? 
2.) Welche Schwingungsdauer hatten die stärksten Wellen, welche am 
5. Juli am Markosturm vorübergezogen sind? 

Die erste Frage wird nicht möglich sein heute zu beantworten, da 
eine einwandfreie Bestimmung der Eigenperiode nur mit Hilfe eines Erd- 
bebenmessers möglich wäre, mit welchem man hätte im Turme selbst die 
Untersuchungen vornehmen müssen. Leider ist eine solche Bestimmung 
vor dem Einstürze niemals vorgenommen worden; dafi solche Messungen 
von praktischem Werte werden können, hat man erst nach dieser Kata- 
stroplie eingesehen. So wurde Prof. Vicentini*** ein Jahr später beauftragt, 
mit Hilfe instrumenteller Messungen festzustellen, ob Kanonenschüsse irgend 
einen Einfluß auf die Stabiiitat des «Palazzo Ducale» in Venedig ausüben. 

(Fortaetsung folgt.) 

Erlieüirungen über das Verhalten von Betonhäiuern 

bei Erdbebenkatastrophen. 

Mr. William B. Gesler, Zivilingenieur aus Berkeley-Cal, ist vielleicht 
der einzige Fachmann, welcher den Vorzug gehabt hat, die Wirkung eines 
Krdbebenstoßes während des Aufenthaltes innerhalb der Mauern eines 

Betonbaues zu beobachten. Die Tatsache, daß er dieser Probe tin mittelbar 
beiwohnen konnte, verleiht seinem Berichte über die gemachten Erfah- 
rungen besonderen Wert. Der Bericht, welchen wir der Zeitschrift ,^Cement 
and Engineering News" entnehmen, lautet folgenderweise: 



* Siehe «Die &dbebeiiwaite». Jahrgang III, Seite 164 o. f. 
Siehe Bollettmo della Societä Sismologica Italiana, Vol. IX, Terremoti 1902, 
Seite 296, 12. Juli, Fircnzc. Dalle 8'' in poi per tVttO il giomo COOtiOUO motO odla DS. 
dei pendoli orizzontali (O. Xim.; Alfani). 

••• Relaziunc del Prof. G. Vicentini, Diretlorc dell Istituto dt fisica della R univer- 
«I& di Padua solle oaaenrasiooi nsmografiche Aitte p«r deteiminare le consegueoie degli 
ipaii dl camioiie soUa stabUit& del FaUaxo Ducale in Venexla. Ve&eiia 1904. 
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Die Architekten und Ingenieure der ganzen Welt sammeln mit 
gröfitem Interesse jede Tatsache und jede Erfahrung, welche irgendwie 
mit dem letzten verheerenden Auftreten von Erdbeben und Feuer in und 

um San Francisco in Verbindung stehen. 

Es werden eine Menge Erscheinungen verzeichnet» die von Bewoh- 
nern von Holz-, Ziegel- und Steinhäusern, auch von solchen mit Stahl- 
rahmen beobachtet wurden und die daraus gezogenen Lehren sind zahl- 
reich und wertvoll. 

Die seismische Störunc: in diesem Gebiete war wahrscheinlich 
gerade so heftig wie im Gebiete des üniversitätsgcbäiidcs. wo genaue 
Messungen automatisch verzeichnet wurden. Die vertikale Höhe der 
Erdwelle wird mit i Zoll angegeben. Die Periode der Wellen betrug 
etwa eine Sekunde* und der zer.'>türende Teil des Erdbebens dauerte 
etwa anderthalb Minuten. Auf diese Art wurde dieser spezielle Teil der 
Erdkruste um einen Zoll etwa hunderunal gehoben und gesenkt. Dem 
Uneingeweihten mag dies keine besonders eindrückliche Vorstellung 
gelten, aber bei allen, welche diese Bewegung erlebten, erregte »e un- 
geheure Furcht und ein unauslöschliches Gefühl menschlicher Nichtigkeit 
und Hilflosigkeit 

Auch unser Haus wurde außerordentlich stark geschüttelt. Bilder, 
Möbel, Lampen, jeder nicht am Boden oder an der Wand befestigte Gegen- 
stand wurde in ununterbrochener Bewegung gehalten und die Menschen 
konnten sich nicht auf den Beinen erhalten. Trotzdem erlitt das Gebäude 
so wenig Schaden, da6 es als Beispiel für den Wert der einfachen Type der 
Eisen-Betonkonstruktion in einem Erdbebengebiet dienen kann. 

Die Fundamentmauern haben eine Basis von 20 Zoll Dicke und 
bestehen aus gut gestampftem i«2--5 Beton von Portland-Zement. Die 
Mauern über dem Fundament bis zur Linie der Träger des ersten Stock- 
werkes sind 12 Zoll und über dieser Linie 8 Zoll stark. Von dieser Mauer 
ragt eine Ausladung von 21 bis 22 Zoll aus Blöcken von gegossenem Beton, 
bekannt als ..Litholit-" oder „Roman-Zenientstcin" oder „Stevens Guß- 
stein", die durcliaus mit Bändern au.s verzinktem Eisen in der Mauer 
verankert sind. Dit sur Ronian-Zenientstein !«t aus Gußbeton, hergestellt 
aus einer Mischung von Pacific I'ortland-Zement und fein vermähltem 
Sand aus Caliiornia City-Bruchstein von Marin County, im Verhält- 
nisse 1 : 4. 

Die Hauptmauer besteht ebenfalls aus 1-2-5 Beton, verstärkt 
durch vertikale i — 4zöllige Eisenstäbe im Abstände von 16 Zoll, die unter- 
einander in horizontaler Richtung durch kräftigen Draht verbunden sind. 
Die äußeren Mauern und Bögen des Vestibüles sind aus soliden Blöcken 

• In (lern Artikel ist allcnlin^s nicht gesagt, ob das Betonhaus am Hauptherde 
der Erschütterung gelegen war, nach allen übrigen Angaben zu schließen, müßte die 
Periode der Wdlen vid kflner als dne Sekunde seweiCD sein. 
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von ,»Roman-Zemeiitstein". Mit Ausnahme des gewölbten Vestibüles ist 
der Bau ein Monolith und die Wirkung der Erschütterung ist daher so 
aasgefallen, wie sie zu erwarten war. Das ganze Gebäude hob und senkte 
sich wie eine einheitliche Masse, ohne jedes Geräusch, mit einem kräf- 
tigen StoB nach jedem Hub, als wenn es eine große guBeiseme Kiste 
gewesen wäre. 

Es erlitt nur einen einzigen Schaden : Ein kleiner Rauchfang an der 
Rückseite des Gebäudes wurde an der Dachlinie verdreht und muß erneuert 
werden. Insofern er aber nicht am Dache befestigt und in seiner Her- 
stellung nur wenig von tausend anderen verschieden war, die ebenso litten, 
kann also keine besondere Folgerung daraus gezogen werden. 

Die Fugen der Schlußsteine, welche gelockert waren, wurden etwas 
beschädigt infolge des geringen Gewichtes über den Bögen, da nur eine 
Reihe von Steinen zwischen den Bogenkrönungen und dem verhältnis- 
mäßig leichten Dach des Portico lag. 

Die hauptsächhcliste Lehre, die aus dieser besonderen Erfalirunji^ 
gezogen werden mag, ist die. daß die armierte lUtonkun^truktion in ilircr 
einfachsten Form, wenn nur die Ausiulirung eine gute ist, auch gegen eine 
mehr als gewöhnliche Bewegung der Erdkruste sicher ist und daß mit 
guter Verankerung und verläßlichen Mörtelfugen auch eine Steinaus- 
ladung in gutem Zustande bleibt. O. Bitur. 



Wirkung des firdbebens von San f randsoo auf Kanäle. 

In der Fachzeitschrift „Engineering News*' Nr. 17, welche in New 
York erscheint, lesen wir nachstehende interessante Mitteilung eines In- 
genieurs, welcher in San Francisco eben mit dem Kanalbaue beschäftigt ist, 
über den Einfluß der Erdbebenkatastrophe von San Francisco vom i8.April 
1906 auf die Kanalanlagen der Stadt : 

„Der Übersichtlichkeit halber kann das Gebiet von San Francisco 
in vier Teile geteilt werden und icli werde die Wirkungen des Erdbebens 
auf jeden dieser Teile beschreiben. Es sind dies folgende: 

I.) Felsen; 2.) Felsen mit darüber lagerndem Sand; 3.) an- 
geschwemmtes Erdreich, bis zu beträchtlicher Tiefe mit weichem 
Schlamm ansgefidlt ; 4.) ausgefülltes Marschland imd Sumpf, welcher 
ursprünglich in ungefährer Fluthohc lag. 

Im Gebiete des ersten Teiles wurde keine dauernde Veränderung 
verzeichnet und die Kanäle erlitten keinen Schaden. 

Im Gebiete des zweiten Teiles wurden dauernde Verschiebungen 
nur dort gefunden, wo der ursprüngliche Boden eine Anschüttung trug. 
Die Umgegend der Kreuzung der Van Ness Avenue und Vallejostraße 
zeigt Bilder dieser Art. Die StraBenprofile zeigen, daß der ursprüngliche 
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Boden ungefähr 25 Fuß unter der gegenwärtigen Oberfläche Hegt. Es 
wird behauptet, daß die Anschüttung aus Sand seit 20 Jahren dort lieg^. 
Die Straßen sind durchaus gepflastert und die Baugründe mit Häusern 
besetzt. Die größte Setzung aus Ursache des Erdbebens betrug 2 4 Fuß, 
die Seitenbewegung 3- 5 Fuß. Die Kanäle in dem Gebiete, das der Setzung 
unterworfen war, sind zerstört. 

In den Gebieten des dritten und vierten Teiles haben an vielen 
Plätzen beträchtliche Rodenvcrschicbungen stattgefunden, die heftigsten 
in der Nähe der V'alenciastraße, zwischen der 16. und 17. Straße, wo die 
Seitenbewegning in östlicher Richtung oder gegen die Bai 6 Fuß, die 
Setzung 5 Fuß betrug. Den deutlichsten Einblick in die Bodenverschie- 
bungen, welche in der Nähe des Postgebäudes stattgefunden haben, zeig^ 
uns das nächstfolgende Bild eines Straßenteiles von San Francisco. 




Bebenkatastrophe von San Francisco. 



Wo keine dauernde Bewegung des Bodens auftrat, sind auch die 
Kanäle nicht in merkbarer Art beschädigt, nur wo dauernde Verschie- 
bungen auftraten, wie in der Vallcjostraße, Van Ncss Avenue und Valencia- 
straße, zwischen der 16. und 17. Straße, sind die Kanäle zerstört. Alle ge- 
mauerten Kanäle, die hiedurch gelitten haben, wurden mit einer einzigen 
Ausnahme vor etwa vier Jahren hergestellt, und zwar aus Ziegeln mit 
minderwertigem Kalkmörtel. Wo größere Seitenverschiebungen auftraten, 
stürzten diese Kanäle ein, wo die Bewegung vertikal war, trat die Beschä- 
digung senkrecht zur Kanalachse auf. Wo die Eisenbeton- (iron stone) 
Rohrkanäle auf fester Unterlage verlegt waren, zeigten sich keine Schäden, 
aber in den Straßen, wo dauernde Verschiebungen auftraten, müssen auch 
jene erneuert werden. 

Die gemauerten Kanäle waren mit Ausnahme des Bakerstraßen- 
kanals auf festem Grunde gelagert oder von Pfählen gestützt. 
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Längs der Bakerstraße war ein Betonkanal von 5 Fuß Durch- 
messer im Bau, dessen Krone und Schenkel mit Drahtgeflecht verstärkt 
war. Wegen gewisser lokaler Umstände war es nötig» diesen Kanal mit 
ungewöhnlich starkem Querschnitt zu projektieren. Der Grund, auf 
welchem der fertiggestellte Teil lag, war Sand mit darüberliegendcm 
Lehm, ein besonderer Teil lag auf Pfählen. Der Boden senkte sich ungleich- 
förmig längs der Linie des Kanals, doch fand keine oder nur geringe seit- 
liche Bewegung statt. Diese Bodenbewegung verursachte Brüche senkrecht 
zur Achse des Kanals. Die meisten Bruchstellen waren an jenen Fugen, die 
durch die Arbeitsunterbrecimng- nach jedem Tag^wcrk gebildet waren, 
in der Längsrichtung des Kanals traten keine Risse auf. 

In einer Stadt scheint dort, wo der Boden keine genügende Stütze 
abgibt, ein Eisenbetonkanal, auf Pfeilern fundiert, am besten zu ent- 
sprechen. Er müßte mit stärkerem Qucrprofile gebaut sein und die Eisen- 
konstruktion mußte genügend und derart verleilt sein, daß selbst, wenn 
der Kanal bei einem Erdbeben brechen sollte, das Eisen die einzelnen 
Teile des Betons festhalten müßte, so daß der Kanal nicht sofort seinen 
Dienst versagt, wie dies beim gemauerten Kanal der Fall ist. Man darf 
nicht übersehen, daß mit Ausnahme des Bakerstrafienkanals die ge- 
mauerten Kanäle ziemlich schlecht im Mauerwerk gehalten waren; tat- 
sächlich ist in den Mauerfngen vieler unserer alten Kanäle nur mehr Sand 
und sie werden fast ausschließlich nur durch den Druck der umgebenden 
Erde, zusammengehalten. Wären sie im Mauerwerk ordentlich mit Pprt- 
land-Zementmörtel und, wo nötig, auf Pfahlrosten zur Unterstützung 
ausgeführt, würden sie nicht so elend versagt haben. 

Ich glaube, daß die Gesamtkosten der Erdbebenschäden an den 
Kanälen mit $ 100.000 gedeckt werden können. 

Bei Ausarbeitung der neuen Detailpläne unseres Kanalsystems wird 
die Möglichkeit einer .Änderung der Neigungsverhältnisse der TTaupt- 
kanäle infolge einer .Änderung der Höhenlage tmserer Halbinsel und dem- 
nach der Fluthöhe in Betracht gezogen werden mü.Nsen. 

Hinsichtlich der Bewegung der ganzen Küste zwischen Santa Rosa 
und San Jose wird bemerkt: Das Gebiet westlich der Terrainfalte hat sich 
um etwa 8 Fuß gegenüber dem Gebiete im Osten verschoben und ebenso 
wurde festgestellt, daÜ sich die ganze Westküste gehoben hat. Es ist mir 
auch zur Kenntnis gekommen, daß die Vereinigte Staaten-Küstcnkont rolle 
U. S. Coast Survey Abteilungen ausgesandt hat, um die Triangu- 
lierung und das Präzisions-Nivellement zu überprüfen und so festzustellen 
ob iigend eine größere Änderung in den Höhenlagen stattgefunden hat." 

O. BHler. 
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Ober £rdbebenr^heii oder Grupiten. 

Schon im Jahre 1898 berichteten wir in der Beilage zur ,^llgemeinen 
Zeitung'', München; a8. Dezember, Jahrgang 1898, Nr. 394, über eine Erd- 
bebenreihe. Da die heutigen übersichtlichen Zusammenstellungen der Erd- 
bebenaufzeichnungen und der Bodenunruhen noch deutlicher auf einen 
Zusammenhang hinweisen, so durfte die nachfolgende Veröffentlichung 
von Interesse sein : 

„In den ersten Tagen des Monates Dezember 1898 sind an verschie- 
denen Orten der Erdoberfläche eine Reihe von Beben oder -Erscheinungen, 
welche i:nt Erdbcbc:-; im engsten Zusammenhang stehen, beobachtet 
worden, von denen nur ein kleiner Bruchteil durch die Tagesblätter in die 
Öffentlichkeit gelangt ist. Es wird daher für den Zeitungsleser nicht un- 
interessant sein, über die jüngste Erdbebenreihe an der TIand des reichen 
Beobachtungsmatcrials. welches an der Erdbebenwarte in Laibach und 
von anderen Warten gesammelt wurde, etwas Ausführlicheres zu hören. 

Nach den stürmischen letzten Xovembertagen, in welcher Zeit 
vereinzelte lokale Beben in Osterreich (27. Nov. in Obersteier) und zwei 
Tage darauf in Italien (in Urbania, Provinz Urbino) eintraten, wurden am 
I. Dez. 1898 gegen 2 Uhr nachm. die Ausläufer eines sehr fernen Bebens 
an den Erdbebenwarten in Catania (Sizilien), Ischia (Casamicciola), 
Triest und Laibach mit Zeitdifferenzen von nur wenigen Minuten von 
den verschiedenen Instrumenten verzeichnet. Die Bewegungen an den 
Instrumenten dauerten über eine Stunde. Nach der Art der Bodenbewe- 
gung, welche von den äufierst empfindlichen Instrumenten getreulich 
wiedergegeben wird, und nach der Dauer derselben dürfte der Ursprungs- 
ort dieser Bodenbewegungen — der Schauplatz der Erdbebenkatastrophe 
— etwa bei den Antipoden zu suchen sein, über den Ort selbst steht noch 
bis heute jede Nachricht aus. 

Waren es Revolutionen im Grunde der Weltenmeere oder Erschüt- 
terungen auf bewohnten oder unbewohnten Orten des Festlandes, von 
welchen niemals Kunde zu uns gelangt? Die bisherige Erfahrung an den 
Erdbebenwarten lehrt, daß der größere Teil solcher Bodenbewegung für 
immer unbekannter Herkunft bleiben dürfte. 

Am darauf folgenden Tage gegen Mitternacht treten bereits für 
den Menschen fühlbare Erschütterungen in der seisnüsclien Zone von 
Laibach auf. Meldungen hierüber laufen aus den Orten Petsch und Sankt 
Oswald ein. An den Instrumenten der Laibacher Erdbebenwarte ist um 
diese Zeit keine Störung zu erkennen, obschon der Erdbebenherd kaum 
25 Kilometer von Laibach entfernt ist. 

Am 3. Dezember 1898 beobachtete man morgens gegen 5 Uhr ein 
deutlich fühlbares Beben in Pavia (Oberitalien), welches ebenfalls nur 
örtlichen Charakter hatte und welches nicht einmal an den nächstliegenden 
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Erdbebenwarten in Italien beobachtet wurde. Zwei Stunden darauf setzten 
sich wieder die Instrumente der Erdbebenwarten von Catania, Rom, Padua, 
Triest und Laibach in Bewegung, ein auswärtiges Erdbeben anzeigend, 
wahrscheinlich von Griechenland kommend. So schwankte am 3. Dezember 
vormittags zum zweitenmal der Boden eines größeren Teiles von Süd- 
europa stundenlang, ohne daß wir es mit unseren groben Sinnen wahr- 
nehmen konnten. Mit der letztangeführten Bodenbewegung leitet sich die 
Reihe der starken Bodenerschütterungen ein, welche, wie aus den uns 
nachträglich zugehenden Berichten hervorgeht, in Griechenland (Attika, 
Zante) üiren Ausgang genommen. Es tritt eine Reihe seismiscln-r Anf- 
zeichnungcn an den Instrumenten auf, die regelmätJijr ab- und zunehmen. 
Durch mehrere Stunden hält die Unruhe an den Instrumenten der Lai- 
bacher Erdbebenwarte an. Die Annahme, daß die schwachen vorüber- 
ziehenden Erdwellen in unserer zu Erdbeben bekannt disponierten 
Schütterzone wieder sekundäre Beben hervorrufen könnten, erscheint 
berechtigt. Die Erwartung hat ihre Bestätigung erfahren. Gegen 5 Uhr 
35 Minuten nachmittags machte sich in Laibach ein leichtes Erzittern, 
welches von starkem Rollen begleitet war, vielen Personen bemerkbar. 
An der Warte zeigten die Instrumente eine Bodenbewegung an, die ihrem 
Charakter nach einen sehr nahen Ursprungsort haben muBte. Auch diese 
Annahme wurde bestätigt, indem am nächsten Tage von der Ortschaft 
Vodic bei Laibach, welche aus den Tagen der Laibacher Osterkatastrophe 
wegen auffallend starker Zerstörungen an Baulichkeiten, die dort vor- 
gekommen sind, bekannt wurde, die Nachricht eintrifft, daB in Vodic zur 
selben Zeit ein viel stärkeres Beben, welches von starkem Getose begleitet 
war, verspürt wurde. 

Die .Sternwarte in Triest, welche seit August 1898 über ein 
sehr empfindliches Erdbebenmeßinstrument verfügt, meldet schwache 
Störungen, die am selben Tage von 6 Uhr bis 7V2 ^'hr abends anhielten 
und die sich am nächsten Morgen nach 8 Uhr wiederholten; dazwischen 
fallt eine eigentümliche Naturerscheinung, welche von der Mailänder 
Sternwarte ,,Brera" aus gemeldet an ilie Tagesblälter übergegangen ist. 
daß am 4. Dez. um 4 Uhr 45 Minuten früh in Mailand zweimal mit einem 
Intervall von wenigen Sekunden ein unterirdisches Rollen wahrgenommen 
wurde. Das zweitemal war das Rollen stärker und hörte sich wie Kanonen- 
donner an. wobei es aufgefallen ist, dali die seismographischen Instrumente 
keine Veränderung anzeigten. Die Erscheinung versuchte man mit dem 
Zusammenstoße zweier Feuermeteore in der Nähe der Erde oder dem 
Herabfallen und der Explosion einiger Feuermeteore zu erklären. Dieser 
Erklärungsversuch erscheint etwas erzwungen zu sein, und es wird jeden» 
falls naheliegender sein, die Ursache des Schallphänomens einem schwa- 
chen Beben zuzuschreiben, insbesondere wenn man die vorangeführte 
Bebenreihe in Erwägung zieht. Dad die etwaige Bodenbewegung in 
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Mailand von den Instrumenten nicht wiedergegeben wurde, wird jedenfalls 
seinen Grund in der zu Heringen Empfindlichlceit derselben haben. 

Eben diese letstangeführte Nachricht hatte AntaB ru obigen Zeilen 
gegeben. IKeselben beleuchten zugleich, wie fruchtbar und vielver- 
sprechend das exakte Studium der verschiedenen Bodenbewegungsarten 
ist. Die Bilder dieser Bewegungen an den Instrumenten ermöglichen die 
Bestimmung der Richtung und zugleich der annähernden Entfernung des 
Erdbebenherdes an der Erdoberfläche. Die brennende Frage nach der 
Herdtiefe der Beben ist eine Aufgabe« weiche nur durch gut organisiertes 
Zusammenwirken mehrerer Erdbebenwarten wird gelöst werden können. 
Ebenso kann durch instrumentelle Beobachtung die Gefährdung des 
eigenen Bebenherdes vorausgesehen werden, wenn lang anhaltende Boden- 
bewegung, verursacht durch ferne Beben, an den Instrumenten verfolgt 
wird. 

Ähnlich wie an diesem Beispiele der ersten Tage des Monates De- 
zember 1898 sind an der Warte schon wiederholt Reihen von Beben, welche 
in kurzen Zeiträumen aufeinander folgten, beobachtet worden; eine ver- 
einzelte Erdbewegung, welche an den Instrumenten keine Vorläufer oder 
Nachfolger gehabt hätte, kann als seltene Ausnahme bezeiclmct werden, 
so daß wir gegenwärtig berechtigt sind, von Bebenreihen zu sprechen. 

Bdar, 



Naiditrag sam MonfttBbMiöhte fOr den Monat Oktober 1906^ 

Zeit «ivm Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt — verspürte (makroseismische) 
Beben. Skala MercBlH^Porel I— X. Ortsname, dann ZeitaD|^d>e « nur aufgeieiefanet 
(aukroscisousche) Beben. Verspürte und zugleich registrierte Beben werden durch = 
reg. (re^i'^triert) hervorj;ehol)cn. Die Zeitangaben (mitteleuropäische Zeit) in Stunden, 
Minuten und Sekunden gezählt von 0 — 24 Uhr von Mitternacht bis Mitternacht. Fehlende 
Zeitangabe zeigt ein an. Die dem Stationsnamen in Klammem folgenden Bach- 
•tafaen beseidinen die Inatromente. Es bedenten: B^Botdi, E = v. Rebenr-Ehleit, 
GS = Grande Sismometrografo am Observatorium in Catania, M^Milne, 0=Tromo- 
metrograf Oraori, St = Horizandalpendel Stiattesi. V=Vlcentini, VK = Viccnttni-Konkoly, 
W = Wiechert. Bei AufzeiclmuDgen ist Beginn, Maximum (in Klammer Mascimalausschlag 
in lOIUmeteni) md Ende der Aii6elchnang nacheinander angefahrt. Ist nur die Zeit der 
Ranptbewegmig bekannt, so wird diese ndt der Beieidmnng Bh angeflUirt. 

2. Okt. Granada (M) 3 23 50. 4 13 50 (4" 8), 4 46 — , Fernbeben, 

*3 ""^J II IG — Erdstöße in Termini; 

Florenz (.U. X.) (O) , Bh==3 (i 'Sj, 430 — 

Fembeben, 

II in Zttn (Tirol) mittelstarker Erdstoß, 

Granada (V) 15 44 10, i6 03 15 (i* i), 16 05 — . 

3. „ * ao 18 — Erdstoß in TermiiiL 
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5. Okt. * 4 ao — und 19 30 ^ in Tcfmiiil. 

6. „ II in Lech (Tirol).. . , 

7. w *o 55 — und 4 15 in Termini 
8; „ * 2 30 — in Tennini; 

Granada (V) 5 04 40, 5 10 05 (2* 3)» 5 14 — , Fernbebtn, 

Florenz (O. X.) (St) 6 05 23, , 6 18 — , Nahbeben, 

Granada 8 06 8 07 15 (2), 8 08 — , Nahbeben. 

10. „ '3 15 — , 6 21 — (IV.), 14 Erdstöße in Termini; 

Florenz (O. X.) (V) 23 54 — . 24 40 — , Fernbeben.. 

11. ,i Granada (M) o 11 52, o 32 10 (4*8), o 38 — , Fembeben, 

*2 40 — , II 20 — und 21 30 — in Termini; 
Granada (M) 7 39 14, 8 01 55 (i i). 8 06 — , Fernbeben, 
Florenz (O.X.) (St) 10 44 lO, 10 44 53 (l'S), 10 50 Nah- 
beben. 

12. „ "2 08 — (V) und 4 20 — in Termini; 

Florenz (O. X.) (V) 8 34 58, , 8 35 28 Nahbeben. 

13. „ Florenz (O. X.) (St) 13 35 — . 13 57 — . 

15. „ Tiflis (E) 14 40 33. 15 43 50 (1-2), 17 . Xahbeben. 

16. „ Belgrad (VK) 3 48 34, {0-4). i 5^ — 

Tiflis (E) 16 II 22, 16 38 26 (i • i), 17 20 — , Fembeben, 
Tiflis (E) 20 39 49, 20 40 Ol (i • 4), 21 50 — Nahbeben. 

17. „ F e r n b e b e n : 

Florenz (O. X.) (St) , Bh = 11 (o - 5), 12 , 

Tiflis (E) 10 52 55, 11 46 35 (10*4)» H » 

San Fernando (M) 11 14 — ^, 11 45 30 (0*8), 12 07 — , 
Granada (M) 16 13 10, 16 47 45 (i * 3), 16 52 — . 

18. „ Tiflis (E) ip 08 45, 19 09 51 (2*6), » Nahbeben, 

Tiflis (E) 21 16 42, 21 2949 (2 -6), , Fernbeben. 

20. „ Das Beben von Schulawiiy (Kaukasus) wurde in Tiflis ge- 
fühlt als Beben 2. Grades 

und reg.: Tiflis (B) 17 09 13, 17 09 27 (11 8), 17 21 — , 
Belgrad (VK) 17 39 32, 17 39 52 (o* l), 17 40 — . 

22. „ * o 40 — Erdstoß in Termini ; 

Tiflis (E) 14 04 — ,14 II 24 (i*9), 15 , Fernbeben, 

Tiflis (E) 18 57 — , 18 57 33 (3), 20 10 — , Nahbcbcn. 

«3* ,* Tiflis (E) 4 52 t8, 5 04 12 (1*3), 6 25 — , Fernbeben; 
• 22 30 — in Termini. 

24. „ 'o 50 — und 4 25 — in Termini; 10 15 — sehr leichtes Beben 
in Scanno (Aquilla) ; gegen 15 50 — ziemlich starkes Erdbeben 
in der Nähe von Chodschoit und Katta • Kurgau ( Kaul t ssuo ) ; 

Fernbeben: iL^H^m^ 
Tiflis (M) 15 47 06, 15 59 48 (14), 19 40 — , 
Granada (M) 15 48 — , 16 19 10 (11-5)» 16 45 — , 
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Belgrad (VK) 15 49 41, 16 07 06 (o* 1), 16 17 — , 

Upsala IS so—, , , 

Agnan (VK) 15 50 4h 16 ix 45 i? 04 — . 

Ischia 15 50 58, , , 

Heidelberg 15 51 — , , , 

Hohenheim 15 51 09, , , 

Florenz (O. X.) (St) 15 51 44, 16 09 54 (12), 16 55 — , 

Tortosa 15 53 — , — , 

San Fernando (M) reg. ,1 01 54 bis 8 59 54 schwache Be- 

25. Okt. 2 45 — schwache Erschütterung in Valparaiso, die keinen 

Schaden anrichtete. Die Bewohner verlieBen panikartig die 

Häuser ; 

SiraUburg (W) 4 13 — , — — — , 417 — zweucihafte 

Störung; 

Granada (V) 2 53 48, 2 55 10 (5), 2 58 — , 

26. „ Tiflis (E) 23 34 20, 24 00 06 (2 * 6), 25 15 — , Nahbeben. 

27. „ Tiflis (E) 5 37 45. BJ> = 5 47 39 (i "8), , Fernbeben. 

* Gegen 24 Erschütterung in Termini. 

28. „ Granada (M) 3 11 ao, 3 28 — (i • 2), 3 25 — Ferabeben, 

Tiflis (E) 143945, 144859 (2-1), 16 Fernbeben, 

Tiflis (E) 17 Ol 59, 17 16 36 (8 m), 19 20 — , Fcmbeben, 
Tiflis (E) ao 45 21, 20 46 09 (1*6), Nahbeben. 

29. „ ♦ o 45 — t II 25 — , 13 07 — f 14 55 — ErdstoBe in Termini, 

letzter von der Stärke V. 
Fernbeben: 

Tiflis (E) 2 28 31» 3 " 45 (4* I), » 

Florenz (O. X.) (St) 2 50 — , , , 

Granada (V) 6 18 17. 6 19 30 (i), 6 20 — , Nahbeben. 
San Fernando (M) 15 58 48, 16 23 12 (2-75), 17 41 — . 

wegungen. 

30. „ * 2 20 — Beben in Termini; 

7 30 — schwaches Beben, begleitet von unterirdischem Ge- 
räusch, in Horväthasos (IV.), Komitat Vas (Ungarn). 

31. „ F e r n b e b e u : 

iiclprad (VK) 2 56 —. 3 15 48 (I), 4 18 — . 
Tiflis (E) 2 57 50, 3 27 16 (27-2), 5 45 — , 

Florenz (O. X.) (O) . 3 »5 — (0 8), 4 15 - 

San Fernando (M) 3 3^ 54» 3 37 3° (0"75). 4 -23 — • 



1 
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Moxiat8b«riolit für den Monat November 1906. 

1. Nov. Tifli» (E) 3 55 37, 3 56 22 (7*4)» 4 SO — Nahbeben. 

2. „ ( ?) Erdbeben bei Akets in Japan ; dem Beben folgte die Öffnung 

eines Kraters, der vulkanische Tätigkeit entfaltete und gewaltige 
Säulen von Flammen und Rauch in die Luft sandte ; 
Sarajevo (V) 17 57 55, 17 58 — (7)» 17 58 — örtliche Erschüt- 
terung. 

3. „ Gegen 6 15 — und 7 zwei Stöde in Qubbio (Perugia); 

Tiflis (M) 16 05 49, 16 42 38 (Ii), Fernbeben. 

4. Rocca di Papa gegen 17 Nahbebenaufzeichnung; 

Tiflis (E) 19 2g 42, 19 30 54 (23-6). 20 55 — Nahbeben. 

5. „ Tiflis (E) 3 44 21, 3 54 55 (3), 5 10 — , Fembebcn; 

Fernbeben: 
Tifiis (E) 21 04 46, 21 31 19 U'^). -23 50 — , 

Göttingen (W) 21 10 48, 21 48 48 (2), — , 

Wien (W) 21 11 — , 21 49 — (i -4), 22 30 — , 
Triest (E) 21 11 13, 21 22 50 (2), 21 54 — , 

München (W) 21 12 12, 21 52 26, 23 , 

Straßburg (W) 21 12 35, 21 52 13 (0-9), 22 15 — , 

Shide (M) 21 22 — , (0 2), 21 25 — , 

San Fernando (M) 21 30 18, (o"5)f ^3 05 — • 

6. » Schwache Aufzeichnungen melden : 

Tiflis (E) o 13 «NO 55 48 (31), f 

München (W) o 17 — ^, i 01 — , i 44 — , 
Gottingen (W) o 19 18, i 03 18 (o'5), 1 45 — i 
Wien (W) o 19 30, i 01 (0*9), i 45 — , 

Straßburg (E) o 22 30, ^, i 55 — lange Wellen, 

Triest (E) o 25 48, O 31 19 (2-4). O 59 — , 

Shide (M) i 02 42, (o- 3), i 32 — ; 

Tiflis (E) 2 II 28, 2 26 50 (16), , 

Wien (W) 2 16 — 2 26 — (o- 8), 3 , 

Straßburrr (E) 2 24 — , ,3 15 —. 

Gegen 4 45 — Erdstoß in Pesaro» S.Co8tan20 und Urbino 
(Italien). 

7. „ Shide (M) 2 30 — , (0-3), 3 , 

Triest (E) 14 24 03, 14 28 59 (l '5), 14 35 — Fernbeben, 
Laibach (E) 14 25 41, 14 29 32 (2-2). 15 14 — , Fernbeben, 
Tiflis (E) 23 16 25, 23 17 57 (3- i), 24 30 — Nahbeben. 

8. „ F e r n b e b e n : 

Tiflis (E) I 51 31, 2 32 03 (5:6), 4 20 — , 
Göttingen (W) i 52 25, i 33 18 (i), 3 15 — , 
Wien (W) i 52 30, 2 36 — (2-3), 3 30 — , 
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StraBburg (E) i 56 42, Bh = 2 09 34, 2 49 
München. (W) 1 57 — ^,2 03 30, 2 10 — , 
Triest (E) l 58 30, 2 09 47 (3-2), 3 Ol — , 
Durlach, Freiburg i. B.a 02 — » *— ■ — — , —r — — ; 

München (W) 2 26 — 2 34 — , 3 , 

Straßburg (W) 2 54 14, —r , 3 05 — ; . 

Tiflis (E) 20 58 20, 21 37 42 (1- 5), , 

Wien (W) 21 11 — , 21 40 — (o B), 22 , 

Triest (E) 21 14 17, 21 20 32 (i-4), 21 40 — , 
Göttingea (W) 2r 40 — schwache lange Wellen, 

Tiflis (E) 22 23 08, 22 23 16 (l'2), 23 . 

9. Nov. Gegen 3 20 — starker Erdstoß in Akureyri aut isiand, dem 
mehrere schwächere Stöße vorausgingen und folgten. Richtung 
Süd- Nord ; 

14 30 — vertikaler Stoß in Kupres und Zupanjac (Bosnien) ; 

15 Beben 2. Grades in Radicolani (Sicna) ; 

Tiflis (E) 16 21 17, 17 07 30 (i), Fembeben, 

• San Fernando (M) 17 22 ü6 bis 17 57 12 schwache Aufzeich- 
nung. 

10. „ Gegen 3 leichtes Beben in Cortale ^^Lalanza^o, Italien); 

Tiflis (E; 7 12 44, 7 19 56 (i • 2), 8 15 — Fernbeben; 

II 36 starke Erschütterung am Vesuv; Einsturz eines Teiles 

der inneren Kraterwand. 

Gegen 19 Erdstoß (IV.) in Chiavari (Genua), reg: 

Padua (V) 19 , (20). , 

Triest (V) 19 04 10, 19 10 18 (2), 19 12 — , 

Moncalieri 19 , — — , — — - — , 

Pola (V) 19 05 — , 19 05 13 (o'2), 19 06 — , 

München (W) 19 05 06, 19 05 30, 20 , 

Straßburg (W) 19 05 11, 19 07 50 (i), 19 13 — , 
Laibach (V) 19 05 12, 19 06 — (0 7), 19 09 — , 

Gottingen (W) 19 18 — , 19 28 — (o-6), 20 . 

Gegen 19 45 — fühlbarer Erdstoß in Rieti (Perugia), reg.: 
Rocca di Papa 19 45 — , 

11. „ Laibach (£) 13 55 16, 135929 (3), 1439 — unsichere Störung; 

kaum sichtbare Störungen reg.: 

Krakau (B) ^, Bh=: 13 02 18 (o* i), 13 05 — ; , 

Bh = t5 36 36(0:1)» ; Bh»i749~(o:i), 

17 52 — 

Gegen 20 15 — zwei Stöße (IV.) in kurzen Intervallen in Be- 
donia (Parma). 

12. „ (?) abends Erdbeben mit Sturmflut in Nord-Idttid* 
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Fernbeben: 

Göttingen (W) l8 41 07, 19 02 48 (2), 20 , 

Triest (E) 18 41 13, 19 04 23 (7 9)» 19 47 — . 

Hohenheim 18 41 19, — , , 

Strafiburg (W) 18 41 28, 18 45 43 (o'4), 18 48 
Laibach (E) x8 42 55, 19 07 30 (7), 20 30 — , 

Tiflis (E) 18 43 30. 18 54 01 (21 -5), , 

München (W) 18 48 — * 19 03 — ,20 , 

Krakau (B) 18 51 12, 18 59 — (0*2), 19 » 

Wien (W) 18 51 24, 19 02 24 (7-7). 20 15 

Budapest (W) 18 52 45, 18 58 13 (2 7), 20 , 

Straßburg (W) iS 55 of). 19 04 38 (2-4), 19 25 — , 

Shide (M) 18 58 30, 19 03 — (0-5), 19 30 

San Fernando (M) 19 09 54, 20 12 — (5 '25), 20 57 — . 

13. Nov. Tiflis (E) 19 07 06, 19 19 48 (2), 20 , Nahbeben. 

14. „ Rocca di Papa gegen 4 Bcbcnaufzcichnung. 

Gegen 7 ~ Erdstoß (IL) in Pienza (.Sicna) ; 

Tiflis (E) 13 27 03, 13 27 57 (21), örtliche Erschüt- 
terung. 

Fern b eben: 
Pola (V) 18 53 14, 19 05 56 (0 05), 19 38 — , 
München (W) 18 55 — 19 56 — , 21 — — , 
Gottingen (W) i8 57 09, 19 58 — (8 5), 21 30 — , 
Strafiburg (W) 18 57 21, 19 58 — (10 -6), 20 50 — » 
CaUnia^ (GS) 18 57 31, 19 00 26 (0:3), 19 xo — , 

Hohenheim 18 57 46, — , , 

Triest (E) 18 58 45, 19 10 24 (4), 20 36 — » 
Tiflis (E) 18 59 06, 19 46 55 (3*5). 2* 35 — » 
Laibach (E) 18 59 38, 19 29 58 (4), 20 53 — , 
Wien (W) 19 00 18, 19 54 30 (6- i), 20 30 — , 
Shide (M) 19 18 30, 20 15 — (1-5), 21 43 — , 

Rocca di Papa und Moncalieri zwischen 19 und 21 . 

Gegen 21 45 — ziemhch starke Erschütterung im Sulzberg> 
tale (Tirol). Richtung Ost -West. Bilder fielen von den Wänden, 
Möbel gerieten in P.ewei^^nng^. 

15. „ Tiflis (E) 4 17 41. 4 44 58 (i), , Fernbeben, 

Triest (E) 4 19 34, 4 22 19 (1-5), 4 3^ — Nahbeben, 

Shide (M) 4 57 — , (0 2), 5 22 — . 

Zwischen 11 und 12 starkes Erdbeben in Neu- 



* GS = Grande Sismomctrografo : Pendeliänge 25 Meter, Masse 300 Kilogramm, 
Schwingungspenode 10 Sekunden, Vergrölkroog l : 12-5, Registhergeschwindigkeit 
60 Zentimeter in der Stunde. 
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Mexiko (Vereinigte Staaten von Nordamerika). Am stärksten 
war die Erschütterung in Soocoro (VIII.) t wo mehrere Ge- 
bäude zerstört wurden. In Santa Fe schaukelten die Häuser, 
ohne besonderen Schaden zu leiden ; in der oberen PalaststraBe 
bemerkte man eine deutliche Straßensenkung. Die Erschüt- 
terung wurde auch in Torrance Estancia, Albuquerque, Las 
Vegas und dem Mescolere Indianer Rescrvatorium gefühlt. 
TTbcrall wurden die Leute aus dem Schlafe geweckt. Gegen« 
stände fielen von den Wänden. 

16. Nov. Tiflis (E) 5 09 31, 5 10 19 (2- 9). 6 . Nahbcbcn, 

G()ttintjen (W) 17 30 — bis 18 Aufzeichnung schwacher, 

langer Wellen, 

Siraßburc: ( K) 17 41 30 bis t8 25 — und 22 07 — bis 22 45 — 
Verzeichnung von langen Wellen, 

Krakau (B) 17 48 18 bis 19 18 18 sieben schwache, zweifel- 
hafte Störungen. 

17. Krakau (B) 14 42 18 schwache Störung. 

18. „ Tiflis (E) 2 31 47, 2 32 47 (I i), 3 10 Nahbeben; 

Tiflis (E) 19 57 19 57 18 (i'4)» M 45 — Nahbeben; 

19 45 — schwache Erschätterung in Agram. 

Gegen 2030 — heftiger Erdstoß in der Richtung von Südwesten 

nach Nordosten in Florö (Norwegen); 

Tiflis (E) 23 57 06, 24 17 26 (1-8), 25 ao — Fembeben. 

19. „ Sarajevo (V) O II 55, o 12 IG (2-5), o 13 — örtliche Beben- 

aufzeichnung. 

Gegtn 8 30 — Erdbeben entlang der Westküste von Australien, 
zwischen Ubanay und Sharks-Bay. In Perth, Busselton. Gerald- 
ton und Marble Bar war die Erschütterung ziemlich stark. (Ver- 
mutlich von einetn Seebeben herrührend), reg,: 
München (W) 8 29 30, 8 47 24, — — — , 
Moncalieri und Padua 8 30 — , 

Tiflis (.K) 8 31 08, 8 42 18 (54-6), , 

Triest CE) 8 31 14, 8 50 38 (7). , 

Laibach (E) 8 36 04, 9 02 18 (14), 11 . 

Göttingen (W) 8 36 42, 9 30 — (lo), 11 10 — , 
Wien (W) 8 37 9 29 — (.14), 11 30 
Catania (GS) 8 37 02, 8 44 52 (o - 5), 9 48 
Straßburg (W) 8 37 48, 9 12 37 (31-8), 10 30 — , 

Shide (M) 8 40 8 so — (0 5), , 

San Fernando (M) 8 40 24, 9 32 18 (3*5), 10 59 — , 
Krakau (B) 8 43 12, 9 26 ~ (0*8), 9 38 

München (W) 9 04 — ^, 9 30 — , 11 » 

Pola (V) ^, 9 28 07 (o-os), 9 59 — ; 
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li sehr schwaches Beben in Vergorac (Makarska, Dal> 

matien). 

Tiflis (E) 12 45 59, la 54 24 (6 7), 14 SO — » 

Tiflis (E) 23 22 29, Bh = 24 or 45 (0. i » — , 

23 45 — und 23 50 — starke Erschütterung in Poggibcmsi 

(V., II.) (Sicna, Italien). 

20. Nov. Gegen 15 30 — Erdstoß in Zaffarana-Etnea und Randazzo 

(Catania), reg.: Mineo, Messina und Reggio Calabria, Catania 

(GS) 15 34 58, 15 35 10 (1-5), 15 38 — . 

Tiflis (E) 17 24 30, 17 25 03 (2-2), 18 15 — Nahbeben, 

Tiflis (.E) 22 30 14, 22 34 09 (i), 24 Fernbeben. 

Gegen 22 und 22 15 — heftige Erdstöße an der Gold- 
küste (Afrika). In Acra sehr stark. Die Wände erhielten Risse, 
eine Mauer stürzte ein. Den beiden ersten Stößen folgten eine 
Reihe von schwachen Erschütterungen. 

21. „ * (?) Vereinzelte schwache Erschütterungen an der GoldkOst«. 

22. „ F e r n b e b e n : 

Tiflis (E) o 57 14, 1 23 31 (1-4). 3 > 

Straßburg (\V) o 58 — , i 04 57 (0"8), l 25 — , 

San Fernando (M) i , l 02 24 (0"5), i 05 — , 

Göttingen (W) , Bh — l Ol 48, 2 , 

Shide (M) 1 00 18, (o* i), 1 04 ^ — , 

Straßburg (W) i 27 — , i 35 32 (0*7), i 41 — 
San Fernando (M) i 31 24, i 33 24 (0 3), i 34 — . 
Tiflis (E) 5 35 23, 5 35 26 (1-8), . 

23. „ Tiflis (E) 2 02 02, 2 93 14 (l -2), 3 . 

25. » Gegen 7 oS — einige Erdstöfie in Bs (Steiermark) ; 

Fernbeben: 

Tiflis (E) 12 25 06. 13 14 47 (3-4). 15 ^5 — . 
Gottingen (W) u 25 10, Bh = 12 45 — , 13 30 — , 

Padua (V) 12 30 — , , , 

Laibach {IL) 12 35 02, 12 44 23 (3), 13 33 — , 

München (W) 12 55 — bis 13 Verzeichnung flacher, 

langer Wellen; 

16 45 — im Obervintschgau (Tirol) starker Erdstoß, dem ein 
schwächerer folgte. In den Wohnräumen kamen Gegenstände 
in Bewegung. 

* Gegen 23 55 ~ drei heftige Erdstöße an der Goldküste. Die 
Europäerhäuser wurden beschädigt. 
V' » 9 3^ — hetige Erderschütterung in Mor und Umgebung 
(Ungarn), b^Ieitet von donnerähnlichem Getöse. Ein Rauch- 
fang stürzte ein, die Mauern wiesen Sprünge auf. In Väroslöd 
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(Veszpr6nier Komitat) vernahm man nur ein dröhnendes Don- 
nern ohne Stoß. 

27.728. Nov. (?) Erdstöße im Ober-Rheingdiietei Schwarswalde und in 
Mains. 

28. Nov. 6 30 — Erdstoß in Amantea und Acello (IV.) (Cosenza) ; 

Fernbeben: 

Tricst (E) 10 18 32, IG 40 03 (3-5), •, 

Laibach (E) 10 20 14, 10 37 54 (6), 11 28 — » 
TiHis (M) IG 23 42, Bh=lG 47 42, 13 15 — , 

Shicle (.M) 10 24 30, (0*3). n »9 — . 

Hamburg (E) 10 26 42, 10 45 15, . 

2/0. „ Sarajevo (V) 10 07 — bis 10 IG — Spuren einer Bebenauf- 
zeichnung, /ng. C. ßarü. 



Allgemeine Übersicht 

(Hieza Tafel 2.) 

Unsere Warte registrierte im Monate November ein Nahbeben, 
gefühlt in Chiavari (Geiiua) am 10, November am Mikroseismographen, 
und sieben Fernbeben am Horizontalpendel v. Rebcnr-Ehlert. Die Fern- 
bcbenaufzeichnung am 7. November wurde gleichzeitig nur von der Station 
Triest, jene am 11. November von Krakau als Störung fraglicher Natur 
notiert. Die Fembeben, die am 14., 25. und 28. November verzeichnet 
wurden, decken sich mit den Registrierungen sämtlicher anderen 
Stationen. Am 12. November registrierten wir ein Fernbeben mit 
der Herddistanz von 7400 Kilometern. Die Fernbebenaufzeichnung am 
19. November wurde durch mikroseismische Unruhe derart gestört, 
daß an eine halbwegs sichere Analvse kaum geschritten werden konnte. 
Dieses W'eltbeben. \velche> die Instrumente sämtlicher \\^arten des 
Koniinents drei Stunden lang in Anspruch nahm, dürfte submarinen 
Ursi)rungs sein. Der Herd liegt in der Nähe von Australien, an dessen 
Westküste auch die Erschütterung heftig wahrgcnüuimen wurde. Die 
Aufzeichnungen der dem Herde zunächst liegenden Stationen (Perth, Ob- 
servatorium Kodaikanal usw.) werden über den Ort der Bebenauslösung 
genauere Betrachtungen anstellen lassen. 

In der ersten Hälfte des Berichtmonates ist die Zahl der gefühlten 
und registrierten Beben ziemlich hoch, 40 Beben, jene der zweiten Hälfte 
dagegen nur 21. Letztere Zahl dürfte sich aber doch noch etwas erhöhen, 
da Berichte der Stationen über Aufzeichnungen während dieser Periode 
noch teilweise ausstehen. Von den 40 Beben des ersten halben Monates 
waren 16 für die Menschen fühlbar, am heftigsten das Beben in Neu- 
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Mexiko. Von den registrierten Beben kann man 6 als Weitbeben be> 

zeichnen, da sie von den meisten Stationen gemeldet wurden, während der 
Rest Aufzeichnungen einzelner Stationen sind. Bevor wir die Aufeinander- 
folfre der f'chrnerei^nisse dieses Halbmonates in das Auge fassen, be- 
tracfuen wir die Kurven für die mikroseisnilsche Unruhe, wie sich die- 
selben aus den stündliciieu Maxiniaiausschlägen der drei Horizontalpcndel 
V. Rebeur-Ehlert ergaben. Die Bodenunruhe nimmt, im ganzen betrachtet, 
vom Anfanf^ des Monates gegen das Ende beständig, ähnlich wie im Vor- 
monate, zu. Die Kur\ en der ersten Hälfte des Monates weichen von jenen 
der zweiten Hälfte in den Ürdinaten auffallend ab. Dies bezieht sich 
besonders auf die Kurven der beiden kurzperiodischen Pendel, während 
das langperiodische so ziemlich den ganzen Monat hindurch „sehr 
schwache" bis nSchwache'' Ausschläge aufweist. Eine Ausnahme bilden 
nur wenige Stunden vom 5. bis 8. November, in welcher Zeit das 
langperiodische Pendel keine Änderung der Ruhelage erkennen lieBp und 
die sehr lebhafte Bewegung am 19. November, entsprechend einer 
sehr auffallenden Störung, die wir noch später näher beleuchten wollen. 
Bei dieser Gelegenheit soll auch gleich bemerkt werden, dafi das lang- 
periodische Pendel auch im Monate November, wie schon im Vormonate, 
eine ziemlich regelmäßige, tägliche Periode aufweist, indem das tägliche 
Maximum der Ausschläge um die Mittagszeit aufgetreten ist. Die beiden 
kurzperiodischen Pendel registrieren die ersten 16 Tage des Monates 
„schwache" Bodenunruhe, die nur am 9. und 10 November lebhafter 
wurde und ,. mäßig stark" bezeichnet werden kann. 

Zuverlässige Angaben ül)er den Zusammenhang gewisser Gruppen 
von Bcbencreignissen der ersten Monatshälfte können heute nicht gemacht 
werden, aber folgende Tatsachen lassen doch gewisse Anhaltspunkte zu 
dieser Annahme erkennen. Jedenfalls dürften auch in diesem ^fonate 
Fernbebcnwellen und Budenunruhen die auslösenden Ursachen einer Reihe 
von schwächeren Erschütterungen gewesen sein. Die ersten vier Tage des 
November bringen sechs vereinzelte Registrierungen und zwei Erdstöße 
in Italien, welche acht Beben sich an das Fembeben vom 31. Oktober an- 
schließen. Den beiden Fembeben in der Nacht zum 6. November folgen der 
Erdstoß in Pesaro am Morgen des gleichen Tages und vier Einzelaufzeich» 
nungen von seismographischen Störungen an verschiedenen Warten ; den 
beiden Ferabeben am 8. November, von welchen das erste an allen Siz- 
tionen als das stärkere registriert wurde, folgen eine Reihe von Erschüt- 
terungen, so am 9.* und 10. November Erdstöße auf Island, vier Erdstöße 
an verschiedenen bekannten TTerdcn Italiens, am Vesuv begannt eine leb- 
haftere vulkanische und seismische Tätigkeit, in Bosnien verspürt man 
vertikale Stöße, Tiflis registriert zwei Beben; am Ii. November abermals 

* In Loiig>fietch (Kalifonden) atfinte das große Blxby-Hot^ wUirend des Baues 
dn. Du Gebän^ war in Beton amgefiUut. 
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zwei Stöfie in Italien, Krakau meldet seismische Störungen, ebenso 
Laibach, wo die Bodenunruhe gerade in dieser Zeit lebhafter wird. Dieser 
Zeitabschnitt bis zum ii. November ist der seismisch bewegteste nicht nur 
der ersten Monatshälfte, sondern überhaupt des Monates November. Zieht 
man noch in Betracht, daß in den Tagen vor dem 9. November eine ganze 
Reihe von Stürmen gemeldet wurde, worauf noch zurückgegfriffen werden 
soll, so liegt die Annahme nahe, daß auch diese Ereignisse mitbestimmend 
sein könnten. Zuerst stürmische atniospiiärische Vorgänge, die die Frd- 
rinde in vielen Teilen der Erde erzittern lassen, dann zwei VVeltbeben und 
hierauf eine Reihe von schwächeren Erschütterungen. Auch den beiden 
starken Fernbeben, die am 12. und 14. Noveml)er verzeichnet wurden, 
folj^en je zwei Erdstöße verschiedener Stärke ; zahlreicher sind die Einzel- 
aulzeichuungcn. Das Beben in Xeu-Mcxiko am 15.* November wurde, 
soviel bis jetzt bekannt, von keiner europäischen Warte verzeichnet. 

Betrachten wir nun die Bodennnnthe in der zweiten Monatshälfte, 
so finden wir, dafi dieselbe am 17. November stärker einsetzt, so dafi die 
Maxima der Kurve bereits auffallend hervortreten. Diese „starke" Be- 
wegung hält bis zum Ende des Monates an und zeigt nur vom 20. bis 21. 
und vom 27. bis 28. November eine geringere Stärke. Am 26. November 
II Uhr vormittags erreicht die Kurve des kurzperiodischen Pendels das 
größte Maximum. 

Von den 21 Bebennachrichten der zweiten Monatshälfte beziehen 
sich II auf gefühlte Beben, 9 auf Einzelregtstrierungen und 2 auf Fem- 
beben. Am 16. und 17. November verzeichnen nur einzelne Warten seis- 
mische Vorgänge; der 18. November bringt zwei Erschütterungen. Nach 
dem am 19. November mit besonderer Stärke und Dauer registrierten 
Beben submarinen Ursprun^fs melden sich abermals bekannte Beben- 
herde, so in Italien am 19. und 20. November, in Dalmatien am 20. No- 
vember. Es folj^en dann Tap^e q^erinp^er seismischer Tätigkeit. Bis auf zwei 
Einzelregistrierung;en am 22. November kam uns für den Zeitraum vom 
21. bis 24. November keine Meldung: über seismische Vorgänge zu. Am 
25. November erfolgen Erschüttenmgen in den C")stalpen. am 27., bezw. 
28. November solche in Ungarn und Italien. Ein r^ernbeben am 2i>. No- 
vember ist die letzte benierkcnswcrLe Aufzeichnung dieses Monates, der 
nur noch am 30. November eine Meldung über eine schwache seismische 
Störung nachfolgt. 

Sichten wir nun die meteorologisclien Vorgänge des Berichts- 
monates, welche von irgend welchem Einfluß auf die Bodenunnihe sein 
könnten. 

Das barometrische Minimum lagert Anfang November im Nord- 
Westen Europas. Am 7. November bewegt es sich gegen Mitteleuropa, 

* In San Sebastian El natnn eines Rohbaues ; Bmdi des im Ban befindfichen 
Tunnels syrischen Mew-York und Long-lsland. 
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während das Maximum über dem Schw arzen Meere ruht. Am lo. No- 
vember finden wir die stürkaicn Depressionen in Österreich-Ungarn und 
im Nordwesten von Rußland; beide Minima vereinigen sich am 12. No- 
vember über Zentral-Rußland und ziehen dann östlich ab, während mittler- 
weile ein Luftdruckhochgebiet von Schottland aus dem abrückenden 
Minimum gegen Mitteleuropa nachfolgt. 

Die heftigen Stürme, die sich am i. November * auf den Süden von 
ganx Europa erstreckten und fdcherlich die Erdschollen an den Küsten 
des Mittelländischen Meeres in lebhafte Unruhe versetzten, bleiben ohne 
merklichen Einflufi auf die mikroseismische Unruhe des Beobachtungs- 
ortes Laibach, jedenfalls aber wäre dies schwer zu ermitteln. Die Kurve 
der Bodenunruhe zeigt eine schwache Zunahme der Pendelausschläge. 
Desgleichen nehmen die orkanartigen Sturme in Tirol und Oberitalien 
und anderen Landstrichen des Südens und Nordens am 7. November ** 
keinen EinÜufi auf die Bewegung der Horizontalpendel. Nach dem 7. No> 
vember zieht das heftige Unwetter langsam nach dem Norden, das baro- 
metrische Minimum langsam nach Osten. Am 9. November nimmt die 
Bodenunruhe rasch zu, hält am 10. November „mäßi^ stark" an, um am 
II. November abzufallen. Vom 12. bis 16. November lagern die baro- 
metrischen Minima im Osten, dann in Norden Europas, das Maximum 
lagert in ^T^ttelcurüpa und zieht am 15. N(n-embcr südöstlich ab. In dieser 
Zeit verzeichnen wir eine verh;iltiiismaßig geringe l'nnihe. Am 17. No- 
vember*** treten im XordweNUn Europas neue Depressionsgebiete auf, 
die langsam nach dem Süden greifen und am 19. November f üi)er der 
Nordsee ein sehr tiefes Minimum bilden. Am 20. November ff taucht 
südlich von den Alpen ein neues tiefes Luftdruckgebiet auf. Die restlichen 
Tage des Monates zeigen das barometrische Mininmm fast stets im 
Norden, Nordwesten oder Nordosten Europas. Das barometrische Ma- 
ximum dieser Periode, 17. bis 30. November, lagert bis 21. November im 
Südosten Europas; am 21. November steigt der Luftdruck in Mittel* 



* im Quanero Sdrooco von gans außerordentlicher SOike. Der OberteO de» 
Molos von Abbasla wird durch furchtbare Flutwellen entzwei (gerissen. Fclsstur2 zwischen 

den Stationen Li^* und Plase an tlcr küni^üch uni^nrlsrhcn Stantsliahn. Stiiiniflut an der 
lic^urisrhon Küste; ztlin Wohnhäuser zerstört. In Venedig außergewöhnliche Flut. Orkan- 
artiger Sturm im Elbetale. 

** Am 7. November henradit heftiges Stormwetter in Tirol und Oberitalien. Berg- 
ttflrse, Danunbrüche, Brückeneinstürze, Zerstörung von Eisenbahnlinien and Über- 
schwemmungen häufen sii h. Sturm in Schlesien, der am 8. November vormittags den 
Höhepunkt erreicht. Eine Drahtnachricht aus Wladiwostok vom 8. November besagt, daß 
einem auf hoher See wütenden Sturme gegen 1000 japanische Fischer Bum Opfer fielen. 
*** Stnnn in Alabama, lfi»i»ippi nnd Tenneaae. 
t Föhnsturm in Krain, Steiermark, Nicderösterrcich. 

tt OrkanarUger Nordostatunn bd starkem Schneefall in einem groten Teile von 
Norwegen. 
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europa, bildet am 22. November ein breites, lan^g^estrecktes Hochdruck- 
j,'-cbiet quer durcii Europa von Nordosten nach Südwcsien. Das Luftdruck- 
maximuni steigt dann bis 27. November fortwährend, um dann in den 
letzten Tagen des Monates nach Westen und Südwesten zu rficken. 

Am 19. NoveinbtT lösen die Luftdruckvcrhältnissc einen Föhnsturm 
aus, der, von Süd nach Xord ziehend, auch in Wien säintHclie Apparate der 
Wiener Erdbebenwarte in Bcwe^^ung versetzt. Unsere Bodenunruhe 
setzt bereits am 17. November stark ein, erreicht aber schon am 18. No- 
vember» an den kurzperiodiachen Pendeln beobachtet, ein Maximum. Uber 
die Wetterzustände Europas der letzten Tage des Monates* sind uns 
keine nennenswerten Nachrichten zugfekommen. 

Die örfUchen Schwankungen des Luftdruckes, wie diese am selbst 
registrierenden Barographen nach Belar, welcher die Luftdruck- 
schwankungen in jeder Minute abzulesen gestattet, an unserer Warte 
aufgezeichnet werden, lassen einen Parallelismus mit dem Verlaufe der 
Bodenunruhe nicht in dem Sinne zu, wie dieser im Monate Oktober aus- 
gesprochen werden konnte. Zieht man aber auch die örtliehe Wnd- 
stärke hiezu in Betracht, so könnte man vielleicht zur Ansicht gelangen, 
daß barometrischer Tiefstand bei gleichzeitigem stärkeren Winde parallel 
gehen mit einer stärkeren Bodenunnihe. Auch dann weichen die Tage vom 
33. bis 27. November von dieser Annahme ab, denn an diesen Tagen 
herrschte höchster Barometerstand bei nahezu vollkommener Windstille 
und dennoch verzeichnen die Pendel starke Unruhe. In der Nacht zum 
19. November beträgt die Windstärke 41 Kilometer in der Stunde, am 
19. November vormittags versetzen örtliche orkanartige Windstöße mit 
der Windgeschwindigkeit von 68 Kilometer in der Stunde die Atmosphäre 
in Bewegung. An diesem Tage verzeichnen wir gleichzeitig den tiefsten 
Stand des Luftdruckmessers. Das langperiodische Pendel reagiert auf die 
starken Bodenbc\vcgunt:^en. welche durch die Reibungen des orkanartigen 
Windes an der Erdobertläclie hervorgerufen wurden, sehr lebhaft. Die 
Kurve des 1 2-Sekundeupendcls zeigt eine aulfallend starke Zunahme der 
Bewegungen, welche mit dem örtlichen Sturmwind einen ganz parallelen 
Verlauf nimmt. Da aber gerade zu dieser Zeit starke Fernbebenwellen 
die Erde umkreisen, .lassen die Registrierungen des langperiodischen 
Pendels Bodenunruhe und Bebenwellen nicht genau unterscheiden. 

Sonnenscheinbeobachtungen an der Laibacher Erdbebenwarte. Die 
absolute Sonnenscheindauer während des Monates November beträgt 
59 - 3 Stunden, die durchschnittliche tägliche Sonnenscheindauer i * 9 



* Detroit in den Vereinigten Staaten von Nordamerika berichtet am 23. November 
Ober einen schweren Sturm, der Über die tgroße See> hinweggcgantjcn wäre und 
großen Srh.tricn veruraacht hätte. I^ausanne meldet am 26. November einen Becgstan in 

Cassoni (Vcltlin). 
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Stunden. Der längste Sonnenscheintag fällt auf den 15. November mit 
einer Sonnenscheindauer von 7 3 Stunden. Ohne Sonnenschein sind wir 
am 1., 2., 3., 7., 17., 18., 24. und 26. November geblieben. 

Sonnenfleckenbeobachtungen an der Laibacher Warte: 



November 


Gfoppea 


Fleckemahl, danmter Hc 




2 


9 




6 




Q 
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Q 
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7 


3 


19. 
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0 


20. 
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I 


21. 
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2 
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3 


2 
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5 


3 


28. 


3 


19 


II 


30. 


3 


? 


> 



An den übrigen Tagen des Monates konnten wegen Bewölkung 
keine Sonnenflecken-Beobachtungen gemacht werden. 

Beboistirke und Häufigkeit der an der Laibacher Warte registrier- 
ten Beben. Während im Monate Oktober 1906 am v. Rebeur-Ehlert- 
Apparate zwölf Beben mit einer Summe der Maximalansschläge von 77- 1 
Millimetern, der Mikroseismograph Vicentini zwei Beben mit der Summe 

der Ausschläge von 2:6 Millimetern registriert wurden, beträgt im Mo- 
nate November die Summe der Maximalausschläge von sieben Fernbeben 
am V. Rcbcur-Ehlert 39 3 Millimeter, von einer Bebenaufzeichnung am 
Vicentini 0*7 Millimeter. 

Magnetiadie Störungen* wurden am 21. und 22. November am 
k. u. k. Hydrographischen Amt in Pola beobachtet und als eine unbedeu- 
tende Störung bezeichnet. An den übrigen Tagen des Berichtsnionates 
war der Verlauf der magnetischen Aufzeichnungen „sehr ruhig". 



♦ Diese Mitteilung verdanken wir dem freundlichen Entgcgenkomraen des Herrn 
\V. Kcßlitz, k. ti. k. Kfir^'ettenkapitän uad Vorstand der Abteilung «Geophysik» vom 
k. u. k. Hydrographischen Amt in Fola. 
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Verhaken des Ätna.* Umwölkt am: i., 2., 7., 11., 12., 13., 14., 19., 
20. und 21. November. 

Fast vollständige Ruhe am: 8., 9., 10., 18. und 30. 

Schwache und sehr schwache weiße Dampfbildungen am: 3., 4., 5., 
17., 22., 24. und 26., stark am 6. 

Schwache Ausbräche von weidem Dampf am 15., 16., 27., 28., mittel- 
starke am : 23., 25. und 29. 

Verhalten des StromboU. i. Dekade: Fast ruhig; am 8*, 9. und 10. 
erfolgten aus den KratermundöfFnungen Nr. 4 und 6 Auswürfe kleiner 
Gesteinsfragmente und Lavarindenstücke, dunkler Rauch mit dumpfem 
Getöse. 

2. Dekade; Sehr schwache Tätigkeit am 12., 13. und 14.; die Kratcr- 
mundöffnungen 4 und 4* warfen mit geringer Kraft Gesteins- sowie Lava- 
rindenstückc und dichten weißen Rauch aus. 

3. Dekade: Fast Ruhe bei allen Mundöffnüng:cn ; am 24., 25. und 
27. leichter Aschenret^« " mit Auswurf von viel Gesteinsmateriale mit 
häu&geni iincl leiclitciTi Getöse. 

Verhalten des Vesuv. Prof. G. Mercaiii berichtet uns darüber fol- 
gendes: „Am 14. November 1. J, war ich das letztemal auf dem Vesuv uiul 
konnte feststellen, daß am Krater schon seit Aiigrust vollkommene Ruhe 
herrscht. Explosionen, auch schwache, traten 1)isher nicht auf; wohl aber 
erfolpen häufig große Einstürze ini Krater, bei welchen große Mengen 
Asclic auigcwirbelt werden und ein Beobachter aus der Ferne würde 
glauben, daß es sich um Aschenexplosionen handelt. Am 10. November 
wurde die Asche durch den Wind bis nach Ottajano getragen." 

Rom, Ufficio Centrale di Meteorologia e Geodinamica am 19. De- 
zember 1906. /ly. c Bora. 

Erdbeben und Eisenbahnanlagen. 

Unserem Aufrufe, welchen wir in der jüngsten Nummer der 
„Neuesten Erdbeben- Nachrichten" auch an die Adresse der Eisenbahn- 
fachmänner gerichtet haben, ist zunächst Oberinspektor Ingenieur Karl 
Wurth, Abtcihmgsvorstand der k. k. Gcneralinspektion der öster- 
reichischen Eisenbahnen, freundlichst gefolg-t ; ihm verdanken wir die 
nachfolgfcnde Mitteilung, welche für die Frage der seismischen Einflüsse 
auf Bahnanlagen von groOieni Interesse sein dürfte: 

,,lch bereiste unmittelbar nacli dem T.aibacher Erdbeben (1805) 
die im Bebengebiete gelegenen ßahnlinien, um zu erheben, welche Schäden 
infolge des Erdbebens cingelrcicn sind. Da fand ich, daß die Unterbau- 

• Herrn A. Riccö, Direktor des R. Osservatorio astrofisioo in Catania. danken 
wir an dies<>r Stf>lle für die freundliche MUtcilung der vulkanischen Vorgänj^e am Ätna 
und Stromboli im Monate November. 
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Objekte keinen Schaden gelitten haben, ebensowenig die Geleise und daß 

sich die Schäden auf die Hochbauten beschränkten. Ich muB beifügen, 
daß mir der Zustand der Objekte vor dem Erdbeben bekannt war. 

Ich fand unter anderen einen sehr interessanten* Fall. Ein an den 
Damm angebatitcs Wächterhaus war durch das Beben derart beschädigt, 
daß es unbewohnbar war. Wenige Meter davon war in den Damm ein 
mit Ziep^eln p^cwölbter Durchlaß cing^ebaut, dessen Bauzustand vor dem 
Beben mir bekannt uiul nicht der allerbeste, doch immerhin betriebsiclier 
war. Dieses Objekt hatte nichlsdestowcnigcr nicht den gerinijstcn Schaden 
durch das Beben erlitten. Ich bildete mir damals die Ansicht, daß Objekte, 
die ganz im Erdkörper eingebaut sind, somit alle Schwingungen der Erd- 
rinde mitmachen, keinen Schaden leiden, solange die Erdrinde selbst nicht 
Schaden niniim, uau ilagegen Hochbauten, welche in den Luftraum ragen, 
Sonderschwingungen machen und dadurch leiden. 

Was den Einfluß der Bodenunruhen auf in der Ausführung begriffene 
Betonbauten und Zement (Zementmörtel) anbelangt, so glaube ich, daß 
dieselben so lange nicht schädlich wirken, als sie keine größeren Erschüt- 
terungen hervorrufen als Eisenbahnzüge. Denn wir bauen zahlreiche Ob- 
jekte in der Bahn als auch über derselben (Uberfahrtsbrücken) in Stampf- 
beton oder armierten Beton; diese Objekte erleiden, auch wenn sie nicht 
belastet werden, doch die dynamischen Einwirkungen auf das angrenzende 
Terrain, ohne daß hiedurch der Beton beim Abbinden Schaden leidet. Ich 
habe mich seit Jahren speziell mit der Prüfung und Beobachtung der Bahn-' 
Objekte sehr intensiv beschäftigt und habe noch keine diesbezügliche un- 
günstige Wahrnehmung gemacht. Eine noch größere Anzahl von Stein- 
objekten in Zementmörtel zeigt, daß, solange nicht der noch nicht ab- 
gebundene Zementmörtel durch Verkehrslastcn belastet wird, der nebenan 
«.ich entwickelnde Balmverkehr mit seincti Krschüttenmp;en keinen nach- 
teiligen Einfluß ausübt. Wird frischer Mörtel oder Betoji sofort der Be- 
lastung durch die Züge ausgesetzt, so leidet er allerdings Schaden." 



Notizen. 

Erdbebenprognosa. In den «Neue Tiroler Stimmen», welche in Innsbruck er- 
adidnen, lesen wir unter dem 12. Deiember U J. nachfolgende Notii, die nebenher 
denVennerk trägt: «Aus Fachkreisen». Wir überlassen es unseren freundlichen Lesern, 
diesen jüngsten Versuch einer Erdbebenprognose auf ihre Richtigkeit zu prüfen. Es sei 
jedoch bemerkt, daß am 9. Dezember 1. J. an unseren Apparaten keine Aufzeichnung 
eines Fembebens erfolgt ist. Die Notiz, die wir nur von den Druckfehlern befreit 
haben, lautet folgendennaflen : 

«In den letzten Tagen wurden wieder verschiedene Erdbeben von den Ze i tu n gen 
gemeldet. Man könnte nun die Frage aufwerfen, ob nicht etwa auch eine Prognose für 
das Eintreffen eines Erdbebens aufgestellt werden könne? Es handelt sich hier nicht 
nm periodische Vorzeichen, die kurze Zeit vor Eintreten des Erdbebens statttufindten 
pdcfen, aoadem am einen viel frOberen Zettteradn. 
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Da die Wirkungsweise der Ursachen eines Erdbebens von vielen noch unbe- 
kannten Faktoren abhängig ist, so kann eine bestimmte Prognose dieser Art wohl 
nicht gestellt werden. 

Gleichwohl kann folgettdes bemerkt werden: Hat man aus dem Vergleiche dea 
Beobachtungsmate riales gefunden, dafi um gewisse Zeitterminc sich an einem Orte öfter als 
sonst Eni! f'bt n finzustellcn pflej»en, so wird man immerhin dircr Tfrminc als kritische 
bezeichnen können, zumal wenn noch andere Anhaltspunkte gegeben sein solltea. 

So hat man bei Erklärung des letzten verheerenden Erdbebens in Kalifornien 
(17. April 1906) daraufhingewiesen, daß an demselben frühmotnens ehie große 
Eruption auf der Sonne stattgefunden habe und so möglicherweiae em Zusammenhang 
beider bestehen könne. Dafür scheinen auch andere Renharhtunrrcn zu sprechen, wie 
u. a. M. 5>. I\!asf'S in hczu« an*" die Erdbeben des philippinischen Arcliif)cls festgestellt hatte. 
Ihm zuiüige iallt das Ma.\mium der Erdbeben dieses Gebietes mit dem Maximum der 
Wirl)el8tflrme and beide mit dem Monsunwedtsel (von NE.-SE.) Im Monate Hai tusammen. 

Auch die Position der Sonne en^ics sich hier nicht ohne Einfluß, indem z. B. 
ein Maximum der Erdbeben zur Zeit der Äciuinok'ien (März und September) auftritt, 
einem Minimum ^'C<^cnüber zur Zeit der Solstitien (Juni und Dezember). 

Des theoretischen und praktischen Interesses wegen können daher immerhin 
gewisse Erdbebenprognosen aufgestellt» beaw. Zeittermine angegcl>en werden, an welchen 
in einem Gebiete Erdbeben sidi mehr als aonst ereignen können. Wird schmwvon 
vornherein auf derartige, wenn auch nur mutmaßürhc, kritische Zeitterminc die Auf- 
merksamkeit hingelenkt, so wird man, abt^e-^'-hen von praktischen Beziehungen, auch 
viel genauere Beobachtungen dieser Art zu machen sich angeregt fühlen und es wird 
sich herausstellen, ob und hiwieweit derartige Prognosen angestellt werden und Ver- 
wertung finden könnten. 

Als ein «.lerartii^er Versuch mftpc daher auch fol^^endes angesehen werden, in 
welchem für den Monat D<-zcm!)er iles hnfcnden Jahres und Februar 19i)7 das mut- 
maßliche Erschütterungsgebiet mit dun betreffcndun Zeitterminen sich angegeben tinden. 
9. Dezbr. 1906 (Polynesien (Marquesas- Inseln und Jochiti-Ardiipel)); 19. Dexbr. 1906 
(Polynesien [Samoa-Inseln, Cook-Inseln j); 25. Februar 1907 (Asoren [Island-Lisaabon].)» 

BrdbabsiB nn dar OoldkÜnto. In den letzten Kovembertagen war das Gebiet der 

Goldküste der Schauplatz eines ziemlich starken Erdbebens, durch welches Europäer 
imd Ein(:ebnrnc in heftigen Schrecken versetzt worden sind. Wir entnehmen gefälligen 
Mitteilungen der Basier Missionsgcscllschaft sowie direkten Berichten befreundeter 
Hissionire folgende Angaben. 

An der KQste, besonders In Accra, acheint das Erdbeben am stärksten geweaen 
zu sein. Der erste Stoß erfolr^te dort am 20. Novcml)er kiu^ nach 9 Uhr abends, 
Cirecnuicher Zeit. Seine Dauer wird auf etwa 30 Sekunden j^eschatzt, sämtliche 
Europäerhäuser krachten in allen Fugen. Um 9 Uhr 13 Minuten folgte ein zweiter, 
kflnerer, aber nodi heftigerer Stc^, vki^ Wände erhielten Risse, an der Regierongs- 
schule fiel eine Mauer ein. Als sich um 10 Uhr die Erschütterungen, wenn auch leichter, 
wiedeihultcn, hielten die Europäer es für angezeigt, Vorkehtunf en zu trefft n. die Nacht 
im Freien zu veihrinnen und bezogen alsbald ein in Eile auf offenem Platze her- 
gerichtcles Feldlager. Im Laufe der Nacht, so um 12 Uhr 20 Minuten und 4 Uhr früh, 
sowie den ganten 21. November hmdurch machten sich noch öfter leicbtere Nadibeben 
bemerklich , Einselne wcdlen bis elf Stöße haben. Da, am 25. November abends 

um 10 Uhr 55 Minuten, wiederholte sich das BcIh n in drei Stößen mit ähnlicher Gewalt 
wie am Abend des 20. November. Die Einwohner flüchteten wieder ins Freie und alle 
Europäerhäuser wurden schwer beschädigt. 

Daa Erdbeben scheint besonders der Küste entlang bis zu dem 200 km westlicher 
getegenen Sekondi gefehlt worden su sein. Im Lmem des Landes trat es wen^r heftig 
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tnT, aber jedenftlh unirden {^nifi den fieridtten aas Abokobi, Dodowah, Akropong, 

Aburt und Odumase mehrere Stöße bis mindestens 60 km weit ins Innere allgemein 
empfimden und versetzten die cinj^eborene Bevölkerung in nicht geringe Aufregung. 

Von der Bergstation Aburt berichtet der leitende Arzt des dortigen Sanatoriums, 
Herr Dr. Flidh, daß durch ein, m gevaltiger Bbcht anBcbweltendeSf anadieinend ans 
SSW. heraaziehendes vnd etwa^eme Hhrate andaunndes Getöse am 20. November 
abends um 9 Uhr, sSmtlichc Hausbewohner aus dem er?ten Schlafe geweckt wurden. 
Gröbere Schwankungen des Bodens wurden nicht wahrrrrnommen , woh! aber gewahrte 
die an Stützbalken angelegte Hand Vibrationen. Eine Viertelstunde darauf erhob sich 
abermals dn ahnUches Getöse ans desselben Riditung, das Geräusch dauerte diesmal 
jedoch nur 10 bis 15 Sekunden, dafür waren die ^brationen des Bodens viel deut- 
licher wahrzunehmen. Noch zweimal in der Nacht, um 10 Uhr und 10';^ Uhr, wieder- 
holte sich das ilonnerahnlichc GerSusch, wenn aurh weni<;er stark und kürzer, doch 
immerhin laut genug, daß jedermann davon eru'achtc. Oer Beobachter in Aburt be- 
merkt noch, daß am Abend des 20. November au ungewöhnlidi spftter Zeit von 
Osten her ein besonders schwerer Gewittersturm herangesogen sei, und in Accra. 
wo dieses Gewitter ebenfalls aufr'efallcn war, rief norh besonders eine nnr;cwöhnliche 
Durchsichtij^keit der Luft, durch welche das Kastell von Christiansborg dem Auge wie 
selten nahe gerückt erschien, Begleiterscheinungen der früheren heftigen Beben vom 
lOr^tmd April 1872. vde des Jahres 1862, bei welchem das Fort von Christiansborg in 
Trtlmmer fiel, in die Erinnerung zurück. Basel, 17. Dezember 1906. ./ l^i fnbrtc^ 

Brdbeben kxA Neugtdnea. In der letzten Woehe brachten di?r"*T?f^;sDiättcr 
wiederholt Nachrichten von heftigen Erderschütterungen und Flutwellen aus Neuguinea 
und den deutschen Schutzgebieten der australischen Inseln, doch geben uns dieselben 
kehierld nähere Details, weder Aber den Zeitpunkt nodi Aber Umfeng nnd Stirke der 
gemeldeten Erdstöße. 

Aus einem vom 27. September d. }. datierten Briefe des Postmeisters Paul 
C ICastncr aus Hcrbcrtshöhe auf Deutsch - Neuguinea sind wir in der Lage, über diese 
Katastrophe genauere Einielheiten tu entnehmen und bringen im fo^<mden den auf 
das Erdbel)en bezöglidien Aussng ans demselben: 

€. , . In der Nacht vom 14. auf den 15 September hatten wir um 1 Uhr 45 Minuten 
ein sehr starkes Erill)el)en ; so heftig' hatte ich noch keines erlebt. T'-h la<j im Bette und 
las, als die Erschütterung begann; erst machte ich mir gar nichts daraus, aber als sie 
immer stbker wurde, stand Idi doch auf und ging mit der brennenden Lampe auf die 
Veranda, da ich dachte, die Lampe werde vom Tische fallen. Wie lange das Erdbeben 
dauerte, kann ich nicht sagen, aber Ich o1aul)e \h bis 20 Sekunden. — Schaden wurde 
hier keiner an^'erichiet, denn die Holzhäuser vertragen viel. Bedeutend Urger hat es in 
Fioschhafcn gewütet. Da ist ein Haus einfach von den Zementpfcilcm weggerutscht und 
sitit jetst auf ebener Erde. Audi war dort eine über 4 m hohe Flutwelle aufgetreten, 
die ziemlichen Schaden anrichtete. Wer wt iß, wie es erst in lien anderen Teilen des 
Schutzgebietes zugcganj;en ist. Ob nicht ilas Zentrum wieder in Matupi oder sonst wo 
im Archipel war. Hier erfährt man ja alles erst so spät, da es keine Post- und Tele- 
graphenverbindungcn gibL Auch am Sattclbcrg bei Finschhafen bt ein Haus von seinen 
Pfeilern gefallen und an der Köste swisdien Ktoig^Wilhelm* Hardenberg und Blfldber- 
hock sind ganse ^ngeborcncndörfer vollständig vernichtet, — viel Schaden bedeutet 
dies ja nicht, so ein Tamo!pa!ast ist in wenif,'en Tagen wieder aufffeb.iut und die Sache 
kostet ja nichts, die Schwarzen hat ten ja altes da, sie brauchen nur danach zu greifen.» A 

SiiM Irdbahaiwafseidinujigen im MnMito NtfVtmlMr. IMrektor G. Grablovits 
berichtet uns am 27. Noverat>er 1. J., dafi er bis som gemmnten Tage den ganzen Monat 
über von den vielen empfindlichen Apparaten in Ischia keine einzige seismische Auf- 
zeich nun CT frhalten hatte. Direktor Grablovitz meint, daß dies ein Aosnatunefall sei, 
der seit dem Jahre 1895 ganz vereinzelt dastände. B. 
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FkoiaaiiMMltttibtii fBv tfata StimoonpliMk Sta intereflomtes Preiniiaachreibeii 

erläßt soeben die permanente Kommission der Internationalen seismologischen Assoziation. 
Während die ^enenwärfig in Gebrauch hcfindlichcn Seismographen Erdbeben aus 
Tausenden von Kilometern Entfernung gewissenhaft registrieren, versagen sie infolge 
ihrer Komtniktioii, die nur auf Fernbeben dngerlchtet lat, bd Nahbeben volbtandig. 
So Warden heuer, als im Januar das Erdbeben im Waagtale nördlich von Prefibnrg auf* 
trat und später nuch ein panz schwacher Enistoß in Wien erfolgte, die scismonraphischen 
Apparate der Meteorolopischf^n Zentralanstall auf der Hohen Warte einfach demoliert. 
(Die Laibachcr Warte besitzt auch Apparate, die selbst bei sehr heftigen örtlichen 
Erdencbfittemngen vollkommen Intakt blieben.) Die permanente Kommiaaion erlaßt 
nun ein Preisausschreiben flUr die Konstruktion «ines Seismograph( n für Nahbeben. 
Es sind vier Preise im Bctraj^c von 1000, 700, 500 und 300 Mark ausleset?» Die 
Apparate werden durch das Zcntralbureau der Kommission in Stratiburg im Elsaß 
ausprobiert werden. Die Jury, die aus fünf Mitgliedern besteht, wird ihr Urteil zu 
Ostein 1908 bekanntgeben. 

Jabil&om der Geographischen Qeaellaehaft. Am 15. Dezember feiert die Geo- 
prai^hischc Gesellschaft ihr fünfzigjähriges Bestehen durch eine Festvrrsammlung im 
großen Saale des Militärkasinus. Die Versammlung wird durch eine Ansprache des 
Protektors der Gesellschaft, des Erzherzogs Rainer, eröffnet werden, worauf der 
Pxflaident Hofrat TIetse efaien Rückblick auf die Gesdiicbte der Gesetladialt werfen 
und Professor Oberhummer die Festrede Gbcr das Thema: € Österreich -Ungarn im 
Kartenbildc der Renaissance» halten wird. Auch ist die Herausgabe einer dieses Thema 
betreffenden Festschrift vorbereitet worden, welche die Herren Hofrat v. Wies er und 
Professor Oberhummer au Veriaaaem hat. Die k. k. Geographische Geadlachaft gebfirt 
SU den Sltesten ihrer Art und hat einen h(tehat direnvollen Fiats unter ihren Sdiwester- 
gescllschaftcn zu erobern und zu behaupten gewußt. Durch ihre wissenschaftlichen 
Bestrebunfjen und Publikationen ist sie ein wichtiger Mittelpunkt des geographischen 
Lebens in Österreich geworden, und durch die von ihr veranstalteten Vorträge hat sie 
die Teihialmie für die Geographie auch bei den weiteren Kreisen des gebildeten Publi- 
kums rege erhalten, so daß daa Interesse» «ddies sich ihrem JubUInm zuwendet, 
vollauf gerech 'f<^Ttir:;* erscheint. 

AHmerkung der SchriftleiiuHsr. Die Herren Vorstände der Observatorien und 
Erdbebenwarten werden gebeten, aus möglichst rasch über alle an ihren Instituten 
gemachten BeolMichtungen Nacfaiidit zu geben, da es uns nur auf diese Art möglich 
sein wird, eine Vollständigkeit der seismiadien Nachrichten zu erreichen. Bei den 
Mitteilungen (h r Erdbebenaufzeichnungen von mehreren Pendeln fiitten wir jene Zeit- 
angaben, die am vollständigsten und zur Ermittlung der Herddistanz am geeignetsten 
sind, durch U nterät reichen kenntlich ZU machen. Wir werden auch in Hinkunft 
wie im vorfiegenden Oktoberberidite nur die Zdtangaben 1.) des Beginnes, 2.) des 
Haximalausschlagcs und 3.) das Ende der seismischen Störung in den Monatsberidlt 
aufnehmen. Sehr erwünscht wären »in!S auch Nachrichten alter auffallenderen Störungen 
magnetischer und meteorologischer Elemente und um deren Mitteilung wir dringend bitten. 

Mit der gleichen Bitte wenden wir tms auch an die verschiedenen technischen 
Inatitute und Unternehmungen , wie Bergbaue, ffisenbahnen und Bauuntemehmtmgen. 
Erst durch Ihre freundliche Mitwirkung wird es möglich werden, das Ziel unsere 
Bestrebungen zu erreichen, — festzustellen, inwieweit die Rodenuniuhe oder Erdbeben, 
mögen sie nun örtlicher Natur oder Femwirkungen sein, die menschlichen Werke über 
und unter Tags zu gcQÜirden vermögen. Wir werden in den Neuesten Erdbebennachrichten 
daher das technisdie Gebi^ der Seismologie zunächst pflegen und laden hiemit alle 
Fachmanner zur Mitarbeit ein. 



Drudt und Votaf vm |f . v. tMtammft * Vad, B*ab«fK in LatbMfe. 
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An die teohmschen ünterjiehmungenl 

Nachfolgende aktuelle Fräsen, deren Lösung wir ein groBes Inter- 
esse entgegenbringen und die wir zunädi&t in das Arbeitsprogramm der 
f^Nettesten Erdl>ebennachr{chten" aufnehmen wollen, empfehlen wir ganz 
besonder« dem Studium der btnifenen J^achni niK r 

Einfluß seismischer Bodenbewegungen auf den regelmäßigen 
Bergbanbetrieb durch hervorgonifene StOnmgca, tnabeaondef« 
Schli^gWttttenxpkMioticn ? 

Hieau möge bemerkt werden, daß sowohl die Ausläufer von Fem- 
beben als auch die Bodenunruhe nach den Untersuchungen, welche auf 
Veranlassung der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien vor 
einigen Jahren im Bcrj^baue von Pribram unternommen wurden, zu dem 
überraschenden Ergebnisse führten, daß in einer Tiefe von iioo Metern 
die Fernbebenausläufer sowie auch die herrschende Bodenunruhe gan^ 
konform« nur etwas schwächer wie am Tage, beobachtet wurden. 

Eiiifliiß seismischer Bew^gongcn auf Zement- oder Beton- 
bauten. wMut im Bau begriffen sind? 

Rei dieser Frage wäre es in gegenwärtiger Zeit von größter Be- 
<leutunp, festzustellen, uh 1 u r l d a u e r n d e Bewegungen der l^nterlage, 
insbesondere Pressungen der im Mrluirten begriffenen netonniasse, die 
Bindekraft derselben behindern, so daß nachträglich der Zement das Aus- 
sehen eines minderwertigen Materiales annimmt : auch müßte festgestellt 
werden, wie weit die Stabilität eines derartigen Neubaues infolge Ver- 
schiebungen der Fundamente, die durch seismische Bodenbewegungen 
hervorgerufen werden, leiden könnte. 

Einfluß seismischer Bodenbewegungen auf die Stabilität des 

Oberbaues, insbesondere auch auf Brücken- und Tunnelanlagen 

bei Eisenbahnen? 

Alle fachgemäßen Bemerkungen oder Abhandlungen über diese und 
ähnliche Fragen wollen wir sehr gerne in unserer Fachschrift veröifent- 
Itchen und laden daher alle technischen Fachmänner, denen wir mit 
unseren seismischen Erfahrungen stets zu Diensten stehen werden, auni 
freien Meinungsaustausch ei«. Wir glauben das vorgesteckte Ziel auch 
dann erreicht zu haben, wenn unsere vorangestellten Fragen mit Bezug 
auf die seismischen Einflüsse von seilen der berufenen Tachleute eine 
negative Antwort erfahren sollten. Die S c h r i f 1 1 e i t u n g. 
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Einladung zum Bezüge 
der Neuesten Erdbeben -Nachrichte 

Die gefertigte Verlagsbuchhandlung beehrt sich, zum B« 
der Neuesten Erdbeben- Nachrichten einzuladen, welche in ihrem 
Verlage von nun ab in dem Umfange wie die vorliegende Numni^ in 
der zweiten Hälfte eines jeden Monates, den Bericht des Vormonijtes 
enthaltend, regelmäßig an die Abnehmer versendet werden. i 

Die Neuesten Erdbeben- Nachrichten werden alle seismischen 
Beobachtungen der Laibacher Erdbebenwarte und überdies auch 
auszugsweise in übersichtlicher Form die Aufzeichnunofen der wicliliir- 
sten Weltstationen enthalten. ^ 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten werden in einer a^ch 
dem Laien verständlichen Art eine graphische Darstellung über 
den Zustand der Erdrinde an allen Tagen und Stunden brin;^en. 
worauf wir insbesondere tlie Bergbau-, Eisenbahn- und B^u- 
unternehmungen aufmerksam machen wollen. j 

Die Neuesten Erdbeben- Nachrichten bringen außerdem 
kurze Notizen über alle wichtiijeren Neuerunq^en auf dem Gebiete 
der modernen Erdhebenforschuni;. 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten bleiben nach wie voi 
eine Beilage der Monatsschrift <Die Erdbebenwarte» und werdet» 
an die bisherigen Abnehmer der Monatsschrift mit dieser kostenlos 
versendet. i 

Die Neuesten Erdbeben- Nachrichten können auch Air sic^i 
allein bezeigen werden Dor Bezugspreis für 12 Monate beträL, 
14 Mark = 14 Kronen; aucli einzelne Nummern werden um dei 
Preis von l Mark 50 Pfennig:: = 1 Krone 50 Heller absjeirebenj 

Die Neuesten Erdbeben- Nachrichten können durch jed< 
Buchhanclkin-jf sowie durch die VerlairsbuchliaiullunL: 

I^. V. Klein mavr & I^^cd. lüambcr«^ in Laibach 

bc/oj-en werden. 
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Neueste Erdbeben-Nacliricliten. 

Herausgegeben von A. Belar« 
Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 

Jahrg. U Zu Nr. 7. März 1907. Neue folge Rr. 4. 

Bodenbewegungen und die Stabilität der Bauten. 

Von A. Belar. 

(Fortsetnmg.) 

Wie aus der vorgenannten Gerichtsverhandlung zu ersehen ist, hatten 
die Sachverständigen die Möglichkeit eisgeraumt» daß ein Nachbeben, 
welches am 27. April in Krain statt&nd, den Einsturz des Dammes von 
Bouzey verarsadit haben könnte. Wenn wir diese Annahme den Tatsachen 
gegenüberstellen, so sind die schwachen Bebenereignisse, die am 27. April 
in Krain und den Nachbargegenden stattfanden, viel zu belanglos* als daß 
ihnen irgend welche Wirkung in die Feme zugeschrieben werden könnte. 
Am 27. April wurden nach dem ausillhrlichen Berichte Dr. F. £. Sueß 
folgende Beben festgestellt: um 2 Uhr in Gutenstein (Kärnten), 2 32, 
2 47, 3 14 in Egg, 3 Uhr in Adelsberg, 20 48 in Egg, 21 Uhr in Stein, 
20 Uhr in Klagen furt. In Italien wurde an diesem Tage eine Erschütterung 
weder von den Instrumenten registriert, noch von Menschen wahrgenommen. 
Es handelt sich hier lediglich um die große Reihe der Folgebeben, die 
der bekannten Osterkatastrophc vom 14. und 15. April 1895 folgten, und 
da das Interesse für diese Laibarhor Katastrophe allgemein sehr groß war, 
so hatten auch die Tagesblättcr jedes schwache Nachbeben in die Welt 
hinausgetragen. Dieser Umstand macht es erklärlich, daß die Sach- 
verständigen auf Grund der Zeitungsmcldungen tlber Erdbeben in Krain 
dieselben mit der P^insturzkatastrophe von Bouzey in Verbindung gebracht 
haben. Aber ein anderer Umstand wäre hier in Erwägung zu ziehen, den 
man kaum wird zurückweisen können. Es ist nämlich eher möglich, daß 
die Ausläufer des Katastrophenstoßes von Laibach am 14. April, welche 
sich mikroseismisch Aber Tausende von Kilometern erstredet haben dürften 
und welche in Frankreich selbst in Grenoble von einem Erdbeben- 
ankOndiger angezeigt wurden, bei ihrem Durchgange durch den Boden von 
Frankreidi an dem Damme von Bouzey schwadie^ nicht feststellbare Risse 
oder Sprünge verursacht haben, so daß durch die Wirkungen des Wassers 
an diesen nun weniger widerstandsfähigen Stdien die weitere Unterwascbung 
erfolgt ist, die also emige Wochen darauf den bekannten Dammbruch zur 
Folge hatte. 
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Vielleicht noch augenllüliger ist der Zusaimnenhang der indischen 

Erdbebenkatastrophe mit dem bekannten plötzlichen Einsturz ^n^ der 
großen eben im Bau begriffenen Wasserbehälter (Reservoir/) von Madrid. Das 
indische Beben erfolgte am 4. April 1905 und der Wasserbebalter stflrzte 
vier Tage darauf ein. Da beim Einstürze dieses Reservoires auch viele 
Menschenleben zu beklagen waren, so ist es klar, daß nach allen Rich- 
tungen auch in diesem Falle nach der Ursache des Einsturzes geforseht 
wurde, wa'^ ebenso wie im früher besprochenen Falle crc^ebnislos ausgefallen 
ist. Am meisten hat noch die Annahme Anhänger gefunden, daß durch 
größere Temperatursprünge die eisernen Pfeiler (die Träger des Wasser- 
behälters) eine ungleichmäßige Ausdehnung erfahren haben, die dann den 
Einsturz zur Folge hatte. Das Verdienst, den Zusammciihang zuerst aus- 
gesprochen zu haben, fällt dem Dr. F. V. Y. Careta, Geologieprofessor iu 
Madrid, zu, der am 5. Mai im «Heraldo de Madrid» auf einen Zusammen- 
hang des Einsturzes in Madrid mit der heftigen Erdbebenkatastrophe, 
welche am 4. April Labore serstOrt hat, hinwies. 

Dabei geht er, wie N. de Tedesco berichtet, von der Annahme aus» 
daß durch die Ausläufer des großen Fembebens Gleichgewichtsstörungen 
im Untergrund von Madrid, welcher fikr ähnliche Einflösse sehr empflbiglich 
ist, hervorgerufen wurden, welche dann den plötzlichen Einsturz der Decke 
des dritten Wasserbehälters nach sich gezogen haben. 

Ingenieur N. de Tedesco pflichtet dieser Annahme in der oben an» 
geführten Abhandlung bei und hält solche Femwirkungen für wahrscheiolicb, 
um so mehr, als man später, d. i. am 14. April, in Gandia (in der Umgebung 
von Valencia, Spanien) eigentümliche Erscheinungen beobachtet hat; seinen 
Mitteilungen zufolge erhob sich das Meer im Hafen plötzlich zu einer 
beträchtlichen Höhe, Fische wurden in die Mühe geschleudert, auch in den 
Häusern bemerkte man cigentümhche Bewegungen. 

Fs macht uns den Eindruck, daß die Ausführungen des französi- 
schen Ingenieurs den spanischen Geologen neuen Mut eingeflößt haben. 
Wir verdanken es der Freundlichkeit des Professors R. Hoernes in Graz, 
daß die Abhandlung, die Y. Careta später über den gleichen Gegenstand 
geschrieben hat, uns zur Hand gekommen ist. Der Übersender dieser Ab- 
handlung, Prof. Hoernes, macht noch die Bemerkung, daß sie ftlr uns mit 
Rücksicht auf die Vermutungen, die wir seinerzeit beim Eüisturs <le8 
Campanile von San Marco ausgesprochen haben, von Interesse sein wird. 

In der Abhandlung, welche sich «Importanda de la Geologia düiamica» 
betitelt, hat Prof. Y. Careta über die Ursache der Erdbeben mandus 
ausgesprochen, dem der Verfasser allerdings nicht beistimmen kann; auch 
wäre eine diesbezOgliche Erörterung an diesem Orte für den behandelten 
Gegenstand viel zu weitgehend, hingegen ist die Ansicht, die Prof. Y. Careta 
über den Einsturz des dritten Wasserbehälters äußert, von großem Interesse 
und verdient naher geprüft zu werden. Diesmal schielet Careta voraus, daß 
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er die Ursache des Einsturzes nicht etwa als Wirkung der Ausläufer des 
großen Erdbebens von Labore ansieht, sondern es erscheinen ihm hier in 
erster Linie mikroseismische Bodenbewegungen nrsftdilich und er schließt 
. sich da der Meinung des Geologen N. de Lapparent an, «daß sich die Erd- 
rinde immer in einem Zustande von labilem Gleichgewichte befinde, dessen 
Stangen fiewegungen von mehr oder weniger starker Schwingungsweite 
verursachen ^. 

In vielen dieser Fälle, fährt Careta fort, werde ein Erdbeben geleugnet, 

weil mnn es nicht wahrgenommen habe, da keine Zeugen vorhanden seien. 
Auf diese Weise könnte man auch einen Diebstahl leugnen, weil man den 
Dieb nicht ergriffen habe. Er lade alle diejenigen, welche hartnackig die 
Bewegungen der Erdrinde leugnen, zu einem einfachen Experimente ein. 
Man stelle ein Geföß voll Wasser nuf den Tisch und gebe dem Tische 
einen üußerst schwachen Stoß, so werde alles auf dem Tische Befindliche, 
auch das Gefüß, in Ruhe verbleiben, nur die Oberfläche des Wassers werde 
sich inlolgc der Einwirkung des schwachen Stoßes bewegen. Wenn diese 
ruhig gebliebenen Gegenstände belebt wären, so würden sie auch sagen, 
sie hätten nichts wahrgcnüinmen. 

Solchen schwachen Bodenunruhen schreibt nun Careta im «Heraldo 
de Madrid» vom 5. Mai 1905 den Einsturs des dritten Wasserbehälters zu. 
In den vorausgehenden Tagen hätten sich in Indien einige Erdbeben er- 
eignet, welche Kalicutta und Labore xerstOrten. Im «Diario Universal» vom 
27. Mai findet der Gelehrte, o. Professor der Geologie an der Schule flir 
Bahnen, Kanäle und Hafen in Madrid Dr. Melchior de Patau, die Ansicht 
Caretas, den Einsturz einer milcroseismischen Bew^ung zuzusclireibeo, 
nicht nur vemflnftig, sondern ftlgt noch hinsu: «Wenn ich es wagte, würde 
ich die Disposition der Erdrinde mit dem dritten Wasserbehälter ver- 
gleichen und vielleicht könnte durch das Große das Kleine, durch das 
Natflrlidie das Künstliche erklärt werden.» Weiters weist Patau auf die 
Untersuchungen im Falle der Katastrophen von ßouzey und Mont Midi- 
Tunnel hin. Palau zitiert auch die Aussprüche des Ingenieurs N. de Tcdesco 
im «Kosmos» über die wahrscheinliche Ursache dieser Einstürze, über die 
nur die dynamische Geologie Aufschlüsse geben könne, Y. Careta erklärt 
nun, daß er infolge der Tatkräftigkeit der gelehrten Patres der Jesus- 
kompagnie, welche die beste Erdbebenwarte von Spanien in Granada 
leiteten, die Ursache des Einsturzes zu beweisen imstande sei, und zwar 
nach dem Monatsbericht des genannten Institutes vom April. Aus diesem 
Monatsberichte erhelle, daß am 8. April (genau am Tage der Katastrophe 
von Madridj der Mikropantograph kleine Ossillationen verzeichnet habe, 
was im vorliegenden Streitfalle von großer Wichtigkeit sei Diese Angabe 
beweise zum mindesten, daß, wenn auch nicht in Madrid, so doch in 
Spanien Zitterbewegungen des Bodens stattgefunden haben. Und wenn man 
die atiatigraphischen Verliältnisse awischen dem Tertiären von Andalusien 
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und dem des kastiltanischen Hochplateaus berücksichtigt, so wäre es 
nichts Sonderbares, anzunehmen, daß» wiePalau sagt, die seismische Welle» 
von Indien ausgehend, in Spanien einer der Richtungen von größter Ver- 
werfung gefolgt ist, welche von Dana in seinem berühmten physiographischen 
Gesetze angezeigt worden ist. Es sei fast sicher, mindestens 99 Wahr- 
scheinlichkeit, daß, wenn die Sternwarte von Madrid so gut eingerichtet 
wftre, wie die von Granada am Tage des Einsturzes des Wasserbehälters, 
kleine Zitterbewegungen auch in Madrid verzeichnet worden wftren. 

Careta tritt weiters daltta* ein, daß in Madrid am Cerro de los Angeles 
(Engelhügd) eine Erdbebenwarte errichtet werde. Am 10. Juli habe ihm 
sein Freund Rechtsanwalt Dr. C. de Kovadeviö den Prof. Dr. Rudolf Hoernes 
von der Universität in Graz, eine Persönlichkeit, deren Meinung^ in der wissen- 
scliaftlichen Welt von größter Bedeutung sei, zugeführt, welcher das dritte 
Reservoir besichtigt habe. Auch Ilocrnes habe die Ansicht ausgesprochen, 
daß diese Katastrophe nur durch ein Erdbeben erklärt werden könne und 
nicht durch Ausdehnung der Eisenpfeilcr, die überdies infolge der reich- 
lichen Schneefälle des vorigen Jahres in Madrid noch unwahrscheinlicher 
werde. 

Wir haben das Schriftchen, dessen Inhalt oben im großen und ganzen 
wiedergegeben wurde, mit großem Interesse gelesen. Der Vermerk auf der 
Rückseite der Abhandlung: «Diese Schrift wird kostenlos abgegeben. Der 
Verfasser gestattet, daß die Presse nach Belieben dieselbe zum Abdruck 
bringt», erweckt in uns den Glauben, daß Caretas Ansicht in Madrid auch 
viele Gegner gefunden haben wird — wie denn auch nicht?! Caretas Aus- 
legung war neu, (tir die meisten unverständlich und vielen vielleicht audi 
nicht erwünscht. 

Daß die Nachwirkungen des Erdbebens von Indien an der Katastrophe 
schuld sein kann, muß zugegeben werden, aber mit der Erklärung Caretas 
Ober das Wie stimmen wir nicht ganz überein, wonach die schwache 
Zitterbewegung, welche in Granada am 8. April beobachtet wurde, 
die Hauptursache des Einsturzes des Wasserbehälters gewesen sei; denn 
die Fernbebenausläufer des indischen Erdbebens, welche sich in Riesen- 
schrift auf allen Warten der Welt einzeichneten, hatten nach den 
Messup-^m auf unseren Instrumenten in Mitteleuropa ungefähr eine Stärke 
von 1 mm wirklicher Bodenbewegung erreicht. Mit Rücksicht auf die 
lange Dauer dieser ßodenljewegung, die nach den Aufzeichnungen der 
Apparate über 3 V« Stunden gewährt hat, können diese ganz außerordent- 
lichen l ernbebenausläufer sehr leicht dem großen im Bau begriffenen 
Wasserwerk einen Schaden zugefügt haben, wenn man sich die ei-sernen 
Trüger desselben und die darauf ruhende schwere Betonmasse als ein um- 
gekehrtes Pendel vorstellt, wobei der Stützpunkt dieses Pendels während des 
Durchlaufens der Erdwellen fortdauernd rhythmisch hin und her bewegt 
wurde, bis dann, wie das schon beim Markusturm erläutert wurde. 
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infolge des hochliegcncien Schwerpunktes dieses massige Pendel in Eigen« 
Schwingungen versetzt worden sein mag. Kamen unter den vielen Welloi" 
arten auch solche vor, die mit der Periode dieses Pendels zusammenfielen, 
dann darf man annehmen, daß sich die fttr Mensdien nicht fühlbaren 
Bodenbewegungen bei diesem Riesenpendel summiert haben und daß in- 
folge dieser angeführten Umstände der Wasserbehälter in größere OsxtUationen 
versetzt wurde, als etwa der Fußpunkt der Statzsäulen. Wenn man noch 
annimmt, daß vielleicht einzelne Partien der Betonmasse noch nicht voll- 
ständig erhärtet waren, so können sehr leicht Deformationen stattgefunden 
haben, vielleicht auch ganz unbedeutende Verlagerung«! der Stützpunkte 
der Sftulen; auch können, wenn die Betonmasse schon erhftrtct war, sich 
Sprünge gebildet haben, die nicht weiter beachtet wurden. Das Zerstörungs- 
werk, kann man sagen, war am 4. April schon fast vollendet — der 
Wasserbehälter im Gehen begriffen, und am 8. April genfigte dann die 
schwache Bodenunruhe, welche die Patres in Granada anzeigten, um das 
Bauwerk zu Falle zu bringen. 

Wenn die Bauorgane auf die alarmierenden Nachrichten hin, welche 
von den Erdbebenwarten über die Aufzeichnungen des katastrophalen Fern- 
bebeni» von Indien an die Tagesblätter herausgegeben wurden, den Bau- 
zustand des Wasserbehälters am 4. April genauestens überprüft hätten, so 
wären jene Mängel, die wir oben angeführt haben, wahrscheinlich entdeckt 

und wenigstens der Verlust so vieler Menschenleben verhütet worden. 

(Fortsetzung folgt.) 

Maohtvag mm Monatsboiiclite fOr Dasember 1906. 

Zeit dem Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt = verspürte (makroseismische) 
Beben. Skala Mercalli - Forel I— X. Ortsname, dann Zeitanoahc = nur auf<^czeichnetc 
(mikroseismischc) Beben. Verspürte und zugleich registrierte Beben werden durch = 
reg. (registriert) hervorgehoben. Die Zeitangaben (mitteleuropiisdie Zeit) in Standen, 
Ifinnten und Sekunden gezählt von 0—24 Uhr von Mitteraadit bis Sinttenuüclrt. Fehlende 
Zeitangabe zcitrt ein <?» an. Die dem Stationsnnmen in Klammem folgenden Buch- 
staben bfzeiclinen die Instrumente. Es Ijcdc-uten: B — Üosch, E = v. Rebeur- Ehlcrt, 
GS = Grande Sismomctrografo am Observaturium in Catania, M = Miine, 0=Tromo- 
metrograf Omori, St s Horizontalpendel Stiattesi, VaVioentini, VK^Vicentini-KonkoIy, 
W = Wiechert. Bei Aufzeichnungen ist Beginn, Maximum (in Klammer Maarimalausschlag 
fal Millimetern), Ende der Aufzcichnunr» und Herddistanz in Klammern nacheinander 
angeführt. Ist nur die Zeit der Hauptbew^ung bekannt, so wird diese mit der Bezeich* 
nung «Bh> angeführt. 

4. Dez. Florenz. (O. X.) (V) o oq 30, , o 35 — Fernbeben, 

Uccle i K) o 09 45, o 17 59 (20), i Fernbcben. 

15. „ F e r n b c b e n : 

Florenz (O. X.) (St) 20 24 — , — (2), 20 37 — , 

Straßbtirg (W) 20 24 39, 20 30 16, 20 45 — . 
Uccle (E) 20 28 —, 20 34 03 (9 -5). 21 10 — , 
Kremsmünster (E) 20 28 39, 20 30 19 (7), 20 35 — . 
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16. Dez. Uccle (E) i 45 43, (6), 3 Fernbeben, 

StraÜburg (W) i 49 — , i 56 56, 2 05 — Fernbeben. 

17. „ Göttingen (W) 12 40 — bis 13 sehr schwache, lange Wellen. 

18. „ F e r n b e b e n : 

Göttinnen (W) 22 18 59, Bh = 23 21 — , , 

Agram (VK) 22 19 05, (0"6), 22 26 — , 

Straßburg (W) 22 19 13. 23 24 — — Dh. 24 . 

19. „ ( ?) Sehr heftige Erdstöße auf den Tongainseln, reg. als 

Fer n beben: 

Uccle (E) 2 33 37, (13). 5 , 

Göttingen (W) 2 34 12, 3 41 — , 5 20 — , 
Florenz (O. X.) (St) 2 34 15, 2 53 — (0-5), 4 50 — , 
Straßburg (W) 2 34 24, 3 41 08, 5 15 — 
. . Budapest (W) 2 34 27, 2 42 40 (4 'S), 4 50 — 

Agram (VK) 2 34 31, (2-3), 2 50 — , 

Kremsmünster (E) 2 35 02, 2 41 02 (10), 3 IQ — ; 

Göttingen (W) 20 15 — bis 20 40 — einige schwache, lange 

Wellen. 

20. „ Florenz (O. X.) (V) 3 41 — . (2- 5), 3 42 30 Xahbcben. 

22. (?) Erderschüttcrung in Apia (Sanioainsel) , welche an Heftigkeit 
alle früheren Erscheinungen dieser Art übertraf. Der Seismograph 
in Apia registrierte die Erschütterung drei Stunden lang. Das Epi- 
zentrum dürfte südlich von Apia submarin gelegen sein; 
Florenz (O. X.) (V) 6 18 —, (O'S), 6 21 — Xahbcben; 

Fernbeben: 

O-Gyalla (B) 19 21 19, 19 48 50 (16-5), 20 30 — , 
Temesvar (VK) 19 27 42, 19 48 12 (5-6), 20 18 — . 
Kremsmünster (E) ly 28 25, 19 47 35 (64), 20 41 — , 
(niltingen (W) 19 29 53. 19 48 12, 22 40 — , 
Budapest (\\ ) 19 21) 58, 19 48 19 (70). 21 35 — , 
Straßburg (W) 19 30 17, 19 48 24, 23 30 — , 
Uccle (B) 19 30 19, 19 54 03 (140), 20 40 — . 
Florenz (O.X.) (V) 19 31 — , 19 56 — , 20 35 — . 

23. „ Tiflis (E) 7 07 58, 7 08 31 (I -2), ; 

Fernbeben: 

Straßburg (W) 8 13 06, 8 42 — , 10 , 

Göttingen (W) 8 13 29, 8 43 — , , 

Budapest (W) 8 13 53, Bh =r 8 44 31 (1-4), » 

Tiflis (E) 8 14 03. 8 50 31 (3 5), , 

Florenz (O.X.) (V) 8 15 15, , , 

Kremsmünster (E) 8 24 03, 8 26 08 (3), 8 34 — 
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Straßburg (W) 8 13 47» 8 14 02, 8 16 — Nahbeben; 

Tiflis (E) 10 26 03, — CO. II 30 ; 

Tiflis (E) 14 18 34, 14 21 10 (1-8), 15 35 — ; 

Fernbeben: 
Uccle (E) 18 31 57, 19 II 35 (23), 20 45 — » 

Göttingen (W) 18 32 26, 19 07 — , 21 20 — , 

Straßburg (W) 18 32 37, 19 07 29, 22 , 

Budapest (W) 18 33 — , 19 18 30 fio-6). 20 13 — , 
Tiflis (E) 18 33 27, 19 22 39 (26-3), 23 10 — , 

Florenz (O. X.) (St) 18 37 — , 19 10 — (10-3), , 

Kremsmünstcr (E) 18 38 04, 18 42 38 (8), 19 27 — , 
Krakau (B) 18 42 12, 19 13 30 (12), 19 31 — . 
24. Dez. Tiflis (E) 8 15 21, 8 18 11 (3*4), 9 35 — . 

26. „ Tiflis (E) 4 02 44, 4 02 47 (i • i), ; 

Fernbeben (Arica, Peru) : 
Straübiirgr (W) 7 07 — , Bh = 7 33 8 15 — , 

Göttingen ( W ) 7 07 07. 7 47 — , 9 , 

Uccle (E) 7 10 28, 7 ^4 U5"5). 9 '» 

Florenz (O. X.) (V) 7 10 50, 7 20 — ,7 30 — , 
Tiflis (E) 7 13 33, 7 30 II (i8-6), 10 25 — . 
Krakau (B) 7 18 7 22 — (0*6), 7 59 — , 
KremsDiünster (E) 7 18 45, 7 19 10 (15), 7 53 
Tiflis (E) 14 48 27, 14 52 46 (7-1), 16 15 — ; 

Fernbeben: 
Tiflis (E) 19 28 05. 19 52 34 (5- 1), 21 10 — , 
StraBburg (W) 19 46 30, Bh = 19 50 — , 20 05 — , 
Göttingen (W) 19 47 — bis 20 10 — schwache, lange Wellen. 

27. „ Tiflis (E) 7 33 49> S 08 35 (1-4)» 9 Fernbeben, 

Straßburg (W) 739—, ,8 Fernbeben ; 

Tiflis (£) 10 02 08, 10 02 so (i'2), II 25 — . 

30. t, Gegen 9 ^, 9 06 — und 9 15 — drei schwache ErdstöBe in 

Kirälykut (IV.) (Komitat Borsod, Ungarn), begleitet von sehr 
starkem Getöse» welches auch in Gagybätor noch wahrgenommen 
wurde, Richtung der Erdbewegung Südost-Nordwest ; 
Tiflis (E) 22 29 58, 22 30 25 (4-7), 23 25 — Nahbeben. 

31. „ Krakau (B) 9 52 48 bis 16 3^1 t/i nenn kleine vereinzelte Sto- 

ninpffn von wenigen Sekunden Dauer und Amplitüden bis 
o • 2 Millimeter. 
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Monatsberloht lOr Jänner 1907. 

I. Jänner. Fernbeben: 

iadua (V) I 32 32, I 39 II {^), i 45 — ^ 
Jena I 32 48, 2 44 — 3 30 

Tiflis (E) I 35 28, 2 18 49 (2), , 

Wien (W) i 34 — 2 47 — (.1-3), 3 30 — » 
Straßburg (W) 2 04 — . a 48 — , 3 50 — , 
Granada (St) 2 13 42, 2 39 54 (2*15), 3 18 — , 
Göttingen (W) a 30 — , 2 54 — , 3 30 — , 
München (W) 2 31 — » 2 54 — , 3 15 — ; 
K^gtn 4 30 — schwacher Erdstoß in Kooatana am Boden- 
see (Baden); Dauer 2 Sekunden; 
Tiflis (K) 17 10 la, 17 n 39 (21), 17 45 — ; 
Agram (VK) 23 54 09, (o S), Auf- 
zeichnung einer unbestimmten seismischen Bewegung. 
1./2. „ Tiflis (£) 23 56 46, o 10 42 (1)1 2 10 — Bebenaufzeich- 
nung. 

a. „ San Fernando (M) I oö 54, , i 28 24 schwache 

Aufzeichnung, 

München (W) i 03 — bis i 28 — mehrere flache Wellen; 

München (W) 2 42 — bis 3 flache Wellen; ^ 

gegen 7 10 — ErschüUcrung in Alltag (?) (Krain) ; 

Valetta (Malta) (M) 7 22 — , (7), ; 

(?) heftige Erdstöße auf den Tongainaelsi (östlich von 
Australien), als Fembeben reg.: 

San Fernando (M) 12 16 12, 13 24 24 (9 5), 16 05 — , 

Ischia 13 13 48, 14 38 — , 15 45 — ► 

Uccle (E) 13 15 08, 13 19 34 (20), 16 45 — , 

Triest (E) 13 15 33, 13 19 48 (2-2). , 

14 21 4«, 14 24 27 (I • s), , 

Tiflis (E) 13 15 37, 14 19 46 (9' 3), 18 10 — . 

Hamburg (W) 13 15 44, , , 

Göttingen (W) 13 15 43, 14 29 — , , 

15 18 10, 16 20 — , 17 , 

Wien fW) 13 15 48, 14 21 12 (lO'S), 16 (12.000 

bis 13.000;, 

Jena 13 15 48, 14 30 54. , 

15 18 12, Bh =^ 13 — , 17 , 

Straßburg (W) 13 15 50. 14 27 — , 17 , 

15 iS 29. , , 

Heidelberg 13 15 52, 14 ^5 28 (i), 15 30 — . 
Krakau (B) 13 15 54, 14 24 18 (0 4), 15 .^4 — , 
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Agram (VK) 13 15 55 (3), , r 

15 18 16 (0'8), , , 

Padua (V) 13 15 57, 14 25 38 (1-5). >5 03 — («/S«»)» 
Catania (GS) 13 16 12, 13 3^ 05 (o'S). ^5 44 — . 
Laibaoh (E) 13 16 27, 14 18 a8 (8), 16 55 — (l8x)00), 

Belgrad (VK) 13 25 34, , 13 31 30. 

Granada (St) 13 55 20, 14 25 25 (30), 17 53 
Moncalieri wnd Rocca di Papa nach i t ; — 

3. Jänner. * Gep^en 2 30 — leichter Erdstoß in Castroreale iMos^^iiia. 

Sizilien) ; K'-'i?^"'! ^4^ — vertik:iler Erdstoß in Weißenfels 
(Krain), Dauer 3 bis 4 Sekunden, Schlafende wurden 
geweckt; Fiurae (VK) gegen 5 23 — schwache Beben- 
aufzeichnung-; 

• nach 10 45 — leichter Erdstoü im nordöstlichen Sizilien, 
ni Messina (II.), Catania ti. a, O., reg-.: Messina lu 50 28, 
Mineo und Catania (GS) 10 49 48, 10 50 06 (0-33), 
10 52 — ; (?) heftige Erschütterung in Georgetown 
( Britisch-Guyana) . 

4. „ * Gegen 3 45 ~ Erdstofl in Tropea (IV.) (Kalabrien) ; 

(?) zum Teile zerstörendes Beben auf der Insel Nias 
(Niederländisch -Ostindien), welchem zahlreiche Nach- 
beben folgen» reg. als 

Fernbeben: 
Sarajevo (V) 6 30 6 52 05 (0-9), 7 46 — (13 000), 

Tiflis (M) 6 30 06. 7 Ol 36 (15- 2), , 

Triest (E) 6 30 37, 6 42 37 (7), 9 13 — (4000). 
Caggiano, Domodossola, Moncalieri, Favia, Rocca di Papa 
und Turin gegen 6 30 — , 
Heidelberg 631 07, 7 18 13 (9" 0» 8 53 — , 

Jena 6 31 13, - 11 12. lo , 

Messina 6 31 16. 7 oi — (2). , 

Budapest (W) 6 31 28, 7 18 54 (20-4), , 

Laibach (V) 6 31 39. Rh =^ 6 54 40 (o-S), 9 (8000), 

Padua (\j 6 31 42, 6 58 22 (3 - 5), 8 40 — i4uuo), 
Wien fW) 6 31 45, 7 21 12 (19 5), 10 30 — ^^lo.cxx)), 

Uccle (Ej 6 31 46, 6 50 30 (46), 10 , 

Ischia 6 31 48, 7 »o 43 (0 7), 8 20 — (9500). 

Gottingen (W) 6 31 48, 7 11 15, 10 (10.500), 

Strasburg (W) 6 31 51, 6 56 — , 9 30 — , 
Catania (GS) 6 31 52, 6 42 17 (o - 5), 8 13 30, 

Hamburg (W) 6 32 12, Bh = 6 52 31, (9000), 

München (W) 6 32 — , 6 $2 — »9 , 

Ö-Gyalla (B) 6 32 30» 7 13 26 (2), 7 56 — , 
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Kremsmfinster (£) 6 32 49, 6 46 — (14), 7 59 — , 

Valetta (M) gegen 6 34 — , , , 

Krakau (B) 6 41 18» 7 08 30 (6), 8 15 — » » 

Granada (St) 6 43 50, 7 32 55 (6* 5), 10 , 

Temesvar (VK) Bh s 6 5^ 04 (o - 4), , 

Pola (V) 6 57 04> 6 58 Ol (0-5), 7 3^ — , 

Padua (V) 7 as 25, 7 36 47 (6), ; 

Tiflis (E) II 13 12, II 41 26 (1*2), schwache 

Fernbebenaufzeichnung; 

Göttingen (W) 17 56 43, , 18 schwache 

Aufzeichnung; 

Fernbeben: 
Tiflis (E) 18 04 08 18 06 18 (5), 19 20 — , 

Wien (W) 18 oö 06, 18 25 — , 

Laibach (E) 18 06 20, 18 11 44 (2), 18 48 — ; 

Tiflis (E) 19 39 52, 19 41 Ol (1*4)» 20 35 — schwache 

Störung^. 

5. juiiner. N a ii b c b c n : 

Sarajevo (V) 12 26 28, 12 27 40 (3 8), 12 33 — , 
Belgrad (VK) 12 30 31, 12 31 21 (15). 12 33 — , 
Agram (VK) 12 32 15, 12 32 32 (12), 12 38 — , 
Laibach {E) 12 33 24, 12 33 49 (2- 1), 13 25 — , 
Padua (V) 12 34 — , 12 36 44 (2-5), 12 41 — ; 
gegen 17 45 — zwei Erdstöße mit Geräusch in VojnÜ 
(Kroatien), Stoßrichtung Nord-SQd, gefllhlt von allen Bc* 
wohnem in und außer dem Hause; gegen 21 — in der 
Umgebung von Priedau (Stetermark) schwache Erschüt- 
terung. 

6. „ Tiflis (£) o 51 29, I 23 34 (i*8)t 2 50 — Fembeben; 

Jena i 03 — , i 30 — , 2 . 

7. „ (?) örtliche Erschütterung am Ätna bei gleichzeitigen 

ungewöhnlichen Rauch- und Flammcnausbrüchen; 

gegen 2 Erdstoß in Achenkirch (Tirol); 

Fernbeben: 
Tiflis (E) 15 00 30. 16 16 38 (i"6), 18 20 — , 
Laibach (E) 15 26 31, 15 36 56 (2 9), 16 25 — , 

Jena 16 10 — , 16 31 — , 17 , 

Straßl)urg (W) 16 23 — bis 17 03 — hinge Wellen, 
San Fernando (M) 16 23 — , 16 28 54 (1*25), 17 16 — , 
Wien (W) ^, Bh = 16 29 — (2), 16 45 — • 

8. „ Gegen o 45 — ErdstoB (IV.) in Ovsüte (Serbien) ; 

gegen 6 40 — » 18 15 — ,19 ,20 — — und 22 30 — 

ErdstöBe in Tachemcmbl (Krain). Vorherrschende Rieh« 
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tung der Bewegung von Südwest nach Nordost. Der 
stärkste StoB fand gegen 19 Uhr statt; 
Fernbeben: 

München (W) 6 ai — , 7 19 — , 8 , 

San Fernando (M) 6 26 18, 7 10 43 (2- 1), 10 20 

Rocca di Papa zwischen 6 30 — und 8 , 

Jena 6 36 21, 7 20 12, 8 12 —, 

Triest (E) 6 36 45. 6 53 55 (i*8). * 

Straßburg (W) 6 37 — , 7 07 24. f) , 

Laibach (E) 6 37 15, 7 21 27 (2 - 3), 8 30 — , 

Göttingen (W) 6 37 14, 7 19 — , 9 , 

Wien (W) 6 37 42. 7 17 42 (2-8). 8 15 — . 
Granada (St) 6 40 10, 6 09 50 (5 -5), 8 — — , 
Catania (GS) 6 41 34, 6 42 56 (0-2), 7 16 — , 

Uccle (E) 6 44 12, 6 52 — (7), 8 , 

Tiflis (E) 6 44 32. 7 24 44 {4-Cy), , 

Budapest (W) 6 46 41, 7 23 22 (i*6), 7 42 — ; 
Tiflis (M) 8 26 54, 8 40 48 (o-6), 9 45 — Fembeben; 
gegen Mitternacht^ starke Erschütterung in Voldcfs 
(Tirol). Die Häuser erzitterten» die Wanddecken am Jose' 
finum bekamen Sprünge. 
9. Janner. Laibach (E) 7 14 ti, 7 27 47 (4), 8 45 — seismische 
Störung; 

gegen 7 30 — Erschütterung in Tschemembl (Krain); 
München (W) 18 33 30 bis 18 36 30 kleine Wellen; 
München (W) 22 22 — bis 23 30 <— > lange Wellen. 

10. „ Vor Mitternacht und gegen 1 30 — ziemlich heftig^e Er- 

schütteninq-en 7.11 beiden Seiten des Christiania-Fjords, 
begleitet von donnerähnlichem Rollen, Der zweite Erdstoß 
war der stärkere und wurde reg. in L^p^al-i ;rcrren i 33 — 
als äußer^^t schwache, 20 Sekunden dauf rnde Aufzeichnung. 
In Arvika fV'ermlaiul) uiul Fredenksladt wurde die Ein- 
wf)hnerschaft aus dem Schlafe geweckt. In Finnland waren 
die ersten Stöße so stark, daß Brunnen einstürzten und 
zahlreiche Gebäude beschädigt wurden; 
gegen 2 15 — Erdstofi in Borge Face (Pesaro, Italien); 
Tiflis (E) 2 30 10. 2 30 37 (1-6), 3 15 — ; 
vor 7» — leichter Erdstofi in Litsun, der auch in Tsingtau 
(China) und im Htnterlande von Tsingtau verspürt wurde; 

Fernbeben: 
Tiflis (E) 7 07 02, 7 15 49 (7« 3), , 

Wien (W) 7 17 54, 7 26 54 (2-5). , 

* Zeit imaicher. 
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Jena 7 i8 — .7 20 12, 7 36 — , 

Straflburg (W) 7 19 — 7 21 t8, 8 , 

Ucdc (E) , Bh = 7 19 — (5), 8 , 

Mfincfaen (W) 7 19 18, 7 a6 — , 7 — , 
Göttmgeti (W) 7 19 a6» 7 21 14, 7 50 — , 
San Fernando (M) 7 27 4», 7 3^ (o* 75)» 7 4i — : 

gegen 9 30 — und 10 Erdstöße in Colle di Val 

d'Bba (Siena, Italien); 

Krakau (B) 10 46 — , 11 12 — (0*4), 11 23 — . 
tt.Jftnner. Granada (St) 10 45 10, II 05 20 (i'7), 12 05 — Fem- 
beben ; 

Granada (St) 23 01 05, 23 16 50 (o'8), 24 03 — Auf- 
zeichnung ; 

prepren 23 25 — /icinlich hcfiiLCcr ErdsioÜ in St. Lrambrecht 
(Steiermark), Richtung Sudwest-Xordosl. 

12. „ Krakau (B) 6 11 36, 7 15 — <o-3). 7 37 — Störung; 

schwache Aufzeichnungen: 

Budapest (W) 9 . (1-6), , 

Göttingeil (\V) 9 00 17, 9 38 13, 10 10 — . 

Wien (\V) 9 01 — , 9 42 30 (2-3). 10 , 

Straßburg (\V) 9 01 05, 9 39 38. 10 30 — , 

Tiflis (M) 9 08 06, 9 40 06 (14), , 

Laibach (E) 9 11 30, 9 43 12 (2), 10 ; 

Tiflis (M) 20 35 30. 20 39 42 (0-2), , 

Straßburg (W) 20 37 — , Bh = 20 47 — , 20 55 

13. „ Krakau (B) 16 37 06, 18 35 18 (c 4), 19 29 — seismische 

Störung; 

gegen 19 30 — Erdstoß in Kuhnberg bei Friedau (Steier- 
mark). 

14- « Granada (St) 8 39 43, 8 59 53 (o* 5). 12 08 — ; 

(?) Erschütterung in der Gegend von Trondhjem (Nor- 
wegen) ; 

N a h b e b c n : 
München (W) 14 05 40. 14 12 36. 14 40 — 
Wien (W) 14 11 24, 14 '3 12 (3-5). 14 19 — 
Straßburg (W) 14 12 cK), 14 13 — , 14 22 — , 
Padua (V) 14 14 — , 14 16 02 (4). 14 20 — , 

Tiflis (E) 14 17 52, 14 20 40 (3 8). : 

München 18 47 — bis iS 52 12 unr.-sj^clniäBigc \\'elU-n ; 
gegen 21 30 — Bcl)eiiknta'^1r(){)lK' in Kingston, Port Royal 
und St. Andrew ( Jamaika). Ein Teil der Stadl wurde 
zerstört, Menschenleben vernichtet. Das Kabel, welches 
Kingston mit den Bermudainsehi verbindet, wird un- 
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brauchbar, die Wasserrohre der Stadt zerbrachen an vielen 
Stellen. Das Geschäftsviertel der Stadt vernichtet eine 
aubbrcchcndc I'^eucrsbrunst. Auch melden Zeitungen das 
Auftreten einer heftigen Springflut, starke Beschädigung 
der Leuchttürme in Plum Port tind Port Royal. Die Hafen- 
einfahrt von Kingston soll durch das Erdbeben grofie Ver- 
änderungen erlittoi» der Meeresboden sich gehoben haben. 
Reg.: 

Wien (W) 2 t 28 23 23 — (s), , 

Washington 21 38 23. 21 50 ^ (o- 55), 22 40 — , 

Laibach (E) 21 40 35 (?), 22 07 11 (3 'S)» «3 04 — 

Straßburg (W) gegen 21 40 — ^ 

Catania (GS) g^n 21 45 — ^ 

Granada (St) 21 43 12, 22 14 17 (2-3), 22 53 — , 

Göttingen (W) 21 49 51, 22 17 13 , 

Jena 21 49 51, 22 12 42, 23 , 

Straßburg (W) 21 49 52, 22 11 — , 23 15 — , 
Padua (V) 21 50 07, 21 51 13 (o-8). 21 57 — , 

München (W) 21 51 48, 22 13 — , 23 , 

1 itlis (E) 21 56 16, 22 42 51 (2), , 

San Fernando (M) 21 5t; 54. 22 08 54 (O'/S), 23 04 — , 

Tricöt (E) ,22 00 54 (I i), , 

Heidelberg 22 12 30 lange Wellen, 
Edinburgh (M) 22 29 03, 

Potsdam sehr schwache Auf^ichnung gegen 22 ; 

* gegen 23 Erdstoß in Tennim (Palermo). 

15. Janner. (?) Zwei ziemlich heftige Erschütterungen in Kingston; 

* gegen 4 45 — Erdstoß in Termini; 

* gegen 6 30 — Erdstoß in Montemurro (Potenza, Süd- 
italien), reg.: Caggiano; 

seismische Störungen: 
Granada (St) 9 29 05, 10 03 05 (2- 5), 13 c6 — , 

Belgrad (VK) 11 25 52, ^, n 27 10, 

Belgrad (\ K) n 34 24, ^, " 34 56, 

Belgrad (VK) 12 43 40, , 12 44 45; 

gegen 19 45 — Erschütterung in Leibnits * (Steiermark). 

16. „ ** (?) Erdstoß in Kingston; 

schwache Aufzeichnungen: 
Krakau (B) 12 12 42, 12 13 06 (0-2), 12 14 — ; 
Krakau (Ei) 14 07 12, 14 07 18 (0-2), 14 08 — ; 
Granada (St) 14 49 10, 15 08 10 (i), 15 07 — ; 

' Zweifelhafte Zeitungstiu-yung. 
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gegen 22 02 — Erschütleruugcu mit unterirdischem Ge- 
töse an mehreren Orten des Krassögebirges (Ungarn). 
Das Schüttergebiet erstreckte sich von Oravicabänya bis 
Szäszkabänya. 

17. Jänner. Gegen o 15 — schwache Erschütterung fraglichen Ur- 

sprungs in Blankenese an der Elbe bei Hamburg; 
* gegen 14 15 — Erdstoß in Termini; 

nach 15 Erdstofi in Oban (Argyle» Schottland), dem 

ein gegen 15 Sekunden dauerndes rollendes Geräusch 
folgte und sich etwas spater wiederholte. Die Häuser 
erzitterten, Möbel gerieten ins Schaukeln, die Leute 
stürzten ins Freie; 

21 33 — schwache Erschütterung in Podlipa und Horjul 
(Krain), reg.: Laibach (V) 21 33 04, 21 33 09 (2), 

21 33 30; 

vor 23 ein stärkerer Erdstoß, dem zwei schwächere 

folgen zwischen Mori und Arco (Südtirol) und im Um- 
kreise von Riva. Anhaltendes Brausen unter der Erde, 
Richtung der Stöße West-Ost. 

18. „ Gegen 2 45 — zwei starke Erdstöße in der Ortschaft Kuta 

(Gouvernement Baku) , 

gegen 4 26 — in Tolmezzo und ZugUo (?) (Udiiie) ziem- 
lich heftiges, wellenförmiges Erdbeben, das einige Se- 
kunden anhielt und unter der Bevölkerung Schrecken 
hervorrief, reg,: Padua (V) 426 — , 42605 (o'7), 
427—; 

gegvn 5 30 — Erdstoß in Vallepietra (III.) (Rom). 

19. » Gegen 2 45 ^ ErdstoB in Vallepietra (III.) ; 

gegen 4 wellenförmige Erschütterung in Rudolfs- 

wert (Krain); 

Krakau (B) 7 08 24, 7 25 48 (0-3), 8 57 — Störung; 
nach 14 — — ziemlich starke Erdschwankungen in Ale- 
xandrovakyport (Sachalin), reg. als 

Fernbeben: 
Budapest (W) 14 13 14, 14 52 39 (4), 15 06 — , 
Gottingen (W) 14 19 13. 14 48 30, 15 40 — , 

Jena 14 19 13, 14 48 — , 15 18 — , 

Mönchen (W) 14 19 24. 14 49 — , 16 

Straßburg (W) 14 19 36, 14 53 — , 15 36 — , 

Laibach (E) 14 35 ig, 14 52 29 (11), 16 , 

Wien (W) 14 36 — , 14 57 — (7- 2), 15 30 — , 
Granada (St) 14 38 17, 14 58 13 (1-5), 15 59—, 
Heidelberg 14 42 43, 15 04 47 (19), , 
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Padua (V) 14 45 — 14 52 — (o-6). 15 10 — , 

Uccle (E) 14 45 39, 14 55 44 (15 ■8), 16 , 

inest {K) , 14 59 II (i /j, , 

Belgrad (VK) 15 07 40, 15 31 52 (0 05), 15 33 — 
schwache Aufzeichnung ; 

gegen 23 30 — Erschütterung in Eben bei Jenbach (Tirol) ; 
gegen 23 30 — zwei ziemlich starke, 5 Sekunden an- 
dauernde ErdstöBe in JeUsavetpol und Kasach (Trans- 
kaukasien); 

(?) aus dem Vulkan Ifnma Loa strömen m&chtige Lava- 
massen aus.i Von der Pahala-KOste auf Hawai werden fort- 
gesetzte Erdstöße gemeldet. 

20. Jänner. * Gegen 7 15 — und 12 Erdstöße in Termini; 

Grenoble 7 26 ^ seismische Aufzeichnung; 
gegen 20 30 — zwei starke Erdstöße und gegen 24 — — 
ein lang anhaltendes Erdbeben in Nowobiyaaet, Gouveme* 
ment Eriwan (Kaukasus). 

21. „ Krakau (B) 2 01 48, 3 20 30 (0 *2), 4 45 — seismische 

Störung; 

• gegen 4 45 — Erdstöße auf Sizilien (Palermo, Trabia, 
Termini, Misilmeri und Dagheria), reg.: 
Caiaina (GS) 4 42 41, 4 44 28 (i), 4 46 30, 
Mineo und McsMua gegen 4 45 — ; 

Krakau (B) 7 59 18, 8 31 24 (0-2), Störung; 

Gretu>ble 10 xi 03 seiunlsche Aufzeichnung; 
gegen 12 17 — Erschütterung in Veszpr^m (Ungarn), 
zwei StoOe in der Richtung von Süd nach Nord; 
Strafiburg (W) 14 07 — bis 14 15 — lange Wellen; 
gegen 21 30 — schwacher Erdstoß in Oberlaibach (Krain). 

22. „ ( ?) Heftige ErdbebeUp die sich bereits Tage vorher taglich 

wiederholten, im Gebiete der Insel Simenluatjoet bei 
Sumatra.^ 

Granada (St) 3 16 40» 3 25 45 (i • 2), 4 17 — Fernbeben; 

Sarajevo (V) 3 37 45. 3 39 53 (o'5). 3 47 — ; 

gegen 3 40 — ziemlich starkes Beben von kurzer Dauer 

in Konstantinopel, reg.: 

Graz (W) 3 41 23, . (lOOO), 

Straßburg fW) 3 42 48, 3 50 38. 4 02 — , 
Belgrad (VK) 3 42 55, 3 43 36 (0-4). 3 45 — » 
Wien (W) 3 44 3 47 3© i^ ' 5). 4 , 



* Der Lavastrom ergoß sicii eventuell schon am 17. Jänner. 

■ Sdir unbetdiiinit lautende Ntdiricht Ober Haag vom 23^änner d. J. 
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Laibach (E) 3 44 08. 3 47 — (4' 5). 4 40 — (900), 
Triest (E) 3 44 40, 3 47 ^2 (7 4). 3 59 — , 
Kremsmünster (E) 3 46 18, 3 48 57 (6), 4 03 — , 
Jena 3 48 18. 3 50 —, 3 53 — ; 

gegen 4 30 — Erdstoß (VI.) in Raika (Serbien) ; 
Rocca di Papa gegen 10 30 — seismische Aufzeichnung; 

Fernbeben: 

Granada (St) 14 19 10, 14 23 10 (l), 14 26 — ; 
Göttingen (W) 14 16 26, 15 07 18, 15 20 —, 

Jena 14 49 45. M 5' '2, 15 30 — , 

Straßburg f\V) 15 01 — bis 15 15 — laiif^e Wellen, 

Granada (Si ) 15 04 50, 15 50 40 (2), 16 21 — ^ 

München ( W ) 15 05 30. — . i ^ 12 — ; 

gegen 20 30 — Erschütterung in Neudorf bei Weipers- 
dorf in Duluntn. 

23. Jänner. (iej^cn i 21 — Er<lst()(i von 8 l)is 10 Sekunden Dauer in 

den Abruzzen (^Aquila, L'rbino, Fermo, Chieti, Recanati), 

reg.: 

Rocca di Papa und Florenz (O. Quarto) gegen 1 21 — , 
Sarajevo (V) 1 18 56, i 20 07 (2), i 25 — , 
Triest (V) I 21 Ol, I 21 50 (3-4), I 23 — , 
Pohl (V) 1 21 47. 1 22 22 (4), T 24 ~ (200). 
Laibach (V) i 21 52, i 23 02 {2), i 26 2j (400), 
Agram (VK) i 21 57, 1 23 32 (4^, 1 29 — . 
Padua (V) i 22 — 1 23 18 (2- 5). 1 28 — , 
Iscliia I 22 08, I 23 lö (0 09), I 25 — , 

Graz (W) i 22 2^, » (unter 1000), 

Göttingen (W) i 23 38, i 26 30, i 29 — , 
München (W) i 23 48, i 25 — , i 26 — , 
StraBburg (W) i 23 53, i 26 44, 1 29 — , 
Jena i 24 18, i 25 48» i 28 — ; 

Granada (St) 9 59 08, 11 22 10 (3*1), seis- 
mische Störung; 
** (?) nachts zwei Erdstöße von großer Heftigkeit in 
Kingston. Einige Häuser, die bereits am 14. Jänner 
Schaden gelitten, stürzen zusammen. 

24. „ G^en 4 45 — mehrere leichte Erdstöße in Batum am 

Schwarzen Meere (Transkaukasien) ; 

Granada (St) 11 58 05, 12 13 22 (i), 14 seismische 

Aufzeichnung: 

Ischia 17 02 15, 17 Q2 37 (0 04), 17 03 — schwache Nah- 
b^^benaufzeichnung. 
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2$. Jänner. Gegen 2 . 204— , 208 — Erdstöße (IV., V., V.) 

in Medjuri^ (Serbien)» reg.: 

Belgrad (VK) i 50 47* i So 52 (0 3)» 1 5i — J 

nach 4 kurzer Erdstoß in Bad Elster (Königreich 

Sachsen), dem ein wellenförmiges Rollen in der Richtung 
von Ost nach West folgte; 

Granada (St) 10 57 03» 11 15 25 (2), 12 20 — Fernbeben. 

26. Gegen 6 Erdstoß (VI.) in Medjuri^; 

gegen 8 45 — fühlbarer Erdstoß in Sabina meridionale 
(IV.), reg. Rocca di Papa; 

Granada (St) 9 11 22, 9 23 55 (i* 3), 10 28 — seismische 
Störung. 

27. „ Gegen 6 ziemlich heftige Erschütterung im west- 

lichen Teile der Provinz Jemtland, reg.: 

Münclicn (W) 6 01 — , ^, 6 05 — sehr leicht, 

Göttinnen (\\ ) 6 07 26, , ; 

Granada (St) 9 59 — , 10 51 05 (2-2), 15 seis- 
mische Störung. 

28. Ge^en 12 45 — Beben in Oberstciermark. In den Orten 
Gaal, Kaltwang, r>f>cr7eiring war die Erschütterung 
schwach, in Wald stark. 

29. „ Belgrad (VK) 4 56 58, 4 57 05 (o- 3), 4 57 30 Nahbeben; 

** ( ?) drei Erdstöße in Kingston» die geringen Schaden an-> 
richteten. 

30. „ Gegen 16 30 — Erdstoß (IL) in Mercatello (Pesaro, Italien). 

31. „ Wien (W) 3 50 — 3 53 — (1*3), seismische 

Aufzeichnung, 

Jena 3 41 35. B'^ = 3 50 — 3 54 — ; 

P t:« '1 34 — nnd 19 — — Erdstöße (iV., V.) in Stu- 

denica (Serbien ) ; 

(^] sehr heftige Ersehnt tcrunc^cn in verscliicdenen Orten 
vun Neusüdwales (Australien) und Tasmanien. 



Allgemeine Obersicht 

(Hiesu Tafel 4.) 

Im Monate Janner 1907 steigt die Zahl der Nachrichten Ober seis- 
mische Ereignisse auf 129; 72 gefühlten Beben, von welchen nur 14 auch 
gleichseitig r^istriert wurden, stehen 57 mikroseismische Aufzeichnungen 
gegenüber. Die verhältnismäßig hohe Zahl an gefühlten Beben ist teilweise 
dem Umstände zuzuschreiben, daß es möglich war, sAmtliche Makroseismen 
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Österreich-Ungarns und Serbiens^ im Berichte aufzunehmen. In Österreich- 
Ungarn meldeten sieb im Monate jAnner an 15, in Italien an 13, in Serbien 
an 5 Tagen Bebenherde. Die Ap{>arate an den Erdbebenwarten registrierten 
10 Fernbeben, von welchen aber nur 3 als Weltbeben aufgefaßt werden 
können, und twar die Fernbeben am 2., 4. und 19. Janner. 

Die Bodenunruhe in Laibach halt sich so ziemlich In denselben 
Grenzen wie im Monate Dezember 1906. An den ersten und letzten Tagen 
des Monates verzeichneten die v. Rebeor-Ehlert-Pendet die milcroseismiscbe 
Unruhe stärker als an den übrigen Tagen und ließ das langperiodische Pendel 
vornehmlich Störungen zweierlei Charakters erkennen. Die Unruhe ver- 
zeichnete sich entweder als ein in kurzen Zeitabschnitten von nur wenigen 
Minuten aufeinander folgendes rasches Anschwellen und darauf ebenso 
rasches Abnehmen, so daß innerhalb einer Stunde eine Reihe von Be- 
wegungsgruppen zu konstatieren sind. Diese Art der Bodenunruhe dürfte 
in diesem Monate ihre Ursache in zyklonalen Stürmen an entfernt ge- 
legenen Landstrichen haben und weist viel Ähnlichkeit mit jener Unruhe 
auf, die bei örtlichen Windstoßen von mehr als 30 km Windgeschwindigkeit 
in der Stunde auftritt. Ganz anderen Charakter weist eine zweite Art 
mikroseismischer Bodenunruhe auf, die das Pendel stundenlang in ziemlich 
gleichmäßiger Schwingung erhält und nur wenige Bewegungsgruppen er- 
kennen läßt. Die beiden kurzperiodischen Ehlert-Pendel lassen die am 
langperiodischen so leicht feststellbaren Merkmale dieser tteiden Arten von 
Bodenunruhe nicht so deutlich erkennen. 

Die seismischen Ereignisse im Monate Janner werden durch ein Fem- 
beben eingeleitet, welches an allen Erdbebenwarten schwach verzeichnet 
wurde. Diesem Fembeben folgen ein schwacher Erdstoß in Konstanz und 
fünf Aufzeichnungen von Störungen an den Stationen Tiflis, Agram, San 
Fernando, München und La Valetta. Der Herd des Weltbebens am 2. Februar 
liegt submarin in der Nähe der Tonga-Inseln. Am 3. Jänner erreicht die 
Bodenunrahe in Lait>ach, die vom I.Jänner an in raschem Zunehmen be- 
griffen war, an allen drei Pendeln das Maximum im Berichtsmonate; 
Tiflis und Tri est melden hingegen nur schwache Unruhe. Am gleichen 
Tage werden in Si/cilien (Provinz ^^essina) ^wei leichte Erdstöße, in Obcr- 
krain (Weißenfels) eine leichte lüschütterung verspürt, in Fiume ein 
schwaches Nahl>el)en verzeichnet, in Britisch -Guayana ein licluges Erd- 
beben wahrgenommen. Vom 4.- bis 9. JSnner nimmt die Bodenunruhe be- 
ständig ab, bleibt aber doch «mäßig stark» bis «stark», in Tiflis ist dieselbe 
nur am 7. und 8. Jänner stark, in San Fernando mäßig stark, in Triest 

* Die Makroseismen in Serbien wurden von Prof. J. üfichajlovitach in Belgrad den 
«Neuesten Erdbeben-Nachrichten» freundlichst übermittelt. 

• Zwischen Lamsrht i(i und Lp?!5?unj^pn an der Strecke der Ha«sruckcr Bahn 
Boppard-CastcUan rutschen gewaltige Erdmasücn eines im Bau bctindiichcn Schachtes 
nieder und begraben 40 Arbeiter. In Lemberg geht eine Sandlawine nieder. 
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schwach. Am 4. Jänner erfolgen Erdstöße von ziemlicher Stärke in Kalal)rien 
(Tropea), einige Stunden später registrieren alle Stationen ein Fernbeben, 
Tiflis tind Gottingen meldeo Aufzeichnungen, welchen ein schwaches Fern- 
beben folgt Am 5. Jänner registrieren die Warten ein Nahbeben, dessen 
Herd unbekannt blieb» örtliche ErschQtteningen wurden in einigen Ort- 
sclialten in Kroatien und Steiermark verspürt; Tiflis verzeichnet am 
6. Jänner* ein Fembeben» das einzige seismische Ereignis an diesem Tage. 

Am 7. Jänner gellen einem schwachen Fernbeben Erdstöße hi Tirol 
voraus, stärkere In Serbien folgen nach; am 8. Jänner* abermalige Ver- 
zeichnung eines Weltbebens, 5 Erdstöße von verschiedener Stärke werden 
in Unterkrain gefühlt, Tiflis verzeichnet eine Störung, gegen Mittemacht 
erschüttert ein Erdstoß die Gegend von Hall in Tirol. Am 9. Jänner ver- 
zeichnen Laibach und München Störungen, ein Nachbeben wird aus Tscher- 
nembl gemeldet. Vom 10. bis 15. Jänner nimmt die Unruhe zu und er- 
reicht an den Pendeln mit der Periode von 7 und 12 Sekunden am 15., 
am 12-Sekundenpcndel erst am 18. Jänner ein sekundäres Maximum; in 
Triest ist die Bodenunruhe an diesen Tagen zuerst stark, dann schwach, 
in Tiflis vom 10. bis H.Jänner sehr stark. Die Bebencrcignisse reihen sich 
in diesem Zeiträume folgendermaßen aneinander; Am 10. Jänner werden 
ausgcdelmte Landstriclic auf der ncjrdisclien Halbinsel und in Finnland 
schwach erschüttert, in Italien erfolgen 3 Erdstöße, Tiflis und Krakau 
melden Einzelaufzeichnungen, mehrere Stationen registrieren ein Fernbeben. 
Zwei Störungen in Granada tmd ein schwaches Beben in Obersteiermark 
(St. Lambrecht) sind die Ereignisse des 11., ein schwaches Fembeben und 
Einseiaufzeichnungen in Krakau und Tiflis jene des 12.*, eine Störung in 
Krakau und ein Erdstoß bei Friedas (Steiermark) jene des 13. Jänner. Am 
14. Jänner erfolgt nach zeitlich vorangehenden seismischen Störungen an 
mehreren europäischen Stationen die Katastrophe von Kingston-Jamaika, die 
aber, da die Herdtiefe wahrscheinlich eine sehr geringe war, an den Warten 
Europas nur sdir schwach verzeichnet wurde. Am 15. Jänner* melden sich 
bekannte Bebenherde auf Termini und in Unteritalien (Montemurro), 
Granada verzeichnet Bebenwellen, Belgrad registriert ErschQtterungen 
aus dem Nachbargebiete, Kingston wird an diesem wie auch am darauf 
folgenden Tage von Nachstößen heimgesucht, in Leibnitz (Steiermark) 
wird ein Erdstoß wahrgenommen. Der Zeitraum vom 16. bis 19. ist ziemlich 
reich an Erschütterungen OrtUclicr Natur von engbegrenzten Schütter« 



* In Ofcn-Pcst stürzt in Ucr Hofburg ein 8 Mctcrzcntoer sdiwcrcr Laster plötz- 
lich vom Piafond nieder. 

* Im Geaättse vencfaflttet eine gewaltige Lawine cwtsdien Hiflau und Gstatter- 
boden das Tal. 

* Bei Sagor (Krain) stürzt ein großer Felsen, vom Grafenstein (Bodenbach) ein 
mehrere hundert Zentner wiegender Felsblock ab. 

* In Berlin stürzt ein Gerüst aus unbekannter Ursache zusammen. 



Digitized by Google 



— 100 — 



gebieten: so werden am 16. Jänner' neben Einzelaufzeichnungen von 
Störungen in Krakau und Granada im Krassögcbirge (Ungarn) Erdstoße 
ausgelöst, am 17. in Blankenese-Hamburg, auf Termini, in Obon (Schott- 
land), Krain, Sttdtiroi, am 18.* in Baku, Tolmezso und Vallepietra (Italieo), 
am 19. abermals in Vallepietra, CJnterkrain, im Gebtete des Kaukasus und 
in Eben (Tirol). An diesem letsten Tage verteichnen simtliehe Stationen 
ein Weltbeben, welches von einem Herde ausgestrahlt wurde, der in der 
Nähe der Insel Sachalin li^en dürfte. Auf Sachalin selbst wurden Erd- 
scluvankungen wahrgenommen. Diesem Fernbeben folgen bis 23. Jänner 
eine Reihe von Erschütterungen, während die Bodenunrulie durchschnittlich 
«schwach» verbleibt. Die PendeJausschläge erreichen das Minimum im 
Berichtsmonate, in Triest nimmt die Unruhe am 19. und 23. Jänner etwas 
zu, vom 20. bis 22. Jänner ist sie schwach, desgleichen in San Fer- 
nando. 

Die ErschQtterunfjen und Aufzeichnunf^en sind in dieser Periode 
nachstehende: Am 20. Jänner erTcjlgen Erdstöße auf Termini, Grenoble 
meldet eine seismische Störung, das Gebiet von Eriwan (Kaukasus) wird 
zweimal erschüttert; am 21. Jänner verzeichnen Krakau und Grenoble seis- 
mische Störungen, ICrdstriße werden in Oberlaibach (Krain), Veszprim 
(Ungarn) und auf Sizilien verspürt. Eine Nachricht vom 22, Jänner berichtet 
über Erdbeben im Gebiete der Insel Sumatra, mehrere Stationen ver- 
zeichnen Bebenausläufer, die Erschütterung in Konstantinopel und Um- 
gebung (gleichseitig erfolgt dn Erdstoß VI. Grades in Serbien) wird allgemein 
registriert, ebenso ein schwaches Fembeben; in Nendorf in Bdhmen ver- 
Sport man einen Erdstoß. Am 23. Jftnner erschOttem ErdstOite Mittelitalien, 
Batum am Schwarzen Meere und Kingston; Granada registriert eine 
Störung. 

Die Bodenunmhe ist an den letzten sieben Tagen des Monates 
sehr lebhaft und namentlich an den beiden kurzperiodischen Pendeln 
«stark» bis «sehr stark», in Triest im allgemeinen schwach, in San 
Fernando starker. Nachrichten Ober Bebenereignisse liefen vereinzelt ein. 
Am 24. Janner verzeichnen Granada und Ischia Störungen und ein Nah- 
beben, am 25. Jänner» erfolgen 3 Erdstöße in Mcdjuric (Serbien), ein 
schwacher Stoß in Bad Elster (Sachsen), am 26. Jänner abermals ein Erd- 
stoß in Medjunö, eine ErschOtterung in Sabina (Italien), am 27. Jänner 



' Sdiwhtbrand in Boryslaw (Galizicn); in Coursoulcs (Courifcres, Frankreich) bei 
Auxrme stürzt ein unbewohntes Haus ein; im Kohlenbergwerke Lavonarde £inbnich 
eines Ganges; in Berlin verschüttet sich ein Brunnen. 

* Am Dom von Kuln finden Steinabbröcke lungen statt; bei Gschon (Tirol) setzt 
sich eine ^anze Berglehne von 226 m Breite, 1600 m Unge und 8 m HOhe In Bewegung. 

* Zwischen Altenmarkt s. d. Thaya and Wetfienbach am Mautriecel senkt sidi die 
Straße in einer Lftnge von 60 m um 2 ro. 
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laufen Nachrichten über ein schwaches Beben in Jemtland, am 28. Jänner 
über ein gleiches in Obersteierniark ein. Belgrad registriert am 29. Jänner 
ein Nahbeben. Am gleichen Tage erschüttern 3 Erdstöße Kingston. Mit 
dem Erdstoß in Mercatello am 30. Jänner schließt die Reihe der italienischen 
Beben im licrichtsmonatc. Am letzten Tage des Monates meidci Wien eine 
Aufzeichnung, in NeusQdwales und Tasmanien werden Erdstöße verspürt, 
in Studenica (Serbien) tritt ein starker Erdstoß auf. 

Erwähnenswert wAre noch, daß Granada wahrend des Monates Jänner 
anhaltende Bodenunmhe verseichnete. 

Die OMteorologiaGlien Vorgänge In Europa im Monate Janner spielen 
sich, in gedrängter Form wiedergegeben, nachstehend ab: Zu Anfang 
des Monates rOdct ein Depressionsgebiet, welches sich am 2. Jänner vertieft, 
von Nordwesten her g^en den Kontinent und lagert am 4. Jänner Ober 
der Ostsee, am 5. Jänner aber Livland, während sich südlich von den 
Alpen am 4. Jänner ein sekundäres Depressionsgebiet gebildet hat Das 
Hochdruckgebiet dehnt sich im Nordosten und Osten Europas aus, ein 
partielles lagert über den Alpen. Die Bodenunruhe ist bis 3. Jänner in 
raschem Anschwellen begriffen, erreicht an diesem Tage das erste Maximum 
an allen drei Horizontalpendcin und nimmt dann langsam ab. Am 6. Jänner" 
bildet sich ein neues Tiefdruckgebiet über Skandinavien, im Süden steigt 
der Luftdruck, der bereits am 4. Jänner von Westen her in raschem An- 
stieg begnlfen war und sich gegen Zentraleuropa ausgedehnt hat, neuer- 
dings. Vom 8. bis 1 I.Jänner'' ändert sich die Wetterlage unu<' entlieh; es 
vertiefen sich die beiden Depressionen im Norden und Süden, der hohe 
Luftdruck dehnt sich bis an das Schwarze Meer aus und nimmt das 
r>Iaxunum im Westen des Kontinents am 11. Jänner an Intensität zu. An 
der Adria herrscht anhaltende Bora, die Bodenunruhe bewegt sich in 
mittleren Grenzen. Im Zeiträume vom 12. bis 16. Jänner verbleibt das 
Luftdruckmaximum im Westen Europas, nimmt am 17. Jänner an Raum 
SU mit dem Kerne über den Alpen und bededkt am 18. Jänner den größten 
Teil des Kontinents. Das barometrische Minimum, welches am 11. Jänner 
noch im Norden lagerte, zieht am 12. Jänner Uber Rußland ab, während 
ein neues im Nordwesten Stcandinaviens auftaucht, sich allmählich vertieft 
und nach Rußland verschiebt Dem absiehenden Depressionsgebiete rOckt 



Gegen 7 Uhr 30 Minuten Explosion schlatjcnder Wetter in der Grube «Reden» 
bei Essen im Saarbrückner Kohlenrevier; Explosion im Schachte III der Kohlengruben 
von Lievin-Lens (Frankreich). 

Heftige Sdmeestttnne in Bosnien, DemmmtsclMingen auf der bowiisdign Ostbahn. 
** StOnne in den Ostslpen, Mähren und anderen Gegenden. 
" Am 10. JSnner verheerender Taiftin anf den Philippinen, namentlich auf den 
Inseln Lcytc und Samar, 

'* Orkanartige Stürme im Bereiche der Ostalpen, in Mähren, Böhmen, am 14. Jänner 
in den Pyrenäen und der Ostsee. 
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am 14. Jänner ai)ermal.s ein Minimum von Nordwesten Europas nach, 
welches, in südöstlicher Ricluung ziehend, am 17. Jänner bereits iii)i r Süd- 
rußland lagert, sich dort vertieft und dann am 20. Jänner übet Griechen- 
land ruhen bleibt. Die Bodenunruhe nimmt bis 18. Jänner am kurzperiodischen, 
bis 15. Janner an den beiden anderen Pendeln zu, um dann rasch ab- 
sunehmen. Am 20.Janner'* taucht in Nordrußland ein Maximum von ab- 
normer Intensität auf, ein sekundäres li^ Ober Westfalen, im Mittelmeere 
ftllt der Luftdruck. Diese im Norden lagernde Antizyklone und das 
Minimum über Griechenland verursachen eine Luftströmung» außerordentlich 
große Kftltemassen mitftlhrend, die einen Thermometerstand mit sich bringen, 
wie ihn Europa nur sehr selten aufzuweisen bat BorastOrme setzen zuerst 
im Osten Europas ein. Am 21. Jänner vergrößern sich durch das Fallen 
des Barometers ober Mitteleuropa und der Nordsee und Steigen über den 
restlichen Kontinent die Druckdifferenzen. Am 22. Jänner fällt der Luft- 
druck auch im Westen Kuropas, über Korsika bildet sich ein neues 
Depressionsgcbic'. welches an der Adria starke Boragradienten verursacht. 
Aus allen Teilen Europas werden an diesen drei Tnc^'^n (20. bis 22. Jänner) 
sowie auch am 23. Jänner abnorm tiefe Temperaturen und äußerst heftige 
Stürme gemeldet. Die Bodenunruhe hingegen ist gerade an diesen 
Tagen am schwächsten und nimmt erst am 23. Jänner an den 
beiden kurzperiodischen Pendeln rasch zu. Am 24. Jänner»^ lagert 
das Gebiet höchsten Luftdruckes über dem ü.^tlichen Zentraleuropa, tags 
darauf über dem Schwarzen Meere, von wo es über Kleinasien in süd- 
östlicher Richtung abzieht, während das Depressionsgebiet, daß sich 
am 23. janner Ober Skandinavien gebildet hat, im Norden verharrt Am 

26. Jänner erscheint im äußersten Nordwesten ein Hochdruckgebiet, welches 
sich anfangs in Östlicher Richtung ausbreitet und dann am 29. Jänner nach 
Südwesten (Spanien) rOckt Eine ausgebreitete Depression taucht am 

27. Jänner südlich von den Alpen auf, zieht aber i>ereits am 28. Jänner 
rasch gegen Südost, während am gleichen Tage im Nordwesten ein Minimum 
erscheint, dessen Zentrum am 29. Jänner bereits über Skandinavien, am 

30. Jänner über Dänemark, am 31. Jänner, Europa in südöstlicher Richtung 
durchztehaid, über Serbien lagert. Die Bodenunruhe ist vom 24. bis 

31. Jänner «stark» bis «sehr stark». 

Die örtlichen Windverhältnisse haben namentlich am 3. und 29. Jänner 
die Bodenunruhe im Beobachtungsorte beeinflußt, und zwar konnte auch- 
diesmal die Tatsache festgestellt werden, daß das Pendel mit der Schwin- 

»• Orkci\ am Niagara i^ButTaloJ, der riesigen Schaden verursacht. 

" Furchtbare MordweststQtme auf dem Sdiwaraen Heere, die tagelang anhalten, 
ebenso In Konstantinopcl; in den Alpen, in Böhmen, Mähren, Tirol, an der Adria herrscht 
Bora, die am 23. Jänn«>r in Trirsi eine Windgeschwindigkeit von Ober 100 Kilometer in 
der Stunde erreicht, Sturm in der Nordsee. 

** An der Adria Scirocco. 
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^un^spcriode von 12 Sekunden bei einer Windgeschwindigkeit von über 
30 Kilometer in der Stunde ganz auffallend starke Ausschläge verzeiclinete. 
Am S.Jänner erreichte die Windgeschwindigkeit das Maximum im Berichts- 
inonate, 50 Kilometer in der Stande, die Bodenonrutie am langperiodischen 
Pendel ebenfalls das Maximum. 

Bebenstarke und Häufigkeit der von der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben. Im Monate J&nner 1907 wurden am v. Rebeur-Ehlert' 
Apparate zehn Fembeben und ein Nahbetten, also df Aufzeichnungen 
mit einer Summe der Maximalausschlage von 65*4 Millimetem und am 
Mikroseismographen Vicentini drei Beben (1 Fernbeben, 1 Nahbeben, 
1 Ersdiütterung aus dem Nachbargebiete) mit der Summe der Aussdiläge 
von 4*8 Millimetem r^striert. Hingegen erreichte die Summe der Maximat- 
ausschläge im gleichen Monate desVoijahres bei sieben Fernbeben am 
V. Rebeur«£hlert 'Apparate 231 5 Millimeter, bei vier Beben am Mikro- 
seismographen Vicentini 162-7 Millimeter. /ng, C. Bmut, 



Falsche firdbebennachriehten. 

In den jüngsten Jahren, wo sich bemerkenswerte Erdbebenereignisse 
zugetragen hatten, haben sich auch naturgemäß die Spalten der Tages- 
blätter mit Erdbebennachrichten aus aller Welt reichlich gefüllt. Daß sich 
hie und da unrichtige oder gar erfundene Erdbebennaehrichten in die 
Tagesblätter eingeschlichen haben, wird man bei der großen Menge solcher 
Ereignisse wohl begreiflich finden. Nichtsdestoweniger bleibt es ein un- 
umstrittenes Verdienst der Tagespresse, in den letzten Jahren unsere Wissen- 
schafV durch rasche und ausführliche Nachrichtengebung Ober seismisdie 
Ereignisse wesentlich gefördert zu haben und worüber wir an anderer 
Stelle dieses Heftes berichten. Bcdauerlicherwdse gibt es Leute, die eine 
sensationelle Erdbebennotiz in die Welt hinausposaunen, sei es, daß sie 
dabei einen persönlichen Vorteil verfolgen oder aus reinem Mutwillen und 
Bosheit. In jüngster Zeit ereignete sich ein sulciicr Fall in der grünen 
Steiermark, worüber uns unser hochgeschätzter Mitarbeiter Prof. Hoernes 
folgendes mitteilt: 

«Diu .Tagespost' brachte in ihrem Abendblatt vom 5. Februar die Nachricht 
von einem Berg stur s, der durch dieses Erdbeben verursacht worden sein sollte, mit 
folgenden Worten: ,Gaal, 4. Februar. Vom letzten Erdbeben. Im Nachhange zur 
Meldung über das in voriger Woche hier verspürte Erdbeben soll niclit urerwähnt 
bleiben, daß laut einer telephonischen Anzeige des Revierförsters Herrn Ernst Wiek- 
hoff «a aelaen Amtachef, da& grSfllcii Montjoycschen Forstmeister auf Sdiloft Wasaer- 
berg, auf dem Hohen Reichan (2417 m) infolge dieses Erdbebens ein kolossaler Felsen- 
absturz stattfand, der den Weg Ober das &andstätter Thftrl nadi Mautem und Um- 
gebung für immer verlegte.' 

Dazu brachte dann das , Grazer Tagblatt' in seiner Mor|;enausgabe vom 
12. Februar 1909 folgende Aufldirung: .Folgen eines Erdbebens. Man achrdbt uns 
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mu Kttittelfeld: Saßen da swd lust^ Brflder In einem Gasthauae in der Gaal und 
etsBUten ^di ganz emsthaft, dafi daa Erdbeben, das vor kurzer Zeit in der Gaal ver» 

spürt v>-iirr|r^ dadurch hervorgerufen worden sei, daß der Gi[>rcl des Hohen Reichart 
abgestürzt und das Pr-tn l-tättcr Thörl verschüttet habe. Der aufhorchende Berichterstatter 
aus dem Gaalgrabcn nahm sich kaum Zeit, sein Gläschen Bier zu leeren. Spornstreichs 
rannte er nach Hanae nnd verfaßte einen Aabata, tn dem tu lesen war, daß der GipCel 
des Hohen Reichart (gewissenhaft war auch die Höhe dieses Berges mit 2417 m an- 
geführt) abgestürzt sei, das Brandstättcr Thörl verschüttet habe tmd daß dieser Ober- 
gang wahrscheinlich für immer unpassierbar sein werde.' 

Das , Grazer Volksblatt', das die Nachricht der .Tagespoat' entnahm, woßte 
sogar als GewUursuiann den Fontmelaler des Foratamtes Ingering ansnf&hren. 

Natürlich ist an der Geschichte kein wahres Wort. Der gdimgene Anfaltxer aber 
rief hier die lebhafteste Heiterkeit hervor.> 

Wie Prof. Hoemes uns mitteilt, wäre bei ihm die Heiterkeit etwas 
geringer gewesen, da er durch die Notiz, die die «Tagespost» brachte, zur 
Aussendung von Fragekarten vcranlalit wurde, die zumeist negative Er- 
gebnisse erzielten. Der eben geschilderte Vorfall zeugt zwar von wenig 
Witz und Geist, aber um so mehr von Bosheit, denn unnotwendigerweise 
wird dadurch ein ganzer Apparat in Bewegung gesetzt und einem Manne 
der Wissenschaft die kostbare Zeit geraubt. Ebenso sind wir auch im 
Jänner durch ein Telegramm, welches alle österreichischen Blätter über- 
nommen hatten, genarrt worden. Die Depesche wurde in Magdeburg am 
30. janoer aufgegeben und lautete: In Mitteldeutsdiland erfolgten letzte 
Nacht mehrere heftige Erdbeben. In Straßburg gab es sechs heftige 
Erdstöfie, wodurch mehrere Häuser starke Senkungen er- 
litten. — Auch wir haben vergeblich in verschiedenen Städten Deutsch- 
lands Umfrage gehalten, ohne irgendwie eine Bestätigung dieser Nadiricht 
SU erhalten. Eine Menge unnOtzer Arbeit wurde auf diese Weise wegen 
dieser Zeitungsente uns und anderen aufgebQrdet. Noch verdammenswerter 
ist das Vorgeben einiger bösen Buben, die die Hauptstadt von Japan kürz- 
lich in nicht geringe Aufregung versetzten. Verschiedene Leute begannen 
plötzlich, angeblich von der Zentralsternwarte aus, nach allen Richtungen 
telephonisch anzukündigen, zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags oder um 
dieselbe Zeit am folgenden Morgen stehe ein fürchterliches Erdbeben und 
die Zerstörung der Stadt bevor. Das Gerücht versetzte die ganze Bevölkerung 
in Schrecken und l'niulic, welche trotz beruhigender Erklärungen in den 
Extrablättern der Zeitungen die ganze Nacht hindurch andauerte, bis die 
Ansicht zum Durchbruch gelangle, man sei einem schlechten Scherz zum 
Opfer gefallen. Es wurde vermutet, vielleicht nicht mit Unrecht, daß Ver- 
brecher dieses Gerücht ausgestreut hätten, um leichter Einbruchsdiebstähle 
zu begehen. 

Immerhin wiegen, wie schon vorhin bemerkt, die Vorteile der raschen 
Nachricbtengebung an die Zeitungen bei weitem die Unannehmlichkeiten 
soldier ausnahmsweise auftauchender Gerächte auf. Wie oft konnte unsere 
Schriftleitung die Erfahrung machen, daß auf Grund einer 2^itungsmeldung 
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eine Bebennotiz in den flblichen Monatsberichten Aufnahme gefunden hat, f&r 
welche der Erdbebenreferent des betreffenden Kronlandes keine Nachricht 
hatte und sich dann veranlaßt fühlte, Nachforschungen xu halten, die häufig 
auch ein positives Ergebnis hatten. Wir haben nichts dagegen einzuwenden, 
wenn, wie es beispielsweise heuer der Fall war, die Faschingsnumoier 
irgend eines Blattes sensationelle Erdbebennachrichten bringt oder wenn 
fltr solche Außitzer ausschließlich der erste April benützt wird, aber an 
den flbrigen Tagen des Jahres mOditen wir uns von so schlechten und 
gewissenlosen Scherzen verschont wissen. Mr. 



Das Verhalten der sadeuropälsehen Vulkane 
tm Monate JKnner 1907. 

Atnn. 

Von WoUcen bedeclct am 8, 12., la, 18., 23., 24., 25., 26. und 2&; 
an den abrigen Tagen fand eine gewisse eruptive Tätigkeit am zentralen 
Krater statt, mit beträcluHchen Ausbrüchen von Rauch, bald weiß^ bald grau 
und Asche, welche als leichter Regen in der Umgebung des Vulkans nieder- 
fiel. In dieser Richtung zeichneten sich insbesondere der 2, 3., 11. und 22. 
aus, Überdies wurde in diesem Monate von Randazzo, Nicolosi, Zafierana 
Etnea aus rötlicher Lichtschein am Gipfel des Vulkans bemerkt. 

Stromboll. 

In den ersten zehn Tagen herrschte Ruhe. Nur am 8., 9. und 10. 
war eine mittelmäßige Tätigkeit bei den KratermundOfihungen 4 und 4'. 
In den folgenden zehn Tagen wurde am 11. ein starkes, langgezogenes Getöse, 
welches die Fensterläden der Semaphorstation erschQtterte, verspürt, darauf 

fiel eine große Menge Asche in der Gegend von Piscitä; am 14., 15. und 
16. blieb der EruptioDskrater in einen dichten Nebel eingehflllt und nur 
nachmittags der genannt tn Tage wurden die KrateröfTnungen 4 und 4' gesehen, 

welche einen dichten, duniceigrauen Qualm ohne irgend ein Getöse auswarfen. 
In den letzten zehn Tagen wurde am 21., 22. und 23. eine gewisse Tätigkeit 
der Kraterolfnungen 6 bemerkt, sowie an den Fumarolen. 

Am 24., 25. und 26. blieb der Krater vom Nebe! %'erhüllt, aber man 
hörte ein Knattern wie von Gcwehrsalven, an den übrigen Tagen des 
Monates nahm der Vulkan mit Heftigkeit seine Eruptionstättgkeit wieder aufmit 
beträchtlichem Auswurf von großen Stein- und Lavarindenstücken und Asche, 
gleichzeitig wurden unter lebhaftem Getöse schwarze Rauchsäulen zu großen 
Höhen ausgestoßen. Zugleich ergoß sich ein Lavastrom, einen feurigen 
Streifen anzeigend, direkt in das Meer. Die Öffnungen 4 und 6 waren 
lebhafter tätig wie die übrigen. 

Osservatorio geodinamico in Catania, am 4. Februar 1907. Ardäia&mo 

Assistent. 
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Vesuv.* 

Im Monate Jänner beobachtete man am Kraler des Vesuv weiße Dampf- 
bildungen, welche nur aus den Fumarolen ausströmten, am Krater selbst 
traten keine Enqitionen auf. Am Morgen des 20. Jänner xwtechen 8 und 
9 Uhr erfolgten größere EinstOne im Innern des Kraters, gleichseitig ver- 
nahm man bis Boscoreale ein Getöse. Am selben Tage erhob sich etwas aber 
den Kraterrand eine geringe Menge von I^va-Asche als Folgeerscheinung 
der Einstürze. Prof, G. MircalU, 

Erdmagnetisehe Beobaebtiingeii des erdmagnettsehen 
Observatoriums und der Erdbebenstation In Hünehen. 



Es traten stiirlcere StCUrungen auf: 
Jinner 



1907: 
8. 
10. 
11. 
12. 
14. 
15. 
15. 
An den 



Deklination : 
20 bis 24 Uhr 

ruhig 

9'/, bis 22 Uhr 
19 bis 20 Vi Uhr 
20»/, bis 24 Uhr 
8 bis 11 Uhr 
22 bis 24 Uhr 
übrigen Tagen 



traten nur 



Horixontalinteiuitftt: 

18 bis 24 Uhr 
17 Vi bis 21 Uhr 
9»/, bis 21 Uhr 

19 bis 23 Uhr 
20'/, bis 23'/, Uhr 
8 bis 10 Uhr 

2J bis 24 Uhr 
ganz geringe oder gar 



Störungen auf. 

MOnehen, 8. Februar 1907. 



Dr, % B, Messtrsekmitt. 



Soimenflecken- und Sonnenscheinbeobachtungen 
an der Laibacher Warte Im Monate Jänner 1907. 



Jänner 


Gruppen 


Fleckcntahl 


darunter Hof 


3. 


4 


35 


5 


6. 


2 


5 


3 


13. 


3 


20 


9 


14. 


5 


43 


13 


15. 


5 


48 


11 


16. 


5 


48 


11 


17. 


5 


34 


5 


18. 


5 


25 


4 


19. 


5 


9 


1 


20. 


3 


11 


5 


22. 


5 


8 


4 


28. 


3 


3 


3 



* Im Desemberbcricht der «Neuesten Erdbeben •Nachrichten» Nr. 3, neue Jf ulge, 
Sdte 62, toU C8 heißen: April 1906 und nicht April 190S. 
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Ad den flbrigen Tagen des Monates konnten w^en Bewölkung keine 
Sonnenfleckenbeobachtungen gemacht werden. 

Die absolute Sonnenscheindauer im Monate Jänner beträgt 21 Stunden. 
Der längste Sonnenscheintag WM anf den 21. Janner mit einer Sonnenschein- 
datter von 5*8 Stunden. Ohne Sonnenschein waren die Tage des 1. bis 10., 
12., 13, 1& bis 20. und 22. bis 31. Janner. VirstmOelL 



Notizen. 

Peraonalnxdiridittii. Ernannt: Der Privatdozent Dr. Alfred Grund in Wien 
fmn a. o. Profeator und Abteilungavorateher an Inatitnt illr MeereskniKle In B«Un. 
Dr. A. Lawrence Rotch zum Professor der Meteorologie an der Harvard Univcrslty 

Cambridge Mass. — Berufen: Der ordentliche Professor der Mineralogie und Geologie an 
der Universität Kiel, Dr. Reinhard Brauns, an die Universität Bonn als Nachfolger 
von Profeiaor H. Laspeyrea. — Gewählt: Profesaor Dr. Arthur Schnster legte sdn 
Amt an der Univerritftt Mandicater ala Prof eaaor der Physik und Leiter der physikallschea 
Laboratorien nieder. Zu seinem Nachfolger wurde der durch seine Radiumforschungen 
bekannt gcworürnr Professor E. Rutherford von der Universität Montreal Can. ernannt. 
— Verliehen: Den Privatgelehrten Dr. Max Blankenborn in Haloisee und Dr. Paul 
Oppenheim in Grofillditerfdde iat in Aaericennung ihnsr Verdienate nm Geologie and 
Paiiontologie der Professorentitel verlidien worden. — Verstorben: Antonio Maacari, 
Aatronom am Astroj hv^:kn1r<;rh( n 01i^erva*^"riiTrn in Cntania, dase!bst am 18. Oktober 1906, 

Telegraphiaoher Erdbebennachrichtendienst. Die Erdbebenwarte in Laibach ist 
bereit, mit allen anderen Instituten in gegenseitigen Auatausch der Erdbebenaufzeichnungen 
anf tdegrapliiachem Wege nach dem in der Nr. 3 (nene Folge) dieser Monatssclirilt In 
Vonclilag gebrachten Schlüssel zu treten. B, 

Von der Laibacher Erdhebenwarte. Mitte Februar besuchte unsere Warte Professor 
Jelenko Michajlovitsch aus Belgrad, um deren Einrichtung und den mikroseismischen 
Beobachtm^sdienst in allen Einzelheiten kennen su lernen. Noch in diesem Jahre soll 
dann in Be^rad am geologlsdien Institute der Univeniat eine Warte nadi unaerem 
Muster eingerichtet werden. — Der Leiter der Warte, Prof. A. Belar, werde vom Ic. Ic 
Ministerium filr Kultus und Unterricht für die Dauer des Sommersemeslers zur Aus- 
führung wissenschaftlicher Arbeiten von der Unterrichtserteilung an der k. k. Staats- 
oberreaiachale in Laibach beurlaobt. — Am 1. Min 1. J. ist Ibns Detter als Mechaniker 
an der Warte angestellt worden. 

Über Bodennnrtihen in Laibaoh nnd die Seespiegelmesser (Mareographen) in 
bcbia macht uns auf eine Anfrage Professor G. Grablovitz folgende vorläufige Mit- 
teilungen: cihre Beobachtungen Ober die Unruhe in Laibach und die gleichzeitigen Beob- 
aditongen der Seespiegelmeaser in lachia (bei Neapd) ae^jen fast efaie ToUatlmUge 
Übereinstimmung. Im Mooale Deiember ist am 13. und 15. die stIHtrte Meereabewegung 
aufgezeichnet wordpn: weitere, etwas schwächere Maxima sind in Ischia am 6., dann 
vom 9. bis 11. und vom 26. bi.s 28 Dezember aufgetreten. 

Kopien von Erdbebendiagrammen. N'cueriich versendet das maritime Observatorium 
von San Fernando eine Aniahl tadelloser Erdbebendiagramme, die von einem MUne* 
Pendel erhalten wurden, welches dortselbst im Beobachtungsdienste ateht. Die genannten 
Kopien zeichnen sich durch besonderr C;'^nauigkeit und Scharfe nus und geben ein 
glänzendes Zeugnis für die vorzügliche Verwendbarkeit des Milnc-Pendels als Stations- 
i nat ro mcnt, und man darf mit Rücksicht auf diese Bilder den SchluG ziehen, daß dort, 
wo von diesem Ihatnunente nidit so tadellose Bilder erlialten werden, die Mißerfolg 
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lediglich der ungünstigen Anbt^lhmg oder unrichtigen Warttmg raxuichrdben abd. Es 
wäre nur wüntcheiinrett imd flir wiMre Forschung sehr förderlich, wenn ftvdk andero 
Stationen in ^jenseitigen Austansdi von Erdbebendiagranunen treten wollten. B. 

K&nn man Erdbeben im rollenden Eiaenbahnzuge wahrnehmen? Eine gewiß 
sehr seltene Beobachtung verdanken wir der Freundlichlceit des k. u. k. Artillerie- 
haaptfloaiinea Georg Vdth, weldier una folgenden Inteceannten Bericht dea Leutnant 
;. Weikert nir VerfOgung geatdlt hat. cAm 2. jlmer 1906, frflh ft Uhr 20 Ifinnten, fiihr 
Oberleutnant Jucha auf der Vizinalbahn in einer größeren Jagdgesellschaft in der Richtung 
nach Bclovar (Kroatien). Gegen 5 Uhr 30 Min. verspürte die Gesellschaft ein eigentümliches 
Schauiceln, ein Hin- und Herpendeln des Waggons, verbunden mit gleichzeitigem Rütteln, 
wekhea die Empfindung weckte, ab ob raaa eine grDfiere Anaahl von Wediadn llber- 
aetien «Orde. D«i man anf dieser sdiwachen Stredce auf ein stärlceres Rütteln gewohnt 
war, so hatte niemand von den Fahrgästen dieser unruhigen Fahrt eine außergewöhnliche 
Bedeutung heif^r-mp'-s^n Angelamgt im Walde criShlten die Treiber «^rhrerkensbleich, 
daß es ein starkes iirdbcbcn g^eben hat, daß das l<cuer in sich zusammengefallen 
Wäre, die Bftume geranacht bitten und sie aelbat hin und her geadifittelt worden. Nach 
dieaen Hitteilongen erinnerte aidi jeder der Herren der nnnihigen Fahrt, <Be jetst etat 
ihre Aufklärung gefunden.> S. 

Die «Daily Mail» im Dienste unserer Wisaenaohaft. Eines der bedeutendsten 
Londoner Tagesblätter, die «Daily Mail», hat sich nun seit Jahr und Tag in ganz 
hervorragender Wdae vm die Verbreitnnf der Nadmcfaten Ober Erdbebenan&ddinnngen 
verdient gemacht und gegenvüitig einen muaterhalten Nadirichtendienat dnceflihrt. 

Über London kommen und gehen die Erdbebennicldungen nach der ganzen Well und 
was für uns am wertvollsten ist, wir erfahren auf unserer Warte in einigen Stunden, 
wenn irgendwo ein Ort, der mit Ix>ndon in Kabclverbindung steht, von einem £rdt>eben 
heimgesudit wurde. Aach die Aubeidinungen der flberseeiscfaen Erdbd>enwarten werden 
andie«Daily Mail* gekabelt sowie auch umgekehrt die Regiatrierungea der englischen 
und unserer Warte durch die «Daily MaiU in die Welt hinausgesendet werden. Nicht 
nur die Wissenschaft, auch das tägliche Leben wird davon Nutzen ziehen, insbesondere 
für die Handelss^chiffahrt wird diese Einführung der raschen V^erbreitung von seismischen 
Ereignisaen von grfl&ter Bedeutung werden. Wir haben schon seit Jahren eine addie 
Of|^iatioii angeatffdit, die amerikanischen Beben der letzten Jahre haben die Be* 
gründung einer solchen gewiß beschleunigt, aher der « Daily Mail » fällt das Verdienst zu, 
die Wichtigkeit eines intensiven Nachrichtendienstes unter Mitwirkung der £rdl>eben- 
warten in großem Stile zuerst erkannt und denselben eingeführt zu hiJ)en, wie es nur 
einem Wdtblatte von der Bedeutung einer «Daily Mail» in London mflglidi ist. JMar. 
■im aem MbfüNmnrto in Oias. Endlidi hat die Univetaititsrtadt Gras in 

ihren Mauern auch einen Erdbebenmesser zur Aufstellung gebracht, ein Ereignis, welches 
insbesondere die Institute der Nachbarländer mit Freude begrüßen werden. Diese neue 
Warte hat sich, wenigstens soweit es die Herausgabe der Wochenberichte betrifft, der 
Wiener Zentralanatalt fQr Meteorologie und Geodynamik angeschlossen, welche aod)ea 
die Wochenberichte des laufenden Jahres versendet, die Bezeichnungsweise hingegen 
wurde nach dem Göttinger Vorbilde durchgcfü^irt Dm ITcraerkungen, welche diese ersten 
wöchentlichen Erdbebenberichte begleiten, entnehmen wir noch nachfolgendes: <Am 
Ende des Jahres 1906 konnte im physikalischen Institute der Universität Graz cm 
Wiediertsdies 1000 kg-Pendel au^geatellt werden; es steht in Keller des Inatitutee auf 
einem isolierten, 2"5 m hohen Betonpfeiler, der auf kompaktem Schotterboden unbekannter 
Mäc htigkeit ruht. Die Aufstellung des Instrumentes ist eine relativ sehr günstige, da die 
Bodenunruhe ziemlich gering ist ; der Verkeiir der Stadt madit sich vergleichsweise nur 
wenig bemericbar, die relativ größten Störungen werden dnrcb daa Betreten der iber 
dem Keller bdindlidien R&ume dea Laboratoriuma hervorgerufen, doch beeintrichticen 
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diese Störungen nur selten die BcbenbilUer. Die Autzcidmungcn des Pendels sollen vom 
Beginne dieses Jabres an vorlinfig in Wochenberichten trerOflentlicht werden». Die neue 
Erdbebenwarte führt die Anschrift: «Erdbebenstation Physikalisches Institut 
Universität Grazt. Leiter tler Station ist Universität.si>rofcssor Dr. Hans Benndorf, 
welcher in der modernen Erdbcbenliteratur gut bekannt ist durch seine geophysikaUschen 
Arbeiten im Pfibramer Bergwerke und Studien Ober die Art der Fortpflanxung der 
Erdbebenwellen usw. IMe Wochenberichte sind gesdchnet von Dr, Roiic. B* 

Bm iiMie bdbebenwirte In Bvwd*«. In Vororte Kritern bei Breshm wird eine 

neue Erdbebenstation erster Ordnung errichtet werden. Da diese Warte hauptsächlich die 
seismischen Vorgänge des Sudetenlandes erforschen soll, wird dieselbe von einer Reihe 
von Nebenstationen umgeben. Die erste Nebenstation erhält Görlitz. Privatdozent 
Dr. V. d. Borne, welcher an geophysikalischen Institute hi Göttingen unter Frctfessor 
Wiechert gewirkt und auch unsere Zeitsduift um einen sehr wertvollen Anfsats: «Ober 
die Verbreitung der durch die Dynamitexplosion zu Förde in Westfalen venir'^nrhten 
Schallphänomcnc» (Jahrgang IV, Nr. 1 — 4, Seite l) bereichert hat, wird die LcUun^ der 
Warte, an der auch meteorologische Ueubachtuogen durchgeführt werden sollen, über- 
nehmen« C B. 

Him Igdhebmgeiiiillnnhnft Mr ZalUteiilin. Unter dem Sndmck des veildngnis- 
vollen Erdbebens vom 18. April ist in Kalifornien eine Seismologische Gesellschaft 
begründet worden, der in der Tat wissenschaftliche Aufgaben zufallen, die sie auch wohl 
erkannt zu haben scheint. Sie veröffentlicht nunmehr ab erste Lebensäui^erung ein 
Zkknhu: lobenden Inhalts: «IMe (kOndmig ebier sdchen GeaeUsdaft ersAehit sowohl 
gereditftttigt als swecknäßig. Die Tatsache, daß die pasillsdie Kfiste das Zentrum einer 
sehr bedeutenden seismischen Tätigkeit gewesen ist und daß die Stadt San Francisco 
jetzt ein historisrhes Interesse an scismologischcn Fragen besitzt, kann als ein genügender 
Grund betrachtet werden, daß gerade dieser Teil der Vereinigten Staaten die Initiative 
ffir die Bildung einer derartigen Organisatioa ergreift Audi die staatlldie Erdbeben- 
kommission hat die Begrflndong einer Selsmologischen Gesellschaft befürwortet. Mehrere 
ernste Forscher, darunter der bekannte japanische Seismologc Dr. Omori, der kürzlich 
diese KQste V^-sucht hat, haben es als dringend notwendig bezeichnet, daß eine plan- 
mäßige Üemunung geschehen müsse, alle Beobachtungsnachrichten und Studien über 
Erdbebenerscheinongen su sanmdn, su erhdten und auasunutien. Die Hauptaufgabe einer 
solchen Organisation würde ebenso wie in Japan darin bestehen, das Publikum ant- 
zuklären und weise zu beraten, die wissenschaftliche Kenntnis durch Untersuchungen 
und durch Sammlung von Mitteln zu fordern. Es ist zu erwarten, daß die Gesellschaft 
imstande sein wird, von Zeit zu Zeit die besten erreichbaren Informationen Über Erd» 
beben su verOifentlicfaen und in jeder Wdse fOr den Notsen und die Wohlfahrt nicht nur 
der eigenen Gemeinde, sondern der ganten Henachhdt sn arbeiten, sowdt die Wirkungen 
der Erdliewegungen in Frage kommen.» 



Einiäufe: 

G. Agamennone: Sopra l'aderenza provocata dal contatto clcttrico nei sensibilissimi sismo- 
scopt Modena 1909. 

— Sismoacopio elettrico a doppio pcndolo. Modena 1906. 

G. jUßmii Ricerche sulla stabiUtk delle costmsioni (Saggio di Sismologica applicata). VO 
Estratto dalla Rivtsta dl Fisica, IMatematica e Sdense Naturall (Pavia). Anno VII. 
Dirembrc 1906. No. 84, Pavia 1906. 

— Appunti sul tcrrcmoto di Valparaiso. (Estratto dalla Rivista dt Fisica ecc. Anno Vil. i;^ 
Ottobre 1906. No. 82. Pavia 1906. 
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S, ArHdhetm: H terremoto <& Iffineo dd 36 «goato 1904. Moden 1906. 

— Pcindpali fenomeni enittivi twenati in SicHia e ndle iaote adiaoenti dmiite 

Tanno 1902. Modena 10'^6 

— II terremoto del 14 giugno 1904 in Val di Noto coo uoa cartina topografica. 
Modena 1905. 

Dr, M. Banotat Solfai diitrünoloiie topografica dd tentaooti nd CbSSL Rom 1907. 

M. G, B^rflln^m: Pn^et de claiBificattoii UbHogn^qoe dea inatitec* qd oonatltiMiit la 

Sismologic actuelle. Institut de Fianoo. Acadtele de adences. T. CXIV., p. UZ— 119 

(21. I. 1907). Paris 1907. 
tV. H. Hoöis: On Some Principles of Seismic Geology und The Geotectonic and Geo- 

dynamic Aspccts of Calabrk and Northeastem Sidly. Leipsig 1907. 
Brvf, C, F, Marvm: The Kfaigaton Earthqnake. Reprinted from the Monthly Weather 

Review. Washington 1907. 

— Improvcmcnts in sc-ismographs with mochaniral rej,'istration. Rqpciltted from the 
Monthly Wcathcr Review for May, 1906. Washington 1906. 

M. G. MercaiU: Sur Ic tremblement de terre calabrais du 8 septembre 1905. 
A. JNeei: Enuleoi e pioggie. Modewi 1904. 

— Ründtati ddle nisore delle foCografie deH'edisae paniale in Catania al 30 agoato 1905. 
(Dal Bollettino ddl'Accademia GlOenia dl Sdense Natondi in Catania. Faac LXXXIX. 

Apriie 1906.) 

— Terremoto di San Francisco al 18 apriie 1906. (Dal Bollettino dell'Accademia Gioenia 
di Sdente NatnraH in Catania. Faac. XC. Haggio 1906.) 

Dr. S. Hüßer: Präzisionspendduluen vnd Zeitdienstanlagen für Sternwarten. Mtadien 1907. 
Af. r RuJzki: Ober^die.liefe des Herdes dea kalabrisdien Erdbebens vom 8. Sept. 1906. 

Krakau 1907. 

E. Wiethtrt: Das Institut für Geophysik der Universität Güttingen. Leipzig 1906. 
Bdtrige cur Gecipbysik. Zdtschcift fOr physlicallsdie Erdkunde, heransgegeben von 

Prof. Dr. G. G(-r!and. VIII. Band, 2. Heft. Leipzig 1907. 
Bollettino dclla Socii i>\ Sismologica italiana. Pubblicato per cum dd Prol. L. Palasso. 

Vol. XI. 1906. No. 9. Modena 1906. 
Bulletin^mensuel du bureau central mdtöorologique de France. Pabli6 par E. Maacart. 

Ann6e 1906. No. 9. Septembre 1906. Paris 1906. 
Bulletin of the American Geographical Sodety. Vol. XXXVm. Nr. 12. Detember 1906. 

New York 1906. 

Ciel et terre. Revue populairc d' Astronomie, de Mdtöorologie et de Physique du Globe. 

Vingt-scptitaie annde. No. 81—23. Brflasel 1907. 
Daa WdtdU Bluatrierte Zdtsdktift fOr Astronomie und verwandte Gebiete. Hemua- 

gegeben von F. S. Ardienlidd. 7. Jahigang» &— 10. Heft, Jbmer-Febraar 1907. 

Treptow, Berlin 1907. 

Geologisches Zentraibiatt. Anzeiger für Geologie, Petrographie , Paläontologie und ver- 
ttt wandte Wliaenschaften. Von Dr. K. Kdlbade. Band VIII, Register, 15. Jtnner 1907; 
Band IX, Nr. 1, V.Febnur 1907. Ldpng 1907. 

GH Osscrvatori^di Catania e dell'Etna. Palermo 1907. 

Lotos. Naturwissenschaftliche Zeitschrift , herausgegeben vom deutschen naturwissen- 
schaftlich -medizinischen .Verein für Böhmen «Lotos» in Prag. Redigiert von 
Dr. 6. R. Beck v. Mannagetta.''Nene Folge. 1. Band. Prag 1907. 

Memoriaa y Revista de la^Sodedad dentifica «Antonio Alzate» publ. R. AgoUar y SantilUn. 

Tomo 23. Nos. 5 & 6. 7 & S, 7—12. Mexico 1905, 1906. 
Osservatorio Metcorico - Gcodinamico «Guzzanti» in Mineo con annessa rete termo- 
udometrica • sismica. Anno XX. No. 12. Novembre 1906. Anno XXI. NÖ. 1. Di- 
cembre 1906. Cdta^rone 1906. 



Digitized by Google 



— III — 



Proote-vertMUx de la Sod^t« Beige de Geologie de P&Montologie et d' Hydrologie. 

XX. annöc. Tome XX. Fase. III. -TV. (12. S^ric — Tome X.) 1906. Brüssel 1907. 
Publications of the Earthquakc InvesUgation Commlttee in foreign langaages* Nr. 22 B, 
Art. 1—4. Tokyo 1906. 



Stimmen aus der Tagesliteratur. 

ToraussagruDgen über die Erdtemperatur für das Jalir 1907. 

Jänner: Die durchschnittliche Witterung,» im Jänner wird wärmer sein als die Witte- 
rung sonst in diesem Monat ist. Um den 13., 18. und 29. Jänner werden hervor- 
r<^icnde Kälteerscheinungen sowohl hi der nördHdien wie dar s&dlidiMi 
HemiqiUfe auftreten. 

Febraar: Die durchschnittlidie Witterung im Februar wird bedeutend wärmer sein als 
sonst in diesem Monate. Um den 14 , 23. und 24. Februar werden die be- 
deutendsten Kälteerscheinungen auftreten. 

Mftn: Kälter ala Im Durchschnitt. Kälteeracheimingen am 4.» 10., 11., 12., 14.» 24., 25. 

April: Kälteerscheinungen auf der Erde besondere am 6., 9., 10., 11. und 19. April. 

Mai: Durchschnittstempcratur ungefähr gleich wie sonst im Mai. 

Juni: . Die Kältccrsch« inun^^en vom 7., 13., 16., 20. und ü'). Juni werden eine Ver- 
ringerung der durchächnitllichcn Temperatur gegen die mittlere Junitemperatur 
in anderen Jahren hervorbringen. 

Jdli: Mittlere Temperatur wärmer als im leisten Jnli, spesidl die leiste Woche 

wird die wärmste im JuV\ sein. 

August: Wärmer als im vergangenen August. 

September: Kühl und schön — mit Ausnahme des leisten Teiles des Monats, der wärmer 
wird als der Diircfaschnitt der gleichen Periode der Vorjahre. 

C^ober: Kälteerscheinungen am 10., 15., 20., 26. und 30. Oktober. 

November: Vom 7. bis 15. ist die kälteste Zeit im November. 

Dexember: Um den 2., 7., 13. und 24. Dezember treten die auffälligsten Kältccrschei» 
nungen auf der Erde auf. 
Bei der Zuaammenfaasung der Temperatunreriiältnlsae fflr das Jahr 1907 ergibt es 

sich, daß mit Ausnahme weniger plötzlicher und heftiger Witterungswechsel uns im 
Durchschnitt eines der freundlichsten Jahre der Bcobachtungs?eit bevorsteht. 

Jänner und Februar werden sowohl in der nördlichen wie südlichen Hemisphäre 
hn allgemeinen trodcen aein. Die swei interessantesten Serien von Erichebungen. deren 
Gegenstand die Erde In diesem Jahre sein wird, werden in die Zelt vom 6. tris 11. Hän 
und vom 30. März bis 6. April fallen. 

Re(;cn, Hagel, Schnee, Gewitter und Stürme werden im allgemeinen in der Zeit 
der Kälteerscheioungen auftreten. 

In dem Gebiete onaerer nOrdlidien gemäßigten Zone, wo dnige Arten der Vege> 
tation Schaden leiden werden durch die niedrige Frühfahistemperatur, die der mäßigen 
Jänner- und Februarkliltc folßt, werden folijende Zeiten am zerstörendstcn sein: 11. und 
12. Mars und 6. und 12. April. In der südlichen gemäßigten Zone wird der ungewöhnliche 
Kältewechsel hn Frühjahre am 3. und 5. September auftreten. 

In Australien, dem afldlichen Teile von Sadamerika und Sfidafrika wird den beifien 
Sommermonaten Jänner und Februar ein kühles Frühjahr im März folgen. Der Juni wird 
der kälteste Wintermonat, dem milderer Winter im Juli und Aufjust folgt Die Witterungs- 
verhältnisse der südlichen gemäßigten Zone im September bis Dezember 1907 und 
Jänner 1908 werden ein Wadhstum der Bodenfrüchte hervomiren. das größer wird, als 
je sdt der Beobaditnngsseit. 
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Die allgemeine mittlere Monatstemperatur ist die, welche sich aus einem Umlaid 
des Planeten Neptun um die Sonne oder aus einer Periode von 165 Jahren ergibt. 

Eine Kilteeradieinui^ remitiert In der Emfedrigmig der mittleren Erdtenpentnr. 
Sie dauert einen bis drei oder vier T^e, entsprechend ihren Ursachen. In manchen 
Gegenden tritt sie früher auf und in manchen Breiten wird sie auffälliger als in anderen. 

Die Voraussagungen sind auf Grund einer vollständig neuen Wissenschaft be- 
stimmt, weldke erst im Jahre 1S86 bekunt wurde. Sie eiBd begrün<tet maX der ffiawiit»- 
und Atuwarttbeweguns der Erde, tu mid von der Soone, hervorgerafen durdi die 
Planeten Merkur, Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus und Neptun, sowie des Mondes, 
entsprechend der Erdbahn um die Sonne -- mit Übergehung der geringeren Einflüsse 
der Asteroiden sowie der Einflüsse der Temperatur des ganzen Sonnensystems, die durch 
die indirekte AmiUieniB(r und Wiederentfemung det «Begleiters Sirius» in seiner Bahn 
hervotgerafcn wird, indem die Sonne in ihrer dgenen Bahn um den c^sntiadieB Stern 

Srius vnrsclircitct. 

Die Beobachtungen der Jahrestemperatur der Erde deuten darauf hin, daß ge- 
legentlich Kälte- und Wärraeerschcinungen auftreten, die durch unbekannte oder noch 
nicht bestimmte Planeten liervorgerufen werden, wetdie Flsneten aber im Laufe der Zeit 
sicher durch ihre Wirkungen auf ilic Erdtemperatur bestimmt festgestellt werden können. 
Aber solange sie unsichtbar und ihre Elemente unbekannt sind wie jetzt, wird auch die 
genaue Zeit und der Umfang ihrer Einflüsse nicht mit Sicherheit anzugeben sein. 

Die emsige AuHerung ihrer Kraft ist die Repulsion. Es gibt in unserem Universum 
nichts, was anziehen wArde, jedes Ding stöiSt ab. Weder die Erde, der Hbnd, die Sonne, 
noch ein Planet zieht an. Sie stoßen sich gegenseitig nur ab. In gewissen Stellungen 
veranlassen sie, daß sich die Erde mehr oder weniger aus ihrer Bahn entfernt, näher 
oder weiter von der Sonne, und damit geben sie Anlaß zu Erwärmungen oder Ab- 
kOhlungen der Erde su verschiedenen Zeiten des Jahres. 

iMUrnatiomiUs WetUrhireau Kamsas City. Missouri U. S. A. 

AmiuHtung dar Sckr(f$letht$^^. Wir haben bisher erfoiglos Umfrage gdialten 

nach dem oben gefertigten Wetterbureau, es ist, sovtd wir hteen, bei den europäischen 
Fachinstituten unbekannt ; wenn wir diesen Voraussagungcn dennoch Raum gewährt 
haben, so geschieht es lediglich aus dem Grunde, um auch unseren freundlichen Lesern 
Gelegenheit su bieten , urteilen zu können , wie undankbar Voraussagungen soldief' Art 
sind. Das httematiooale Institut bittet gleichsdtig um Einsendung emer ICttetlnng Uber 
die höchste und tiefste Temperatur am 17., 18. und 19.jSnner und am 1. und 2. Februar 
welche an den versdüedenen Orten beobachtet wurde. 

Erdbeben in China. 

Darüber berichten die tTsingtaucr Neuesten Nachrichten>: 

Im Hinblick auf den am lo. Jänner nachmittags hier und im Hinterland beobach- 
teten Erdstoß lohnt es sich wohl der Mühe, einen Blick in die Geschichte zu tun, um 
su seigen, daß Erdbeben im Osdidien CUna nicht gerade sdten sind. Es möge gealgen, 
die Daten anzuführen, die sidi in den Annalcn der vier Kreise unserer Interessensphäre 
finden. Die Chronik von Tschoutschong berichtet über ein Erdbeben im Mai des 
Jahres TO v. Chr., bei dem der kaiserliche Ahnentcmpcl einstürzte. Derselbe Monat 
brachte 179 v. Chr. das gleiche I^aturereignis; so melden die alten Bücher von KfamtSChoo, 
die auch von emer durch Erdbeben verursachten Hungersnot hn Jahre 47 v. Qir. er- 
sählen, die su ^roß WST, dkH mangels anderer Nahrung von den Kreisbewohnem vielfach 
Menschenfleisch gegessen wurde. Weitere Erdbebenerscheinungen finden sich venteichnpt : 
1343 n. Chr. Kiautschou und Kaumi. 1346 n. Chr. Kiautschou, 1347 n. Chr. Tsimo und 
Kaumi, 1517 n.Chr. Kaumi, 1524 n.Chr. Tsimo, 1584 n. Chr. Tschontschöng. 
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Die Chronik von Tschoutschöng meldet ferner außer einem Erdbeben Im Jahre 1635, 
daß im Sommer des Jahres 1620 bei klarem Himmel ein donnerartiges Getöse gehört 
wurde. Die Chinesen nennen diese Erscheinung cTicn ku» — Himmelstrommel. 

Im 9. Jahre des Kaisen Kanghi, am 17. Tage des 6. Monats, also im Juli 1668^ 
bradi plOtiUch das lieftigste Erdiieben Aber China los, das die Geschichte der letzten 
Jahrhunderte kennt. Die Annale^ voi Tsimo schildern das Unnlück folgendermaßen: 
«Die Erde bebte wie ein von Wellen geworfenes SrhilT; dazu Getöse wie anhaltender 
Donner. In Stadt und Land stürzten ungexäliltc Häuser ein.» 

Die Chranilc von Kiautsdiou meldet: «Im 7. Jahre des Kanghi — 1668 grofies 
Brdbeben, gewaltiges Gewitter mit Piatsregen. Die Stadtmauer ward zerstört; PagodeOt 
Anrtagebäude, WohnhSuser stürmten ein. Über 90 Menschen wurden zerschmettert.» 

Die Annalen von Tschoutschöng sagen dazu: «Großes Erdt>cben! Getöse wie oft 
«iederliolter Donner. In Stadt mid Land atürxten Häuser ein und endÜDgen Ober 
2700 Menadien. Das Erdreich spaltete sich; schwane Waaaermasaen spritsten heraus Us 
an die Kronen der Bäume. Mehrere Monate kam die Erde nicht zur Ruhe; starker, an- 
hnkrndcT Rc^en mit Sturm venüctitete die ganie £nite. Vier Zehntel der Steuer worden 
erlassen.» 

Zur sdben Zeit verseichnete man in Ibumi: «Grofies Erdbeben! G^Ose wie 
Donner, allenthalben sah man Feuer aofleuchten. Von der Stadtmauer stOnten die 

Zinnen herab. Viele Wohnungen stürz'en ein, viele Menschen wurden erschlagen. Beim 
Dorfe Hia tschuang riß der Boden an mehreren Stellen, schleuderte Wasser aus, es war 
schwarz wie Tinte; dann schlössen sich die Spalten wieder. Am folgenden Tage wieder 
heftige Erdst5fie. Nadi einem Monat wieder mdirere Tage lang Erdersdiatteningen. Im 
Winter ein Komet. Ein Fünftel der Steuer ward erlassen.» 

Im übrigen Schantung war das Erdbel>cn nicht miiulcr heftig. Fast alle Kreis- 
bücher berichten, daß die Stadtmauern zum Teil oder ganz einstürzten, daß viele 
Menschen imter den Trümmern der H&user umkamen. Im Frühjahr hatte Dürre geherrscht. 
Im Sonuner das Erdbeben, darauf endloser Regen mit Obenchwemmung, infolgedessen 
Hungersnot und Seuchen. 

Die Chronik von Kaumi verseichnet wieder eine Erdbchcnerscheinung im Sommer 
des Jahres 1672. Auch die Tsimoer Bücher erwähnen dasselbe und fügen hinzu, daß 
HeoscfareckensdiwSnne die Sonne fai jenem Sommer verfinsterten. 

Die grofien Erdbeben von 1712, die Nanking vdA von 1730, die (Be Gegend von 
Peking heimsuchten, finden sich in den hiesigen Kreisannalen nicht erwähnt. Vom 
6. Oktober 1712 bis Ende August 1713 waren bei Nanking fast täglich Erdstöße zu be- 
merken. Am 6. Oktober 1712, morgens 10 Uhr, war eine sehr heftige Erschütterung des 
Bodens; femer am 11. Desember gegen 11 Uhr nadits und am 23. Dcaember 1 Uhr 
mcbinfttags. Viele Häuser stürzten in Nanking ein. Noch ein heftiger Stofi erfolgte am 
24. Dezember. Man zählte in Nanking im ganzen zehn heftige Stöße und Tw.trr':^ leichtere. 
Oft schien der Boden in steter Bewegung zu sein. So war es vom 7. Dezember T712 bis 
zum 14. Februar 1713; dann wiederholten sich fast täglich Erdstöße bis Ende August 1713. 

Im Mäfs 1716 erschien das Uni^Odc wieder. Mitte Septemtier hftrte man sehn 
Tage hindurch abends ein Donnern, oft länger als eine Stunde, einmal gar vier Stunden 
lang. Um diese Zeit versank eines Tages unweit von Nanking am Yangtsekiang ein Land- 
streifen von 10 km Länge und 2V| km Breite; gegen 30 Personen mit ihren Hütten 
wwden mit in den Abgrund g«rinen. Im Jahre 1730 worde besonders Peking und Um> 
g^gend von der Gdßet des Erdbebens heimgesodit. Am 30.September vormittags mn 11 Uhr 
Ifihlte man den ertten Stoß, diesem folgten binnen 24 Stunden noch 23 minder heftige. 
Vom 30. September bis 10. Oktober wiederholten sie sich dann fast täglich, die drei 
heftigsten waren am 3ü. September und am l. und 2. Oktober. Furchtbares Unglück 
wurde in der Hauptstadt angerichtet; mehr denn 100.000 Menschen wurden innerhalb 
der Stadt von den TrQmmeni endili^n und noch mehr außerlutlb. Es seigten sich 
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viele Riste im Boden, einer im Garte» de* Kaiaeipalastes, tm «Gatten des ewigen 

Frühlings». Die Paläste Tschang tschuin Juan und Juan ming Juan fielen in Trümmer. 
Der Kaiser Jung Chong verbrachte die Nichte auf einer Barke im See des Farltes; der 
Hof wohnte unter Zelten. 

Oic beiden hier genannten Erdbebenperioden von Nanking und Peking scheinen 
sidi in dieser Geffend nidit bemerlEbar genadit ra haben, denn, wie schon bemerkt, 
in den KreisannaleD dar Interesiensphärc ist nichts davon erwähnt. 

Die Chronik von Tsimo erwähnt ein Erdbeben im Jahre 1829, im 9. Jahre des 
Tau kuang, am 23. Tage des 10. Monats. Auch im Register von Kiautschou ist dasselbe 
erwalmt. Im Jüü des Jahres 1841 tritt eine Erdbebmerschdnung auf, die droalk von 
Kami meldet im Herltst 1842 ein Erdlwiien. Die Kreiaakten von Kamnl berichten ülier 
ein Erdbeben im Jahre 1852 und femer darüber, daß man 1873 die cHimmelstrommcl» 
— unterirdisches Getöse — $;<*hört habe. Am 21. April des letzten Jahres wurde in der 
Gegend von Tsimo ein Anzeichen von Erderschütterung bemerkt, wie glaubwürdige 
Peraonen iMsiicIrtai. Iflt Hilfe anderer Qvdlen könnte man dne große Zahl von Erdbeben» 
eradieinnngen in Qiina während der leisten Jahrhunderte zusammenstellen; hier tSod 
nur die Chroniken imierfaatb der IntereBsens[diare, mit Ausnahme der Perioden von 1712 

und 1730, zitiert. 

Es braucht kaum bemerkt zu werden, daiS es sich in den meisten Fällen nur um 
eine gans adiwache Bewegung der ErdoberflSdie handelt, wenn die genannten Qnellen 
ein tt tadien- Erdbeben veneidmen. Es liegt also kein Anlaft vor, für die Zoknnft 
Schlimmes so befOrcfaten. 



Vorläufiger Monatsbericht für Februar 1907. 

1. i cbriiar. Geg:en 19 — • — , 10 10 — iiiul 21 erfolgen ziemlich 

starke Erdstöße in Ogulin (Koniitat Modrtis-Fiume) in Kroa- 
tien, im Umkreise von 10 km noch gefühlt; 
Mineo reg:, geg^en 19 45 — ein Nahbeben; 
gegen 20 35 20 39 —, 21 05 — , 21 10 — Erdstöße iti 
• Medjurii-Pldl (Serbien), Stärke V., VI.. IV., IV.; reg. in 
Belgrad gegen 20 46 — . 

2. „ 4 38 — ErdstoB von kurzer Dauer in Sofia und Umgebung» 

begleitet von ziemlich starkem Getöse; reg. in Sofia; 
** 7 10 — Erdstoß (IV.) in Stanifind (Serbien) ; 

sämtliche Warten reg. nach 10 ein Nah-, beziehungs- 
weise Fembeben; Herd unbekannt; 

gegen 21 34 — und 21 53 — Erdstöße in Krupanj (Serbien), 

(^^, VI.), rcp:. in Sarajevo und Belgrad. 

3. „ Laibach re{^^ j^eocn y 38 — eine seismisclie Störung; 

gegen 16 30 — Erdstoß (V.) in Alexandrovac (2upa, Ser- 
bien) ; 

nach 17 Erdstöße in der Herzegowina, reg. in Sarajevo; 

18 , 18 05 — , 18 08 — Erdstöße (IV., III., V.) in 

StaniSinci; 

gegen 21 reg. die europäischen Warten ein Fembeben, 

Laibach Herddistanz 7500 km; 

gegen 21 35 — Erschütterung (V.) in LeSnica (Serbien). 
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4- Februar. Gegen 4 15 — leichter Erdstoß in Pdtre (Belluno, Italien); 

21 45 — zwei ErdstöBe in Grab an der Süljeaka (Herze- 
gowina; 

gegen 22 10 *^ Erdstöße in mehreren Ortschaften der Hersego- 
vritOL, reg. in Sarajevo. 

5. „ 6 IG — Beben in Zlatar (Kroatien) ; 

gegen 13 ~ — fast allgemein gefühlter ErdstoB in Potomje 

(Dalniatien) ; gegen 14 Erschütterung in Slivno (Dal- 

matien). 

6. „ Gegen 4 30 — Erschütterung (IV.) in Alexaadrovac ; 

gegen 8 Erdstoß in Temiim (Italien) ; 

München reg. gegen 16 23 — eine seismisclu- Bewegung. 

7. „ Gegen 10 30 — und 15 45 — Erdstöße in Termini; 

Belgrad reg. gegen 20 51 — ein Nahbeben. 

^» n Gegen 19 Erdstoß (IV.) in Catania und Milo (Kala- 

brien) ; 

gegen 21 50 — Erd>toÜ (V.) in Burovac (Serbien). 

9. „ Geirtn II , 15 i4 — wnd 20 17 — sciir schwache Stöße 

ui Nicolosi (Catania) ; gegen 13 30 — Erdstoß (Tl.) in Milo 
und Zafferana (Catania); gegen 14 35 — in ZaiYcrana. 
la „ Gegen 24 ErdstoB (IV.) in 2ivkovci (Serbien). 

11. „ Gegen 10 35 — ErdstöBe in Dalmatien und in der benach- 

barten Hersegowinap reg. in Laibach, Padua, Agram, Pola, 
Sarajevo und Belgrad. 

12. „ Gegen 7 30 — Erdstoß (III.) in Catania und Milo; 

* gegen 19 48 — Erdstoß (IV.) in PleS (Serbien). 

13. >» 20 56 — kurzer Stoß in St. Wolfgang bei Polstrau (Steier- 

mark). 

14. „ Florenz (O. Qu.) reg. gegen 3 30 — sehr schwaches Xali- 

bebcn ; Florenz (O. Qu.) und Siciia geilen 4 40 — ebenfalls 
schwaches Nabbehcn : Göttingen und Straßburg verzeichnen 
gegen 18 54 — lange Wellen. 

15. „ Gegen 3 .starkes, wellenförmiges Beben mit Nachstoß 

um 3 30 — in Sinj (Dalmatien) ; 

gegen 21 45 — Erdstoß m Borgo Face (i'csaru, Italien), 

16. „ Gegen 13 20 — Erschütterung auf der Insel Zlarin (Dal* 

matien) ; 

Rocca di Papa reg. gegen 16 45 — eine schwache Störung; 
Lelbach und Triest reg. gegen 22 33 — , (Sottingen gegen 
23 33 — Aufzeichnungen seismischer Natur. 

17. M Gegen 7 30 — ErdstoB in 8. Ste£aiio d* Aveto (Genua) ; 

Padua reg. gegen 8 04 — ein Nahbeben. 
iS. „ 7 35 — ErdstoB (V.) in Buitranje (Serbien). 
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i<y. Februar. Cjcgcn i 45 — kurzes Beben in Schemacha (Daku, Trans- 
kaukasien) ; 

gegen 5 Erdstöße verschiedener Stärke im oberen 

Rheiiigelnet;> 

12 15 — Erdstoß in Campobasso (Italien)» reg. in Rocca di 

Papa, Florenz (O.Qu.) und Ischia; 

gegen 18 23 — ErdstoB in Rastevi^ (Dalmatien) ; 

(?) abends vier Erdstöfle auf der Insel Bomholm. 

20. „ Gegen i 15 — und 5 Erdstöße in Caatropignano (Ca- 

tanzaro, Italien), rei;^. in Ischia gegen l 12 — . 

21. „ Geß^en 1 und 2 Erschütterungen in Radkersburg 

(Steiermark) ; 

gegen 2 und 6 Erdi-t«>ß( in Termini vPalermo); 

gegen 3 15 — Erdstoß (VI.) in Valjevo S rliien). 
Von 15 16 — bis 4 32 — am 22. Februat neun Erschütte- 
rungen von verschiedener Dauer in RelizaiTe (Algier), 

23. „ Zwischen 2 45 — und 3 zwei Erdstöße im GaUtale, 

namentlich in Kötsdiach und Hermagor (Kärnten); 
gegen 5 — — und 16 15 — Erdstöße in Temum; 
gegen 5 30 — Erdstöße im Gebiete von Zara (Dalmatien) ; 
Laibach reg. ein Fernbeben (Herddistanz 4000 km) gegen 
21 50 — , 

Wien gegen 22 15 — Spuren einiger W'ellen. 

24. „ Mehrere Warten reg. gecrcn 8 45 — ein Fernbeben; 

g^en 22 Erdstoß in Termini. 

25. „ Gepren t 30 — zienilirh starke wellenartige Erschütterung 

im Judikarien-, Rcndena- tind oberen Sulztale (Tirol), schwä- 
cher verspürt im aiij^renzeiKlen Gebiet von Brescia (^Italien) ; 
pegen 4 15 — ziemlich starke Erschütterung im Südwesten 
von Sinj (Dalmatien); 

gegen 5 und 16 15 — Erdstöße in Termini; 

gegen 5 , 7 20 — und 9 Erdstöße (V., V., VII.) 

im südwestlichen Serbien, namentlich in der Gegend von 
Kopavnik. 

^7- w Gegen 22 15 — Erdstofi in Tropea und Monteleone (Catan- 
zaro, Italien); 

gegen 22 55 — reg. Laibach eine Erschattening aus dem 
nächsten Nachbargebiete der Savegegend, auch in Laibach 
von vielen Bewohnern gefühlt. 
In Ungarn wurde im Monate Februar kein Erdbeben verspürt. 

Iig. C. Bart/. 

* Sehr fragliche Bcbennachricht. 

GescUonen an U. Min 1907. 

Druck und VcvUif voa Ig. v. KMan*yr * F«d. Bmbvg » UilHi«li. 
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An dl« teohnisehen Unttrnehmangenl 

Nachfolgende aktuelle Fragen, deren Lösung wir ein großes Inter- 
esse entgegenbringen und die wir zunächst in das Arbeitsprogramm der 
„Neuesten Hrdbchcnnachrichtt n" aufnehmen wollen, empfehlen wir ganz 
besonders dem Studium der berufenen Fachmänner. 

EiafluB uanotaqhn Bedenbewegungen auf den regdmiSigen 
BcrglMittlMtridi dtirch lienrovgcarafcn« Stfinmgen, iiiBbefoitdflre 
8cliIagwctterc3cplorioii«i ^ 

Hiezu möge bemerkt werden, daß sowohl die Ausläufer von Fern- 
beben als auch die Bodenunruhe nach den Untersuchungen, welche auf 
Veranlassung der Kaisertichen Akademie der Wissenschaften in Wien vor 
einigen Jahren im Bergbauc von Pribram unternommen wurden, zu dem 
überraschenden Ergebnisse führten, daA in einer Tiefe von iioo Metern 
die Fembebenausläufer sowie auch die herrschende Bodenunruhc ganz 
konform, nur etwas schwächer wie am Tage, beobachtet worden. 

Emflufi seismischer Bewegungen auf Zcmcntr oder Beton* 
bauten, w«iclie am Bau begriffen sind? 

Bei dieser Frage wäre es in gegenwärtiger Zeit von gröfiter Be- 

dcutiinp:, fcstzustclkn, oh fortdauernde Bewegungen der Unterlage, 
insl)esunderc Pressungen der im ErlKirten begriffenen Betonmasse, die 
Bindekraft derselben beiiindern. -^o daß uacluraglich der Zement das Aus- 
sehen eines minderwertigen Matcrialcs annimmt; auch müßte festgestellt 
werden, wie weit die Stabilität eines derartigen Neubaues infolge Ver- 
schiebungen der Fundamente, die durch seismische Bodenbewegungen 
hervorgerufen werden, leiden könnte. 

Einflttfi idsmiflctier Bodenbewegungen auf die StabUitit des 

Oberbaues, insbesondere auch auf Brücken- und Tunndanlagen 
bei Eisenbahnen? 

Alle fachgemäßen Bemerkungen oder Abhandlungen über diese und 
ähnliche I'>agcn wollen wir sehr gerne in unserer Fachschrift veröffent- 
lichen und laden daher alle technischen Fachmänner, denen wir mit 
unseren seismischen Erfahrungen stets zu Diensten stehen werden, zum 
freien Meinungsaustausch ein. Wir glauben das vorgesteckte Ziel auch 
dann erreicht zu haben, wenn unsere vorangestellten Fragen mit Bezug 
auf die seismischen Einflüsse von seilen der berufenen iachleute eine 
negative Antwort erfahren sollten. Die Schriftleitung. 



Einladung zum Bezug^e 
der Neuesten Erdbeben-Nachrichten. 

Die gefertii^te V'erlas^sbuchhanfllung beehrt sich, zum Bezüge 
der Neuesten Erdbeben-Nachrichten einzuladen, welche in ihrem 
Verlage von nun ab in dem Umfange wie die vorliegende Nummer in 
der zweiten Hälfte eines jeden Monates, den Bericht des Vormonates 
enthaltend, regelmäßig an die Ahnebmer versendet werden. 

Die Neuesten Brdbeben-Nachrichten werden alle seismischen 

Beobachtungen d«' Laibacher Erdbebenwarte und überdies auch 

auszugsweise in übersichtlicher i oriu die Auizeichüuno;en der wichtig- 
sten Weltstationen enthalten. 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten werden in einer auch 
dem Laien verständlichen Art eine graphische Darstellung Uber 
den Zustand der Erdrinde an allen Tagen und Stunden bringen, 
worauf wir insbesondere die Bergbau-, Blaenbahn- und Bau- 
untemehmungen aufmerksam machen wollen. 

Die Neuesten Erdbeben -Nachrichten bringen außerdeni 
kurze Notizen über alle wichtigeren Neuerungen auf dem Gebiete 
der modernen Erdbeben forschung. 

Die Neuesten Brdbeben-Nachrichten bleiben nach wie vor 
eine Beilage der Monatsschrift «Die Brdbebenwarte» und werden 
an die bisherigen Abnehmer der Monatsschrift mit dieser kostenlos 
versendet 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten können auch liir sich 
allein bezogen werden Der Bezugspreis für 12 Monate beträgt 
14 Mark = 14 Kronen; auch einzelne Nummern werden um den 
Preis von 1 Mark 50 Pfennig = 1 Krone 50 Heller abgegeben. 

Die Neuesten Brdbeben- Nachrichten können durch jede 
Buchhandlung sowie durch die Verlagsbuchhandlung 

Ig. V. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach 

bezogen werden. 
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Mitteilungen sind an Professor Beiar, 
Laibach, Erdbebenwarte, 

Telegramme; Erdbebenwarfe Laibach 
zu richten. 



Die Eintragungen in die graphische Tafel wurden 
am 15. März und jene in den Monatsbericht vom 
Tebruar am 20. April 1907 geschlossen. 
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Neueste Erdbeben-Nacbricbteo. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Betlage der Monatsschrift ^Die Erdbebeowarte". 

Jahrg. VI. 2ttNr.8. April 1907. Heue Folge ilr. 5. 

Karl Ludolph Griesbach f. 

Von A. B«lar. 

In den alteren Jahrgangen der Verhandlungen der Geologischen Reichs- 
anstalt in Wien kommt der Name Griesbach häufig vor, auch die Mit- 
teiluncjen der k. k. Geographischen Gesellschaft in Wien veröftentlichten in 
den sechziger Jahren Abhandlungen aus der Feder des in der jüngsten 
Zeit verschollenen Wiener Gelehrten. Der jüngeren Generation der Geologen 
ist Griesbacli weniger bekannt. 

Vor einigen Wochen blciticrtcn wir in den vergilbten Verhandlungen 
der Geologischen Reichsanstalt vom Jahre 1869, in welchen wir wiederholt 
dem Namen Griesbach begegnen. Unsere besondere Aufinerksamkeit er- 
weckt eine Besprechung über die Abhandlung: «Die Erdbeben in den 
Jahren 1867 und 1868 von Karl Ludolph Griesbach». Die 
Kritik ist scharf und sehr abftUig, doch interessant genug, sie hier 
auszugsweise vortuftlbren. Der Referent, welcher mit <G. St.» zeichnet, 
&fit den jungen literarischen Verbrecher folgenderweise an: «Daß dem 
Abschnitt A kein zweiter Abschnitt unter B folgt, wflrde man dem Ver- 
fasser gern nachsehen, wenn er sich überhaupt enthalten hatte, an den 
Sdiluß dieser Chronik Folgerungen, und zwar Folgerungen der bedenk- 
lichsten Art anzuknüpfen. In ähnlich selbstgeßUlig witzelnder und ab- 
sprechender Weise haben selbst jene Männer, deren Ansichten hier in 
wenig verdauter Weise wiedergegeben werden, Gelehrten von Ruf und 
Bedeutung gegenüber sich niemals ausgelassen, wie dies hier von einem 
jungen Manne gewagt wird, der sich seine ersten Sporen in der Wissen- 
schaft erst verdienen will. .Naivität' ist der geUndeste Ausdruck dafür, 
wenn der Verfasser glaubt, daß er der Wissenschaft und sich selbst durch 
derartige Expektorationen nützen kann.» 

Daß uns nach dieser Kritik die Arbeit Griesbachs doppelt interessant 
schien, ist nun leicht einzusehen. Erst vor kurzem kam uns mit der Bfldier- 
sendung ans Wien die literarische Kleinigkeit Griesbachs zu, die jedoch 
beim Studium von Seite zu Seite immer mehr an Wert gewonnen hat, so 
daß wir uns nun fn^en, was l&r einen Nutzen können wir heute von der 
Arbeit ziehen? 
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Einen sehr lehrreichen Fall, in welcher Weise Fernbebenausläufer 
einen Tunnel gefährden können, zeigt der Gewölbeeinbruch im Tunnel bei 
Altenbeken, welcher um eine Zeit erfolgte, als auf alten Warten Europas 
ungewöhnlich starke Fernbeben aufgezeichnet wurden. Der Vorstand der 
„königlichen Eisenbahnbetriebs-Inspektion II.*' in Paderborn hatte die 
Güte, auf unsere Anfrage nachfolgendes mitzuteilen : „Der nicht umfang- 
reiche Gewölbeeinbruch im Rehberg- sogenannten großen Tunnel in Alten- 
beken der Bahnlinie Altenbeken-Holzminden ist am 23. Juli gegen 6% Uhr 
morgens erfolgt. Die Untersuchung hat als Ursache die Lösung größerer 
Felsstücke in einem Hohlräume über dem Gewölbe, wahrscheinlich infolge 
heftiger, starker Regengüsse ergeben. Die Felsstücke haben das Ge- 
wölbe durchschlagen. Erdbeben wurden hier nicht wahrgenommen." Diese 
letztere Bemerkimg bezieht sich ni^f tmserc Mitteilung an den Vorstand, 
daß am selben Tage, um dieselbe Stunde an unserer Warte ein starkes Fern- 
beben registriert wurde, welche Mitteilung von der genannten Bahn- 
vorstehung unrichtig getleutet wurde. Einer amtlichen Mitteilung, die 
an die Tagesblätter hinausgegeben wurde, entnehmen wir noch folgendes: 
„Bei dem Unfälle in dem Altenbekener Tunnel wurden dreizehn Reisende 
leicht verletzt. AuOerdera wurden verletzt : ein Bahnbeamter schwer und 
drei leicht Im östlichen Teile des Tunnels ist im Gewölbe ein großes 
Loch entstanden, durch welches die Gebirgsmassen herabgestürzt sind und 
beide Geleise auf etwa 20 m Lange verschütteten. Die Dauer der Sperrung 
ist unbestimmt. Wahrscheinlich ist der Einsturz erfolgt durch starken 
Wasserandrang, hervorgerufen durch wiederholtes heftiges Unwetter und 
Regengüsse in letzter Zeit.'* 

Am 23. Juli 1905 verzeichneten, wie schon bemerkt wurde, gegen 4Uhr 
morgens alle Warten ein auderordentlich starkes Fernbeben, welches seinen 
Schauplatz in Sibirien hatte, wo es hauptsächlich in Tschita und Ma- 
ri n s k verheerend aufgetreten war. Die Aufzeichnungen waren in Europa 
so stark, daß die empfindlichsten Instrumente %'ielfach an die Arretierungs- 
schrauben — welche eine außerordentliche Bewcgimg der Pcndelmassen 
verllindern sollen — angescidagen hal>en. Auch konnte auf den meisten 
Stationen die Unrulu- auf diu Instrumenten bis gegen 8 l'hr morgens 
verfolgt werden, nun aber erfolgte der 'l'uimeleinl)ruch, wie oben ange- 
führt, gegen 6 Uhr 45 Min., also zu einer Zeit, wo noch die 1 erubebenaus- 
läufer von Sibirien den Boden in Unruhe erhalten haben. Wie aus dem 
amtlichen Berichte hervorgeht, haben die Atmosphärilien, insbesondere 
starke Regengüsse den Tunneleinbruch vorbereitet, während die Fem- 
bctienausläufer, welche die Erdrinde in lang andauernder konvulsivischer 
Bewegung erhielten, den Tunneleinsturz ausgelöst haben. 

Bekanntlich war der Monat Juli 1905 seismisch sehr unruhig und 
insbesondere die Aufzeichnungen vom 9. Juli hatten infolge ihrer außer* 
ordentlichen Stärke die Aufmerksamkeit aller Experimental-Seismologen 
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der Welt ganz besonders in Anspruch t^ctiomnien. Damals halte sicli das 
Beben von Turkestan eingfezcichiu t und obschon der Herd mehrt rc iux> 
Kilometer von uns entfernt war, konnte doch durch die menscliliclicn 
Sinne die Wirkung dieses Bebens in der Ferne beobachtet werden. Wie 
schon mitgeteilt wurde, hatte der niederländische Konsul Kisker ' in der 
Jakobildrche in Stettin die Schwingungen an schweren Kronleuchtern ver- 
folgen können und in der Schloßkirche ebendort wurde eine ähnliche Beob> 
achtung gemacht. So hatte die Erdbebenkatastrophe von Turkestan die 
Kronleuchter von Stettin in Bewegung gesetzt ; gewiS sind ähnliche Vor- 
gänge auch noch an allen anderen Orten aufgetreten, wurden aber von 
den Menschen nicht weiter beachtet. 

In Wien hat man im Juli 1905 die auffallende Erscheinung beobachtet, 
daß in einigen Schöpfbrunnen, die sich durch große Tiefe auszeichnen, das 
Wasser sich getrübt und einen starken Geruch nach Schwefelwas^^erstoff 
angenommen habe. Diese Schwefelquellen sind in zwei Häusern der Wien- 
straße und ebenso im Hofe des Hauses 6 bis 8 der Sclileifniülil^asse beoli- 
achtet worden. An welchem Tage diese Trübungen auf.s^etreten sind, 
konnte leider nicht ermittelt werden. Auffallenderweise mehrten sich im 
Monate Juli auch Nachrichten über Kinbrüche im Simplontunnel. Auf 
eine Anfrage an die „Sini])lontunnel - l'aujicsellscliafl lUandl, Brandau 
& Cie." in Brig kam uns die Nachricht zu, tlaii diese Zeitungsiucldungcn 
niclit auf Wahrheit beruhen. (Fortsetzung folgt.) 



Monatsbericht ftlr April 1907. 

Zeit dem Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt = verspürte (makroseismische) 
Bdsen. Skala Hercalli-Fore] I— X. Ortsname, dann Zeitangabe nur anfgexeichnete 
(nikrosdsmische) Bdien. Verapfirtc und zugleich registrierte Beben werden durch — 
reg. (registriert) hervorgehoben. Die Zritanpahcn (mitteleuropäische Zeit) in Stunden, 
Minuten und Sekunden gezählt von 0—24 Uhr von Mitternacht bis Mittemacht. Fehlende 
Zeitangabe teigt ein «^* an. Die 'dem Statloosnamen in Klammern folgenden Bach- 
Stäben bezeichnen (He Instrumente. Es bedeuten: B = Bosch, E — v. Rebeur-Ehlert, 
GS — Grande Sismomctrografo am Observatorium in Catania, M=:Milne, 0=Tromo- 
metro^raf Omori, R ss Doppdtes Horisontalpendel von ZAnner^Repsold, St Horisontal- 
pcndel Sttattcsi, V = Viccntini, VK = Vicentini-Konkoly, W = Wiechcrt. Bei Aufzeich- 
nungen ist Beginn, Maximum (in Klammer Maximalausschlag in Millimetern), Ende der 
Aufzeichnung und Herddistanz in Klammern nacheinander angeführt. Ist nur die Zelt der 
Hanptbewegimg bekannt, ao wird dieae mit der fieseicliming «Bb» angefiUirt. 

I. April. (?) Mehrere Nachbeben in Billis (Türkisch - Armenien) ; 

3 25 — Erdstoß (III.) in Bratljevo (Serbien) ; 

TiÜis (E) 8 38 18, 8 45 21 (i'7)» 9 ^5 — Störung; 

17 43 — drei bis vier Sekunden währende, von donnerähn- 
' 1 -m Getöse begleitete Erschütterung in Fischau und 
Wiener • Neustadt (Niederöstcrrrich). In vielen Häusern 
gerieten Möbelstücke ins Schwanken; 

* «Die Erdbebenwarte», Jahrgang V, Seite 2(a. 
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Fernbeben: 

Jena (W) 22 46 48, 22 53 22 56 — , 
Laibach (E) 22 48 32, 22 53 26 (2-8), 23 30 — , 

Graz (W) , BhB22 49 — , 22 54 — , 

Göttingen (W) 22 49 — , 22 52 40, , 

München (W) 23 50 50, 22 53 04 (i)» 22 56 — , 

Wien (W) ^,23 52 — , 23 53 — ; 

23 40 — ziemlich kräftiges Beben im Davottale (Kanton 
Graubünden, Schweiz). 

2. April. Taschkent (R) i 44 42, i 48 36 (3), Störung; 

4 30 — zwei Erdstöße in Rogotin (Metkoviö, Dalmatien), 
welche von der Mehrzahl der Bewohner gefühlt wurden; 
12 08 40 Erschütterung (IV.) in der Dauer von 3 Sekunden 
in Honolulu (Hawai). 

2. /3. » (?) Nachts heftige Erschütterung auf 8t.Migael (Azoren* 

Insel), insbesondere in Villafranca. Große Panik. 

3. » 17 53 — Erdstoß in 2upanjac (Bosnien) ; Richtung Südost- 

Nordwest ; 

]R / — allgemein gefühlter Erdstoß mit Geräusch in 
Koljane (Sinj, Dalmatien) ; 

19 50 — Erdstoß (III.) in Guiavour-Suyutacbuk (Vama, 

Bulgarien) ; 

Taschkent (R^ 20 43 24, 20 43 24 (0 9), — — — Störung. 

4. „ Taschkent (R) o 59 48, o 59 48 (o ö), — — Störung; 

Tiflis (E) I 56 18, 2 19 20 (i '3), Störung; 

7 54 — und 8 03 — Erdstöße in Brück! (Kärnten); 
II 48 — zwei StriHc (II.) in Lessitschovo, welche auch 
in Bania - Tschepinska (Philippopel, Bulgarien) verspürt 
vvvirdcn ; 

22 ]o — Erdstoß im Cemernosattel ( Hosnicn). 

5. „ 2 25 — starke Erschütterung in Westgot-, Verm-, Dals- 

und Bohusland (Schweden), muh in Stockholm gefühlt; 

5 — ' — zwei Erdstöße im Rätikon (üraubünden, Schweiz), 
welche auch in Mayenfeld wahrgenommen wurden und zahl- 
reiche Lawinenstiirze verursachten; 

5 Erschütterung in Kldn-Maiiazdl bei Eichkögel 

(Feldbach, Steiermark), welche zwei Personen aus dem 
Schlafe weckte ; 

7 53 — Erschütterung (IV.) von längerer Dauer in San 
Jos6 de Costa Rica; 

8 Erdstoß mit Dröhnen in Vigaun bei Ztrknitz 

(Krain) ; 



I 

Digitized by Google 



— 5 — 



*•* gelten 14 Erdstoß (III. — IV.) in Tiriolo (Catanzaro, 

Italien ) ; 

Jena (VS) 15 49 40, Bh = i5 57 — , lö 02 — schwaches 
Beben ; 

Taschkent (R) 16 06 06, 16 16 54 (3), Störung; 

19 22 — Erschütterung in Sadovo, begleitet von unter- 
irdischem Geräusch, gefühlt in einem großen Teile der 
Bezirke Philippopel und Stanimaka (Bulgarien). 

6. April. (?) Beben in Kiglü bei Erzerum (Armenien), kein Schaden; 

Krakau (B) 13 16 36, 13 16 54 (o'2), 13 17 — Nahbeben, 
Sarajevo (V) 13 19 49» 13 ao 27 (a), 13 22 — Nahbeben, 

Agram (VK) 13 ao 16, » Nahbeben; 

Tiflis (E) 19 57 55 (?), 20 31 33 (0 9). 21 Störung; 

23 45 — und 24 zwei stoßartige Erschütterungen in 

Engelhartssdl (Oberösterreich), welche von mehreren Per- 
sonen wahrgenommen wurden und Lampen und andere 
Gegenstände zum Schwanken brachten. 

7. „ Belgrad (VK) i 36 32. i 48 08 (0 05), 2 50 — Störung; 

• 3 30 — schwacher Erdstoß in Corleone (Palermo); 
Ischia II 13 54, II 14 — , II lO — Nahbeben; 

Fern beben: 
Jena (W) 11 13 01, Bli ^ 11 13 48, 11 19 — , 

Taschkent (R) 11 13 18, 11 51 06 (3 "3), ; 

Tiflis (E) II 16 Ol, II 20 10 (2-8), 13 , 

Catenia (GS) 15 36 36, 15 38 38 (2), 15 48 — , 

Mileto (Catanzaro), Messina und Mtneo gegen 15 30 — 

Nahbeben ; 

Taschkent (R) 16 57 18, 16 57 18 (0*6), Störung; 

*** gegen 20 30 — Erdstoß (II.— III.) in Tiriolo (Catanzaro). 

8. „ Zwischen 7 und 8 ErdstoB mit Dröhnen in 

Vigaun bei Zirknitz (Krain) ; 

Taschkent (R) 10 53 12, 10 53 12 (1*2), Störung; 

(R) 13 49 42, 13 49 42 (i • 5), Störung. 

9. „ Tiflis (E) 4 59 59, 5 10 20 (1-6), 5 50 — Slörnnp:. 

Jena (VS) , Bh = 5 15 — , 5 17 — Störung; 

gegen 8 45 — heftiger Erdstoß in Kingston (Jamaika), wel- 
cher durch eine Detonation wie von einem Felssturz her- 
rührend einsrelcitct wurde und auch einlegen Schaden ver- 
ursachte. Dvm Erdstöße i'olgtcn nach einigen Sekunden 
schwache Zitterbewegungen ; 

gegen 23 45 — zwei heftige Erdstöfie in CaMlcipriano 

(Campobasso), reg.: 

Ischia 23 40 56, 23 41 16, 23 42 ^. 
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10. April. (?) Mehrere schwache Nachbeben in Kingsion (Jamaika); 

gcycn lo 30 — ziemlich siarkes, vvcllcniormigcs Erdbeben 
in Djulfa und Ispahan (Persicn), reg. als 

Fernbeben: 

Tiais (E) 10 37 54 (?). 10 40 15 (53* O» 10 52 — 
Taschkent (R) 10 41 24, 10 53 06 (5*4)* n 58 —* 
Laibach (E) 10 4z 32» 10 53 02 (2), it 45 — (3500), 
Graz (W) 10 42 49. Bh= 10 54 — , il 07 — » 
Jena (W) 10 45 01 (?), 10 56 — , 11 06 — , 
Triest (E) k» 45 24, 10 49 42 (2-3), II 25 — , 
München (\V) 1046 — » 10 53 — (15), n 20 — , 

Straßburg^ (VV) , Bh = 10 46 54, 11 15 — , 

Göttingen (\V) 10 48 — , 10 58 — , 11 21 — ; 
14 30 — Erdstoß (III.) in Staniiinci; 

San Fernando (M) 16 23 42, 16 24 18 (0-45), 16 28 — 

Störung ; 

Tiflis (E) 19 42 18 (?). i«^ 43 '7 ^4-9)» ' 

11. „ Taschkent (R) 1 18 48, i 22 24 (21). Störung; 

gegen 11 Erdstoß in Nicolosi (Catania); 

12 Erdstoß (III.) in Plana (Serbien); 

Belgrad (VK) 15 28 35, 15 29 23 (0 5), 15 30 — Nah- 
beben ; 

München (W) 20 40 — bis 21 30 — Störungen unbestimmten 

Charakters. 

12. „ 3 06 — Erschütterung in Pfunders (Tirol) ; 

Tiflis (E) 3 Ol 10 (?). 3 02 37 frr i), 3 05 — Nahbeben; 

Ta.schkent (R) 3 15 30, 3 15 30 (06), Störung; 

4 25 — schwache Erschütterung in St. Lambrecht (Steier- 
mark), Richtung ESE.-WNW.; 

Rocca di ra]>a zwischen 9 45 — und lo — — Aufzeichnung 
unbestimmten Charakters ; 

Taschkent (R) 13 46 06, 13 46 06 (0 8)» Störung; 

Fernbeben: 

Taschkent (R) 19 40 06, 20 18 12 (7), , 

Tiflis (E) 19 41 ju. 19 53 07 (5- i), , 

Jena (VS) 19 4^ v\, IJh - 19 55 — , 21 06 — 
Triest (E) 19 54 05, 20 00 57 (1-3), 20 13 — , 
Göttingen (\V) 20 25 — ^»20 34 — , 21 13 — , 

Wien (W) , 20 26 21 , 

Tiflis (E) 20 39 31, 20 46 54 (2* x), 22 30 — . 
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13. April. Störun^jcn: 

Taschkent iK ) t 27 30, i 27 30 (o'8), ; 

(iv) 5 5-^ 30. 5 52 30 (0-7), ; 

(M) 8 09 48. 8 12 24 (0-7), ; 

Tiflis (E) 8 19 36, 8 25 36 (2r i), 9 30 — ; 
gegen 13 15 — sehr starker Erdstofi in Kingston (Jamaika), 
welclier beträchtlichen Schaden verursachte; 
*** 14 45 — Erdstofi (IV.) in Sambiasc (Catanzaro); 

17 58 — wellenartige Erschütterung in Nord-Süd-Richtung 
in FraBlau (Steiermark), von mehreren Personen auch im 
Freien wahrgenommen; 

35 48 Zitterbewegung (V.) in der Richtung SW.-NE. in 
Chorog (Provinz Schugnan, Turkestan) ; 

18 59 30 zwei wellenförmige, 10 Sekunden andauernde Er- 
schütterungen (V.) in Chodschent f Fir'-:lKina) in der Rich- 
tung Süd Norrl. Das PcIh ii wurde auch utn jH 59 22 ^afülilt 
an der astroiioniischcii Sialiun in Tschardschui (Samar- 
kandj, Richtung WSVV.-liNE., reg. als 

F e r n ij c b e n : 
Taschkent (Ii) 18 58 24, 18 59 23 (2), 19 09 — , 
Tiflis (E) 19 Ol 49, 19 ü8 43 C12 4), 20 50 — 

Florenz (O.X.) (IV.) 19 04 15, , 19 15 — , 

Catania (GS) 19 04 35. (o*33)» »9 »9 — 

Budapest (W) 19 04 35, 19 07 08 (2-8), 19 23 — , 
Wien (W) 19 04 44. 19 >7 4» (3). «9 45 — (3—4«»), 
Graz (W) 19 04 $2, Ph = i9 14 44. 19 4» — . 
Triest (E) 19 04 54. 19 13 55 (5), 20 05 — (4000), 

Laibach (E) 19 04 56» ^9 »7 5« (6)» 20 45 — (35«»). 
Pola (V) 19 04 56. 19 04 58 (o- 2), 19 08 — , 
Jena (W) 19 05 06, Bh ^ 19 24 42, 19 42 — , 

Hamburg (W) 19 05 08, 19 15 — , , 

München (W) 19 05 08, 19 17 30 (4), 19 41 — , 
Sarajevo (V) 19 05 10, 19 08 i(> (o- 5), 19 18 — (lOOO), 
Padua ( V ) 19 05 14, 19 09 03 (9), 19 40 — , 
Güttingen (W) 19 05 15. 19 23 — , 19 51 — , 

Uccle (E) 19 05 33, i;h = 19 13 22 (6- 5), 20 , 

Straßburg (W) i<; 05 27. U) 20 13. ly 40 — (4800); 

Taschkent (Rj 22 13 30, 22 13 30 (0*7), Störung; 

20 33 48 Zitterbewegung (III.) in Chorog ^^i'lov. Schuguun). 

14. „ Gegen 2 30 — ErdstoB in Pknre di Cadore (Belluno) ; 

Belgrad (VK) 7 50 16, 8 13 10 (o- 3), 8 22 — Störung. 
15« » Gegen 7 15 — katastrophales Erdbeben im Staate Guerrero 
(Mexiko). Die Städte Chilapa und Chilpaadiigo wurden teil- 
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weise zerslTirl Zalilrciclie Tote um! Verwundete Auch die 
SlatUe Oaxaka, Acapulco, Tlapa. Ayutla und Ometepec sow ic 
die ganze \\ cstküslc von Acapulco l)is Salina Cruz erlitten 
großen Scliadcii. Tabasco itn<1 San Juan Batista wurdfu st-hr 
heftig crschüUcrt. In der Stadl Mexiko selbst trat das Heben 
mit Heftigkeit auf, verursachte große Panik und richtete 
ziemlichen Schaden an. Das Schüttergebiet soll sich bei- 
läufig 600 km im Umkreise von Mexiko und selbst bis nach 
St. Louis und Potod erstreckt haben. Ausbruch des Vulkans 
Cdlma an der Grenze der Staaten Jaliaco und Colima gelegen. 
Reg.: 

San Fernando (M) 7 20 7 55 43 (> 17*3)» 12 01 — , 
Hamburg (W) 7 30 17» 8 05 — , ii 30 — (10.000), 
fTranada (St) 7 «> 3S. 7 53 (> ISO). " 30 — . 

Uccle (E) 7 20 42, 7 43 4i (38)» » 

Göttingen (W) 7 21 — ,8 05 — , 10 40 — (10.000), 

HeidclhcriT (\V) 7 21 01, 8 01 41 (6-6), , 

StraÜl)urg (W) 7 21 05, 8 01 21, ii 45 — (9500), 
Jena (\V) 7 21 18, 8 01 40. 1 1 42 — (9 — io.cxm), 
Fiume (VK) 7 21 23, 7 ^() (/> (15), 7 47 — (8o<x>), 

Florenz (Ü. X.) (PO) 7 21 30, 7 4g 10 (> 180). , 

München (\Vj 7 -m 32, 8 00 50 (75), 1 1 40 — (9000), 

Graz (\V) 7 21 33, 8 09 — , 12 (9 — 10.000), 

Wien (W) 7 21 34, 8 02 30, 10 45 — (9 — 10.000), 
Laibach (E) 7 21 36, 8 06 21 (36), 10 30 — (über 10.000), 
Agram (VK) 7 21 36, 8 00 50 (i), 9 30 — , 
Padua (V) 7 21 37, 8 10 12 (13), 9 50 — (i2X300), 
Tricst (E) 7 21 52, 7 38 43 (14-6), 9 26 ^ (8000), 

Messina 7 21 59, 8 05 24 (i), 9 , 

Ischia 7 22 — , , 10 (iixxx)), 

Catania (GS) 7 22 03, 8 10 23 (5), 9 36 — , 
Budapest (W) 7 22 05, 8 09 46 (41 ' 2), 9 48 — , 
Ö-Gyalla (B) 7 22 25, 8 07 I9 (24 -8), 9 13 — , 
Sarajevo (V) 7 22 30, 8 II 59 (i'8), 9 20 — (I4'-I5.000), 
Tiflis (K) 7 22 59, 7 49 13 (22*3), 12 so — , 

Bergen 7 23 14, , , 

'I'ascbkent (R) 7 23 30, 8 25 29 (36-6), 12 58 — , 
l\nicsvar (VK) 7 24 49, Bh = 7 59 13 (1), 8 41 — , 
Krakau (B) 7 25 28, 8 04 24 (12-3), 8 53 — (9450), 
Pola (V) 7 25 30, 7 59 39 (0-7). 8 31 — (II— 12.000), 

Valktta (M) , 8 25 — S'^. 10 14 — , 

Washingfton, Albany, Potsdam, Cag^giano, Rocca di Papa, 
Pavia, Moncalieri, Mileto, Urbino, Turin und Domodossola 
zwischen 7 und 9 45 — , 
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Göttiiigcn (W) lo 46 — , ir 08 — , 11 35 — , 

München (W) lo 46 43, 11 ji — (0 3), 11 30 — ; 

13 25 — zwei ziemlich starke Erdstöße von Nord nach Süd 

mit voratii^clieiulcin (u-räusch in Iquique (Chilcj; 

Tascfikciii i 16 H) 06, 16 19 (yi t i 8), Slürung. 

16. April. Gegen 2 leichter Erdsiüß in Aquila (Abruzzen, Italien) ; 

5 30 — schwacher vertikaler ErdstoB in Brousnik (Sofia) ; 
5 47 — zwei schwache Erschütterungen mit Geräusch in 
Bobosch^o (Küstendtt, Bulgarien); 
(?) nachmittags Erschütterung in Totana (Murcia» Spanien). 

17. „ Gegen 3 Erschütterung (?) in Skofdca (Krain) von 

zwei Beobachtern wahrgenommen; 

(?) morgens zwei aufeinander folgende Stöfle in Geiwefa 
(BithynieH)» kein Schaden; 
Tiflis (E) 3 57 4ß. 3 58 26 (i-6), 4 35 
8*gcn 9 32 — ziemlich starkes, wellenförmiges Erdbeben 
von 5 Sekunden Dauer in Aschabad ('rranskaspien), reg,: 
raschkcnt (K) 9 35 06, 9 40 12 (20), 10 55 — , 

'l illis CE) 9 38 26 (?). 9 41 22 (5- I), , 

Graz (W) , Bh-^9 53 — 10 02 — ; 

Taschkent ( R) 17 27 oö, 17 31 — ("2 - 5), Störung. 

18. „ 045 — Zitterbewegung in Sirokiijrieg (Bosnien), reg.: 

Sarajevo (V) o 40 09, o 40 25 10 3), o 41 — Nahl)el)cn, 
Catania (GS) 7 13 29, 7 13 40 (o* 25), 7 16 — und Messina, 
Mineo Nahbeben ; 
*** gegen 10 45 — heftiger Erdstoß in Kalabrien (Tiriolo, Pizzo, 
Tropea, Monteleone, Mileto, Radicena), auch in Meaaina 
gefühlt; reg.: 

Catania (GS) 10 44 27. 'O 45 34 (5 '5). 5» — . 
Ischia IG 45 14, 10 46 17, 10 54 — , 
Triest (E) 10 46 11, 10 49 $2 (2*6), 11 27 — , 
Sarajevo (V) 10 46 25, 10 48 07 (0*8), 10 52 — ^ 

Belgrad (VK) , Bh = 10 46 34. 10 56 — . 

Florenz (O. X.) (V) 10 46 40, » 10 53 — , 

Graz (W) 10 47 02, Bh = 10 48 32, 10 56 — , 
Agram (VK) lo 47 36 (?), 10 49 — (2*4), 11 II — , 

Jena ( \\' ) lü 48 — , 10 52 — , 11 , 

Laibach {E) 10 48 08, 10 50 44 (6-4), XI 27 — (looo), 

Wien (W) 10 50 — , , , 

Miinclien (W) 10 50 03. 10 51 51 (i^S), II ; 

gegen II X;Klil)cbcn in Messina; 

17 55 — schwaches Zittern und sehr starkes Rollen in 
Btschoffdd bei Knittelfeld (Steiermark) ; 
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gegen 19 26 — Erschütterung im Otztal (Tirol) ; 

gegen 22 40 — Erschütterung in der Umgebung von Mosta- 

ganem bei Oran (Algier), geringer Schaden. 

18. /i April. (?) Zerstörendes Erdbeben auf Lozon (Philippinen). Am 

schwersten wurden die Städte Nueva Caceres und Tayabaa 
(Provinz Camarines) heimgesucht In Manila selbst wurden 
durch 3 Stunden Erdstöße^ von welchen drei sehr heftiger 
Natur waren, wah^enommen. Reg. als 
Fernbeben: 

t8. « Taschkent (B) as 08 39^ 22 31 12 (15 •4). * 

Tiflis (E) 22 II 36, 22 51 — (IS)» 24 05 — , 
Strafiburg (W) 22 12 20, 22 52 50, 24 30 — (7500), 
Florenz (.O. X.) (PO) 22 12 40, 22 53 — (8), 23 23 — , 

Granada (St) 22 12 46 (?). 23 04 22 (27-5). — » 

Wien (W) 22 12 48, 22 50 — ,24 (6— 7000), 

Graz (W) 22 12 58, 22 49 30, 24 30 — , 

Jena (VS) 22 12 59, 22 58 36 (50-9), 23 54 — , 

Göttiiij^un (W) 22 13 — , 22 51 35, I (10.000), 

Budapest (\V) 22 13 16. 22 57 46 (12), 23 53 — , 
Padua (V) 22 13 26, 23 01 28 U S), 23 35 — , 

München (VV) 22 13 30, 22 50 42 (13), 24 , 

Laibach (E) 22 14 06, 22 54 39 (13), i 15 — (10.000)» 
Triest (E) 22 15 28. 22 25 58 (6-4), 23 59 — . 
Heidelberg 22 15 48, 22 51 55 (12). 22 45 — , 
Caggiano, Moncalieri» Domodossola, Potsdam und Rocca di 
Papa gegen 22 15 — , 

Catania (GS) 22 16 43, (o* 3), 23 18 — , 

Uccle (£) 22 18 — , 22 51 47 (28), 24 30 — , 

Ischia 22 18 — (?), 22 53 23 30 — (10.OOO), 
Ö-Gyalla (B) 22 23 51, 22 58 $7 (l'a), 23 20 — , 
Krakau (B) 22 24 18, 22 24 39 (o* i), 22 25 -^p 

22 41 — , 22 47 48 (3), 23 14 — . 
San Fernando (M) 22 26 12, 23 01 42 (ö- i ), 24 53 *— , 

Sarajevo (V) 22 48 24, (o'6), 23 06 — , 

I\)la (V) 22 51 28. 22 51 52 (0-2), 22 54 — . 

19. „ Taschkent (J*. ) ü 5^' 38, i 24 16 (8K 3 44 — , 

Tiflis (E) I 03 5J, 1 40 40 {14- (y), 4 3^ — 

Florenz (O. X.) (PO) i 04 — , i 44 ~ (o • 8), , 

Graz (\V) I 04 23, lUi^i 35 33, 3 07 — , 
Triest (E) I 05 21, I 23 13 (5), 2 56 — , 
München (W) i 05 24, i 44 — (9), 2 28 — , 

Wien (W) 105 43» 143 30. 4 (6—7000), 

Budapest (W) i 05 42, i 43 19 (8-2), 2 28 ~, 
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Jena (W) i 05 49, i 44 — , 2 42 — , 

Göttingen (W) 1 05 5S, i 44 — , 5 (10.OOO), 

Padua (V) i 06 05, 1 45 38 (i -5), 2 20 
StraBburg (W) i 06 19, i 45 49> 3 10 — (75«>). 
Laibach (£) i 06 55, i 58 30 (12), 4 25 — (aber 10.000}, 
Uccle (E) I 08 — , 2 oa 38 (23), 3 30 — , 
Ischta I 08 — (?), X 47 34. 2 22 — (loxjoo), 

Granada (St) J 08 20, I 57 26 (25), 5 , 

Heidelberg i 09 23, l 45 24 (10), 2 55 — , 
Catania (GS) i 15 40, l 17 lO (0-5), 2 06 — , 
Krakau (B) i 16 06, i 16 30 (0-2), i 17 — , 
I 35 48, I 40 48 (1-2), 2 10 — , 
Ö-Gyalla (B) 1 16 12, Bh = i 36 27 (0-4), 2 16 — , 
San Fernando (M) l 18 24, i 54 36 (5*2), 3 30 — , 

Sarajevo (V) 1 42 —, (0-4), i 49 — , 

Rocca di Papa, Moucalieri und Potsdam (io.(XX>kni) nach 
I ; 

9 45 — Erschütterung in Charleston und Summerville (South 
Carolina, U.S.A.). Schlafende wurden durch ein wellen- 
förmiges Gieräusch geweckt, Möbel gerieten in Bewegung, 
Mauerverputz u.dgL fiel von den Wänden; 

Jena (VS) ^ Bh= 16 29 — , 17 18 — Fembeben, 

Tiais (E) 16 36 25, 16 41 41 (l '2), 17 45 — Fernbeben, 
San Fernando (M) 16 38 36, 16 56 12 (0*4), 17 04 — Fem- 
beben ; 

16 47 — schwache Erschütterung mit unterirdischem Ge- 
räusch in Streltscha (Philippopel, Bulgarien) ; 

23 Erdstoß (IV.) in Stupnica (Serbien); 

Taschkent (R) 23 55 c/i, 24 04 24 (2-8), Fcmbeben, 

Tiflis (F) 2.^ 59 53 (?•), 24 08 15 (1-2), 24 50 — ;» 
(?) sehr starker Erdstoß in Valparaiso (Chilr), Ausbruch des 
Vulkans Puyehue * (Valdivia), zahlreiche Erdstöße, Krater- 
bildun^a-n, Aschenregen, Getöse, frroßcr Schaden: 
(?) Ausbrucl» des Vulkans Ruapehu ' aui .Vuckland (Neusee- 
land). 

20. April. (?) Leichter Erdstoß in Konitaiitinopel ; 

(?) leichte Erschüttemng in einem Teile von Portugal; 

Jena (VS) , Bh— l 45 — , i 52 — Störung; 

gegen 3 empfindlicher Erdstofi in Cammarata (Girgenti), 

reg.: Catania (GS) 2 51 40, (0*3), 2 55 — ; 

Belgrad (VK) 5 ^ 32> 5 ^5 5^ (0*05), 5 27 ~ Nahbeben; 

* Zdtaagaben tuuidier. Der Erdstoß in Valparatao dflrfte eher erst am 20. April 
gcfgen 1 45 erfolgt sein and loll riemliclicn Schaden Im «Ahnendnl* veranadit haben. 
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Störungen: 

Jena (VS) , Bh = lo 06 — , 10 27 — , 

Taschkent (R) 10 38 18, 10 42 30 (2), , 

Wien (W) 10 SO — lange Wellen; 

gegen 14 25 — Erschütterung in SOdtirol und im italienischen 
Addatal (Bormio). Am hcftij^stcn Avar die Erschütterung im 
Münstertale (V,— VI.). In Schlanders (Vintschgau) ver- 
spürte man drei ziemlich heftige Stöße von 4 Sekunden 
Dauer, welche Icirlit fn-wri^liclie Gegenstände zum Scliwan- 
ken brachte!] ; im Suldentalc loste die Erschütterung ge- 
waliit^e Ei&massen von der liiswand am Ortler. Reg.: 
Miiiu-hen (W) 14 24 32, 14 25 55 (2), 14 29 — , 
Jena (W) 14 24 57, 14 27 30, 14 29 — , 
Padua (\") 14 25 — , 14 25 28 (9), 14 28 — (150), 
Laibach (V) 14 25 21, 14 26 20 (0-5), 14 38 — (300), 
Wien (W) 14 25 29, 14 26 25, 14 29 — , 
Graz (W) 14 25 33, Bh=i4 26 30, 14 3° — (35o)» 
Straßburg (W) 14 25 54, 14 26 17. 14 29 ^ (320), 
Triest (V) 14 25 55, 14 25 s8 (0*7), 14 28 — , 
Göttingen (W) 14 26 09, 14 27 37, 14 30 ^ (550), 

Agram (VK) 14 26 20, , , 

Domodossola und Salö gegen 14 30 — ; 

Taschkent (R) 14 40 24, 14 40 24 (0*9), Störung; 

22 schwache Erschütterung, von drei Personen wahr- 
genommen in Kalocsa (Ungarn). 

21. April. Tiflis (E) i 47 39 (?), i 49— (3" 2), 230 — Störung; 

Taschkent (R) 7 37 t/), 7 37 06 (i"3), Störung; 

(?) Erdstoß von 3 Sekunden Dauer in Malaga (Spanien); 
Granada (St) 9 26 25, 9 35 — (i'2), 9 38 — Nahbeben, 
(ichscn Ausläufer in Malaga wahrgenommen wurden: 
gegen 19 15 > — sehr leichler Erdstoß la Linguaglossa (Ca- 
tania), reg. in Messina und Minco gegen 19 15 — , 
Catania (GS) 19 19 50, — — — (0*25), 19 21 — . 

22. „ 4 15 — kurzer, kräftiger Erdstoß in Volo (Griechenland); 

4 55 — Erschütterung in Khiuien>Lcopoldadocf (Nieder- 
österreich) ; 

6 58 — zwei Erdstöße in Travnik (Bosnien) ; 

Jena (VS) , Bh^i8 25 — , 18 47 — Fembeben, 

Taschkent (R) 18 54 12, 19 03 30 (4*5)» Fcm- 

beben; 

gegen 21 kräftiger Erdstoß in Caounarata (Girgenti). 

23. „ (?) Anhahende Erschütterungen vulkanischen Ursprunges 

in der Provinz Valdivia (Chile); 
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Taschkent (R) 2 17 42, 2 34 12 (5-5), Störung; 

Temesv&r (VK) 9 29 03 und 10 10 20 ortliche Erschüt« 
terungen ; 

20 45 ^ Erdstofi in Horjul (Krain). 

24. April. 6 48 — kurzer, schwacher Erdstofi in Volo (Griechenland) ; 

Sarajevo (V) 6 47 36, 6 48 50 (0*7), 6 51 ^ Nahbeben. 
Triest (V) 6 49 53* 6 50 15 (0*3), 6 51 — Nahbeben; 

(?) morfi^ens drei starke Erdstöße in Zwischenzeiten von 
5 bis 6 Minuten von südlicher Richtung auf den südjttttschcn 
Inseln (Dänemark) ; 

j]fepfen 15 15 — leichter Erdstoß in Mineo (Sizilien), reg.: 
Catania (GS) 15 19 50, — — , 15 21 — und Mineo; 

Florenz (O. X.) (V) 22 31 — , , 22 37 15 Störung. 

Schwaches Fernbeben: 

25. „ Tiflis (E) o 38 53 (?). T 16 26 (2), 2 30 — , 

Taschkent (R) o 40 24. i 12 30 (5*3), , 

Jena (\\ ) o 44 — , Bh — ^ i 14 — ,2 36 — , 
Laibach (E) o 45 55, i 03 47 (1-2), 2 13 — , 
Triest (E) o 50 42, o 56 57 (i -6), i 25 — ; 
gegen 5 53 — starkes wellenförmiges Erdbeben in Ober- 
Italien und Sfidtirol. In Verona verursachte der Erdstoß eine 
Panik. Heftig wahrgenommen wurde das Beben in den 
Städten Padua (III.'— IV.)> Sal6, Mantua, Cremona und 
Urbino. In Trient gerieten Wandbilder und Zimmergeräte 
in Bewegung; viele Bewohner verließen die \Vohnhriu?;cr. In 
Rovereto folgte dem Erdstoße donnerähnliches Getöse, Türen 
wurden in ihren Angeln geschüttelt, Bilder u. dgl. erzitterten 
an den Wänden. Schaden wurde nirgends angerichtet. Reg.: 

Florenz (O. X.) (V) 5 52 - (?). (6), , 

Padua fV) 5 52 30, 5 52 4« (55). 5 5« — (80). 
Moncalicri, Domodossola, Porto Maurizio, Modena und 
Piacenza gegen 5 53 — , 

München (\V) 5 52 44, 5 53 48 (j), 5 58 — , 
Triest (V) 5 52 55. 5 53 37 (4 2), 5 55 — (150—200), 
Pola (V) 5 52 56. 5 53 36 (2-2), 5 55 — (250), 
Laibach (V) 5 53 02, 5 53 56 (2 5), 5 56 — (250). 
Agram (VK) 5 53 I7. 5 54 10 (6-6), 5 57 — » 
Graz (W) 5 53 «4» Bh = 5 55 53, 7 30 — (450), 
Heidelberg 5 53 41, 5 54 4i (i *3)» 5 57 — . 
Wien (W) 5 53 4% 5 55 18, 5 57 — , 
Straßburg (W) 5 53 50. Bh« 5 54 48, 5 59 — » 

Jena (W) 5 54 - (?), 5 55 f 

Gottingen (W) 5 54 — (± 1*5 Min.), 5 55 17, 5 57 — , 
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Sarajevo (V) 5 55 14, (0-2), ? 

7 09 — Nachbeben, gefühlt in Verona und Padua, reg.: 
Padua (V) 7 09 08, 7 09 14 (5-6), 7 12 — ; 

Taschkent (R) 15 03 18, 15 03 18 (l), Störung; 

x6 35 36 wellenförmiges Beben (III.) in Andislian, begleitet 
von unterirdischem Getöse vor und wahrend des Bebens; reg. : 

Taschkent (R) id 34 30, 16 35 24 (4 5), ; 

(?) abends drei ErdstöBe in südwestlicher Richtung im 
Schwarswalde (Baden). 

26, April. Florenz (O.X.)(V) 12 16 — , — (0*2), 12 16 30 Nahbeb.; 

14 13 35. {0*4 14 »3 35 Nahbeb.; 

gegen 16 15 — Erdstoß (V.) in Montcse (Bologna)» (III.) in 
Sestola (Modena), reg. Modena, 

Florenz (O. X.) (V) 16 09 50, (3), 16 12 — , 

Padua (V) 16 10 47, 16 11 17 (2 6), 16 14 — ; 
Fernbeben: 

Taschkent (R) 20 18 48, 20 47 54 (lO- 5), , 

Triest (E) 20 31 36, 20 34 18 (I • 2), 20 47 — , 
Jena (VS) 20 33 — , Bh — 20 46 21 54 ^ 

^* » 9 30 — vulkanischer Ausbruch auf StromboU. Die Eruption 

erfolgte mit einer sehr heftigen Detonation, welche die Be* 

völkerung in Schrecken versetzte. Aschenrcpfcn, F>c^chädigun§r 
einiLrer Häuser. Gleichzeitiger Erdstoß, j^cfühlt in Catanzaro, 
Tiriolo, Monteleone, Pizzo, Tropea und Radicena (Kalabricn). 
Starkes Bebengeräusch. Reg. Catania ; 
16 40 16 42 — , 16 49 — Erdstöße (IV., III., III.,) in 
Stanisinci 11. a. ( ). (Serbien) ; 

18 30 — Er.l.stoß (ITT.) in Vmjacka Banja (Serbien). 

28. „ (?) Mehrere Erdstöße im Weichseitale Westpreußens; 

2 23 — Erdstoß (ITT.) in Vmjaöka Banja (Serbien) ; 
14 03 — Erdstoß in Praca (Bosnien); 

Göttingen (W) 15 19 03, Bh = i5 21 50, 16 Störung; 

Jena (VS) 15 20 18, Bh -— 15 23 26, einige 

schwache Wellen, 

Jena (VS) 18 25 51, Bh « 19 12 — ^, 20 12 — Störung, 
Strafiburg (W) 19 28 — bis 19 30 — lange Wellen. 

29. „ I 52 — Erschütterung am Irfdbacher Felde, reg.: 

Laibach (V) i 52 08, i 52 12 (2 3), r 53 — ; 

Taschkent (R) 9 29 36, 9 29 36 (i), Störung; 

10 14 — , 10 14 — (i • 5)t Störung; 

Florenz (O. X.) (V) 11 48 05, (0 3), Ii 48 35 

Nahbeben ; 
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* gegen i6 30 — Erschütterung in Termini-Imerese; 

Taschkent (R) 18 14 54, 18 14 54 (2 -6), Störung; 

CaUnia (GS) 21 29 44» 21 30 10 (i), 21 32 — Nahbeben. 
30. April. Zwischen 5 und 6 zwei Erdstöße in Gubbio 

(Perugia) ; 

Tiflis (E) 13 52 23 (?), 13 53 35 (2 3), 15 Störung; 

gegen 20 Erdstoß in Lugo und Bagnacavallo (Ravenna, 

Italien) ; 

Wien (W) , Bh = 2l , 33 45 — lange, un- 
regelmäßige Wellen. 

30.4./1.S. (?) Vier Erdstöße auf der Insel Fehmarn (Holstein). 



Allgemeine Übersicht, 

(Hiesa Tafel L) 

* 

Die bedeutendsten seismischen Ereignisse spielen sich im Monate 
April in Zentralamerika und auf den Philippinen ab. Am 15. April wird 
Mexiko, in der Nacht zum 19. April die Insel Luzon von einer schweren 
Erdbebenkatastrophe heimgesucht. Zum Glucke blieben die volkreichen 
Hauptstädte Mexiko und Manila von der zerstörenden Gewalt dieser 
Beben verschont. Auch die Erdbebenherde in Zentral- uii 1 Kleinasien 
(Samarkand, Pcrsien. Armenien, Bithynien) machten sich des öfteren 
boinerkbar. Von den Nachbeben im Gebiete von Valparaiso, Jamaika und 
Uiilis zeichnen sich jene auf Jamaika durch besondere Heftigkeit ans. In 
Europa behauptet wieder Italien die erste Stelle unter den von Er(ll)eben 
häufiq; erschütterten Ländern, indem dort an 17 Tapjen über 20 Erdstöße 
gefühlt wurden. An zweiler Stelle folgt Serbien mit Erschütterungen 
an 6, dann Bulgarien mul T5osiu*en an je 5 Tagen. Ini Verlaufe des 
Berichtsmonat es traun, soweit dies bis zur Stunde festgestellt werden 
konnte, über loo fühlbare Erschütterungen auf, von welchen mindestens 
22 auch gleichzeitig registriert wurden. Außer den bereits genannten 
Weltbeben meldeten eine Reihe von Beobachtungsstationen schwächere 
Fembeben und überdies gegen 60 Störungen verschiedenen Charakters. 
Ein beträchtlicher Anteil an diesen mikroseismischen Aufzeichnungen 
fällt auf die Erdbebenwarten in Asien, auf Tiflis und vornehmlich Tasch- 
kent, von den europäischen Stationen auf Jena. Der Monat April zeichnet 
sich also durch lebhafte seismische Tätigkeit aus. 

Die Bodenunruhe verliert hingegen vom 9. April an im Beobachtungs- 
orte Laibach ganz bedeutend an Intensität. Mit der „starken" Unruhe zu 
Anfang April hat die seit September 1906 andauernde, lebhafte Betätigung 
der Bodenunruhe in Laibach so ziemlich ihr Ende erreicht und sind in 
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der folgenden Jahreszeit nur mehr vorübergehende, höchstens einige Tage 
anhaltende, stärkere Bewegungen dieser Art zu erwarten. Das Ehlertsche 
Horizontalpendel war» wie schon im Vormonate, nur mehr bei stärkeren, 
örtlichen Windstöfien merklich in Bewegung. Hingegen tritt die Boden* 
Unruhe in Tiflis auch in der zweiten Monatshälfte noch anhaltend „sehr 
stark" auf. Mönchen und San Fernando registrieren im Monate April 
nahezu Tag für Tag mikroseismische Unruhe. 

In gedrängter Form lassen sich die Ereignisse nachstehend chrono- 
logisch ordnen. 

Den in vorderasiatischen Herden ausgelösten starken Fernbeben des 
Vormonates folgen am i. April bei „starker" Bodenunruhe in Laibach, 
schwacher in Tricst und San Fernando mehrere Nachbeben in Bitlis, 
schwache örtliche Erscliültcrunj^'en in Serbien, Nicderösterrcich und im 
Kanton Graubünden; die mitteleuropäischen Stationen verzeichnen ein 
schwaches Fernbeben. "Ris 3 Ajiril' wird die Unruhe in Laibach schwiicher, 
verbleibt in Tiflis und Clottinf^^en schwach, nimmt al)cr in Triest langsam 
zu. Gleichzeitig werden außer in Taschkent beobachteten Störungen Erd- 
st()ße wahrj^reui iinmen in Dalmatien, Bosnien und Dultjarien, auf llawai 
und den Azoren, woselbst die Heftigkeit, mit der die Besvegung einsetzte, 
allgemeine Panik hervorrief. Am 4. April registrierten Taschkent und 
Tiflis Störungen, in Kärnten, Bulgarien und in Bosnien treten unbedeu- 
tende Erschütterungen auf. Am folgenden Tage gewinnt in Laibach die 
Bodenunruhe an Stärke, erreicht am 6. April' das Maximum im Monate 
und fällt dann am B, April wieder ab. In Triest verläuft die Unruhe vom 
4. bis 8. April durchschnittlich stark, in Tiflis zuerst schwach, dann stark. 
Erschütterungen werden gefühlt am 5. April in groBeren Gebietsteilen 
des südlichen Schweden, in der Schweiz, in Steiermark, Krain, Bulgarien, 
Kalabrien und in Costa Rica, am 6. April in Erzerum (Kleinasicn) und 
Oberösterreich, am 7. April in Süditalien, am 8. des Monates in Krain. Vom 
9. bis 16. April ist die Unruhe in Laibach ganz unbedeutend, in Tiflis 
hingegen stark, in San Fernando täglich ziemlich lebhaft. Die Stadt 
Kinp^ston auf Jamaika ward am 6. April durch ein sehr starkes Nach- 
l)el)en, welches erheblichen Sciiaden verursacht, erschüttert; tags darauf 
wiederholt sich da> lieben, aber in weit scliwaclicrem Maße. Dem starken 
Fernl)el)en, welches am 10. April in Pcrsien (Djulfa) seinen Herd hatte, 
folgen am gleichen Tage ein ILrdslüü in Serbien, seismische Stoiungen 
in San 1 ernando und Tiüis, am nächsten Tage schwache Erschütterungen 
in Sizilien, Serbien und, nebst Einzelaufzeichnungen yoa Störungen in 

' Am 2. April gegen 18 Uhr 55 Minuten Abstun der Rcichsstraße und des Bahn- 
körpers in einer - Länge von 155 Meter in den Abenee nächst Laegg bei St Gilgen 

(Salzburg). 

* Bergrutsch bei der Station Zegiestow an der Bahnstrecke Nensandec-Ork) (Galisien) ; 
sbends «oagedelmter Bergstune an! dem Berge Stregooe bei Acqni (Italien). 
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Taschkent, iklgrad, München und Tiflis, am ii. April' ßcwcgimgcn ört- 
lichen Charakters in Catania und Serbien, am 12. April solche in Tirol 
und Steiermark. Das Erdbebengebiet in Zentralasien entwickelt am 
13. April eine gesteigerte seismische Tätigkeit. IMesem Herde entstammt 
auch das an sämtlichen europaischen Stationen verzeichnete Fembeben. 
Der 14. April läuft seismisch am ruhigsten ab, nur aus Belluno meldet man 
eine unbedeutende Erschütterung. Die Erdbebenwellen, welche in Mexiko 
am 15. April* mit zerstörender Gewalt aufgetreten sind, haben, wenn man 
von geringfügigen seismischen Aufzeichnungen in Taschkent absieht, am 
selben Tage keinerlei Störungen an anderen Herden ausgelöst, wohl aber 
liefen zahlreiche Meldungen über zum Teile ganz bedeutende Störungen 
in der Erdkruste an den folgenden Tagen ein; so am 16, April über leichte 
Erdstöße in den Ahni;^zcn, in Bulgarien, in der spanischen Provinz Mtircia, 
am 17. April* über sebwache Erschütterungen in Krain, Bithynicn und 
iilu ! ein wellenförmiges lieben in Transkaspieii. welches auch in 'l itlis 
und Taschkent registriert worden ist. Ein heftiges Heben, registriert 
an allen italienisclica und einigen mitteleuroixiischen W'arten. beunruhigt 
am 18. April die Bevölkerung von Kalabricn; ein schwaches Nachbeben 
verzeichnet die Station Messina, Erschütterungen von verschiedener Stärke 
werden gefühlt in Steiermark, Tirol und in Algier. Granada verzeichnet 
in diesem Zeiträume sehr starke, TiHis zuerst schwache, dann starke Un- 
ruhe, welche sich auch in San Fernando andauernd bemerkbar macht. 

Den beiden zerstörenden ErdbebenstöBen in der Nacht zum 19. April 
auf der Insel Luzon reihen sich im Laufe von zwei Tagen fühlbare Erd« 
bewegnngen im Staate Sfldkarolina, Nachbeben in Valparaiso, Vulkan- 
ausbrüche in Chile und Neuseeland, Erschütterungen am Balkan, in 
Portugal, Italien, Südtirol und Ungfam an. Außerdem verzeichnen mehrere 
Stationen Fernbebenausläufer. Vom 21. bis 24. April bewegt sich die 
Bodenunruhe in Laibach in ,, mäßig starken" Grenzen, wird dann ..sehr 
schwach" und nur mehr bei örtlichen Windstörungen lebhafter; in Tiflis 
ist sie jedoch gerade zu dieser Zeit sehr stark. 

Ein Erdstol.5 in Malaga und in Catania fProvinT^I sind nebst Einzel- 
störungen in lillis und Taschkent die scisnii>cheti Erdbewegungen am 
21. April. Am folgenden l äge* tritt Griechenland ina <iem kräftigen Erd- 
stoß in Volo, welcher sich am 24. April* wiederholt, nach langer Ruhepause 

* Einsturz des rechten Dcckcnteiles im Katharinensaale des Taurischcn Palastes 
SU Petersburg ; abends Einsturz einer Decke der Druckerei in der Ganneronstral^ auf 
den Mootnartre in Firii. 

* Utttfangnldier Fdatknrz am Sftdabhaiige des Alndentodws der Leditaler Berg- 
kette (Tirol). 

* Erdrutsch bei Maria-Rast am Scmmcrinjj. 

* Felssturz zwischen Blumau und Tiers in Tirol. 

* Drohender Einstorz der Alhambra {n Granada (Nadiriclit der Zeitacbrlft • Defenaor») ; 
18 Uhr — IfanereiiiitDn beim Neubane eine» Wohnhauaea hi der MarlahilferBlraße In Wien. 
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wieder in die Reihe der tatigen Schüttergebiete. Erdstöße in Oberoster- 

rcich, Bosnien, Italien» auf den jütischen Inseln und in der chilenischen 
Provinz Valdivia, letztere vulkanischer Natur, verteilten sich auf den 
Zeitraum vom 21. bis 24. April. Die mitteleuropäischen Erdbebenwarten 
registrieren wenige Stunden nach einer sehr schwachen Fernbebenauf- 
zcichnnnqf die in einem großen Teile von Oberitalien und ganz Südtiro! 
gefühlte, lieftit^c, von einem schwachen Nachbeben begleitete Erschüt- 
terung am 25. April, die Station Taschkent das schwache, wellemörniigc 
Beben von Andishan. Von den Rebenereignissen, die sich vom 26. April* 
bis Ende des Monates in Italien, Serbien (je 5 Erdstöße), Bobuicn, Krain, 
im Wcichscltale uiul auf den zu Holstein gehörigen Inseln abspielen, ver- 
dient nur die heftige Erschütterung hervorgehoben zu werden, welche 
am 27. April* in Kalabrien bei gleichzeitigem äußerst starken vulkanischen 
Ausbruch des Strombolt erfolgt. Mikroseismtsche Bewegungen werden 
überdies in Florenz und Catania (drei Nahbeben unbekannten Herdes), in 
Triest, Jena, Gottingen, Tiflis, Taschkent und Wien aufgezeichnet.** 

In welcher Beziehung könnten die Luftdruckschwankungen über 
Bmopa und die Schwankungen der mikroseismischen Unruhe in Laibach 
im Monate April stehen? 

Bis einschließlich 10. April lagert ein barometrisches Maximum im 
Nordosten des l'estlandes, ein Minimitm am I.April im Nordwesten vcwi 
Europa. Am 2." und 3. April — das Minimum hat sich vertieft — reichen 
die Ausläufer des Tiefdruckgebietes bis in das Mittelländische Meer. Die 
Bodeniinruhe nimmt bestandig ab. Am 4. April zieht das Depressions- 
gebiet in südlielu r Richtung weiter, erreicht am 5. April" den Golf von 
Genna, tags darauf die Adria, um dann endgültig in östlicher Rielitung 
abzuziehen, während ein neues intensives Tieftlruckgehiet abermals im 
Nordwesten auftaucht. Die Budenunruhe, die während dieser drei Tage 
in mittleren Grenzen anhielt, nimmt mit dem Auftauchen der neuen De- 
pression am 6. April sehr rasch zu, erreicht noch am gleichen Tage das 
Maximum im Monate, verbleibt jedoch kaum zwei Tage „stark**. Schon 
am 8. April" — die Depression, welche über Großbritannien geschlossen 

' Erdsenkung am Ringplatze von llalicz (Ostgalitien); nadunltta^ FelttlMtnn im 
städtischen Schot terbruchc hei Görz (Kiistcnlanel), 

* Einsturz eines Eisenbahn-Brückenpfeilers in Baltimore. 

u Am 30. April erfolgt ein gröfienr Felistms im NiifttaU» (Tirol) ; am gteidbeD 
Tage Eiiwtart eines 30 Meter langen Stollens im Segengottea-Sdiadite des Kohlen» 

hcrgwcrkcs in Grünbach (Niederösterrcich), drohender Einsturz im Klavsachadlte ebenib; 
Gerüsteinsturz bei einem Fabriksbaue in Szaszvaros (Ungarn). 

*' Am 2. April laufen Nachrichten über gewaltige Überschwemmungen im nörd- 
lichen Persien als Folge vorangegangener adiwerer WetteratOrse ein. 

" Tomado In den nordamerikanisdien Staaten T.ouisiana, liississipin und Alabama. 

'* Vom 7. bis 10. April Wetteistim und Stürme in österreidi, Ungarn, Serbien und 
in der Türkei. 
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lagert, hat sich infolge allgemeinen Steigens des Luftdruckes über dem 
Festtande abgeschwächt — fällt die Unruhe sehr rasch ab und macht sich 
am la April bei gleichzeitiger Ausbreitung von flachen Depressionen im 
Südwesten von Mitteleuropa kaum noch bemerkbar. Am ii. April ver- 
schiebt sich das Hochdruckgebiet von Nordost nach Nord über Skandi- 
navien, schließt sich am 13. April gegen Nordost ab und sendet einen Arm 
bis über die Lander der Balkanhalbinsel. Dem am 11. April über Bosnien 
nach dem Südosten abziehenden Depressionsgebicte rückt ein neues Mini- 
mum von Westen K^*??'^'" Mitteleuropa nach und bildet am 13. April einen 
Kern ül)er dem englischen Kanal. Eine sekundäre Depression ruht g;leich- 
zeitig über dem Golf von Genua. Am 14. April ändert sich die Lnftdruck- 
vertedung unwesentlich. Die Bodenuniuiie erfährt in diesem Zeiträume 
vom 10. bis 15. April keine Steigerung an Stärke, sie ist äußerst schwach, 
nimmt am 15. April etwas zu und hält dann bis 21. April „schwach" an. 
Das Gebiet des höchsten Luftdruckes behauptet sich indessen ** zuerst im 
Nordosten, am 19. April abgeschlossen im Nordwesten, am 30. April hat 
es nach einer Steigerung der Intensität sein Zentrum über Nordfrankreich, 
während das Tiefdruckgebiet mit seinem Kerne vorerst von der Ostsee 
über Bayern nach Kärnten zieht, sich am 18. April bei gleichzeitigem vor- 
übergehenden Auftauchen sekundärer Depressionen über Italien und dem 
Tyrrhenischen Meere über Ostdeutschland und Polen ausbreitet und daim 
verflacht. Am 21. April — die Bodenunruhc steigt „mäßi^r stark" an, hält 
in dieser Stärke drei Tage an, um dann wieder abzufallen — lagern ein 
ausp'cbreitctcs Hochdruckp:e1)iet ül)er Mittel- und Süd enropn mit den 
Zentren über Bayern ntul L'ngarn, ilache Depressionen im Nordwesten 
und Nordosten des Festlandes. In der Zeit bis 25. April verbleibt das 
barometrische Minimum bei stetiger Zunahme an Intensität im Norden, 
das Ma.xinniin im Westen von Europa. Am 26. April verschiebt sich der 
Kern des Tiefdruckgebietes in südöstlicher Richtung nach Rußland; am 
27. April" lagern die Depressionsgebiete über Mittel- und Nordosteuropa, 
jene des hohen Luftdruckes im Nordwesten und Südosten. Letztere be> 
haupten mehr oder weniger ihre Lage bis Ende April, hingegen verbreitet 
sich das Depressionsgebiet am 28. und 29. April über den ganzen Norden, 
um am 3a April nach Nordwesten zu rücken. Die Bodenunnihe wurde an 
den letzten Tagen des Monates nur am 27. April, an welchem Tage die 
Luftdruckverteilung an der Adria und in den Nachbargebieten stürmischen 
Scirocco auslösen, lebhafter, am TTorizontalpendel mit der Periode von 
12 Sekunden am lebhaftesten im Verlaufe des Monates. 



" Am 16. April heftiger Sturm in Nordspanien. 

" Am 19. und 20. April heftige NorUweststürme in Niederösterrc ich, namentlich in 
Wnen, am 19. April Scirooeoatunn an der Adria, orkanait^e Stfirme in Ungarn (Öden- 
bnrg, Debfecfin). 

«• Stnmnrind in Wien. 
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Der Verlauf der Bodenonnthe» registriert am Horizontalpendel mit 

einer Periode von 12 SekutuK n, war auch im Monate April sehr merklich 
durch das Auftreten zum Teile sehr hcftifjer, örtlicher Windstöße beein- 
flufit. Am deutlichsten ersieht man dies im Diagramm am i8. und 27. April, 
an welchen Tagen der Windmesser Geschwindigkeiten von 40, beziehungs* 
weise 62 Kilometer in der Stunde anzeigte. 

Ein PnralU'lisnuis zwischen llodentinnthe und örtlichen Luftdruck- 
Schwankungen laßt sich im Berichtsinonatt- nicht erkennen. 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben. Im Monate April wurden am tlrcifachen Ifonzontal- 
pcudcl von Rcbfur-Ehlert acht Aufzeichnungen (7 Fernbeben, i Aah- 
beben) mit einer Summe der Maximalausschläge von 80 '6 Millimetern 
und am Mikroseismographen Vkentim fünf Aufzeichnungen (2 Fembeben, 
2 Nahbeben, i örtliche Erschütterung) mit der Summe der Ausschläge 
von 9*6 Millimetern registriert. 

Im gleichen Monate des Jahres 1906 erreichte die Summe der Maximal« 
ausschlage bei 10 Aufzeichnungen am Rebeur-Ehlert 110*7, bei 4 Auf- 
zeichnungen am Mikroseismographen 12* 6 Millimeter. 

Ing, C Bartl 



Das Verhalten der südeurppäisehen Vulkane 

Ätna. April 1907. 

Von Wolken bedeckt an den Tagen: i., 2.. 4., 6., 7., 12., t 14.. 16., 
17., 19., 21. und 22.; starke .'\ns=;trnnuin<;en von weißt-in Dainiif am 
zentralen Krater am 8., ii., 26. und 30.; schwache ebensolche Au.sbrüchc 
am 5., 10., 23., 27., 28. und 29.; mittelstarke am 3., 9., 15., 18., 20., 24. 
und 25. 

Stromboli. 

In den ersten zehn Tagen Ruhe, ebenso am 11. und 12. Am 13. beginnt 
eine Periode von außerordentlich starker eruptiver Tätigkeit, an welcher 
sich fast alle Kratermundöffnungen beteiligten. Diese Tätigkeit steigerte 
sich und um 21 Uhr 50 Minuten vernahm man einen starken, kanonenschuB- 
arttgen Donner, welcher eine Zertrümmerung vieler Fensterscheiben zur 
Folge hatte; gleichzeitig bemerkte man ein Erzittern des Bodens sowie 
das Auftreten einer gewaltigen Raucheruption, begleitet von glühendem 
Material und Ergufi von Lava längs der Sciara del fuoco (Feucrlinie) ; die 
Erschütterung dauerte unp^efähr 20 Minuten ; der Bevölkerung bemächtigte 
sich großer Schrecken. Die eruptive Tätigkeit blieb auch die übrigen Tage 
dieses Monates fast beständig gleich stark. Am 27. April um 9 Uhr 
40 Minuten erfolgte ein entsetzlich starkes Getöse, mit der Explosion 
eines Pulverturmes vergleichbar; der Boden erzitterte, die Fensterscheiben 
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wurden eingedrückt, gleichzcin'jf traten Eruptionen auf, ungeheuere 
McnLjen ^'lühcndcn Materials wurden ausgeworfen, welche die dem 
Kraicr zunächstlie,i;endcn Weini^ärlen beschädigt hatten ; überdies liielt 
durch ungefiilir 20 Minuten ein dichter Aschenrer^^en an, welcher die Sonne 
verfinslerie und das Atmen unerträglich niaclite. Ain 28., 29. und 30. erhält 
sich die l ätigkeit auf gleicher Höhe, der Aschenregen wird weniger dicht, 
dafür aber mit Steinen (Lapilli) vermischt, bald diesen, bald einen anderen 
Teil der Insel bedeckend. Die Bevölkerung erfaßte groOe Aufregung. 

Catania, im Mai 1907. Jng. S. Arciduicono» 

AuüUttt, 

Vesuv. 

Der Vulkan ist gegenwärtig in der Solfatarentätigkeit. Weißliche 
Dämpfe traten reichlicher an den auswärtigen, nordwärts gelegenen 

Fumarolcn, wie gewöhnlich an den Tagen: 2., 7., 8., 10., ir., 12., 19., 22., 
auf; den Dämpfen aus dcii Fumarolcn mengten «ich wolkenartige Gebilde 
von Asche, hervorgerufen durch FJnbrücbe im Innern des Kraters, und 
zwar am 7. gegen 16 Uhr, am 8. gti:en 18 Uhr, am 9. gegen 7 Uhr 30 Mi- 
nuten, am 12. gegen 18 Uhr 30 Minuten und am 22. gegen 5 l'hr 30 Mi- 
nuten und um II Uhr, bei. Am 26. befand sich der Berichler.statter 
am Hauptkraler des Vesuv, als eben von 13 bis 15 Uhr starke Kraler 
einbrüche erfolgten. In diesem Monate war der Schauplatz der Einbrüche 
hauptsächlich an der Südwestseite des Kraters gelegen. 

Neapel, am 30. Mai 1907, Prof. G, AkrcaüL 



Erdmagnetlsche Beobachtungen des erdmagnetischen 
Observatoriums und der Erdbebenstation in München 

Im April 1907. 

Die magnetische Deklination war fast den ganzen Monat April hin- 
durch ungestiirt, selbst kleinere Ausbuchtungen kamen nur selten in 
tkn Kurven vor. luwas stärkere Unruhen waren am t6. von 18 l)is 20 Uhr 
und am 18. um 20 Uhr 22 Min. Ijemerkenswerie Ausbuchtungen: am 5. um 

20 Uhr, am 6. um 22 Uhr, am 8. um 2 Uhr, am 10. um 23 UHir, am 11. um 

21 Uhr, am 14. um 2 Uhr und 23 Uhr und am 27. um 19 Uhr. 

Die Horizontalintensität verlief ebenfalls fast immer normal. Etwas 
stärkere Störungen traten ein : am 6., 14., i6.p iS., 19. und 29. April. 

Die Vertikalintensität erlitt keine gröfieren Störungen. Ebenso 
wurden bei den Telegraphenlinien keine stärkeren Erdströme beobachtet. 

München, am 6. Mai 1907. Dr. 7- B- Messerschmitt, 
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Sonnenflecken- und Sonnenschelnbeobachtuugen 
an der Laibaeher Warte im April 1907. 



April 


Gruppen 


Fleckenzahl 


darunter Hoßleck«& 


I. 
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2. 


5 


21 


6 


3- 


5 


18 


5 


7- 


5 


21 


6 


8. 


6 


21 


II 


12. 


2 


EI 
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22. 
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24. 


3 


17 


I 
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10 


2 


29- 


2 


22 


4 


30. 


2 


j8 


3 



An den übrigen Tagen konnten wegen Bewölkung keine Beob- 
achtungen gemacht werden. 

Die ahsoluic Sonnenschcindaiier !)eträgt 76*9 Stunden. Der längste 
Sonnenscheintag fällt auf den 22. April mit einer Souncnscheindauer von 
12-2 Stunden. Ohne Sonnenschein blieben der 2., 4., 6., 9. bis 11,, 13. bis 
16., 19., 27. bis 30. April. 

. Verstoviek. 

^ örtliche £rs6hiitteniiigeii am Laibaoher Felde 

am 2». AprU md 10. Mal 1907. 

gi* i Von den meisten Instrumenten der Laibacher Warte wurde am 
yr 29. April um i Uhr 52 Min. 8 Sek. früh ein sehr schwaches Beben ört- 
lichen Charakters aufgezeichnet, welches an der Vertikalkomponente einen 

Maxiinalausschlag von 2*3 Millimetern erreicht hat. Durch die Ver- 
mittlung des Adjunkten der k. k. Tabakrcpe Ignaz Eisner, welcher die 
Güte hatte, unter der Arbeiterschaft der k. k. Tabakfabrik Umfrage zu 
halten, sind ims nachfolgende, sehr wertvolle Mitteilungen zugekommen. 

In der Tabakfal)ril< selbst wurde \oii den Feuerwächtern eine sehr 
schwache Erschütterung mit vorani^eliendem Getöse sehr deutlich verspürt 
und die Richtung von NE.-S\V. ani;eL;ebcn. Aus den eiii/.elnen Stadtteilen 
liegen folgende Meldungen vor: In der Pulana-, Kapuziner- und Tirnauer 
Vorstadt wurde die Erschütterung, begleitet von einem Geräusch, schwach 
verspürt; in üdniat hat man nur ein Getöse vernommen. Negativ be- 
richteten die Bewohner der St. Peter- Vorstadt, der Gradischaer, Krakauer 
und Karlstädter Vorstadt. Meldungen aus der Umgebung von Laibach : In 
der einzigen Ortschaft Gleinitz wurde nur eine sUrke Erschütterung mit 
Getöse verspürt. In Schischka, Tschemutsche, Draule, Waitsch, Unterbtm- 
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bäum, Beschigrad und Dragoiner war die Erschütterung schwach. Nur 
Getöse wurde in Stoschze, St. Veit und Gleinitz-Delnice wahrgenommen. 

Neg^ativ bcriclitctcn Hra(lc-t7.k\ dorf, Stephansdorf, Moste, Mariafeld, 
Tomatschoii, Kk-tsche, Po<iulik, Koseso, Dobrowa * und Kosarje. Nach 
Mittcilniii^en an die Warte ist die F-r^ehütterung auch in der Handelslehr- 
anstak Mahr und im Hause am Kongrcßpiatze Nr. i6 sehr deutlich ver- 
spürt worden. 

Eine vcrciiiz-clLc Nachricht aus der weiteren Umgebung von Laibach 
sendet uns Herr Josef Kai an aus Bischof lack: 

».Mit Beiog auf das heute 1 Uhr 52 Min. stattgefimdene Erdbeben teile Ihnen mit, 
daß dasselbe hier in Bischoflack von mehreren Personen wahrgenontmen wurde. Daner 
etwa drei Sekunden. Die Erachfittenin^ war deutlich f&hlbar." 



Am IG. Mai erfolgte um 5 l'hr 25 ^fin. 3 Sek. eine stärkere örtliche 
Erschruternnij, welche an der X'crtikalkunijxniente einen Maxinialaus- 
schlag von (r 2 Millinietcrn crrL-ichtc. Die Ausschl;ii;i.' an den Horizonlal- 
komponcnttn betrugen S.-N. 5*5 Millimeter, EW. 4 4 Millimeter. Dieses 
Ortsbeben ist für unsere Wissenschaft von ganz hervorragender Bedeutung 
gewesen, ¥rie aus den nachfolgenden Darlegungen zu ersehen ist. Voraus- 
geschickt mufi werden, daß am 10. Mai o Uhr 14 Min. 40 Sek. und i Uhr 
2 Min. unser Ehlertapparat ein Fernbeben angezeigt hat, dessen Herd 
wahrscheinlich in der Gegend von Irkutsk gelegen war. Am selben Tage 
trifft ein Bericht vom Bureauchef Poche der , Josefsthaler Papierfabriken'* 
ein, welchen wir hier folgen lassen: 

,,Ich fxcile mich, Ihnen mitzuteilen, (!aß flas erste Beben um etwn 1 l'hr früh auf- 
trat. Ks war ein unterirdisches Rollen mit einer heftigen Erschülleruni^ in der Richtunf^ 
von N. nach S. und war so »tark, daß wir alle im Schlafe gestört wurden und aus 
den Bette sprangen. 

Das B^en wiederholte sich um etwa 5 Uhr 36 Min. in denelben Rötung, doch 
erschien uns der Stoß etwas weniger heftifj. 

Das Frühbeben wurde auch von den Arbeitern bemerkt und die Station Salloch 
hat ebenfalla die Richtung N.<S. beobachtet. Dm ente Beben warde nur von wenigeii 
Leuten verspflrt. 

Es freut mich, Ihnen mit diesen, wenn auch wcnit;en Daten dienen zu können, die 
ich Ihnen auch schon tclephoniert hätte, wenn das leidige Telephon nicht wieder gestört 

sein würde." 

Aus der obigen interessanten Mitteilung ist zu ersehen, dafi am 
IG. Mai in Josefsthal, welches ungefähr sieben Kilometer in östlicher 
Richtung von Laibach entfernt liegt, unmittelbar in der Zeit, als die 
Ausläufer des Fembebens unsere Scholle noch in Bewegung erhielten, 
dortselbst ein starkes^ in Laibach nicht aufgezeichnetes Orts- 
beben von eng umschriebenem Gebiete losgelöst wurde, eine Beob- 
achtung, die am Laibacher Felde schon wiederholt gemacht wurde. Die 

' Nach Mittcilun^jcn des Referenten der Erdliebcnkommission, Prof. F. Scidl, Wlirde 
in Dobrowa doch ein schwacher Erdstoß von wachenden Personen beobachtet. 
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Josefsthaler örtliche Erschütterung von i Uhr nachts könnte am zu- 
treffendsten als ein „Siniultanbeben" bezeichnet werden, welches als Ein- 
leitung zu einem stärkeren Folgebcbcu um 5 Uhr 25 Min. früh aufzu- 
fassen ist. 

Über das letztere Folgebeben sind uns eine Reihe von Nachrichten 
zugekommen, welchen wir jene des Primarius Dr. E. Bock, k. k. SaniUts- 
rates, infolge ihrer bekannt genauen und zutreffenden Beobachtung allen 
anderen voranstellen: 

Fransiakaiiefgane 6. „WonachiseiiiBfi teile idi mit, daß ich am 10. d. motseu nm 

6 Vht ?5 Min. unter dem Eindrucke eines starken Stoßes aus tiefem Schlafe erwachte. 
Die Stoübewegung endete pleich wie abgeschnitten und war von einem <!rci bis vier 
Sekunden dauerndem Rütteln gefolgt, welches ich aber nicht spürte, sondern nur hörte, 
weil die kldn«i GegenaOiide im Zimmo' Lim iiiaditeii. Ad ndner Spitabahteiliiiig 
wußte niemand etwas la aagen." 

In der entgegenkommendsten Weise hatten über diese Erschüt- 
terung Adjunkt Ignaz Elsner bei ungefähr 1000 .\rbcitem der k.k. Tabak- 

fabrik sowie bei etwa ,^00 Arbeitern der k. k. priv. Baumwollspinnerei 
und -Weberei zu Laibach Direktor Albin Meyer Umfrage gehalten. Es 
verdient hervorgehoben zu werden, daß bei Vcrj^'kichung der beiden 
Mitteilungen die Anpfaben der I''abriks- und S[>iniu rciarbeiter atis den 
gleichen Orten autl'allcnd gut übereinstimmten, woraus man sehlielien 
darf, (iaü «Kn Angaben der Arbeiter>eliaft einiger Wert beigelegt werden 
darf. Beide Berichte werden der Kürze halber im nachfolgenden zusam- 
mengezogen. In der Tabakfabrik und Jspinnerei wurden die Erschüt- 
terungen nur Äcliwacli gefühlt. Als stark wurde die Erschütterung 
bezeichnet in Gleinitz, Draule, Stoschze, Tomatschou, Tschernutsch 
(stark und schwach), Udmat, Mariafeld, Stephansdorf (stark und 
schwach), Hradetzkydorf, Oberbimbaum (stark und schwach), Hühner- 
dorf. Schwach in Waitsch, mit Getöse in Schischka und Moste. Nur Getöse 
wurde in Vischmarje und Jeschza wahrgenommen. Negativ berichteten 
die Bewohner von Kosarje, Utik, Dobrowa, Gaberje. St. Veit, Kosese, 
Gamling, Kletsche, St. Jakob, Jarsche und Rudnik. 

Nach den Erhcbimgen, die der Verfasser an der Südbahnstation 
Laase gepflogen hat, ging hervor, daß dortselbst die I rschütterung auf- 
fallend stark verspürt wurde. Auf eine diesbezügliche Anfrage an den 
Wirstand der Bahncrhaltungsscktion der k. k. priv. Südbahn wurde uns 
in liehe^sw^^r(iil,^s^er Weise vom Herrn Qberingenieur G. Pevac folgende 
Mitteilung ^emachl: 

„lo höriichcr Erwiderung Ihrer geschätzten Zuschrift teilen wir mit, daß unser 
aimtlidies Bahnanbichtapenonale, welches am tO. Mai in der Strecke Franzdorf-Sava im 
Dienste stand, aber die Wahmelimui^n des verapSiten Erdstoßes befragt wurde. 

Die Wächter und Ablöser der Strecke Franz I rf Bresowitz und Bresowitz-Laibach 
geben an, kein Erdbeben verspürt zu haben. Das im Dienste stehende Personale der 
Strecke Laibach-Salloch-Laase gibt an, den Erdstoß um 5 Uhr 25 Min. wahrgenommen 
tu haben, imd swar so, dali im Wachterhans Nr. 619 nlcbat der Station Laase die dektriache 
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docke in Tätigkeit gesetzt wurde und zwei Schläge gab. Auch die Wächter in der Station 
Lasse-KreBnits gelMn an, da Mchtcs Donnern und eine adiwache. jedoch rasdie Bewegung 
von N. nach S. verapBrt tn baben." 

Zu den obigen unserer Warte zugekommenen Mitteilungen mufi noch 
bemerkt werden, daß ein vollständiges Bild über die Ausdehnung dieser 
örtlichen Erschütterungen erst der Refcretit für Krain, Professor F. Seidl, 
der die Berichte des ganzen Kronlandes einsammelt und verarbeitet, wird 
gewinnen können. 

ßeüir. 

Notizen. 

AoBzeichnnng eines Srdbebenfonohera. Prof. G. Grahlowitz, Direktor der 
Haupterdbebenwarte in Ischia, wurde von der internationalen Jury der Ausstellung in 
lluland 1906 die goldene IfedaiUe fBr die In der SdeUon f&r Meteofolo^ atHgeatelllen 
Ka iten wcite merkannt. Von den Karten wäie vor altem die geophyaikaligdie Karte der 

Insel Ischia her\'or2uhebcn. Ferner wurde die Ausstellung' mit zwölf verschiedenen seis- 
mischen, geodätischen und chronometrischen Apparaten beschickt. Kine Reihe von 
Bvbcnbildem, auik-rdcm Weltkarten für den Erdbcboinachrichtendicnst , dann eine 
marcographlache Karte vom Mittelmeere erweckten das lebhafteste bterease. So wurde 
einem hervorragenden Forscher, welcher eine der bedeutendsten Erdbebenwarten in 
Italien leitet iins! dvr nelten den seismischen Stadien eine Reihe von verwandten Wissen- 
schaften, wie Mcteorulugic, Geodäsie etc., durch wertvolle grundlegende Arbeiten bereichert 
bat, die wohlverdiente auiSerordcntliche Auszeichnung sut^l. 

AUstaafU«lie Mtdbebealefiehagtefeinignnj (Association Internationale der SIs* 
roologie). Der FrSaident des stind^en Aoaachnsses dieser Vereinlping Direictor Luigi 

Palazzo versendete vor kurzem die Einladungen zur ersten Hauptversammlung, die in 
Hayc vom 21. bis 25. September tagen wird. Anmeldunrjen wollen an den Vizepräsidenten 
M. J. P. van der Stok, Meteorologisches Institut Dc-Bilt, Utrecht, oder an den Gcneral- 
aekietftr M. R. von KOvesligcthy, Ofenpest VIII., Sandor-vtca 8, gerichtet werden, ebenso 
falls eine Damenkarte gewünscht wird. Die nötipm nlheren Bestimmungen werden 
rechtzeitig vom Generalsekretär mitgeteilt werden. 

79 Tagung dentsoher Naturforscher und Ärzte. Bi i ih r ili( sj ihrigen 79. Ver- 
sammlung deutscher Naturforscher und Ärzte, welche in der Zeit vom 15. bis 21. September 
in Dresden abgehalten wird, wird in der ersten Sitzung der naturwissenschaftlichen 
Hanptgrappe am 19. September der bekannte Geophysiker Prof. Wiehert (Gdttingen) 
einen Vortrag mit Lichtbilden halten, betitelt: «Die Hilfsmittel der Erdbebenforschung 
und ihre Resultate für die Genphysik», ferner Prof. Frech (Breslau) : «Die Erdbeben in 
ihrer Beziehung zum Aufbau der Erdrinde*. Außerdem findet eine Reihe weiterer Vorträge 
statt, die f&r den Geophysiker von Bedeutung sind» so wird O. Hecker (Potsdam) «Ober 
den Aniban der Erdrinde» spiedien, GOniher (lUnchen) : cZur Hetliodologie do' Geo» 
physik», Krebs (Großfluttbcck -Hamburg) : «Geophysikalische Gesichtspunkte bei neueren, 
auch strafrechtlich behandelten Katastrophen», ferner I'crlewitz (Hamburg): c Die Gräben 
im Stillen Ozean», Foehr (Kothen i. Anh.) ; tDie Ursache der Eiszeiten». 

Besuche an der Erdbebenwarte. Ende Mai traf in Laibach Dr. Georg von dem 
Borne ein, nm die Einrichtungen unserer Warte eingdiend so studieren. Von dem Bonne 
baut gegenwärtig in der nächsten Umgebung der Stadt Breslau im zirkc Krietem die 
Hauptstation, die d< '^ Titel «KönifjHche Erd1)cbenwarte in Breslau» führen wird. In nächster 
Zeit werden Nebenstationen in Görlitz, Waldenburg, auf der Scbneekoppe und in Beuthen 
(Obendilesien) u B^eb gawmmen werden. 
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Am 28. Mai benützten etwa 40 Teilnehmer an der Karstexkursion des VTII. inter- 
nationalen landwirtschaftlichen Kongresses in Wien 1907 den Aufenthalt in Laibacb, 
um der Erdbebenwarte einen Besuch abfostatten. Im Lehrsaale des cfaemiachen Institutes 
worden die Giste vom Leiter der Warte Prof. A. Belar tuid den Diiektcv der 

Obcrrcalschule Schulrat J u n o w i c z empfangen und herzlichst begrüßt Professor 
A. Belar erläuterte sofinnn in einem einstüniiif'cn fesselnden Vortrage zuerst die Grund- 
prinzipien seismischer Ai)parate, deren Wirksamkeit und Eigenschaften, femer an der 
Hand von Projektionsbildcrn die Theorie der Bebenwellen mvä die Lesong der Seismo- 
gramme. I>er Vortragende berührte hierauf das interessante zeitliche Auftreten der 
Bodenunruhe, ihren Zusammenhang mit meteorologischen Vorgängen und der Folge- 
wirkungen dieser und der Fembeben auf die Stabilität der Bauten, Schlagwetterexplosionen, 
Erdmtschungen usw. Dieses Gebiet der Seismologie wedtte bei den Teihiehmem sichtliches 
Interesse, Stofimessw CQr Eiaenbahnswedce, Anfeeidinan(>en von EtschOtteruBgcn, 
welche fahrende Eisenbahmi!^ hervorrufen, dann solcher, welche durch den Verbruch 
in bcrgljaulichen Betriehen verursacht werden, und eine Rcihi; von Bildern, hauptsächlich 
durch Erdbeben erfolgte Gelände vrrschicbungen darstellend, bildeten den Schloß der 
an Inhalt flberreidien AnifQlirungen , wofür den VortntEenden allgemeiner, Idiliafter 
Beifall lohnte. IMe Gaste besiditigten hierauf in Gruppen unter FfOmmg fies Pk>« 
fessors A. Belar, Ingenieurs C. Bartl und J. Ruprecht die drei Abteilungen der 
Warte, nam'ich die Abteilung der mechanisch registrierenden Apparate, den Kcller- 
raum mit den auf isolierten Pfcilem angebrachten phutographisch registrierenden 
instnunenten, den Quecksilberapparat, den erst adt fcursem in Tätigkeit stehenden, 
medianisch registrierenden cLudcmann» und die im Turme der Anstalt untergebrachten 
meteorologis* hen Ililfsapparate nebst dem langen Horizontal|>endeI. Die Besichtigung 
der Warte nahm eine weitere Stunde in Anspruch, worauf »ich die Gäste in der Aula 
der Realschule versammelten, wo Dr. A. Cieslar, o. ö. Professor der Hochschule für 
Bodenkultur bi Wien, hn Namen der Besucher in den aduneididhaftesten Worten 
Professor A, Belar den Dank und die AnerkeiMMing l&r die Kinfühnmg in eine «neue 
Welt», wie sich der Herr Redner ausdrückte, auss[)nich und des Ingenieurs C. Bartl 
für die trcflfenden Erläuterungen bei Besichtigung der seismischen Apparate dankbarst 
gedachte. Nach einer kurzen WldemMle des Leiters der Warte verffefien die Giste nadi 
wiederhottem AbsdUedoehmen und der Versicherung, daß den Tdlnebmem dieser Tag 
hl dankbarer Erinnerung verbldben werde, das Institut 

Sammlang von DiapositiTen aus dem Gesamtgebiete der Erdbebeakanda* Das 

rheinische minenilogisclie Kontor des Dr. F. Krantz r^. Bonn hat eine Anzahl von Dia- 
positivt n, weiche von August Siebcrg, Sekretär der kais. Hauptstation für Erdbcbcn- 
forschung in Straßburg, zusammengestellt wurden, in Vertrieb gebracht. Die Sammlung 
um&Ot eine Reihe von Glasbildern, wddie sich mit dem Wesen der Erdbeben beflMsen, 
n. zw. Beispiele für drehende Bewegung bei Erdbeben, tektonische Erdbeben, verschiedene 
Karlen der Erd- und Seel elicn, femer eine graphische Darstellung von Erdbebenschwärmen. 
Erdbebenbäufigkeit. Eine Anzahl von Bel>cnbildera illustriert die Einwirkungen auf die 
Erdoberflidte, wie Bebenspalten. Geläiidevendiiebungen , Bergschlipfe, L^ndschlipfe. 
Audi die Einwirkung der Erdbdien auf Baulidikeiten ersdiehit durch Abbildungen von 
Zusanunenstflrzcn und Zusammenbrüchen von Baulichkeiten verschiedener Konstruktion 
und verschiedener Baumaterialien vertreten. Seebeben wurden ebenfalls in die Sammlung 
aufgenommen. Eine zweite Abteilung enthält Bilder, welche das Messen der Erdbeben 
veransdiaulichen «ollen. Die wichtigsten Apparate, die gegenwärtig diesbesllglich im 
Gebrandie stdien, sind in Abbildungen vertreten. Graphische Dantdhmgen der verschieden- 
artigsten Bodcnbcwegungcn natürlichen wie künstlichen Ursprunges sind hier eingereiht. 
Eine dritte Aliteilung enthalt das Bild eines Apparates zur Erzeugung künstlicher Erd- 
beben und das MuUell eines erdbebensicheren japanischen Wohnhauses. — Der Herausgeber 
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stellt in Aussicht, daß die gcj^cnwärtigc, 78 Nummern umfassende Sammlunfj fnrtf^csctzt 
wird, weiche in kleineo in sich abgeschlossenen Serien zur Herausgabe gelangt, beinhal- 
tend intercMMitc Erdbebdiaufseidmungen, Metiioden, Instnamente usw. Die Zusammen- 
■tellnog kann ab sehr instruktiv beaeichnct werden und hieti t ein'- willkonamene £r- 
^kasaag za dem von Sieberg herauagegebenen Handbuch der Erdbebcnluinüe. 

Stimmen aus der Tagesliteratur. 
lIittelam«FUnnMie Brdbebenkatastroplieii. 

Aua Mittelamerilca und den angrensenden Gebieten worden auf unserer Warte 

schon wiederholt größere Erdbeben ai^ezeigt, die alle eine auffallende ÄhnHchkeit 
untcri tnandcr aiifv/eisen. Im Jahre 1899 am 25. Jänner und 25. März erfolgten Aufzeich- 
nungen von starken Fcmbcben mexikanischen ürsprunt)c^. Das erste dieser Beben hat 
sidi, «ie wir Zeitangameldungen entnommen liatlen, hauptsäditicli in der Stäät Mndko 
bemerkbar gemacht, wo eine große Anzahl von Hftusem besdiSdigt wurde, und am 
25. März früh, kurz vor 8 Uhr, wurde in Mcxiku ein ziemlich starkes Erdbeben, das 
unLi[ef;ihr 20 Sek. dauerte, wahrgenommen. Auch in vielen anderen mexikanischen Orten 
ward CS am 25. März mehr oder weniger stark gespürt, in Jalapa z. ti. trat das Beben so 
stark auf, daß die Kirchenglocken tu länten begannen, was die Bevölkerung in einen 
nicht geringen Schrecken versetzte, In Oaaoca danerte das Schwanken 60 Sek. an. Auch 
in San Andreas Tuxtla ist das nel)cn stark ^espQrt worden. Ein Berichterstatter schreibt 
darüber folgendes: «Vorigen Sonnabend halten wir hier ein furchtl>ares Erdbeben. Ich 
befand mich gerade im oberen Stockwerke unseres Gebäudes, als ich plötzlich das Gefühl 
hatte, als ob ich mich auf hoher See liefande. Alles hatte den Anschein, als ob es 
zusammenbrechen wollte, die Wände wackelten augenfällig, die Decke kam stück wi ise 
herunter und ich f,'laut)te, das Ende sei gekommen. Zufällig kam ich in die Nähe des 
WerkfOhrcrs, wie, weiß ich nicht, denn ich entsinne mich nicht, in dessen Nähe gestanden 
m haben, und ausammen taten wir unaer möglichstes, um die Arlieiter vom Herabspringen 
aas den Fenstern abzuhalten. Die Sterne flogen uns um die Köpfe und es ist dn Wunder, 
daß außer einigen kleinen Verletzungen nichts geschehen ist. Das ganze Phänomen dauerte 
etwa eine Minute, obwohl ich dachte, eine Stunde sei darüber vergangen ; b^leitet war 
es von einem dumpfen ut)ter irdischen Rollen.» 

Am 20. Jänner gegen 7 Uhr 30 veneichneten neuerlich die euroi^chen Warten 
eine mexikanische Erdbebenlcatastrophe, welche dortselbst g^en Mittemacht vom 19. 
auf den 20. Jänner im Gebiete von Mexiko sowie län^'s der ganzen Küste des pazifischen 
Meeres fjesi>iirt wurde. Das Erdbeben maclite sicli in den Staaten Jalisco, Midioaeon, 
Coltma, Guerreru am stärksten bemerkbar. Von diesen war Culiina das meist erschütterte 
Gebiet, wo das Beben ungefähr 1 Min. 16 Sek. lang dauerte, worauf der gleichnamige 
Vulkan in starlce emptive Tätigkeit geriet. Auch waren dortselbst Menschenverluste 
und Zerstörungen von Bauwerken zu beklagen. Noch im scl!)en J.nhrc am 29. Oktober 
verzeichnete unsere Warte ein großes i:*crnbcben, welches im Gebiet von Caracas 
seialörend aufgetreten bt 

Ein gani besonderer Zufall war es, daß (fieses Fembeben anf einem Brückenköpfe 
der neuen, großen Südbahnbrücke am Laibacher Moorgrunde mit einem eigens dazu 
konstruierten kleinen transportablen Horizontalpcndel im Freien {^pmcssen wurde. Denn 
gerade am genannten Tage wurden zwischen 10 und 11 Uhr vormittags vom Vcriasscr 
das erstemal Messungen mit dem genannten Instrumente bei den Brückenanlagen der 
SQdlNdm vorgenommen. Zunächst war ea gar nicht möglich festsustellen, aus weldiem 
Grunde der Horizontalpcndel starke, lan^'pcriodische Schwinj^unpen aufgenommen hat, 
da in der Umgeliung zur sell)en Zeit vollkommene Ruhe herrschte und weit und breit 
kein Zugsverkehr feststellbar war. Aus diesen Bewegungen konnte nur geschlossen werden. 
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daß der Pfeiler aus einer zunächst unerklärlichen Ursache langsame Oszillationen von 
dner Periode etwa einer halben bis lu einer IGnate angenommen hat. Die AnflcISmag 
gaben erst die Inatnunenle der Warte in Laibach, welche in der Zeit von 10 Ua 11 Uhr 

vormittags das genannte Caracasheben aufgereichnc; Ii raten. 

Am 16. Jänner 1902 wurde an vielen Warten neuerlich ein mexikanisches Beben 
veneichnet, welches am stärksten in Cbilpancingu verspürt wurde. 

Am 18. April 1902 hatte sich auf allen enropSiachen Watten daa Gnatemalabeben 
mit außerordentlich starken Aosschlftgen eingeietchnet. Audi damila hat aicb die Er- 
schütterung bis zur Stadt Mexiko bemerkbar gemacht. 

Die schwerste Katastrophe ereignete sich jedoch, wie W. Krebs im «Hamburger 
Korrespondent» berichtet, im Jahre 1759. Sie begann mit heftigen Erdbeben am 
29. Juni 1769, die eicb am 29. S^ember in verrtSrkter Form wioderiiolten. Der Boden 
eines Tales im Staate Hidioacon, weatlidi der Bnndeahinptstadt Mexilco, erhob sich in 
einer Ausdehnung von mehr als 200 km* zu einem neuen Vulkan, der sich in den folgenden 
Jahren noch durch Lavaausbrüchc vervollständigte. So entstand der mexilcani' rhr Vulkan 
^urullu, der mit einer Meereshohe von 1270 m das umgebende Hochtal noch um mehr 
ab 500 m flbenragt. 

Die £rdt>ebengefahr verstärkte sich wieder im Jahre 1868. Schon der Ausbruch 
des Vulkans hztaerihuatl war mit tien weitverbreiteten Erschütterunjjen verbunden. 
Am 19. Oktober (and bei St. Catarina Albarradas im mittleren Mexiko infolgedessen ein 
Bergrutsch statt. Zu Anfang November 1868 wiederholten sich ähnliche Erscheinungen 
in dem nordamerikanischen Staate San Lids Potosi, wo auch die Stadt Iturbide an 
verschiedenen Gebäuden» besonders an Kirchen, Schäden erlitt. Noch heftiger scheinen 
Erdlielien vom 20. Dezember auf der Hochebene in Mittelmexiko und ihrem südlichen 
Gebirgsrande gewütet zu haben. In Colima stürzte auüer anderen Gebäuden die Kathedrale 
I dn. Aua der Hafenstadt M^nanillo wurde der Verlust von swansig Hensdienleben gemddet. 
Am 13. Juni 1M9 war dn Auabnidi des Vulkans von Colima mit Erdlieben verlnmden, 
am 21. Februar 1870 ebenso ein Ausbruch des Ceboruco. 

Im Mai 1S70 folgten am 11., 12. und 17. heftige Erdbeben im mittleren und 
besonders im südlichen Mexiko. Orizaba und die südlichen Städte Mihwktlan und Lato 
Mi'hato^At^ wurden zerstört. Audi die Hauptstadt Meadlco hatte etwas stiUlceren Anteil, als an den 
früheren Beben. Das Erdbeben vom 12. Mai 1870 wurde vidleidit andi jensdts 
des Golfes von Mexiko, in den Unionsstaaten Alabama, Carolina und Louisiana empfimden. 
Am 17. Mai wurden mehrere Städte im südlichen Mexiko zerstört und in Oaxaca 
102 Menschenleben vernichtet. Ein Ausbruch des Pochutla unterbrach diese Erdbeben- 
epoche, die aber am 28. Juni in Oaxaca wlederlcehrte: 

Audi in den folgenden drd Jahren 1871 bia 1873 war dteaer Staat der meist 
heimgesuchte. Am 7. Februar 1872 wurde bei der KUstenstadt Manititlan dne vullcanische 
Flutwelle von m Höhe bemerkt. Der Ceboruco, der am 17. Jänner schon einen zweiten 
Ausbruch erlebte, brach am 11. Februar 1875 zum drittenmal seit 1870 aus und leitete 
eine neue Reihe von Erdbeben dandt ein, die bis tid in den Mftn 1870 hinein wieder- 
kehrten und besonders das mittlere Mexiko lietminditen. Am starieaten wurden die 
Städte Guadetajara und San Cristobal betroffen. Aus der letzteren wurden auch 
70 Menschenoftfer gemeldet. Flutwellen verzeichnete Moiizanilio am 23. Februar 1875. 

Am 23. Jänner 1879 wurden der atlantische, im April der pazilische Teil des 
südlichen Mexiko erschttttert. Von wlederkdtfenden Brdbeben wurden am 17. Mai 1879 
besonders in Oriiaba schwere Zerstörungen angeriditet 

Dem kalifornischen Erdbeben vom 5. Mai 1880 folgten am gleichen Tage Erschüt- 
terungen in dem mexikini'^rhen SQdstaat Oaxaca, zwei Taj^e später in dem Nordstaat 
San Luis de Potosi der Zusammenbruch eines kleinen Berges, nahe der Hazienda San 
Catarina, der ein Loch von 200 m Breite, 100 m Länge und 160 m Tiefe hinterlieiS. 
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Mit diesem voo W. Krebs sasanmeiigeCngenen Register ist die Reilie der mexi> 

kanischen Beben noch nicht erschöpft, denn am 30. Mai 1887 ni( Ulctc das Kabel ein 
Erdbeben heftigster Art in der Dauer über einer halben Minute aus Mexiko. Die Häuser 
neigten sich bin und her und Tausende von Personen verließen ihre Wohnstätten. Kars 
Attinf fblgte ein nvdter StX)&, begleitet von densdben Wirkongen. ErdMB/t «urdai 
avdi in den Stidten Ifida^o, Mexiko, Moicdos, Pueblo, Haacala, Veracnu und Oajaca 
verspürt. Die Gewalt des Erdbebens verursachte das Läuten von Glocken und Risse 
in Mauern. Einer von den vier Aquädukten, die Wasser nach der Stadt Mexiko leiten, 
wurde beschädigt. Eine fast ebenso starke Erschütterung ereignete sich im Juni 1892 
in Mexiko, wo hauptsädiHdi der Ort Guadalajara hcimgesocht wurde» wobei Uber hundert 
Gebäude zerstört wurden. Gleidueit^ begann ein Nadibanmllcan des Colima eine starke 
Eruptionstätif^keit aufzunehmen. 

Man sieht aus der angeführten Bebenrethe, daß der mexikanische Boden fast in 
jedem Dezennium von größeren Erdbeben heimgesucht wird, deren Ausläufer sich Uber 
«Ue ganse Erdrinde verbreiten. Die Lage der Stadt Ifexiko selbst, wddie Ober 2200 m 
über dem Meeresspiegel liegt, scheint von Natur aus gegen Erdbeben durch die fast 
1000 m das mexikanische Hochplateau ülicrra<jcnden Gebirgsfalten geschützt zu sein. 
Anderseits wieder dürfte die Bauart der Wohngebäude wesentlich die Erdbebengefahr 
in Mexiko lierabmindeRi. 
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Vorläufiger Honatsberieht für Mai 1907. 

An einem bisher nicht bekannten 1 age in der ersten Maihälfte um 
ao Ol — starker, vertikaler Erdstoß in der Dauer von zwei bis drei 
Sekunden, begleitet von Bebengeräusch in Zibeftiche; BeschäÜigung von 
Häusern. Um dieselbe Zeit zwei starke Stoße in der Dauer von fönf bis 
sechs Sekunden in Huyeneftsche (Türkei). 

1. Mai. Taschkent reg. gegen 9 40 — eine Störung; 10 15 ^ Erdstoß 

in Schanghai und Umgebung (China); 12 11 21 neuerlicher 
Erdstoß in Schanghai und Umgebung, reg. Zi>ka-wel, Herd- 
distanz 300 km; Sarajevo und Belgrad reg. gegen 12 30 — ein 
Xa!i!>c1)(. n: 13 20 — Erdstoß in Karfreit (Krain); 23 03 — 
in Mallnitz (Kärnten). 

2. „ (?) Erschütterung in Malaga; 9 45 — in Graßlitz (Böhmen); 

23 55 — in Heilenstein (Steiermark). 

3. „ Jena TCiX- pet^cn ^^o — , Tiflis und Tasc-hkent gep^en 2! 45 — 

Fernbeben; 2030 — leichter Erdstoß (?) in Würzburg 
(Bayern). 

4. „ Tiflis, Ta.scliktiit und Jena reg. nach 4 seismische 

Störungen; sämtliche Stationen reg. nach 7 und ^ctjen 

lü Fernheben (Ilerddistanz von Laibach 10.000 km); 

Tiflis reg. gegen 13 45 — , Taschkent gegen 18 50 — , Jena 
19 07 — Störungen ; gegen 19 07 ~ kurzer Erdstoß tn Skutari 
(Albanien, Türkei). 
A'/S't* O) Vier, mehrere Sekunden andauernde Erdstöße, die große 
Panik unter der Bevölkerung hervorriefen, in Dorazzo (Vilajet 
Skutart, Türkei). 

5* n Gegen i 30 — reg. mehrere Stationen ein Nahbeben (Alba- 
nien?) ; Tißis und Taschkent reg. gegen 3 30 — ein Fern- 
beben; Taschkent reg. gegen 4 30 eine Störung; 6 30 — 
drei Erdstöße (V.) in Jajce (Bosnien), 6 52 — Zitterbewegung 
(HI.) in Varcar Vakuf (Bosnien), roij. I-aibach, Pola, Wien, 

Sarajevo und Triest ; 9 örtliche Erschütterung (III.) in 

Vranje (Serbien) ; 18 49 — sehr starkes Beben (VI.) im 
Vranjc - Becken (Serbien), reg. Laibach, Sarajevo und Bel- 
grad; 21 35 — Nachbeben (IV.) in Vranje. 

6, „ Taschkent reg. gegen Jl 30 — , Tiflis gegen 20 15 — , Jena 

gi'Gfen 20 55 — Störungen; 21 29 — Erschütterung in Heilcn- 
stein - Fraßlau (Steiermark); gegen 23 30 — reg. die süd- 
europäischen Warten ein Nah-, beziehungsweise Fernbehen. 

7. „ Taschkent reg. gegen 2 45 — eine Störung, mehrere Stationen 

zwischen 6 und 8 ein Fernbeben, Taschkent gegen 

9 15 — eine Störung, sämtliche Stationen gegen 11 30 — ein 
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Fernbeben, Herddistanzen Laibach lo.ooo, Wien 9000 km; 
16 — Erschütterung in Aich bei Laibach (Kraiu) ; Pola 
und Agrani reg. ao 12 — ein Nahbeben. 

8. Mai. Jena und Taschkent reg. gegen 2 30 — Störungen ; gegen 

6 Erdbeben in der Provinz Atakonui (Copiago, Valenar, 

Pugttios in Chile) ; 6 07 30, 6 08 — , 6 10 — , 22 43 3p» 
^3 57 30 Erdstöfie in Valparaito; gegen 17 45 — Erdstoß 
(IV.) in Mercatello (Urbino)» reg. Florenz (O.X.). 

9« »> (?) Vier Krdstöße auf den dänischen Inseln, namentlich aof 
Fünen; Krakau reg. gegen 2 30 — eme Störung; 2 55 — , 

427—, 5 44—, II 46—, " 47 —, 13 54 — I4 19 — » 

T ! ? } — . 15 , 15 04 — , 15 18 — , 15 34 — Erdstöße in 

Valparaiso; Titlis rct^. p« n 13 45 — , Taschkent gegen 
14 15 — und 15 08 — Sioruntjeii ; gegen 22 30 — starkor 
Er<l>tipLl in Termini - Imerese und Trabia (Palernio'i : gc^cn 
23 30 — starkes, wcilenförmiges Beben in Irkutsk, reg. 
Tasclikent. 

lü. „ Zwischen o 15 — und i 30 — reg. mehrere Warten ein Fern- 
beben ; gegen I — — starke örtliche Erschütterung in Josefs- 
thal bei Laibach Jena reg. 2 17 6 45 — , 8 29 — Störungen; 
3 37 — und 3 44 — leichte Erschütterungen in Valparaiso; 

4 wellenförmiges Beben in Nicolo«, Bdpaaao und Via 

grande (Catania) ; 5 25 — örtliche Erschütterung am Laibacher 
Fdd;* gegen 6 52 — starke Erschütterung im oberen Murtal 
(Steiermark), reg. Graz, Wien, Göttingen, Jena; Taschkent 
reg. 14 28 — und 17 26 — Störungen ; 19 40 — Ausbruch des 
Strombolt 

11. „ Gegen O 35 — Erschütterungen in Kasina (Kroatien), reg. 

Agram; 3 45 — drei Erdstöße (IV.) in Kuprei (Bosnien); 

Taschkent reg. gegen 5 4; — und [5 Störungen; 1907 — 

sehr kur/L-r Knlsloß in Skutari (Albnnicn). 

12. Taschkent ni;. ^t\m n i 45 — eine Stunui^:^; zwischen 6 

und 7 ■ El schuttcruni:: in Kulmberg (Steiermark) ; mehrere 

Stationen rcc^. zwistlu-n 8 58 — inul 11 Fernhehen; 

IG 03 16 und io 10 o() ßcbcngeräusch in Hörgas bei Gratwein 
(Steiermark). 

13. (?) Zwei Erdstöfie am Athosberg (Mazedonien); Tiflis reg. 
gegen 2 51 — , Jena gegen 2 57 — Stönnigen; nach 3 — — 
schwache Erschütterung in Allerheiligen, 3 45 — in Picbds- 
dorf (Steiermark) ; $ 23 — ziemlich heftiges Beben im Mürs- 
tale (Steiermark und Niederösterreich), reg. Laibach (150 km), 



* Siehe Sonderbericht Seite 22. 
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Wien (70 W?'?*. Graz. Triest. Padua, Pola, München. Jena, 
Göttinpen. Mia(3burL!: ; VallcUa reg. 9 25 — ein Fernhchcn, 
Triefet i^cj^^en 10 34 — und 16 05 — Nahheben, Taschkent gegen 
11 30 — eine Störung; sänuliclio StaliiMien reg. gegen 22 20 — 
ein l' ernl>ehen, Wien (lo— i i.ooo km ) , Laibach (9000 km). 

14. Mai. Krakau reg. von o 16 — bis I Störungen; 2 30 — ört- 

liche Krschüttening (III.) in Stupnica (Serbien) ; 7 37 — 
Erijchüucruiig (IV.) in Knipanj 11, a. O. (Serbien), reg. Sara- 
jevo; Jena und Taschkent reg. gegen 5 30 — , Florenz (Ü. X.) 
6 35 — und 7 35 — Störungen ; 8 55 — Erschütterung in 
Gnin^SM (Steiermark) ; gegen 10 15 — Erdstoß in Tito (Po- 
tenza* Italien); Taschkent reg. gegen 11 05 — und 18 30 — , 
Krakau gegen 23 30 — Störungen ; gegen so 45 — Erdstoß in 
Via grande (Catania). 

15. „ Krakau reg. gegen i 35 — , Taschkent 4 51 — , 12 12 — und 

2322 — Störungen; gegen 19 verzeichnen mehrere 

Stationen ein schwaches Fembeben. 

16. „ Gci^cn o 45 — Erdstoß in Volo (Griechenland), reg. von 

mehreren Stationen ; gegen 4 40 — ein zweiter schwacher Stoß 
in Volo; 8 29 36» 8 36 51 und 8 47 08 Bebengeräusch in Hör- 
gas (Steiermark) ; 13 30 — Erschütterung in Termini. 

17. „ Krakau reg. o 05 ~, Jena 3 10 — , Taschkent 7 22 — und 

19 14 — Störungen; (?) morgens (5 und 9 Orts- 
zeit) ErdstoA in In6roa (Balkan) ; 4 15 — (?) Erdstoß in 
Wales (England) ; 17 26 — Erschütterung in Weicbsdboden 
(Steiermark). 

18. „ Zwischen i und 3 Erschütterung in Weichsd- 

boden (Steiermark) ; nach 2 zwei sehr starke zerstörende 

Erdstöße in Turjake^Sinj (Oalmatien), reg. an allen Warten. 

Zahlreiche Nachbeben; (?) morgens (4 und 5 

Ortszeit) Erdstöße in In^roa (Balkan) ; gegen 6 leichter 

Erdstoß in 8.Lorenso Nuovo (Rom); 9 34 n Bebengeräusch 
in Hörgas (Steiermark) ; Taschkent reg. 14 20 — und 17 58 — 
Störungen ; 23 Erdstoß in TcrminL 

19. „ Taschkent reg. o $8 — und 12 16 — , Jena 6 43 — Störungen ; 

Laibach, Agram, Sarajevo und Triest reg. gegen 4 25 — ein 
Nahbeben; 15 35 — , 23 32 — Nachbeben in Turjakc-Sinj 
(Dalmatien). 

20. » 3 30 — Nachbeben in Tttrjake^inj (Dalmatien) ; Taschkent 

reg. nach 5 32 — eine Störung, mehrere Stationen gegen 
9 30 — und gegen 11 30 ~ ein Fembeben. 
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21. Mai. Graz reg. gegen o 40 — ^. Taschkent gegen 7 40 — St'.ruiif^i n ; 

9 35 — nnd 15 30 — Naclihtbt'ii in Sinj (Dalmalicn) ; zwischen 
21 — — und 23 25 — mehrere Erschütterungen in Weichsel- 
boden (Slcicrinark). 

22. „ Gegen 3 52 — zwei Erdstöße (IV.) in Jajcc (Bosnien), reg. 

Sarajevo; 8 35 — Erdstoß (IV.) in Jajce; Taschkent reg. 
15 18 — Störung. 

23. „ Nach Mittemacht reg. mehrere Stationen ein Fembeben ; gegen 

7 starke Erschütterung in Boaaien (Traoul, V.), reg. 

Sarajevo» Agram, Triest; Taschkent reg, gegen 14 45 — 
Störung; gegen 15 30 — Erschütterung in Tmovo (Bosnien), 
reg. Sarajevo; Göttingen und San Fernando reg. gegen 22 30 — 

Störungen; 23 Erschütterungen im Ampessaaer Tale 

(Tirol) ; 23 45 — Erdstoß in Cammarata (Girgenti, Italien). 

24. „ Taschkent reg. gegen 12 48 — eine Störung; 14 19 — Er- 

schütterimg in Hörgas (Steiermark). 

25. „ 1 45 — Erdstoß (II.) in Reggio Calabria; gegen 13 30 — 

leichter Stoß in Messina, reij:. MiiuD; mehrere Statioiun reg. 

nach 13 ein schwaches Fcrnbclien ; alle Stationen reg 

gegen 15 15 — ein starkes Fernbeben, licrddistanz ; Laibach 
über 3000, l'adua 3000, Pola 4000, Triest 4000, Wien 7000 bis 

8000, Florenz (O. X.) 8000, Ischia 6700 km; nach 17 reg. 

die Mehrzahl der Warten ein schwächeres Ferabeben. 

26. „ Schwache Aufzeichnungen melden Messina, Catania und Reggio 

Calabria gegen 12 , Catania und Jena gegen 13 ^ 

Taschkent 16 10 — , San Fernando 16 54 — , Jena gegen 

21 ; 19 38 20 Erschütterung in ffiaj-Vojtiiö (Dalmatien). 

^7' n 5 45 — ^1 7 38 — Erdstöße in Vojnid (Kroatien) ; Störangen 
reg. Jena gegen 6 20 — und 7 12 — , Taschkent 12 09 — , 
Göttingen, Jena und Straßburg gegen 13 15 — , Valletta gegen 

15 15 — ; gegen 17 Erschütterung auf den Inseln 

Trcmiti (Italien), reg. Ischia; Taschkent nnd Straßburg reg. 
gegen 19 10 — , Jena und Göttingen gegen 19 45 — , Taschkent 
gegen 20 15 — .Sturungen. 

28. „ Slraßburg reg. gegen o 45 — , Tasclikent gegen 5 21 — , 

8 35 — , II , 12 15 — . 14 45 — , 15 10 — . 16 19 — , 

20 53 — , Belgrad gegen 11 , Jena gegen 18 40 — 

Störungen; (?) Erschütterung in Lasva (Bosnien), reg. Sara- 
jevo 16 59 — . 

29. „ Jena reg. gegen i 45 — , 2 15 — und 13 15 — Störungen; 

3 Erschütterung in Sinj ; Taschkent reg. gegen 6 48 — 

und 13 IG — Stömngen; gegen 9 Erschütterung in 

Tiflis. 
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30- Mai- Die europäischen Warten reir c^csfen 20 ein Nah-, be- 
ziehungsweise Fernbeben, HcrdUis.tanz von Laibach 1000, von 
Tri est 400 km. 

31. „ Jena reg. o 07 — , Grauada nach 11 , Taschkent gegen 

12 Störungen; alle Staljoncu reg. gegen 14 ein 

Fernbeben, Herddistanz von Laibach 8000 km ; Taschkent 
gegen 20 15 — Störuns^. 

Ing. C Barth 



Geschlossen am I.Juli 1907. 



Druck und Vertag von Ig. v. Klsinmayr & Fed. Runberg in Laibach. 
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Einladung zum Bezüge 
der Neuesten Erdbeben-Nachrichten. 



Die pfefertit.^te V'^erlac^^'ibuchliarullung beehrt sich, zum Bezüge 
der Neuesten Erdbeben- Nachrichten einzuladen, welche in ilirem 
VerJage von nun ab in dem Umfange wie die vorliegende Nummer in 
der zweiten Hälfte eines jeden Monates, den Bericht des Vormonates 
enthakend, regelmäßig an die Abnehmer versendet werdea 

Die Neuesten Brdbeben*Nachrichten werden alle seismischen 

Beobachtungen der Laibacher Erdbebenwarte und überdies auch 
auszucrsweise in übersichtlicher Form die Aufzeiclinungen der wichtig- 
sten VVeltstationen enthalten. 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten werden in einer audi 
dem Laien verständlichen Art eine graphische Darstellung über 
den Zustand der Erdrinde an allen Tagen und Stunden bringen, 
worauf wir insbesondere die Bergbau-, EisentMhn« und Bau* 
Unternehmungen aufmerksam machen wollen. 

Die Neuesten Erdbeben -Nachrichten brincren auPerdem 

•TT* 

kurze Notizen über alle wichtigeren Neuerungen auf dem Gebiete 
der modernen Erdbebenforschung. 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten bleiben nach wie vor 
eine Beilage der Monatsschrift «Die Erdbebenvrairte» und werden 
an die bisherigen Abnehmer der'Monatssclurift mit dieser kostenlos 

versendet. 

Die Neuesten Erdbeben-Nachrichten können auch für sich 
allein bezogen werden. Der Bezugspreis für 12 Monate be^ägt 
14 Mark = 14 Kronen; auch einzelne Nummern werden um den 
Preis von 1 Mark 50 Pfennig = 1 Krone 50 Heller abgegeben. 

Die Neuesten Erdbeben- Nachrichten können durch jede 

Buchliandlunof sowie durch die Verla<4sbuchhandlunor 

Ig. V. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach 

bezogen werden. 
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Neueste Erdbeben-Nachrichten 

Herausgegeben von A. Belar« 

Betlase der MonatMonrifc «Die E^rdbebenwarte». 

Mit 2 Tafeln. 
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Mitteilungen sind an Professor Belar, 
Laibach, Erdbebenwarte, 

Telegramme; Erdbebenwarte Laibach 
, zu richten. . 



Die Eintragungen in die graphische Tafel wurden 
am 15. Juni, bezw. 20. Juli und jene m den Monats- 
bericht vom Mai am 30. Juni, vom Juni am 
30. Juli 1907 geschlossen. 
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Neueste Erdbeben-NacMcliten. 

Herausgegeben von A. Belar. 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte*'. 
Jahff . M. 2ii Vii, 8 n. ff. 1807. iir. 8> 4 iL 5 neue Folge. 

Bodenbewegungen nnd die Stabilität der Bauten. 

Von k. Mat. (Schluß.) 
Die auffallendsten Folgcwirkunpen auf die Stabilität der Hauten 
durch Bodenunruhtii und Fernbeben konnte der Verfasser im Monate 
Dezember 1905 feststellen. Am 29. November war eine sehr starke 
Bodenunruhe, die stärkste seit dem Frühjahr 1905, vorausgcgangem In 
den ersten Dezembertagen wurde sodann eine aufiergewöhnliche Boden- 
unruhe an allen Warten aufgezeichnet, worüber sogar Berichte an die 
Tagesblätter herausgegeben wurden, aus denen hervorgeht, daß Wien, 
Berlin, Hamburg und Laibach durch mehrere Tage hindurch eine auf- 
fallende und sehr starke Unruhe anzeigen. In den Berichten heißt es 
weiter, daB die Pendel dieser Stationen fast ununterbrochen erdbeben- 
artige Erscheinungen registrieren. Gleichzeitig melden Zeitungsberichte 
einen drohenden Häusereinsturz in der Potsdamer Straße (Berlin) bei 
den Häusern Nr. i, 3 und 4, w<J am I.Dezember eine Senkung eines 
Gebäudes festgestellt wunlc. Am 4. Dezember gegen 8 Uhr 10 Minuten 
morpfcns wurde von allen europäischen Stationen ein sehr starkes Fern- 
beben registriert, die Laibacher Warte stellte die Richtung von SE. nach 
SW. fest und schätzte die Herddistanz über 3000 Kilometer. Das lienier- 
kenswcrteste dieser Fernbebenaufzeichnung lag darin, daß die ersten Im- 
pulse und überhaupt die fjanzen ersten Vorläufergruppen von Bewegungen 
ganz außergewöhnlich stark waren. Die Münchener Erdbebenwarte 
berichtet über diese Aufzeichnung, die sie eine äußerst interessante 
Bodenerschütterung nennt, daß es sich trotz des kraftigen Einsatzes in 
dem vorliegenden Falle um ein mehr als 3000 Kilometer entferntes Erd- 
bebengebiet handeln durfte. Die noch weiter vom Herde entfernte Erd- 
bebenwarte in Krakau konnte nach den instrumentellen Aufzeichnungen 
feststellen, daß dortselbst noch tatsächliche Bodenbewegungen im Aus- 
maße von */io Millimeter stattgefunden haben. Die erste Nachricht über 
den Herd dieser Erdbebenkatastrophe traf an der Laibacher Warte erst 
am 25. Februar aus Smyrna ein, also zwei Monate nach dem Ct scliehnis. 
Das Schüttergebiet, wo das Erdbeben eine Reihe von Dörfern vollständig 
zerstörte, lag im Vilajet Mamouret-ul-Aziz in Kleinasien. Am nächsten 
Tage ereignete sich mittags ein schwerer Bauunfall in der Universitäts- 
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irauenklinifc in Berlin, wo beim Neubau eines Stalles für Versuchstiere 
die noch nicht genügend ausgetrocknete Betondecke einstürzte, und vier 
Stunden später erfolgte Im Mittelpunkte Londons auf dem Bahnhofe von 
Charing Gross eine ungewöhnliche Katastrc^he, indem ein etwa 30 Qua- 
dratfuß messender Teil des Glasdaches plötzlich einstürzte. Als Ursache 
gab man das Senken eines Fundamentes der groAen Stützmauer an, nach 
anderen Berichten soll der unmittelbare Anlafi zunächst darin zu suchen 
gewesen sein, daß eine der eisernen Stangen, welche in der Dachkonstruk- 
.tion angebracht sind, zerrissen ist, was eine unverhältnismäßige Belastung 
der Stützmauer zur Folge hatte. Es ist in der Regel ein müßiges Unter- 
nehmen, nach solclicn Katastrophen die wahre Ursache einwandfrei fest- 
stellen zu woIIlmi, wotiu zu Füßen der utit 'TstichendcTi Kommission ein 
regelloser Trünmicrhaufen lie^t, el)cnso nuifii^. wie wetni seinerzeit der 
Krdbebenforscher aus den zerstörten Objekten nach Dauer, Stärke und 
Richtung des Knll)ebeus schließen wollte. 

Der Verfasser hatte schon damals, als er von diesen Einst nrzkata- 
strophen Kenntnis erhielt, an die wichtigsten europäischen Ta.^esbl.ittcr 
folgendes Gutachten gedrahtet: „Wenn keine bestimmte Ursache der 
Einsturzkatastrophen von London (Charing Gross) und Berlin (Uni- 
versitätsklinik) feststellbar sein wird, dann dürfen wohl die Fembeben- 
ausläufer vom 4. Dezember, die as» allen Erdbebenwarten der Welt beob« 
achtet wurden, dazu beigetragen haben. Heuer durchleben wir ein 
seismisch außerordentlich stürmisches Jahr, und solche Folgeerscheinun- 
gen wie die jüngsten sind an der Tage'sordnung. Man erinnere sich nur 
ier vielen Berg- und Fetsstitrze, Damm- und Tunneleinbrüche, des Ein- 
sturzes des Wasserreservoirs in Madrid und vieler Eisenbahnbrücken usw., 
immer kurz nach großen Fernbe1)ent" 

Auch die nächsten Tage brachten noch Nachrichten über Einstürze. 
Ein Pariser Blatt meldet am 6. Dezember 1905, daß auf der Bahnlinie 
von Gijon nach Sotlelo ein Teil des im Bau begfriflFenen Tunnels 
eingestürzt ist. Nach Zeitungsberichten vom 9. Dezember 1905 aus 
Teplitz-Schönau (Böhmen) sei in Priesen in der Amalienzecbe 
ein Einsturz crfolpt. j^leichzeitif^- mehren sich auch Nachrichten über 
örtliche Erschütternngen. Im übrigen niouen sich in der sehr luiruhijrcn 
Zeit Anfang Dezember 1905 noch viele andere ähnliche Erscheinun^a'n 
ereignet haben, ohne daß sie zur Kennt rüs des Verfassers gelang^t sind. 

In demselben Monate kam auch die brennende Frage nach den 
Stabilitätsvcrhältnisscn der bcrvdnntcn St. Pauls Kathedrale in London, 
welche in den Jahren 1675 bis 1710 erbaut wurde, wieder ins Rollen, nach- 
dem schon seit vielen Jahren angestellte Messungen ergeben haben, daß' 
die Londoner Kathedrale in erheblicher Weise gefährdet sei. Von den 
Londoner ragcsblättcm hat sich in einer hervorragenden und wirklich 
verdienstvollen Art und Weise die „Daily Mail" bemüht, die weitesten 
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Kreise über die (iefahr, welche der größten und schönsten Kirche der 
Welt droht, aufzuklären. Die „Daily Mail" hat auch alle I'achgutachlen 
über den Bauzuäiand der Paulus-Kathedrale veröffentlicht, sowie sie auch 
über die Ergebnisse aller angestellten wissenschaftlichen Messungen 
genaue Berichte erstattet hat. 

An die „Daily Mail" drahtete daher der Verfasser unmittelbar nach 
einer Reihe starker Fembeben am 26. Dezember, da0 es sich empfehlen 
wurde, im gegenwärtigen Zeitpunkte genaue Messungen vorzunehmen, 
um festzustellen, ob die Ausläufer der jüngsten auBerordentlich starken 
Fembeben am ohnehin morschen Gebäude Schaden angerichtet haben. 
Dabei wurde gleichzeitig darauf hingewiesen, daß der bekannten Einsturz» 
katastrophe von Charing Gross tags zuvor ebenfalls ein starkes Fern- 
beben voranging. Der Verfasser betonte noch besonders, daß die „Daily 
Mail" der W'isscnscliaft wie der Praxis einen Dietist erweisen werde, 
wenn sie für derartige Messungen eintrete vuid daÜ solche nach jeder 
größeren, die ganze Erde erschütternden seismischen ücwcgung wieder- 
holt werden sollen. 

Damals war man auf dem besten W ege. dieser l'Vage an dem inter- 
essanten Objekte näher zu treten, wenn nicht eine gegenteilige An.-icht 
von einem der bedeutendsten und gewiß auch erfahrensten englischen 
Erdbebenforscher, Prof. J. Milne, in der „Daily Mail" am i. Jänner 1907 
veröffentlicht worden wäre. Der genannte Seismologe hat sich ungefähr 
folgendermafien darüber geäußert : „Wird St. Paul von Erdbeben be- 
einflußt? Ja, in der gleichen Art wie die Westminsterabtei und alle großen 
Gebäude Londons, alle Kirchtürme, Fabrikschorasteine und andere 
Bauten Englands etwa 50- bis 6omal im Jahre beeinflußt werden. Die 
höchsten Punkte dieser Bauten bewegen sich bei jeder solchen Gelegenheit 
in einem Zeitabschnitte von 30 Minuten bis zwei oder drei Stunden hin 
und her. Die Größe dieser Schwankungen hängt ganz von ihrer Höhe 
ab. Nehmen wir die Hohe der Paulskirchc oder eines Rauchf.inges mit 
400 Fuß an, so wird der größte Ausschlag <ler Spitze bei der Hin- und 
Herbewegung nur eiiun r.ruchteil eines Zolles betragen, rlas heißt, das 
ganze Üauwerk wird um die^-en l'.etrat^ aus ileui Lot gebracht. Und dies 
ereignet sich im Jahre mehrere lausendnial. ( Jhwohl England wie jedes 
an<lere Land der Erde ebenso häufig vuu fühlbaren Erdbeben erschüttert 
wird, ist es notw^endig, daß wir aus diesem Grunde über unsere Bauten 
besorgt sein sollten? Die Frage ist direkt zu vemeinen, denn so wie an 
der St. Fauls-Kathedrale Sprünge aufgetreten sind, so haben auch tausend 
andere Bauwerke Sprünge und Risse erhalten.*' Prof. Milne bringen wir 
nun in Erinnemng, was wir zur Stütze unserer Ansicht über den 
Einsturz des Campaniie von San Marco seinerzeit ausgeführt hatten. Jedes 
Bauwerk hat seine gefährlichen Wellen, und zwar sind es diejenigen, die 
mit der eigenen Periode des betreffenden Bauwerkes gleichgestimmt 
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sind. Kein anderer wie Milne* selbst war es, welcher durch ein einfaches 
Experiment Schwingungen von Bauobjekten veranschattlicht hat, indem 
er drei flache, federnde Baiubusstabchen an einem Brett befestigte und 
am oberen Ende durch kleine Bleiklötze beschwerte; zwei hatten das» 
selbe Gewicht» das dritte war leichter. Die einzelnen Stäbe stellen um- 
gekehrte Pendel mit verschiedener Schwingungsdauer vor; in der Tat 
setzen sich bei leichter Berührung des Tisches, auf welchem das 
Brett steht, die einzelnen Stäbe sofort in schwingende Bewegung, die mit 
gleichem Gewicht belasteten Stäbe schwingen mit gleicher Amplitude, 
der dritte schwingt langsamer. In gewissen Momenten, wenn 
mit der Bewegung des Tisches gerade zufälliger- 
weise die Periode eines der Pendel getroffen wird, 
schwingt dieses sehr heftig, während die anderen 
nur kantn merkliche Bewegungen machen. 

Genau so, wie es Milne vorschreibt, hat sich auch der Verfasser 
diese aktuelle I-'rage ziirechtp:elegt, iiulciii er von den verscliiedenen 
— wenn man so sagen darf — mikroskopischen Bewegungen diejenigen 
als gefährlich hezciclinet, welche mit der Periode des betreffenden Bau- 
werkes übereinstimmen. In einem solchen I-'alle werden sich die Bewe- 
gimgsimpulse summieren, und wenn das Bauwerk, welches wir uns als 
umgekehrtes Pendel vorzustellen haben, insbesondere, wenn es alt und 
morsch ist, bei der außerordentlich starken Schwingung Sprünge und 
Risse bekommt, so ist von diesem Zeitpunkte an der völlige Zusammen- 
bruch desselben nur eine Frage der Zeit und anderer Zufälligkeiten. 

Übrigens will es der Zufall, daß in der Stadt Laibach selbst ein« solches 
des Studiums wertes Objekt an der Stadtpfarrkirche von St. Jakob vorhan- 
den ist. Ein offizieller Bericht darüber, welcher in der Ratsstube kürzlich 
vorgetragen wurde, lautet folgendermaßen: Der Turm der St. Jakobskirche 
habe sich allerdings seitlich etwas geneigt, eine Gefahr für den Einsturz 
des Turmes sei jedoch nicht vorhanden. Wohl aber sei durch die Neigung 
des Turmes die Kirchenwölbung in Gefahr. Laut Bericht des städti- 
schen Sachverständigen weist die Kirchenwölbung einen vier Zentimeter 
breiten Riß auf, welcher dadurch veranlaßt wurde, daß der sich seitlich 
neigende Turm, welcher durch Traversen mit der Kirchenmauer ver- 
bunden ist. diese mit sicli fortreiße und dadurch Sprünge im Mauerwerke 
verursache. June unmittelbare Gefahr sei auch hinsichtlich der Kirchen- 
wölbun^.; niclit vorhanden, doch sei eine solche durcli etwa fortschreitende 
Neiß-ung des Turmes für die Zukunft nicht ausgeschlossen ... Es müsse 
jcducli nochmals betont werden, daß derzeit eine Gefahr für die Sicherheit 
der Kirchenbcsuchcr nicht vorbanden ist. 

• J Milne. The Earthquakc in J;ii>an of February 22. 1880. Transact Scism. 
Soc. Vol. I., Part II. 1880, Die Beschreibung ubiger Fundamental versuche lesen wir bei 
F. Sneß: «Das Erdbeben von Laibach», da dem Verfasser die Originalabhandlune aidit 
lagioglidi war. 
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Dem Verfasser sind die baulichen Verhältnisse ii^ut bekannt, auch 
war er xufälUg^ zu^"p;en, wie baM nach <ler Laibacher I£r(lbel)enkatastrophe 
die Fundamente für den Tiirni ausgehoben wurden, wobei es sich heraus- 
stellte, daß der Unterj^rund durchwegs aus angeschwemmtetn Material, 
feinem Sand und zum großen Teile aus Lehm bestehe. Als Fundament 
wurde daher ein breiter Betonpfcilcr eingebaut, über welchem dt-r ungefähr 
53 Meter hohe i urm errichtet wurde. Es bietet sich dem Verfasser die 
Gelegenheit, an Ort und Stelle an diesem allerdings nicht morschen, aber 
infolge der schlechten Untergrundverhältnisse und Senkung der Funda^ 
mente sich neigenden Bauwerke den Einfluß der Bodenunruhen sowie 
groBerer Fernbeben verfolgen zu können, namentlich ob dieselben imstande 
seien, den ZerstörungsprozeB zu beschleunigen. 

Bekannt sind Schäden, welche durch örtliche Erschätterungen 
hervorgerufen werden, die Menschen werden ja gewaltsam hingelenkt, 
im eigensten Interesse die gefährdeten Bauwerke in allen Teilen zu unter- 
suchen, überdies kommt noch die staatliche Baukommission, welche alle 
Schäden genau zu erheben hat, um festzustellen, welche Gebäude noch 
weiterhin bewohnt werden dürfen und welche abgetragen werden müssen. 

Bisher hatte man noch nicht festgestellt, daß Erdbebenkatastrophen 
auf weit entfernten Gebieten Baulichkeiten einen Schaden zugefügt 
hätten: Erdbebenausläufern schreibt man nur insoweit einen Einlluü 
auf Bauwerke zu, als sie noch so stark sind, daü sie durch die mensch- 
lichen Sinne wahrgenoiujnen werden können. Selbst in den Kreisen der 
F,rdbebenforschcr, welchen die Bodenbewegungen, die von den modernen 
Erdbebenmessern angezeigt werden, gut bekannt sind, steht man der 
Frage eines etwaigen Einflusses dieser mikroseismischen Bewegungen 
bisher noch zweifelnd gegenüber, aber wir haben an der Laibacher Erd- 
bebenwarte zufällig ein sehr verläflliches Vergletchsmaterial an unserem 
für mikrosdsmische Bewegungen ganz unempfindlichen, die Bodenbewe- 
gungen nur zehnfach vergrößernden Instrument. Dieser Wellenmesser 
kommt nur erst bei starken örtlichen Erschütterungen, die von Menschen 
allgemein verspürt werden, in Tätigkeit. Im Laufe von zehn Jahren- hat uns 
dieser Apparat bei den stärksten örtlichen Erschütterungen nur Ausschläge 
von lobis 12 Millimeter angezeigt, Bewegungen, die stark genug waren, vor- 
handene Risse an Gebäuden zu erweitem und da und dort neue Sprünge und 
Risse zu verursachen. Doch ereigneten sich auch Katastrophen Tausende 
von Kilometern von unserem Beobachtungsorte entfernt, wdche unsere 
feinen Instrumente infolge der außerordentlich starken Bewegungen außer 
Dienst gestellt hatten, diesen unempfindlichen Apparat aber bis an 'He 
äußerste Grenze seiner Leisttnigsfähigkcit beansprucht hatten. Wenn wir 
nun zufällig während solcher Katastrophcnaufztichnungen den Inslru- 
nicntcnraum betreten hatten, was leicht eingetrotTen ist, da eine solche 
Fernbebenbewegung mehrere Stunden andauerte, so machte es auf uns 
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den Kindnick, als wenn wir bei sturmbewegter See einen ^geschlossenen 
ScliiflFsraiiin betreten liaitcn. wir können nicht rasch j^^muii;^ eine von der 
Trornniel hiiiaust^K-itciule Schrcibnadel auf die Schrcibri.iclie /.«rück- 
führen, die durch eine unsichtbare Kraft ebenso rasch wieder dieselben 
unbändigen Bewegungen annimmt, so daß alle unsere Hilfeteistungen 
die UnVollständigkeit der Aufzeichnungen nicht verhindern konnten. Nur 
der am wenigsten vergrößernde Apparat zieht ruhig seine Kurven, es 
fehlen nur noch einige Millimeter, daß auch hier durch die Schwankungen 
des Bodens die Nadel über die Schreibfläche hinausgedrängt wird, welche 
die schweren Pendelmassen der Apparate bis zum hörbaren Anschlagen 
an die Arretierungsschrauben bringen. Mit unbewaffneten Augen können 
wir die Oszillationen der Pendel wahrnehmen, noch deutlicher und stärker 
schwingen die elektrischen Hängelampen, die vor jedem einzelnen Instru- 
mente von der Decke, auf Schnüren befestiget, herabhängen. Und trotz aller 
dieser sichtbaren und deutlichen Zeichen, daß der Bei(!en schwanke, macht 
sich unseren Sinnen die BewcLning als solche nicht lH Tnerk))ar. Auch der 
(jehilfe, der vor dem Instrunientcnkasten steht, dein die Ursache der 
( )s/.ilhiti<)n der Lampen nicht bekannt ist, beantwortet die Frage, ob er 
cni Schwanken des Bodens verspüre, mit einem entschiedenen „Nein". 

Auch verdient noch hervorgehoben zu werden, duü sogar der stärkste 
orkanartige Sturm an den Instrumenten unserer Warte niemals auch nur 
angenähert so starke Spuren zurückgelassen hat^ wie die Ausläufer einer 
Erdbebenkatastrophe aus der Feme. 

Unter dem Eindrucke solcher gewaltiger Ereignisse stehend, wird 
man jetzt zur Ansicht neigen, daß solche allgewaltige Fembeben noch 
viel mehr Unheil anstiften müssen, als man gewöhnlich von solchen 
erfährt. Man könnte glauben, daß in der Bauwerkkunst auch für außer- 
ordentliche seismische Ereignisse stillschweigend vorgesehen ist. Bei 
monumentalen Bauwerken , insbesondere hohen Türmen und Essen, 
wird schon bei den Berechnungen der Stabilitätsverhältnisse der Einfluß 
der Atmosphärilien, insbesondere des Windes, sehr hoch bewertet, so 
daß die nach allen Keppeln der Kunst ausgefnlirten Bauwerke infolge der 
günstigen Elastizität --xerli.'iltnissc einen solchen utisiclitbaren Bodensturm 
ohne Nachteil überdauern werden. Aher allenthalben gibt es auf unserer 
Erde auch Objekte, welche feliltrhafl kunsiruieii sind, insl)es< mderc, 
wenn ihr Schwerpunkt in zu gn)ße Höhe verlegt wonUn ist. oder es sind 
die Baunialerialicn schlecht udcr sie sind infolge liuhcn Alters morsch 
geworden — ; solche werden von den kulturfeindlichen Wellen geknickt, 
so daß sie dann auch dem leichtesten Lufthauch keinen Widerstand mehr 
leisten können. Es ist mehr als sicher, daß man mit der Zeit auch nach kata- 
strophalen Erdbebenereignissen in weltfernen Gebieten den Einfluß der 
Fernbebenausläufer durch Gefährdungen und Beschädigungen von Bauten 
über und unter Tag wird feststellen können. Und wenn es bis heute noch 
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nicht pehin^-en ist. einen solclicn Ziisammenhantf festzustellen, so ist dies 
lediglich dern Umstände zuzuschreiben, daÖ man luu h Fernbebcnauf- 
xeichnunpfen noch nie Veranlassung genommen hat, etwaii^^e Bauschaden 
zu suchen und festzustellen. Aber in Hinkunft wird es sich empfehlen, 
(laÜ insbesondere Bauaufsichtsorgane, welchen die Erhaltung 
vun ni o u u e II t a 1 e n I* a u t e n obliegt, sowie Bauuntcr- 
u t h m u 11 g e n allen F c r n b e b c u u a c h r i c h t e n , welche von den 
Warten an die Tagesblätter gemeldet werden, eine gebührende 
Aufmerksamkeit zuwenden. 

Das Mikroskop hat uns mit der kleinen Welt der Mikroorga- 
nismen bekanntgemacht ; wie lange hat es dann gedauert, bis man erkannt 
hat, daß einige dieser mikroskopisch kleinen Organismen dem Menschen 
verderblich werden können? Heute wissen wir nun, daß ganz bestimmte 
Arten» auf gunstigen Nährboden gelangt, infolge ihrer raschen Vermeh- 
rung und der Veränderungen, die sie hervorrufen, den Körper zu zerstören 
vermögen. Ganz in ähnlicher Weise haben uns die modernen Erdbeben- 
messer, die „Seismoskope", eine neue Welt von Zitterbewegungen, 
„M i k r o s e i s m en", erschlossen. Heute sind wir erst daran, dieselben 
zu klassifizieren — auch da wird noch viel Zeit verfließen, bis es uns 
gelingen wird, ihre verderblichen Wirkungen an den Bauwerken und 
vielleicht noch andere Einflüsse festzustellen. 



Einige Ergebnisse der Untersuchungen über das mittei- 
chilenisehe Erdbeben Yom 16. August 1906, 

Von Dr. Hsm Stalfea in Santiago de Chile. 

Eine wissenschaftliche Untersuchung der seismischen Elemente des 
Erdbebens vom i6. August 1906 wird, wie bei den meisten südamerikani- 
schen Beben, durch den fast vollkommenen Mangel instrumenteller Auf- 
zeichnungen in dem makroseismischen Gebiet erschwert. Liegt doch aus 
dem letzteren, das ungefähr ein Fünftel des Kontinents umfaßt, soviel 
mir bekannt, nur eine Seismometer-Registrierung vor, nämlich das von 
einem Milneschen Horizontalpendel in Pilar (argentinische Provinz Cor- 
doba) gelieferte Diagramm, während in dem Haupterschütterungsgebtet 
westlich der Kordilleren nur gelegentliche Aufzeichnungen an ein paar 
von Dilettanten konstruierten Erdbebenpendeln und primitiven Seismo- 
metern gemacht worden sind, die höchstens über Stoßrichtung und Stärke 
genauere Angaben- liefern können. 

Das durch persönliche Beobachtung der zum Studium des Erdbebens 
eingesetzten Rcgicmni^skommission, durch' Beantwortung der in Chile 
und angrenzenden Teilen von Argentinien versandten Fragebogen und 
anderweitige Mitteilungen zusammengebrachte Material ist aber immer- 
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hin ausreichend, um sich über die al!g:L'niuinc Natur des Bebens ein I ricil 
zu bilden; auf die genaue Bestininumjy seiner cinzchicn Elemente wird 
man, wie die Verhältnisse nun einmal liegen, wohl verzicliten müssen.' 

Die Ausdehnung der sinnlich wahrnehmbaren Erschütterungen 
bcscliränkt sich auf den größten Teil des kontinentalen Dreiecks südlich 
von i8« 5. Die Stadt Tacna (i8« S.) und di« Insel Chilo^ (43» S.) ver- 
zeichnen die äuBerstem Stellen im Norden und Süden, von denen noch 
Meldnngfen über schwache Erdbewegungen vorliegen. Gegen Osten kann 
man die Linie des Parana-Rio de la Plata als Grenze der makroseismischen 
Zone ansehen, doch ist die Abgrenzui^ gegen Nordosten unsicher. In 
Berichten aus Santiago del Estero und Tucuman werden die Bewegungen 
noch als ,^tark" bezeichnet, man darf also wohl annehmen, daB auch der 
ganze Nordwesten Argentiniens und ein Teil von Paraguay noch in den 
Bereich jener Zone gehört. Nach Westen zu, im Gebiete des Pazifischen 
Ozeans, geben uns nur die aus dem Juan Fernandez-Archipel (360 See- 
meilen westlich von Valparaiso) stammenden Nachrichten einen Anhalt 
über die Ausdehnung des Erschütterungsgebietes. Von den verschiedenen 
befragten Personen will nur eine auf der Insel Mas a Tierra eine leichte 
I'lrdbewegung wahrpcnoinnicii halben; die übric^cn stellen auch dies in 
Abrede. Da zur Zeit des Erdbebens auf den Inseln ein schwerer Gewitter- 
st nrni herrschte, ist es moglicl), daß eine schwache seismische Bewegung 
iui Toben der Elemente von den meisten Personen unbemerkt geblieben 
ist. Auf die Fraj^o. wie weit das Meer durch die Erschütterung in Be- 
wegung gesetzt worden ist, werde ich weiterhin zu sprechen kommen. 

Vergleicht man die räumliche Ausdehnung dieses Erschütterungs- 
gebietes mit derjenigen anderer zerstörender Erdbeben an der chilenisch- 
peruanischen Kustenzone, so ergibt sich, da0 die nord-südliche Erstreckung 
des Bebens mit ungefähr 2800 km nur von sehr wenigen, wie der Kata- 
strophe vom 9. Mai 1877, übertroffen wird ; für die Ausdehnung in West- 
Ost-Richtung liegen von den früheren Beben zu wenig genaue Daten 
vor, um eine Vergleichung zu ermöglichen. 

Die Feststellung des Eintrittes der ersten fühlbaren Bewegung macht 
naturgemäß grofie Schwierigkeiten. Selbst für Santiago und Valparaiso 
läßt sich ntir eine um mehrere Sekunden schwankende Genauigkeit 
erzielen. Für den erstgenannten Ort ergibt sich aus den von den Beamten 
des Observatorio Nacional gemachten Ablesungen an guten Uhren als 
Etntrittszeit der 16. August, abends 7 Uhr 57 Min. 36 Sek., für Valparaiso 



» Der erste Teil der Kommissionsberichte („Informes de la Comision de Estudios 
del terrcmoto del 16 de Agosto de 1906") ist in Form ciacr von mir verfaßten, 
wesentlich it^istiich faaunmen&Menden Abhandhing endilenen unter dem Titel: 
„Resena jeneral sobre los fendmenoa adknucoa mas importantet dd tenenoto" (Santiago, 
Imp. dcl Univcrso, 1907). Weitere Abhandlungen und Eintdberichte andeier Koninissiona- 
mitglieder sollen im sweiten Teile er«cheiaen. 
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(nach den sorgfältij^fsten Erhebungen fies Kapitäns Middlelon von der 
Lliilenisehen Marine) die Zeit zwischen 7 Uhr 55 Min. und 7 Uhr 56 Min. 
(Ortszeit). Da die Liinp^endifTercnz zwischen Santiat^o und Valparaiso 
3 Min. 50 Sek. beträgt, so würde sich für Santiago ein um naliezu i Min. 
früherer Eintritt der Erdbewegung herausstellen; docli siiul wohl die 
Angaben, besonders für Valparaiso, nicht sicher genug, um dies als ein 
feststehentles Ergebnis anzunehmen.' 

Von den aus den verschiedenen Provinxen Chiles stammenden Zeit- 
angaben verdient nur eine einzige — die allerdings besonders wertvoll 
ist — Berücksichtigung. Die Herren Langenstein und Filk, Lehrer am 
Liceo Aleman in Copiap6, bestimmten den Eintritt des Bebens für den 
genannten Ort, nämlich 8 Uhr o Min. 53 Sek. (Ortszeit), durch Ablesung 
an einer Uhr, deren Gang zufallig unmittelbar vorher durch eine Stem- 
beobachtung reguliert worden war. Der Längenunterschied zwischen 
Copiapd und Santiago beträgt i Min. ao' 6 Sek., so daß sich für die beiden, 
680 Kilometer voneinander entfernten Orte nur eine Zeitdifferenz von 
56" 4 Sek. für den Beginn der Erdbewegung ergibt. 

Betrachten wir daTrti die in dem oben erwähnten Diagramm in Pilar 
registrierte Zeit, so erhalten wir für den Eintritt der Hauptphase des 
Bebens in Pilar 8 Uhr 25 Min. 2 Sek. (Cordoba-Zett). Aui Santiaero-Zcit 
reduziert, ert^ibt (Hes ebenfalls nur eine \'crspätunf^ vnn weniger als eine 
Minute pej^^en die in Santiago notierte Eintrittszeit der Frschütlervnii^en. 
Die Oberrtächenentfernun^ zwischen Santiago und l'ilar erreicht ungefähr 
700 Kilometer, und zwischen beiden Orten türmt sich die gewaltige, hier 
wohl gegen 200 Kilometer Breite erreichende Masse der Kordilleren auf. 

Leider ist, wie gesagt, die große Menge der aus den entfernten' Teilen 
Chiles gemeldeten Zeitangaben unbrauchbar, da nirgends über den 
jeweiligen Gang der Beobachtungsuhren und ihre Vergleichung mit den 
nächsten Telegraphenuhren genügende Sicherheit geboten wird; von der 
Zeichnung der Homoseisten mufl also schon aus diesem Grunde jedenfalls 
Abstand genommen werden. 

Betreffs der Dauer der Erscheinung und ihrer Zerlegung in einzelne 
Bewegungsphasen lä0t sich folgendes Ergebnis aussprechen: In dem 
Mittelstuck des Erschütterungsgebietes, d, h. etwa zwischen dem 28. und 
39. Breitenparallel und von der Küste bis gegen den 67. Meridian W. Gr., 
äußerte sich das Erdbeben in zwei deutlich durch ein Intervall verhältnis- 



* Für das nahezu gleiditeit^e FfthlbBrwerdcn der Erdbewegung in den mittleren 
Teilen des HauptcrschöttcrunßRnfbi'^tcs mag folgendes angc führt werden: Zwei Personen, 
die eine in Valparaiso, die andere in Casablanca, das auf halbem Wege zwischen Val- 
paraiso und Santiago, 37 Kilometer von erstercm Orte entfernt, liegt, befanden sich 
knrc vor Beginn des Bebens In tdephoniicher Verbinduig miteinander: beide konnten 
steh gleichzeitig noch das Wort ..tfonbla'* (es bd)t) tnmfen» als die Tetepbonverbindnng 
ontertttodieD wurde. 
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inäßit^rr Rulu' ^^rsiliitiknc Bewcgungsi^ruppcn. vnn «lencn die crsic die 
im.m wi)Iiii!icli laiiL^^c Dauer von vier bis tünf Minuten, die zweite, im all- 
gemeinen als noch liefligcre Erschütierung verspürte, etwas weniger als 
eine Minute Dauer erreichte. Die zwischen den beiden i'hascn liegende 
Pause wird naturgemäß sehr verschieden lang angegeben, zumal die 
makroseismischen Bewegungen während derselben nicht gänzlich auf- 
liorten ; für Santiago kann man sie auf gewiß nicht weniger als vier Minu- 
ten ansetzen. Merkwürdigerweise kommen in dem Diagramm von Pilar 
die beiden Phasen nicht besonders zum Ausdruck. Nach einer aufierordent- 
licfa langen VorstÖrung von 9* 7 Minuten tritt daselbst die Hauptphase 
der Bewegung (mit einer Pendelversetzung von fünf Millimeter) für eine 
Dauer von zwölf Minuten ein ; darauf folgen etwas schwächere, aber von 
starken Ausschlägen unterbrochene Schwinpi^unc^cn, die ungefähr eine 
Stunde anhalten; dann erst beginnt die allmähliche Abnahme der Be- 
wegung während weiterer 77 Minuten, so daB die Gesamtdauer etwas über 
2V^ Stunden beträgt. 

Tn den entfernteren Teilen des Gebietes der makroseismischen Be- 
wct^uniq^cn ist die l.^ntcrsc!ieidung der beiden Phasen nicht mehr deutlich 
7u erkennen; in den Berichten aus Puerto Montt und N'aldivia (im Süden) 
et>en.so wie aus Chanaral. Taltal und Itiui(jue (im Nurtlen) wird nur von 
einer einzigen, i^leiehniaßif^'^ \vel!enf^»ruu.i;en Bodenbewegung ges|)rochen, 
die besonders durch ihre lange Andauer die Aufmerksamkeil der Beob- 
achter erregte. 

Die Untersuchungen über die Art und Richtung der Bewegungen 
haben zu interessanten Ergebnissen geführt. Vor allem stdlt sich heraus, 
daB in der ganzen mittleren Zone des Schüttergebietes, nämlich von 30® 
bis gegen 58 S. und zwischen der Küste und dem FuBe der Hochkordil- 
leren, eine sehr ausgesprochene vertikale Bewegung, in Form von unten 
nach oben gerichteter StöBe, verspürt worden ist. Die zahlreichen charak- 
teristischen Angaben in den eingelaufenen Berichten lassen keinen Zweifel 
darüber aufkommen. Auch werden vielfach Wirkungen der Erdstöße 
gemeldet, die sich nur durch Annahme einer starken Vertikalbewegung 
erklären lassen. In Illapcl z. B. wurde ein zwei I^fnnd schwerer Metall- 
stempel auf einem Schreibtische des Licco so in die Höhe geschleudert, 
daß er t)ben auf einem daneben befindlichen Buche zu liegen kam. Tn 
Talen heohaclitcte man, daß die (iHihstrümpfe der Gaslampcii aus den sie 
haltenden vertikahn Si;ilKhcn herausge^prungen waren. Auch in Santiago 
wat die vertikale KonijMinente der Bewegung deutlich tidilbar. Durch 
dieselbe wur<le der .^-^clireihiivch einea Barographen in der ( )ücina del 
Ticnipo in vertikaler Richtung über die ganze Breite des Papierstreifens 
geschnellt, an dessen oberem Rande er fest blieb, so daß sich der Halter 
verbog und der Schreibapparat auBer Dienst gesetzt wurde. Ähnliche 
Beispiele lieBen sich noch von vielen anderen Stellen aus dem bezeich- 
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Tieten rrehiet«.' .'iiifiilircn. wobei die Beobachter darüber einicT sind, dali die 
.•-tarkcii Vcrlikalstoüc in die erste der beiden obengenannten Bewegungs- 
plia^en de^ Beijciis fielen. Dasselbe liat jedenfalls durch die beträchtliche 
Ausdelimiiit^ der Vertikalbewegung sowie die fast völlige ( ileichzeitigkeit 
ihres Auftretens an räundich weit voneinander abliegenden Punkten einen 
eigenartigen Charakter erhalten. Man könnic glauben, daß ilab ganze oben 
umschriebene Stück des Kontincntalblocks eine plötzliche zentrifugale 
Bewegung ausgeführt hat, womit sich wohl auch die später zu erwähnen^ 
den Hebungserscheinungen an der Küste in Einklang bringen lieSen. 

Neben den vertikalen Stößen haben sich horizontale Bewegungen 
von auBerordentItcher Amplitude in allen möglichen Richtungen geltend 
gemacht. Eine Zusammenstellung» bei der sorgfältig nur die auf Beob* 
achtuttg von schwingenden Gegenständen und gewissen Zerstörungs- 
effekten, wie Mauerrissen u.dgl., gegründeten Angaben berücksichtigt 
werden, zeigt die Unmöglichkeit, in dem Haupterschütterungsgebiet das 
Vorwalten einer bestimmten Richtung herauszufinden. In den peripheri- 
schen Teilen des Nordens und Südens scheint die S.-N.-, bezw. N.-S.- 
Richtung mit örtlichen Ablenkungen nach West und Ost vorzuwiegen. 
Sehr häufig kommen in dem epizentralen Gebiete auch die merkwürdigen 
Fälle einer anscheinend „drehenden" Bewegung vor. Die Manuel Rotlri- 
giiez-Pyramidc bei Tiltil, deren einzelne Blöcke in ihrer Lage gegenein- 
ander verschoben wurden, und /.aldreichc Grabdenkmäler auf den Kirch- 
höfen in Valparaiso, Vina del Mar. Liinaclie \\n<\ Santiago, deren ein/.cliie 
Teile oft Drehungen bis /u i8o" ;iii-:';efübrt haben, könnten geradezu als 
Musterbeispiele in einein Handbuch der I''rdbebenkunde Aufnahme fniden. 

W ir kommen nun zu dem wichtigen Kapitel der Intensität des 
Bebens und der an der Enloberflache selbst und den auf ihr befindliehen 
menschliclun Anlagen ausgeübten Wirkungen. 

Natürlich sind wir auch hier lediglich auf Abschätzung nach einer 
der bekannten empirischen Intensitätsskalen angewiesen, und zwar hat 
die Kommission der in Italien üblichen Mercalli-Skala vor der Rossi- 
Forelschen den Vorzug gegeben, obwohl auch die erstere viele offen- 
kundige Mängel aufweist.* Die Ergebnisse der diesbezüglichen Erhebungen 
sind auf einer dem Kommtssionsberichte beigegebenen Isoseisten-Karte 
niedergelegt, in welcher allerdings nur die Hauptlinien mit Außeracht- 
lassung der zahlreichen lokalen Abweichungen zur Darstellung kommen. 
Es erhellt aus derselben, daß das Gebiet der höchsten Stärkegrade 

• Als ein solcher muß es wohl gehen, wenn z. B. ebenso wie in der Rossi-Forel- 
schen Skala die Entstehung von Spalten im Erdl>odcn als Merkmal für den höchsten 
StArkegrad (X) aufgeführt wird. In den Alluvioncn mancher Talgründc, an den Rändern 
von FIflsaen und Seen haben ridi im Gefolge der ErderKhflttemngen des 16. August 
Risse und Spalten gebildet, wo nach Ausweis der übrigen Wirkungen hödistens der 
Stärkegrad VI oder VII der Skala angebracht erscheint. 
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(VIl bis X) das Mittelstück von Chile zwischen ^iVj" und 36" S. vom 
Wcslfußc der Kordilleren bis zur Küsteiilinie umfaßt, innerhalb dessen 
die Isoseistcu nahezu in der Form langgestreckter halber Ellipsen ver- 
laufen. Die gemeinsame große Achse derselben fällt zum größten Teile, 
nämlich auf der gegen 500 Kilometer langen Strecke von der Biobio- 
mundung bis zur Bai von Zapallar» annähernd mit der Kustenlinie zu- 
sammen, tritt aber im nördlichen Ende auf den Kontinent über; ihre 
allgemeine Richtung ist N. 18^ O. Die Anordnung der einzelnen Kurven 
ist nicht genau konzentrisch, so daß das pleistoseiste, von der Kurve IX 
umschlossene Gebiet etwas nach dem Nordrande der ganzen Zone hin 
verschoben erscheint. Innerhalb desselben bezeichnen die niederen Teile 
der Küstenregion von Matanzas, San Antonio, Tunquen, ValparaisOi Villa 
del Mar und Zapallar sowie die im Abstand von 80 bis 35 Kilometer land- 
einwärts gelegenen Talbecken von Melipilla, Casablanca, Limache und 
Nogales die Stellen höchster seismischer Intensität (X)/ 

Ihrer gfcologischen Zusammensetzung nach gehört die pleistoseiste 
Zone nahezu ganz dem Gebiete der altkristallinischen Massengesteine 
der Küstenkordtllercn an, nur in ihrem äußersten Norden und Nordo^iten, 
zwischen Limache imd Llai-Llai und südlich von La Ligua, greilt sie 
auf das Gebiet der Schichtgesteine und Konglomerate mesozoischen 
Alters über. Irgend welche Beziehung der seismischen Erscheinungen zu 
den Lagerungsverhältnissen und <lcr geologischen Altersfolge dieser 
Schichten scheint nicht naclnveisliar zu sein, dagegen lalii sich die alt- 
bekannte Abhängigkeit von der Beschaffenheit der obersten Boden- 
schichten auf Schritt und Tritt verfolgen. Ich habe über diesen Punkt, 
was Valparaiso und seine nähere Umgebung sowie die Täler der Provinz 
Aconcagua betrifft, an anderer Stelle' berichtet und besonders auch auf 
den Einfluß hingewiesen, der allem Anschein nach der verschiedenen 
Durchfeuchtung des Bodens bei Erklärung der oft sehr bedeutenden 
Unterschiede der Wirkungen in nahe benachbarten Teilen eines und 
desselben Tales beizumessen ist. Eine ähnliche Rolle wie in den randlichen 
Ausweitungen („Rinconadas") gewisser Täler mit ihren tiefliegenden 
Wiesengründen und „tembl aderas" spielt die starke Durchfeuchtung und 
tx>ckerung der obersten Schichten in manchen Küstenniederungen, wo die 
Erderschütterungen Aufreißen von Spalten und Bildung von Sandkratem 
verursacht haben. Die interessantesten Beipiele hiefür sind in den Dcpar- 
tamentos Curepto und Vichuquen in der Nähe der Ortschaften gleichen 
Namens und in Licanten beobachtet worden. Bei letzterem Orte liegen 
die Kratcrbildungen auf einem gegen 600 Meter breiten, sumpfigen, mit 
kleinen Seeaugen durchsetzten Landstreifen am Rande eines Flüßchens. 

* Vergl. die Oberdcbtakatte de* Haapteradiatteniiigagebietes vom Rio Manie bis 

sum Choapa. 

» Z. der Ges. für EK., Berlin 1906, S. 634 f. 
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Ihre ÖlTnun^en orrciclion (hirclischnitllich o*8bis i'2 Meter Durchmesser 
und erheben sich etwa 40 ZentuiRicr über die Umgebung, so daß zum 
Teile die ausgeworfenen Sandmassen kleine Inseln bei den Lagunen bilden. 
Aach bei Vichuqueti befinden sich Krateröffnungen, die etwa dieselben 
Ausmaße habe» wie die vorgenannten, in kurzer Entfernung von einem 
Flusse und durchsetzen stark durchfeuchteten Humusboden. Das aus- 
geworfene Material besteht hier aus einem Gemenge kleiner Steine und 
Sandy der im Gegensatz zu dem hellen Quarzsand des Flufiufers schwärz- 
liehe Färbung besitzt und aus einer Tiefe von ungefähr zwei Metern 
stammt. Die Bewohner der Nachbarschaft berichten, daB zur Zeit des 
Erdbebens bis zu drei Meter hohe Wassersäulen aus den Kratern hervor- 
getreten sind; auch bei stärkeren Nachbeben, z.B. am 20. September um 
12 Uhr 47 Min. nachmittags, wurden noch Ausbruche, allerdings nur bis 
15 Zentimeter Höhe, beobachtet. 

Der Umstand, daß in der Zeit kurz vor dem Eintritte des Erdbebens 
in ganz Mittelchile heftige Regengüsse niedergingen, hat offenbar für 
manche Orte eine verderbliche Erhöhunpf der seismischen Intensität 
beding. Hin r?eis]Mel dafür bietet das Stä<ltchcn Limachc, das als voll- 
kommen zerstört betrachtet werden muß und von dessen 3500 Einwohnern 
116 bei der Katastrophe ums Leben gekommen sind. Liniache liej;! an 
dem gleichnamigen Estero, einem südlichen Zufluß des Rio Acoucagua, 
etwa 25 Kilometer von der Küste entfernt, inniiiten einer der zahlreichen 
weiten 1 alniederungen, welche den orographischen ZusaninicnWaiig der 
Gebirgsgruppen der sogenannten Küstcnkordilleren durchbrechen. Die 
oberste, bis zu i * 20 Meter dicke Schicht lockeren, humosen Sandbodens 
wird von einer o* 80 Meter mächtigen Schicht staubfeinen, undurchlässigen 
Tonbodens unterlagert, so daß nach längeren Regenperioden die obersten 
Bodenteile stark durchtränkt und infolgedessen in ihrem Zusammenhalte 
gelockert werden müssen. In der östlichen Fortsetzung des Tales von 
Limache, bis an den Fuß der Cuesta de la Dormida, wurde bemerkt, daß 
alle vom Erdbeben beschädigten Gebäude in der unmittelbaren Nachbar- 
schaft der zahlreichen Wassergräben lagen, an deren Ufern überdies das 
Gelände meist durch Spalten zerrissen wurde. Auch in den lockeren Sand- 
massen der Dünen, welche das chilenische Litoralc in großer Ausdehnung 
l>egleiten, haben die Erdbewegungen beträchtliche Umwälzungen hervor- 
gebracht. Als Beispiel mag hier nur erwähnt werden, daß ein Teil der 
Ortschaft San Antonio nördlich der Mündunc;^ des Rio Malpo durch Ab- 
rutschen einer Düne bci,^raben wurde , deren Sandmassen zuerst über 
einen Abhanp^ in das Bett eines kleinen i'lu.sses stürzten und dann noch 
eine Streckt von etwa 60 Meter weiter über die benachbarten Häuser 
hinwegtUitcten. 

Der Wrlauf der den niederen Stärkoc^radcn cnisiirechendcn Tso- 
seislen kann wegen des mangclhattcn Bcobachtungsmaterials nur als ein 
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&ehr ungefährer bezeichnet werden. Immerhin läßt sich aus demselben 
die Tatsache ersehen, dafi in der Küstenregion wenigstens die Intensität 
nach Norden erheblich rascher abgenommen hat als nach Süden zu. 
Nehmen wir z. B. Valparaiso mit dem Stärkegrad X als Ausgangspunkt 
und verfolgen die Küste in nördlicher Richtung, so treffen wir sch<Mi bei 
Tongol und Coquimbo, also in einer Entfernung von etwa über 300 Kilo* 
meter, die Isoseiste IV, während wir derselben in südlicher Richtung erst 
etwa in der dreifachen Entfernung, nämlich bei Ancud, auf der Insel 
Chiloe, begegnen' würden. Im allgemeinen zeigen jedoch die Isoscisten 
(las Bestreben, sich den großen tektonischen Linien, welche durch den 
Verlauf der Festlandsküste, die mittelcbilenische Läng^ebene und die 
Kordilleren gegeben sind, anzuschmiegen. So verbindet die Kurve III 
die meisten nordchilenischen Häfen von 29*^ bis 20" S. und entfernt sich tinr 
in dem Gebiet von Antolagasta tind Tocopilla üuhr nach dem Innern 
zu; es scheint, daß die auf FcLsbodcn gelegenen Küsienorte in diesen 
Breiten auch von ganz gering^en makroseismischen Bewegungen frei 
geblieben sind. In der mittelchilenischen Läntj^sebene vom Südfuße der 
Cnesia de Chacalmco (33** S.) bis Puerto Montt (41" 30' S.), d. h. in einer 
Zone huniogcuer Budengeslalt und -Zusammensetzung, ist die Abnahme 
der Intensität von Nord nach Süd mit ziemlicher Gleichmäßigkeit (durch- 
schnittlich etwa zwei Breitengrade für einen Stärkegrad der Skala von 
VIII bis IV) erfolgt. Auf einer Karte gröfieren Maßstabes würden auch 
hier mehrfach „Erdbebenbrücken" hervortreten, z. B. an den Stellen, wo 
die Ebene durch Gebirgssporne von Ost und West eingeengt wird, wie 
•in der Angostura de Paine (34 <^ S.) und bei San Fernando (34** 30' S.). 

Über das Verhalten des Meeres bei der Katastrophe hat sich folgendes 
feststellen lassen: 

In den südlichen Breiten bis etwa zum Eingang der Bai von Aratico 
(37 <^ 10^) haben nach übereinstimmenden Angaben aller Beobachter 
keine ungewöhnlichen Mecreshewegungen in Verbindung mit dem Erd-* 
Ijcbcn stattgefunden: allerdings i t u bemerken, daß die Beobachtungen 
darüber eventuell durch die lol n! :i Witterungsverhältnisse beeinträchtiget 
worden sein können; so wird z. i>. von der Küste der Provinz Valdivia 
ein heftiger Nordsturm gemeldet, der zur Zeit des Erdbebens daselbst 
hohen Seegang erzeugte. 

Dagegen liepfcn ans dem Hafen von Coronel, im nördlichen Teile der 
Bai von Araiico. Berichte vor, dcnenzufolge unmittelbar nach den Erd- 
stößen ein außerordentlich starker Wogcnganp benierisl wurde, obwohl 
nicht die leiseste Brise das Meer bewegte. In den Haien von PencD nnd 
Tome, im Innern der Bai von Talcahuano, blieb das Meer im Augenblicke 
der Katustiiiidie >rlhst ganz ruhig, doch erfolgte eini<^e Zeit — die An- 
gaben schwanken zwischen enier \ ieriel- und einer Stunde — nachher ein 
Zurückweichen desselben um 50 bis 60 Meter, dem ein ruhiges Wieder- 
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ansteigen nachfolgte. Die Erscheinung wiederholte sich drei- bis viermal in 
denselben Formen und erregte besonders in Penco, das ja schon wiederholt 
unter Erdbebenlluten schwer zu leiden giehabt hat, Alarm unter der 
Bevölkerung, die sich auf die Berge zu flüchten begann. Es ist in den Be- 
richten nicht genau angegeben, wie weit bei der Wiederkehr des Meeres 
die höchste Flutmarke überstiegen wurde ; aus der Tatsache aber, dafi es 
bis an den benachbarten Eisenbahndamm und durch die Kanalröhren 
noch weiter ins Innere vorgedrungen sei, läßt sich entnehmen, daB der 
Betrag etwa i bis Meter erreicht haben kann. 

An der Küste der Provinzen Maule, Talca und Curicö wurden gleich- 
falls kurz nach dem Erdbeben ungewöhnliche Fluterscheinungen bemerkt, 
!)ei denen das Meernach Schätzung ungefähr einen Meter über die höcliste 
bisher bekannte Fhitniarke anstieg. In Constitucion, an der Mündung des 
Rio MatiU-, \v!ir<le dabei durch die in die Flußmündung eintretende Woge 
eine plötzliche Stauung der durch die Regengüsse der vorherpfchcnden 
'I'agc stark angeschwollenen Wassermassen des Flusses vervirsacht. Von 
verschiedenen kleineren KüstenplätJtcn derselben Gej^^end, wie i'utü, 
Buchupureo, Llico ii. a., wird f^ciiieldel, tlaJi das Meer zur Zeit des Erd- 
bebens in ,, kochende" oder ,, strudelnde" ßevvcyi^untr j^(.Tict, durch welche 
die rcgi'linäfjige Wellonhilduiig gestört wurde; auch ließen sich noch 
tagclanq: nachher doimer- und explosionsartige Geräusche im Meere ver- 
nehmen, die bis nach Curepto, d. h. auf eine Entfernung von i8 Kilometern 
hin, gehört worden sein sollen. 

Gehen wir weiter nach Norden, so finden wir, daß gerade an den 
Küsten der am meisten in Mitleidenschaft gezogenen Provinzen Colchagua, 
Santiago, Valparaiso und Aconcagua das Meer keinerlei auBergcwöhnliche 
Erregung gezeigt hat. Im Gegenteil ist fast überall eine auffallende 
Ruhe des flüssigen Elementes bemerkt worden, die zu den langanhalten- 
den starken Schwingungen des festen Bodens in schärfstem Kontrast 
stand. Auch ein nachfolgendes Zurückweichen und Austreten des Meeres 
ist nicht sicher bezeugt; nur wird von einigen Stellen, z. B. von San 
Antonio und vom Leuchtturm der Punta Curaumilla (südlich von Val- 
paraiso), genieldet, daß einige Zeit nach den Erdstößen „braveza de mar'*, 
tl. h. starke Dünung, unabhängig von den lokalen Windverhältnissen, 
auftrat. 

Ahnlich scheint das Verhalten des Meeres auch an der Küste der 
chilenischen Xordprovinzrn s^cwc^en zu sein; jedenfalls werden von dort 
keine bcMindcreii l lulhewegungcn berichtet. In Coijuinibo. Caldera. Taltal, 
Iquique inifl juuin i>t nach dem Erdbeben ..braveza" beobachlcl worden, 
die übrigens gerade in jenen Mecresteilen durchaus keine ungewohnte 
Erscheinung ist. 

Aus den vorstehenden Daten ergibt sich mithin, daß die das Erd- 
beben vom i6. August begleitenden Meeresbewegungen an der chilenischen 
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Küste sowohl hinsichtlich ihrer Dimensionen als ihrer geographischen 
Ausdehnung nach recht geringfügig gewesen sind, so zwar, daB sie mit 
den wirklichen großen Erdbebenflutev, wie sie bei ähnlichen Katastrophen, 
z. B. derjenigen des 9. Mai l£f77» aufgetreten sind» nicht entfernt zu ver- 
gleichen sind. Es läBt sich hiemach auch wohl mit Sicherheit behaupten, 
daB die tektonische Störung, welche zu dem Beben Veranlassung gegeben 
liat, nicht im Meeresgrunde zu suchen ist. Was nun die in der Bai von 
Talcahuano und an den benachbarten Ktistenortcn beobachteten geringen' 
Flutungen betrifft, so tragen dieselben anscheinend einen rein lokalen 
Charakter und lassen sich vielleicht auf eine zufällige subozeanische 
Störung in jenen Breiten zurückführen, für welche zwar keine Beweise» 
aber doch gewisse Anzeichen vorhanden sind.' 

Es stellt mir hier kein genügendes Material — besonders an Zeit- 
angaben — zu Gebote, um entscheiden zu können, ob die an den Küsten 
der 1 lawai-Insebi ges]jürte Flutwelle' wirklich etwas mit dem chile- 
nischen Erdbeben zu tun hat. Die verhältnismäßige Ruhe des Meeres 
gerade an den am meisten betroffenen amerikanischen Küstcnstellcn und 
das Fehlen einer merkbaren seismischen Erregung auf dem Juan 
Femandez-Archipel ließe sich doch kaum mit einer die ganze ozeanische 
Masse betreffenden Gleichgewichtsstörung in Einklang bringen. Übrigens 
sei bei dieser Gelegenheit nicht verschwiegen» dafi auch bei der groBen 
Flutbewegung im Pazifischen Ozean im Gefolge des Erdbebens von 
Iquique am 9. Mai 1877 die Juan Femandez^Inseln vollkommen unberührt 
geblieben sind. Die chilenische Korvette »,Chacabuco", die sich gerade 
zur Zeit jenes Ereignisses bei den genannten Inseln befand, erhielt erst 
nach ihrer Rückkehr in Valparaiso Kunde von demselben.' 

Besonderes Interesse beansprucht das Erdbeben vom 16. August 
durch eine nachweislich mit ihm verbundene geringe lokale Hebung 
• X wis.ser Küstenteile. Ich stelle im folgenden die Angaben darüber zu- 
sammen. 

* In vcncluedenen Beiiditen whd «n»9hat, dafi dia Bewohner der Kiste bd 

Putuu, IJico und anderen Orten bald m-h drrn Erdbeben im fernen Westen Ober dem 
Meere Lichterscheinungen wie von einem in Eruption befindlichen Vulkan wahrgenommen 
haben. Die Passagiere eines diese KHatenstrecke einige Zeit später passierenden Dampfers 
erblickten, nach Mitteilnng von Dr. Martin in Puerto Montt, gleichfalls am westlichen 
Horizont einen auffallenden, konstanten, gelben Schein, der weder von einem Gestirn, 
noch von einem brennenden Schiffe oder dergleichen herrühren konnte und deshalb dem 
Anabruch dnes nnteraedachen Vulkans angeschrieben wurde. Von den Höhen bei Ulco 
ans hatte man sogar eine neugebtldcte flr^r.hc Insel oder Bank in weiter Entfemong von 
der Käste wahrnehmen wollen, doch hat sich die Nachricht nicht bestätigt. Leider haben 
«ich nShere Untenrachungen fiber alle dieae Eraehdnnngen nicht anatdieo laaaen, man 
kann alao hfkhstens die Mu^lichkeit eines Zusammenhanges mit jenen nmrkwQrdlgen 
Bewegungen und Gcränsehen des Meeres in Betracht ziehen. 
' Geogr. Journal, Oktober 1906, S. 386. 

* Veigl. den Beridit von P. Vidal Gonmai im „Anuario Hidrogr^iliGa de la Marina 
de Chile**, Bd. IV. S. 478. 
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Die Erhebungen, welche die „Direccion del Territorio Maiitimo" in 
Valparaiso bei allen Hafenbcbördcn der Republik anpestellt hat, öowie 
die auf die Fragebogen der Erdbebcnkoinmission einj;egangenen Nach- 
richten lassen keinen Zweifel darüber, daß sich an den Küsten nördlich 
von 31 » 30 ' und südlich von 35 ° S. keine Spur von Veränderungen im 
Niveau des Meeresspiegels, in den Tiefenverhältnissen, Lage von Inseln, 
Klippen usw. bemerkbar gemacht hat. 

Der südlichste Punkt, von dem anders lautende Mitteilungen vor* 
liegen, ist Llico, ein ^leiner Hafen im Departamento Vichuquen, an der 
Mündung des AusfluBkanals der Laguna de Vichuquen gelegen. Aus den 
ausführlichen, von Herrn E. Leigh Bunster in Llico an die Kommission 
eingesandten Nachrichten entnehmen wir: i.) daß die Furten« des Kanals, 
welcher die Lagune mit dem Meere verbindet, seit dem Erdbeben sämtlich 
weniger als die Hälfte ihrer früheren Tiefe zeigen ; 2.) daß verschiedene 
Sandbänke in der Lagune, im Kanal und an dessen Mündung, die sonst 
bei Niedrigwasser eben auftauchten, seit dem Tage nach dem Erdbeben 
etwa 40 Zentini' t< r aus dem Wasser aufragen; 3.) daß von einem vor 
Jahren an der Mundung des Kanals i^^estrandctt n T.cichlerhoot, das früher 
bei ¥A)hc kaum mit dem Bordrande auftauchte, jetzt zur selben lil)bezeit 
mindestens 25 Zentimeter des Bordrandes freiliegen, so daß der Eigen- 
tümer das Boot noch bergen zu koniun hofft. 

Etwas Weiter nördlich, an der KüstenAtrecke von Cahuil und Pic- 
biieuui, ist bemerkt worden, tiaß j^t wisse Fclsgruppcn. die früher stets 
unter Wasser blieben, jetzt bei Ebbe etwa einen Meter hoch aus demselben 
* hervorragen, so daß die Fischer ohne Schwierigkeit Muscheln und Seeigel 
hei denselben einsammeln können. Auch an der kleinen Küstenlagune von 
Cahuil und an dem in sie eintretenden Estero Ntlahue will man Verän- 
derungen wahrgenommen haben, die nach Berichterstattern durch Auf- 
stauen der Gewässer infolge der hebenden Bewegung der Küstenlinie 
verursacht sein sollen. Wir gehen aber über diese Erscheinungen als zu 
wenig sichergestellt und beweiskräftig hinweg und wenden uns gleich 
den wichtigeren Beobachtungen im Umkreise der Bai von Valparaiso 2U. 

Was hier zunächst die Aufmerksamkeit erregte, war das Sichtbar- 
werden eines den Uferfelsen anhaftenden weiBen Streifens, der bei Nieder- 
wasser bis zu einer Höhe von 60 Zentimetern über der Linie des Kbbc- 
niveaus freibleibt und von dem die Kenner der Bai vor dem Erdbeben 
selbst bei tiefem Meeresstande nie etwas wahrgenommen haben.* Es 



• Die erste Nachricht darüber empfing die Kommission von Julius Fonck, der die 
Erscheinung auf der Stredce twiacben den Sutionen Recreo und Baron, «0 die Bahn 
unmittelbar am Strande läuft, bemerkt hatte. Seine Angaben wurden duitli weitere 
Untersuchungen des Kommissionsmitglicdc? Lorcnio Sundt bestätigt ; auch die Erhebungen 
bei den an Ort und SteUe stationierten Beamten, Fiachem usw. ergaben das gleiche 
Resultat. 

5 
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handelt sich bei diesem t^ierzn^der Felsen um Mollusken (meist Baianus) 
und eine Alge der Familie der Corallinaceen, die in geringer Meerestiefe 
leben und jetzt infolge des veränderten Niveaus längere Zeit trodcen liegen, 
absterben und bleichen. Derselbe weifie Streifen wird auch an anderen 
Stellen der Bai, wo das Meer die felsigen Abhänge der umrandenden 
Höhenzuge bespült, wie an der Caleta Membrillo, sichtbar und muß wM 
als Beweis einer zwar geringen» aber doch augenfälligen plötzlichen Ver- 
tikalbewegung der Küste an diesen Stellen gelten. Was sonst über Ver^ 
änderungen des Meeresbodens in der Bai von Valp|raiso berichtet wird, 
beruht auf sehr unsicheren Messungen und Schätzungen und läfit sich 
wohl auf lokale Verschiebungen der losen Sand- und Schlammassen, 
welche den Untergrund bilden, zurückführen. 

Auch an der Küste des Departamento La Ligua haben sich deutliche 
Anzeichen negativer Niveauverschiebung seit dem Erdbeben feststellen 
lassen. Diesellicn reichen von der ^^ündung des Rio Ligua im Norden 
Iiis zur Bai von Horcon im Süden und sind besonders am Strande der 
Buchten von Zapallar" und Papudo näher untersucht worden. Der Betrag 
der Hchiuig^ wird von allen Beobachtern übereinstimmend mit 70 bis 
80 Zentimeter an^^'j^eben. Tn einem Aufsatze" des Herrn Otto Harnecker, 
der als einer der besten l\einier der genannten Küstenstrecke gelten kann, 
heißt es darüber folgendermaßen : 

„Die Erhebung der Küste besteht zweifellos. Die von Papudo ist 
mir seit 23 Jahren genau bekannt ; ich besuche sie Jedes Jahr. Des Angeins 
wegen kenne ich jeden Fels und jede kleinere Bucht. Der erste Eindruck 
war gleich entscheidend. Das Meeresufer macht den Eindruck, als ob * 
immer Ebbe wäre . . . Fischer und sonstige Bewohner der Küste stimmen 
alle überein : ,el mar se ha retirado', ,el mar ya no Uena como antes', ,para 
mariscar hai que entrarse mas adentro' usw. Felsen, wo früher zu jeder 
Zeit genügend Wassertiefe zum Angeln war, haben diese gute Eigen-' 
Schaft eingebüßt ; andere Felsen, auf die sich der Angler nur bei Ebbe 
wagen konnte, sind jetzt auch bei Flut zugänglich und gefahrlos. Trotz 
des bewölkten Himmels und der ,braveza de mar' ist der Seetang an den 
Felsen doch über dem Meeresspiegel ausgetrocknet ; die die Felsen :^u- 
saumendcn, sonst unter dem Wasserspiegel festsitzenden Tange liegen 
jetzt die meiste Zeit zwischen Ebbe und Flut über dem Wasser. Die 
kleinen Muscheln sind vertrocknet und t^cben den Felsen am Meeresufer 

den weißen Anstrich Den Eingang zum Hafen von Süden her behauptet 

die malerische Insel Pite, getrennt vom Ufer durch einen engen Kanal. 
Durch letzteren brausten die Wogen zu jeder Zeit. Diesmal sah ich ihn 
bei Ebbe mit vollkommen ruhiger Wasserfläche. Von Süden her tosten die 



*• Vergl. daT«ber Z. der Ges. für EK. a. a. O., S. 638. 

** Id der Zeitang ..Dentache Nachrichten", Valparaiso, 31. Oktober 1906. 
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hohen Wellen eines steifen Süders machtlos j^egcn die erhöhten' Felsen, 
die jetzt den Eingang- vom Süden schlössen oder erschwerten. Auch die 
austrocknenden Seetange im Kanal waren ein kraftvoller Beweis, daß tlas 
Meer ihren Sitz nicht mehr erreichte." 

Nördlicli von der Mündung des Rio Ligtia will man bei den Küsten- 
oi Leu i ichidangiii und Los Villos seit dem Erdbeben ein stärkeres Zurück- 
weichen des Meeres bei Ebbezett als früher bemerkt haben; bei Hoch- 
waiser soll kein Unterschied gegen die gewöhnliche Finthöhe zu erkennen 
sein;. (?) 

Damit sind die Angaben über Anzeichen einer negativen Niveau- 
veränderung des Litorales im wesentlichen erschöpft. Die betroffenen 
Küstenstrecken sind zugleich die mit den höchsten seismischen Inten- 
sitätsgraden markierten, nämlich zwischen der Mündung des Rio Mata- 
quito im Süden und des Rio Choapa im Norden gelegen. Der Betrag der 
Hebung scheint im Norden etwas großer gewesen zu sein als im Süden, 
ein geringes weniger als der Betrag des Höhenunterschiedes zwischen 
gewöhnlichem Hoch* und Niederwasser, der für Valparaiso mit 85 Zenti- 
metern angegeben wird. 

Es sei schliefilich noch erwähnt, daB an der letztgenannten Küsten- 
strecke die seismische Erregung sich auch jetzt, sieben Monate nach dem 
Erdbeben vom if). August, noch in beinahe täglich erfolgenden kurzen 
Erdstößen kundgibt, die gewöhnlich mit lauten unterirdischen Geräuschen 
von der Seite des Meeres her verbunden siml und weiter im Inland selten 
verspürt wenlen. Die Änderung der Niveauverhältnisse scheint durch 
die Nachbeben in keiner Weise beeinflußt worden zu sein. 

Deutsekg Nachrichten^ Valparaiso (Chile). 



Allstaatliche Erdbebenforschervereinigung. 

Ober die bereits angekündigte II. Konferenz der Tnternatinnalcn 
seismologischcn Assoziation utid die II. Tagung der Pernianenlen Kom- 
mission ist folgendes Programm und folgende Tagesordnung heraus- 
gegeben worden. 

« 

Programm für die II. Konferens der Internationalen aeismologischen 
Assosiation im Haag vom ai. bis 25. September 1907. 

Alle Sitzungen werden in den Rittersälen abgehalten: die Sitzungen 
der Generalversanmdung in dem Rolzaal, die Sitzungen der Permanenten 
Kommission in dem Lairesse-zaal. 

6* 
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A. Tl. (ordeotHche) Tagung der Permanenten 

Kommission. 

1. Sonnabend, 31. September, vormittags lo Uhr Eröffnungssitzung. Ad- 

ministration: Art. I bis 7 der Tagesordnung. Schwebende Anträge: 
Art. 17 und 18 der Tagesordnung. 

2. Sonnabend, 21. September, nachmittags 2 Uhr. Administration: Art 8 

bis 10 der TagescM-dnung. Kommissionssitznngen : Finanzkommission, 
Kommission zur Vorberatung der Anträge, Kommission zur Ernen- 
nung der Jurys. 

3. Montag, 23. September, vormittags 10 Uhr. Administration : Art. 1 1 bis 

16 der Tagesordnung. Neue Anträge : Art. 19 und 20 der Tagesord- 
nung. Organisation, Wissenschaftliche Fragen: Art. 21 bis 24 der 
Tagesordnung. 

4. Montag, 23. September, nachmittags 2 Uhr. Vorträge : Nr. 25 bis 29 der 

Tagesordnung. 

Monta):^. 23. September, abends 9 Ubr Empfang- der Mitp^licdcr der Kon- 
ferenz im Namen der Regierun.^ Tlirer Majestät der Königin durch 
Seine Exzellenz den Minister für Kolonialwe.sen, 

B. Erste Generalversammlung. 

I. Dienstag, 24. September, vormittags 10 Uhr Generalversammlung, 
Eröffnung der Sitzung durch Seine Exzellenz den Minister für Kolo- 
nialwesen. Administration: Art. i bis 6 der Tagesordnung. Vortrag: 
Nr. 14. 

Dienstag, 24. September, nachmittags Ausflug. 

II. Mittwoch, 25. September, vormittags 10 Uhr. Organisation, Wissen- 
schaftliche Fragen: Art. 7 bis 13 der Tagesordnung. Vortrage: Nr. 15 
und 16 der Tagesordnung. Schluß der Generalversammlung. 

Nach Bedarf Fortsetzung der Tagung der Permanenten Kommission. 
Schluß der II. Konferenz der Permanenten Kommission. 
Die TTerren Gäste sind pfcbetcn, sich nach ihrer Ankunft an das Atis- 

kunftsbureau wenden zu wollen, w'elches in einem der Rittersäle vom 

20. September ab vormittags von IG bis ist Uhr, nachmittags von 2 bis 

4 Uhr geöffnet sein wird. 

Die auf den AiisHuij;-, die Motels, Tramways usw. bezüglichen näheren 

Angaben werden den Mitgliedern und Gästen, in einem besonderen Hefte 

gesammelt, rechtzeitig zugestellt werden. • 

Tagesordnung für die erste Generalvenammlung der Intematioiialcn 

adamologiadien Association. 
I. Administration. 

I. Eröffnung der Generalversammlung durch Seine Exzellenz den Herrn 
Minister für Kolonialwesen. 
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2. Anrede des Präsidenten. 

3. Wahl der Präsidenten für die Sitzungen der Generalversammlung, 

4. Entwurf einer Geschäftsordnung für die Generalversammlung. Kon- 

stittiicrung des Bureaus. 

5. Geschäftliche Mitteilungen. 

6. Wahl der mit dem Zentralbureau verknüpften Uauptstation. 

II. Organ'isatioD. Wissenschaftliche Fragen. 

7. Genaue Zeitbestimmung auf den Stationen zweiter und dritter Ord- 

nung (von Kövesligcthy). 

8. Einführung neuer Elemente in die Seismologie neben den allein nicht 

genügenden Zeitangaben. (Aufstellung einer allgemein gültigen In- 
tensitätsskala) [von Kövesligethy]. 

9. Strenges Gewicht mit verschiedenen Instrumenten angestellter Beob- 

achtungen (Vergleichende Prüfung der im Gebrauch befindlichen 
Instrumente) [von Kövesligethy]. 

10. Über die geeignetste Weltkarte für seismische Uberschlagsrechnungen 

(von Kövesligethy). 

11. Vorläufiges Resultat des Wettbewerbes seismischer Instrumente 

(von J. P. van dcc Stok). 

12. Detailberichte der Delegierten über den Stand des Erdbebenbeobach- 

tungsdienstes in den assoziierten Staaten. 

13. Bericht des Generalsekretärs über Mareographen. 

III. Vorträge. 

14. Fürst B. Galitzin: Seisnionietrischo Studien. 

15. Herr J. Mihajiovic; tlber die Organisation des seismischen Dienstes 

in Serbien. 

16. Herr E. Rosenthal : Remarques sur la propagation des ondes slsmiques 

longues. 

Tagesordnung für die IL (ofdendiche) Tagmig der Permanenten Komr 
niiiaion der Inteinationale& seismol^;ischen Aaaosiation. 

I. Administration. 

1. Begrüßungsrede des Präsidenten. 

2. Konstituierung des Bureaus. 

3. Rechenschaftsbericht des Direktors des Zentralbureaus für die Zeit 

vom I.April 1906 bis I.April 1907. 

4. Ernennung der Finanzkommission. 

5. Etatsvoranschlag für die Jahre 190S und 1909. 

6. Ernennung einer Kommission zur Vorberatung der Anträge, 

7. Ernennung der Jury des seismischen Instrumenten-Konkurses. 

8. Bericht des Generalsekretärs. 
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9. Bericht des Direktors über dio Tälipkcil des Zentralbnrcaus. 

10. Arbeitsprogramm des i^cntralburcaus für die nächsten Jahre. 

11. Wahl des Präsidenten der Permanenten Kommission. 

12. Ort untl Zeit der nächsten Tagung. 

13. Wahl des X'izeprasidenten der Permanenten Kommission. 

14. Bericht der h inanzkoniniission. 

15. Ausführung der Beschlüsse der ersten Konferenz. 

16. Revision des Art. 2, AI. i, der Geschäftsordnung; der Vorschlag lautet: 

Das Bureau der Permanenten Kommission besteht aus dem Präsi- 
denten, dem Vizepräsidenten, dem Generalsekretär und dem Direktor 
des Zentralbureaus. 

IIa. Schwebende Anträge. 

17. Antrat; der russischen Delegierten auf Einrichtung einer Erdbeben* 

Station in Kaschgar. 

18. Antiatr des l)elgischen und ungarischen Delegierten auf die Biblio- 

graphie der Seismologie. 

IIb. NeueAnträge. 

19. Antrag des schweizerischen Delegierten auf jährliche Publikation eines 

Kataloges der Erdbebenerscheinungen der Gesamterde. 

20. Antrag des italienischen Delegierten auf die Ausdehnung der Unter- 

suchung über die geographische Ausbreitung akustisch'Seismischer 
Phänomene (Mistpoeifers). 

ITT. Organisation, vrissenschaftttche Fragen. 

21. Rauche VcrölTtnllichuiig tlcr auf große Erdbeben bezüglichen Daten. 

22. VerofTentlichung reduzierter Werte neben den rohen Angaben der 

Instrumente. 

23. Einfache und billige Methode eines Kopierverfahrens für Seismo> 

gramme. (Von der ersten Konferenz ausgesprochener Wunsch). 

24. Anwendung des Art. i, AI. b, der Ubereinkunft über seismische Ex- 

perimente. 

IV. Vorträge. 

25. Herr £. Rosenthal : Sur 1e catalogue micros^smique de Tannee 1904. 

26. Herr E. Rudolph: Comment faut-il analyser les sismogrammes? (Mit 

Demonstrationen.) 

27. Herr E. Oddone : Discussion statistique du grand catalogue des trem- 

blements de terre connus, survcnus Tannee 1904. 

28. Herr E. Rudolph: Sur la publication des sismogrammes du 16 — 17 aoüt 

1906. 

29. Herr Mainka: Über die neueren Arbeiten im Straßburgcr Obser- 

vatorium. 
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Monatsbericht fär Mai 1907. 

Zeit dem Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt = verspürte (makroseismische) 
Beben. Skala MercaUi-Forel I— X. Ortsname, dann Zeitangabc = nur aufgeseichnete 
(mikroseismischc) Beben. Verspürte und zugleich registrierte Beben werden durch " 
leg. (rei^trieit) hervorgeboben. Die Zeitangaben (mittelenropaiedie Zeit) in Stunden, 
Minuten und Sekunden gezählt von 0 — 24 Uhr von IGttemacht bis Mittemacht. Fehlende 
Zeitangabe zeigt ein < ? » an. Die dem Stationsnamen in Klammem folgenden Buch- 
staben bezeichnen die Instrumente. Es bedeuten: B = Bosch, E = v. Rebeur-Ehlert, 
GS = Grande Siamometrografo am Observatorium in Catania, Malühie, 0=Troaio- 
metrograf Omori, R « Doppeltes Horiiootalpendel von ZöllneivRepaold, St =• Horisontal- 
pendel Stiattesi, V = Vicenthd, VK = Vicentini^Kcnlc«^, VS ^ VeftOnl-Seismometer, 
W — Wiechert. Bei Aufzeichnungen ist Beginn, Maximum (in Klanmier Maximalausschlag 
in Millimetern), Ende der Aufzeichnonf^ und Herddistanz in Klammem nacheinander an- 
geführt Ist nur die Zeit der Hauptbewcguiig bekannt« ao wird diese mit der Beicichnung 
«Bh> aageAfazt. 

In der ersten Maihalfte erfolgt an einem bisher noch nicht fest- 
gestellten Tage um 30 Ol — in Sbeftache (Türkei) ein von unterirdischem 
Geräusch begleiteter, ziemlich starker, vertikaler Erdstoß, welcher 2 bis 
3 Sekunden dauerte und Häuser beschädigte; um dieselbe Zeit verspürt 
man auch in Buyeacftacbe zwei starke, 5 bis 6 Sekunden währende £rd> 
Stöße. 

I. Mai. * Gegen 5 14 — £rdstoß in Termini-Imerese (Palermo, Ita- 
lien) ; 

Taschkent (R) 9 39 18, 9 40 48 (6- 2), Nahbeben; 

10 15 — Erdstoß in Schanghai und Umgebung, welcher 

Schlafende weckte: 

12 1 1 12 Erschüttcruncf (V.) in der Richtung von Nord nach 
Süd, einige Sekunden danenul und begleitet von Geräusch 
mittlerer Stärke in Schanghai und Umgebung (Zi-ka-wci, 
Tsang-ka-len, Tsanj^-ininf^, Wantj-poo). Epizentralciiiiornung 
von Zi-ka-wei 300 kiii in ost-nord-östlicher Richtung. Am 
Observatorium in Zi-ka-wei beobachtete man um diese Zeit 
bei völlig reinem Himmel im Ost-Nord-Osten ein Leuchten, 
welches gegen eine Stunde anhielt. Dasselbe Leuchten und 
ein Bebengerättsch beobachtete man auch am Leuchtturm 
auf der Insel GOtdaff (Hang-tschou*Bai). Im von Ost nach 
West gerichteten submarinen Kabel herrschte ungewöhnlich 
hohe elektrische Spannung, keine hingegen im Nord-Süd- 
Kabel; reg.: 

Zi-ka-wei (O) 12 11 I3, Bh = 12 11 17, 12 18 — 
Sarajevo (V) 12 y> 19, 12 30 36 (6*4), 12 33 — (lio) Nah- 
beben ; 

Belgrad (VK) 12 31 37, 12 31 54 (o-Oj), X2 33 — Nah- 

bi'ben ; 

13 20 — Erschütterung in Karfreit (Krain) ; 
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von Kj an vulkanischer Aiisbructi aul Stromboli, von 

Zeit zu Zeit Aschenregen, begleitet von häufigem uiiurirtli- 
scIjcmu Rollen und T^avaergiiß von der Nordseite des Vulkans. 
Die Eruptionsrätigjkcit dauert auch noch am 2. Mai an. 
23 03 — ziemlich heftige, 3 Sekunden andauernde Erschül- 
tening in Mallnitz (Kärnten). An den Wänden befindliche 
Gegenstände fielen ab oder kamen in schwingende Bewegung. 

2. Mai. ( ?) Erschütterung in Malaga (Spanien) ; 

9 45 — Erschütterung in Qraßlits (Böhmen), 23 55 — in 
Heflensteiii (Steiermark); 
Mineo 2t 31 — Nahbeben. 

3. t, 10 08 — ziemlich starke Erschütterung am Kap Haiticn, 

auch in Port de Paix (Haiti) gefühlt; 
Mineo 13 31 — Nahbeben; 

Jena (VS) , 19 31 — , 19 33 — lange Weüe; 

20 30 — leichter Erdstoß ( ?) in Würzburg (Bayern) ; 
Taschkent (R) 21 45 36, 22 09 54 (6 -7), Fem- 
beben ; 

Tiflis (E) 21 46 — , 22 34 33 (i'7) 24 30 — Fernbeben. 

4. M (?) heftiges Secheben in der Dauer von 15 Sekunden, be- 

gleitet von dridnicndem Donner bei Wiiulstillc itn Atlan- 
tischen Ozean (1 09' nördl. Breite, 29" 20' westl. Län<^e) ; 
Zi-ka-wei (O) 3 50 15, Bh = 3 52 45, 4 15 — Fernbeben ; 

Fern beben: 

Tiflis (E) 4 09 07, 4 37 06 (3), 5 30 — , 

Taschkent (R) 4 14 54, 4 26 — (3-4) , 

Jena (VS) Bh = 4 43 — , 4 52 — ; 

Fernbeben: 
Taschkent (R) 7 03 36, 7 53 — (7), 8 47 — . 

Tiflis (E) 7 OS 7 53 SO (3). * 

Triest (E) 7 08 33, 7 25 27 (4- 8), 8 09 — , 

Belgrad (VK) 7 08 56, 7 14 36 (o- i), 7 19 — , 
Kremsmünster (E) 7 09 — , 7 21 — (6), 7 29 — , 
Jena (VS) 7 09 40, 8 01 — , 9 06 — , 

Wien (W) 7 09 53, 8 04 24, 9 (6000} , 

Graz (W) 7 10 — ,7 55 — , 9 10 — , 

Agram (VK) 7 10 02, , , 

Padua (V) 7 10 9. 7 12 27 (3 • l), 7 37 — , 
Calania (GS) 7 10 11, 7 14 06 (0-5), 7 27 — , 

Straßburg (W) 7 10 34, 8 , 9 3° — . 

Granada (St) 7 10 35, 7 34 15 (o-6), , 

804— ,8 15 15 (19), , 
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Laibach (E) 7 11 42 (?), 7 33 20 (5), 8 22 — (lo.ooo), 

Uccle (E) 7 12 — , (10), 8 45 — , 

Rocca cli Papa und Domodossola gegen 7 15 — , 
Heidelberg 7 15 59, Bh = 7 53 10. 8 21 — , 

München (W) 7 18 — , 8 , 8 20 — , 

Göttingen (W) , Bh = 7 50 — , 9 ; 

Fernbeben: 

Zi-ka-wei (O) 9 36 — . Bh = 9 40 44» «> *» 

Tiflis (E) 9 4« 46 (?), 10 18 49 (7' 3)» " 35 — 

Florenz (O. X.), (St) 9 48 59^ , 10 30 — , 

Wien (W) 9 49 ^ 10 33 30, 11 , 

Jena (W) 9 49 3>» 3« — . " 54 — » 

Gottingen (W) 9 49 33> 9 39 — > " 30 — (10.000), 

Graz (W) 9 49 34, f o 35 — , 11 18 — , 

Agram (VK) 9 49 35» * • 

Heidelberg 9 49 40, 10 34 47 (o ^)» 10 55 — 
Padua (V) 9 49 5^'. Bh = 10 35 — (?). 10 50 — , 

Uccle (E) 9 50 — , Bh = 10 02 — , 11 , 

Straßburg (W) 9 50 17, 10 32 — , 11 30 — , 

Laibach (E) 9 53 21 (?), 10 38 21 (6), (10.000), 

Kremsmünstcr (E) 9 53 36, 10 01 52 (7). 29 — , 

Taschkent (R) 9 54 30. 20 — , (31 " 5). » 

Triest (E) 9 58 39, 10 04 39 (5-6), 10 45 — . 

Budapest (W) 10 , 10 32 58 (3-2), 10 58 — 

Catania (GS) 10 00 34, 10 00 52, 10 09 — , 
Granada (St) 10 05 25, lu 47 41 (1-9)» 12 35 — , 

München (W) , Bh = lO 27 — IG 52 — 

Krakau (B) 10 59 36, 10 59 42 (o'2), II Ol — . 

Rocca di Papa, Florenz (O. Uuarto) und Domodossola reg. 

ebenfalls dieses Fembeben; 

TiflU (E) 13 41 47, >3 42 53 (2* 0, 14 » — Störung; 

Taschkent (R) 18 49 48, 18 53 06 (2*7). Störung; 

Jena (VS) Bh = 19 07 — , 19 12 — lange Wellen ; 

19 07 — sehr kurzer Erdstoß, welcher eher nur ein unter- 
irdisches Geräusch war, in Skutari (Albanien, Türkei). 
4./5.Mai. (?) Vier mehrere Sekunden dauernde Erschütterungen in 
Durazzo (Vilajct Skutari, Türkei). Große Panik unter der 
Bevölkerung. 
5. Mai. Nah beben (Durazzo?) : 

Sarajevo (V) I 24 43, I 2$ 35 (S*2), 1 28 — , 
Ischia I 26 21, 1 29 — ^, I 33 — , 
Laibach (V) i 26 34, I 28 27 (0-5), l 34 — , 
Pola (V) I 27 13, I 28 21 (0*25), I 32 — , 



Digitized by Gc) 



— 62 — 

Sarajevo (V) l 27 29, i 28 37 (2-2), i 35 — , 
Tricsl (V') I 27 38, I 28 35 (o-6), 1 32 — , 
Wien (W) i 28 30, l 29 30, i 35 — , 
Padua (V) i 29 12, i 32 56 (2-4), i 39 — , 
München (W) i 29 30, i 30 ^9 (^ S), i 37 — ; 

Jena (VS) , I 42 — , einige Wellen ; 

Taschkent (R) 3 29 30» 3 52 36 (7-3), Fernbeben, 

TiflU (E) 3 32 39 (?). 3 5^— 4 10 — ; 

Jena (VS) ^» Bh = 4 05 — , 4 20 — einige Wellen ; 

Taschkent (R) 4 37 36, 4 37 36 (2), Störung; 

6 30 _ drei Erdstöße (V.) in Jajce (Bosnien), 6 52 — Zitter- 
bewegiing (III.) in Varcar Vakuf (Bosnien), reg.: 
Sarajevo (V) 6 48 17, 6 48 38 (l'S) 6 50 — , 
Laibach (V) G .y) — , 6 50 27 (0-2), 6 53 — , 
Pola (V) 6 49 13, 6 49 16 (o-2), 6 52 — , 
Tricst (V) 6 50 18, 6 50 35 (c i), 6 51 — ; 

Wien (W) , <'> 58 — ,7 einige lange Wellen; 

9 — — und 21 35 — örtliche Erschütterungen (III., IV.) in 
Vranje (Serbien) ; 

Tasclikcnt (R) 16 11 42, 16 12 18 (3' 5), Störung; 

18 49 — sehr starke Erschütterung (VI.) im Gebiete des 
Vranje-Beckcns, 1 l^. : 

Sarajevo (V) 18 48 31, 18 49 31 (1-4), 18 51 — , 
Belgrad (VK) 18 49 38, 18 50 25 (0 6), 18 52 — ; 
21 15 — starker vulkanischer Ausbruch auf StromboU, be- 
gleitet von heftigen Detonationen. 

6. Mai. Taschkent (R) 11 29 — ^,11 29 18 (4* 5)> Störung; 

Tiflis (£) ao 16 27, 20 17 30 (2), 21 15 — Störung; 

Jena (VS) , Bh 20 55 — ^, 20 59 — schwache 

Wellen; 

* 21 29 — Erschütterung in HcÜcnstcin und Frafllau (Steier- 
mark) ; 

N a h b e b e n : 
Jena (VS) , Bh ^ 23 29 — (?), 23 42 — , 

Riicca (Ii l'a])a ij:e.u:en 23 30 — , 

Sarajevo (V) 23 31 03, 23 3I 55 (2-9), 23 34 — 
Ischia 23 31 18. 23 33 04, 23 35 — , 
Laibach (V) 23 31 52, 23 33 40 (0-2), 23 35 ~ (600), 
Agram (VK) 23 32 24, 23 33 12 (2-4), 23 36 — , 
Padua (V) 23 33 17 (?), 23 37 56 (14), 23 40 — , 

Pola (V) , Bh = 23 33 20 (0 05). 23 34 — , 

Florenz (O. X.), (St) 23 34 30, , 23 41 — . 

7. „ Taschkent (R) 2 46 06, 2 46 06 (3* i), Störung; 
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F c r n b c h c n : 
Zi-ka-wei (U) 5 51 24, Bh 5 52 43, 6 20 — 

Jena (W) 6 08 — (?), Bh = 6 34 - 7 . 

, Bh = 7 41 —.8 . 

Tiflis (E) 6 09 43 (?). 33 H (3 3). ^ 3^ — , 
Laibach (E) 6 21 43, 6 59 10 (2), 7 45 — , 

Straßburg (W) ^» Bh = 6 31 6 54 — , 

Wien (W) 6 33 24, 6 48 42 (I), 7 05 — , 
Göttingen (W) 6 34 47, 6 36 47, 7 10 — , 

Graz (W) ^» Bh ^ 6 42 — , 7 ; 

Taschkent (R) 9 13 48, 9 13 48 (i * 5)» Stöning; 

Fernbeben: 
• Zi-ka-wei (O) 11 ao 49» Bh = 11 22 19^ 12 10 — , 
Valletta (M) 11 24 — , 12 19 — (o* 5), 12 49 — , 
Taschkent (R) 11 27 48» 12 02 36 (S5*7)> 15 06 — , 
Kremsmünstcr (E) II 28 — , II 49 — (5), 12 23 — , 
Tiflis (E) II 29 52, 12 03 30 (10*9), 14 25 — 

Florenz (O. X.), (St) , Bh = II 30— (0-5), II 50—, 

Wien (W) 11 31 56, 12 05 24 (8), 13 (9000), 

Göttingen (W) 11 31 57, 12 06 47, 13 10 — (95CX>), 
Graz (W) 11 31 58, 12 04 — , 12 59 — , 
Padua (V) 11 32 02, 12 15 18 fi*3), 12 45 — , 

Ai^ram (VK) 11 32 18, Bh = 12 05 — , — , 

Biulapi-st (W) II 42 22 (?), 12 II 13 (4-6), 12 38 — , 

Straßljurq- (W) Ii 43 — (?). 12 09 — , 13 , 

Laibach (E) 11 45 39, 12 20 55 (13), 13 (10.000), 

Rocca di Papa, Moncalieri, Domodossola gegen 12 , 

Krakau (B) 12 00 54, 12 04 06 (0-2), 12 19 — , 

München (W) ^, Bh = 12 05 — ^ 12 35 — , 

Uccie (E) 12 05 45, 12 19 25 (26), 13 » 

Ischia 12 06 — , 12 10 15, 13 20 — , 

Granada (St) 12 10 37, 12 22 07 (2*5), 15 24 — » 

San Fernando (M) 12 13 06, 12 20 24 (2*2), 13 05 — ; 

16 30 — schwache Erschütterung in Aich bei Laibach 

(Krain) ; 

Nahbeben: 
Sarajevo (V) 20 11 38, ao 12 07 (3*6), 20 13 
Pola (V) 20 II SD, 20 13 23 (0*2), 20 14 — , 
Agram (VK) 20 I2 12, 20 13 29 (0*4) 20 17 — . 
8. Mai. Störungen: 

Taschkent (R) 3 21 06, 2 21 06 (2), , 

2 a6 12, 2 26 12 (2*1), , 
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Jena (VS) , Bh = 2 37 — , 2 57 — ; 

nach 6 Erschütterunt^ in der chilenischen Provinz Ata- 

kama, in Coj)iai">o, Va^ciiar, Pu^uins, 6 07 30, 6 08 — , 
22 43 30 und 23 57 30 i^rflsiöße in Valparaiso; 
gegen 17 45 — Erdstoß (IV.) in Mcrcatello (Urbino), reg.: 
Florenz (O.X.). (V) 17 43 43. (0 2), 17 45 — • 

9. Mai. Krakau (B) ^, Bh = 2 i 30 (o - 2), 2 29 — Störung; 

(?) vier ErdstöBe in nordsudlicher Richtung auf den däni- 
schen Iiuebi, am stärksten auf Pfinen gefühlt; 
« 55 — 4 «7 30, 5 44 30» " 4630, " 30, 13 54 30, 
14 19 30, 14 44 30, 15 00 30^ 15 04 30» 15 »8 30 «nd 15 34 30 
Nachbeben in Valpaniao; 
Rocca di Papa gegen 10 30 — Ferabeben; 

Störungen! 

Tillis (Ej 13 42 47, 13 45 17 (2), , 

Taschkent (R) 14 16 48, 14 16 48 (0*8), , 

15 07 48, 15 07 48 (0-8), ; 

Zi-ka>wei (O) 15 08 53, Bh = 15 09 23, 15 15 — ; 
* gegen 22 30 — Starker Erdstoß in Termim und Trabia 
(Palermo) ; 

nach 23 30 — starkes, wellenförmiges Beben in Iikntd;, reg.: 
Taschkent (R) 23 46 48» 24 05 06 (8*5), i 12 — . 

10. „ F e r n b e b c n : 

Tiflis (E) o 12 21, o 18 05 (4 8), i 25 — , 
Laibach (E) o 14 40, o 25 33 (3), i 02 — (3000), 

Jena (VS) , Bh = O 15 — , o 17 — , 

Wien (W) o 15 48, o 23 30, o 45 — , 

Uccle (E) o 16 22, Bh = o 26 30 (5 5). i , 

Jena (VS) Bh = o 18 — , o 27 — 

Strafiburg (W) o 30 — (?), , ; 

gegen i starke ortliche Erschütterung in Joscfsthal 

bei Laibach ; unterirdisches Rollen in der Richtung von Nord 

nach Südf Schlafende wurden geweckt; 

Gra2 (W) I x6 55, Bh = i 23 43, i 30 — Fembeben, 

München (W) Bh = i 24 — , i 26 — , 

Jena (VS) , Bh 2 17 49, 2 19 —; 

2 30 sehr schwache Zitterbcwecrungen, von etlichen Per- 
sonen wahrgenommen, in Pic du Midi de Bagn^res (Frank- 
reich) ; 

2 — Ef^chiittening, begleitet von schwachem Geräusch, 
in Cochabamba (Bolivia) ; 

3 37 30 und 3 44 30 leichte Nachbeben in Valparaiso; 
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** 4 wellen form io^e Erschütterung in Nicol<MU, BdpasBO 

und Via Grande (Catania) ; 

gegen 4 20 — verschiedene Erdstöße aus dem Westen von 
je einer Sek. Datier in Chijelein (Alta V'crapaz, Guatemala) ; 

5 25 — örtliclie Erschütterung am Laibacher Felde, reg. 
Laibach (V) 5 25 03. 5 25 07 (5*5). 5 26 — ; 

6 52 — ziemlich starker l-lrdstoß im oberen Murtale (Ober- 
steicrmark). In Leoben hatte der Stoß die iviclitung SSW.- 
NNE., in Vordemberg und Trofaiach war das Beben ziem- 
lich stark fühlbar, dauerte drei Sekunden in der Richtung 
S.-N. und begleitet' von unterirdischem Rollen, in Eisenerz 
verspürte man ein schwaches Beben und leichtes Rollen ; reg. 
Graz (W) 6 51 52, 6 52 ~, 6 53 ~, 

Wien (V) 6 52 12, 6 52 34 (i -4), 6 53 — ; 

Jena (VS) 645 — sehr schwache, undeutliche Aufzeichnung; 

Triest (V) 6 58 20, 7 18 56 (o-2), 7 33 — Störung; 

Jena (VS) , Bh = 8 29 — , 8 49 — Störung; 

Taschkent (R) 14 28 — , 14 28 — (0-9), Störungen; 

17 28 48, 17 28 48 (1-4), . 

11. Mai. o 35 — Erschütterung in KaSina (Kroatien), reg.: 

Agram (VK) o 34 56, o 35 05 (0-4), , 

o 35 21, o 35 35 (o-4). : 

3 45 — drei Erdstöße (IV.) in Kupres (Bosnien) ; 

Taschkent (R) 5 48 48, 5 48 48 (0-8), Störung; 

Minci) T2 04 — Nahbeben; 

Tasclikcnt (R) 14 59 — , 14 59 — (o-8), Störung; 

Minco 18 29 — , 18 50 — , 19 59 — schwache Tremors; 
19 07 — sclir kurzer Erdstoß (eher nur ein Geräusch) in 
Skutari (Albanien, Türkei). 

12. „ Taschkent (R) i 43 36, i 43 36 (i'i) Störung; 

* zwischen 6 und 7 ^ — Erschütterung in Kulmberg 

(Steiermark) ; 

Fernbeben: 
Jena (VS) 8 57 56, Bh 9 47 11 26 —, 

Wien (W) 8 58 — , 10 18 30. 11 , 

Taschkent (R) 9 06 54, 10 15 48 (7' 6), 11 04 ~, 

Tiflia (M) 9 19 54, IG 07 42 (0-3). II , 

Valletta (M) 9 28 30^ 10 12 (0-3). lO 55 — 

Graz (W) , Bh = 10 05 55, 10 30 — ; 

10 03 16 und 10 10 06 Bebeiigeräusch in Hörgaa bei Grat> 
wein (Steiermark) ; 

Mineo rep. to 57 — , 11 14 — , 13 20 — , 16 45 — und 
16 53 — schwache Tremors an einem elastischen Pendel. 
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13. Mai. Tiflis (E) 2 51 32 (?), 2 53 50 (3'6), Störung, 

Jena (VS) , Rh ~ 2 57 — , 3 08 — Störung; 

♦ 3 45 — Erschütterung in Pichelsdorf (Steiermark) ; 

♦ 5 23 — heftige Erschütterung im Mürztal (Steiermark). 
Die lilrschütterung war in Kindb«rg-Mitterdorf sehr stark, 
so (laü die Bewohner erschreckt ins Freie eilten, Zimmer- 
geräte gerieten lebhaft in Bewegung, Schlafende worden 
geweckt. Der ErdstoB war von unterirdischem Getöse be- 
gleitet und wurde auch in Niederösterreich, bis Gloggnitz, 
Scliwarsau-Naflwald (sUrk), im Süden bis Peldbacli 
(schwach) gefühlt. Reg.: * 

Graz (W) 5 23 a6 (> 2 Sek.), 5 23 39, 5 3^ — p 
Wien (V) 5 23 41» 5 «4 oi (35), 5 «7 — (7o>, 
Laibach (V) 5 23 53, 5 24 20 (0*9), $ 27 — (150), 
Tricst (V) 5 24 35» 5 24 42 (i • 2), 5 26 — , 
München (W) 5 24 43, 5 25 18 (1), 5 a8 — (loo), 
Pnla (V) 5 24 57. 5 25 04 (o- i), 5 26 — , 
Padua (V) 5 25 14, 5 25 51 (3 - 5). 5 29 

Jena (VS) 5 25 30, , 5 27 — , 

Straßhurg (W> 5 26 13, 5 27 24, 5 30 — : 
5 25 — deutlich wahrgenfimmene, wellenförmige Erschütte- 
rung (?) von 4 Stkiuidcn Dauer in einem Teile der Stadt 
Linz (Obcröster reich) ; 

♦ 6 19 — Erschütterung in Schaueregg (Steiermark) ; 
Valletta (M) 9 25 30, 10 29 — (0-3), 11 05 — Fernbeben; 
Mineo 10 08 — und 18 48 — schwache Tremors, reg. an 
einem elastischen Pendel; 

(?) zwei Erdstöfie am AtlUMftMsrge (Mazedonien); 
Triest (V) 10 34 55» «> 35 I9 (o* O. 10 37 — ; 

Taschkent (R) 11 28 30, 11 30 54 (i* 5). Störung; 

Tricst (V) 16 05 20, 16 05 26 (0*4), 16 06 —; 

Fernbeben: 
Taschkent (R) 22 30, 23 06 54 (21-2), — , 

Rocca di Papa und Domodossola zwischen 22 15 — und 

23 , 

Tiflis (E) 22 18 58, 23 02 34 (2- I), I 20 — 

Agram (VK) 22 19 45, Bh = 22 23 22 (0 4). , 

Wien (\V) 22 19 46, 23 03 30 (4), 24 (10— u.ooo), 

Padua (V) 22 19 48, 22 26 14 (1), 22 40 — , 
Straßliurg (W) 22 19 51, 23 30 — , 24 15 — , 
Jena (W) 22 19 52, Bh = 22 38 — , 24 ^6 — , 

Florenz (O.X), (St) 22 20 — , , 22 27 — , 

Göttingen (W) 22 21 21, Bh = 22 56 30, 24 25 — , 
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Laibach (E) 22 21 31, 22 52 38 (3), 34 05 — (9000), 
Uccle (E) 22 21 37, Bh = 23 04 43, 24 15 — . 
V.ilktia (M) 22 41 — , 23 39 — (0-2), 23 35 — 
Ilci.klhcru: 22 53 24, 23 03 54 (0-2), 23 35 — 
Budapest 1 \V) 22 54 22, 23 00 26 (l- 6), . 

14. Mai. Störungen: 

Krakau (B) , Bh =^0 15 48, o lO — » 

o 41 54. o 55 24 (0-5), o 59 — , 
I , , I Ol — : 

O 50 — trnnz leichter Erdstoß mit iiiUcrirtlischcin Gcriiiisch 
in Cöchabaraba (BoHvia), welchem zwei Minuten früher ein 
schwächerer vorausging; 

2 30 — Örtliche Erschütterung (III.) in Stupnica (Serbien) ; 

S t ö r u II g c ti : 

Taschkent (R) 5 09 54, 5 30 36 (2-8), , 

Jena (W) . Bh = 5 37 — , 5 53 — , 

Florenz (O. X.), (V) 6 35 ~, ^, 6 38 

7 32 — . . 7 35 — ; 

7 37 — Erschüttening^ (IV.) in Knipanj und Umgebung 
(Serbien) ; 

Sarajevo (V) 7 46 11, 7 46 17 (0'9), 7 47 — Nahbeben; 
* 8 55 — Erschütterung am Grundlsce (Steiermark) ; 
gegen 10 15 — Erdstoß in Tito (Potenza) ; 
Störungen: 

Taschkent (R) 11 04 54» " 05 18 (2*4)» 1 

Mineo 16 38 — und 17 09 — einige schwache Tremors» 

Taschkent (R) 18 50 54, 18 35 06 (3*4)» *. 

gegen 20 45 — > Erdstoß in Via Grande (Catania) ; 
Krakau (B) 23 28 36, 23 33 30 (o-8), 23 34 — . 

15. „ 1 30 — sehr schwache Zitterbeweguncr. wahrgenommen von 

etlichen Personen in Pic du Midi de Btigakrt» (Frankreich) ; 

Störungen: 

Krakau (B) , Bh = i 32 36, i 36 

Taschkent (R) 4 51 12. 4 5> 12 (3- 1). , 

12 12 06, 12 12 06 (i), — t 

Mineo Ii 16 — , Ii 2i — , 11 46 — : 

Fern', bezw. Nahbeben (Griechenland?): 

Sofia gegen 18 58 — , 

Sarajevo (V) 18 58 59, 19 00 37 (0-3), 19 02 — , ■ 

Agram (VK) 19 02 22, 19 02 29. (0-2), , 

Padua (V) 19 03 40, 19 05 31 (a), 19 10 — , 

Florenz (O.X.), (St) 19 04 15» (i), 19 14 — » 
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Jena (VS) , ßh = 19 06 — , ; 

Sofia gegen 20 16 — , 

Jena (VS) , Bh - 20 24 — , ; 

Taschkent (R) 22 36, 23 4^ 24 U' U. — — — Fem- 
beben. 

16. Mai. Gegen o 43 — und 4 40 — Erdstöße in Volo (Griechenland) ; 

Nah-, bezw. Fernbeben (Volo): 
Sarajevo (V) o 42 41, o 44 38 (0-9), o 46 27, 
Agram (VK) o 43 02, o 45 57 (2), o 50 — , 
Temesvär (VK) o 43 36, Bh — o 44 16 (2*2), o 49 — , 
Messina (V) o 43 S3> o 44 06 (2), o 46 — , 
Sofia gegen o 44 — ^ 

Laibach (£) o 46 26, o 47 08 (4), i 40 — , 

Padua (V) o 46 55» o 49 — (2* 5)* o 57 — . 

Krotnsmunster (£) o 48 04, o 49 — (4) o 59 — , 
Jena (W) , Bh = O 48 30, O 54 

Straßburg (W) o 48 32, o 49 27, o 51 — 

Ucde (E) Bh ^ o 50 36 (3'5), i 15 — ; 

Störungen; 
Krakau (B) — — — , Bh = 1 17 — , i 20 — , 
, Bh = I 24 — , 14 12 — , 

, p.h T 33 48, I 34 — , 

8 29 36, 8 36 51 und 8 47 08 Bebengeräusch in Hörgas bei 

( jratwein (Steiermark) ; 

Miiuo 8 50 — , 10 42 — , 19 48 — , 19 58 — , 20 30 — 

Tremors ; 

* 13 30 — Erdstoß in Termini (Palermo) ; 

16 07 — mäßig starkes Nachbeben in Valparaiao; 
Taschkent (R) 20 56 06, 20 57 18 (4 -2), Störung. 

17. „ Krakau (B) o 05 36 bis o 07 — schwache Störung; 

o 07 — mäßig starkes Nachbeben in Valparaiao; 

(?) morgens (gegen 5 und 9 — — Ortszeit) Erdstöße 

in Iniros (Balkan) ; 

2 52 — starkes Nachbeben in ChUpancingo (Mexiko) ; 

Jena (VS) ^, Bh = 3 10 — . 3 30 — Störung; 

4 15 — (?) Erschütterung in Wales (England); 
Taschkent (R) 7 22 24, 7 22 24 (1-5), Störung; 

* 17 26 — Erschütterung in Weichselboden (Steiermark); 
Taschkent (R) 19 13 48, 19 13 54 (0*7), Störung. 

18. „ * Zwischen ! und 3 Erschütterung in Weichsel« 

boden (Slciermark) ; 

** 2 außerordentlich starkes Erdbeben in Turjake-Sinj 

(Dalmatien). Stoßrichtung von Südost nach Nordwest. In 
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Turjake wurden die Häuser sehr stark beschädigt, zum Teile 
zerstört, namentlich litten jene Häuser, welche mit Steifi' 
platten gedeckt waren. Bei diesen glitten die Platten ent- 
weder nach außen ab oder stürzten in das Innere der Häuser, 
wobei sie Schäden an Hausgeräten und in mehreren Fällen 
Verwundungen von Menschen verursachten. Starke Mauer- 
sprunge, Einsturz von Mauern nach Südost, klaffende Risse 
im Boden, Panik unter der Bevölkerung, die die Nacht im 
Freien zubrachte. Das Beben war von kräftigem Getöse be- 
gleitet. Die Erschütterung wurde in ganz Mittddalmatien, 
in den Bezirken Knin, Stnj, Sebenico, Spalato und Makarska, 
auf der Insel Brazza, auf Lessina (ziemlich stark) und in 
Bosnien (in 2upanjac, Prolog, Livno [V.], Kupres [VI.]) 
gefühlt. Reg.: 

Ischia 2 00 30, 2 02 — , 2 07 — , 
Agram (VK) 2 00 31, 2 02 10 (76-6), 2 10 — , 
Pola (V) 2 00 44. 2 Ol 26 (15-5), 2 05 35 (210), 
Triest (V) 2 00 45, 2 01 57 (30-2), 2 12 — (300), 
Fiumc (VK) 2 00 45. 2 oi 47 (13-6), 2 04 — , 
Laibach (V) 2 00 50. 2 02 12 (18), 2 07 — (400), 
Graz (W) 2 00 53, 2 02 — ,2 14 — , 

Sarajevo (V) 2 00 57, 2 01 28 (> 89), 2 08 — (275 — 300), 
Padua (V) 2 01 01, 2 04 18 (59), 2 10 — (5cx)), 
Belgrad (VK) 2 01 07, 2 02 11 (0 4), 2 05 — , 
Budapest (W) 3 01 10, 2 03 04 (3-4). 2 13 — , 
Wien (W) 2 01 19, 2 02 57 (12), 2 15 — , 
Heidelberg 2 01 19, 2 04 49 (i 9), 2 09 — , 
München (W) 2 01 25, 2 03 22 (8), 2 09 —\ 

Florenz (O. X.), (V) 2 01 38, (3), 2 08 — , 

Messina (V) 2 02 — , ^, 2 06 — , 

Temesvär (VK) 2 02 06, 2 04 14 (4) 2 13 — , 
Gottingen (W) 2 02 15, Bh = 2 05 — , 2 15 — , 
Strasburg (W) 2 02 39» 2 04 38, 2 10 — , 
Jena (VS) 2 02 58, 2 04 30, 2 15 
Granada (St) 2 03 45, 2 12 12 (0*4), 2 32 — , 
Uccle (E) 2 06 16, 2 06 50 (4), 2 30 — ; 

Nac Ii beben: 
2 15 — in Sinj und VojniS ohne Getöse, 
4 05 — 1 iir/ r Stoß mit mäßigem Getöse in Sinj« ziemlich 
stark in Vojnic, 

4 40 — sehr leiclit, ohne Getöse in Sinj, 

II 55 — schwache Erschütterung in Sinj, ziemlich stark, 

kurz in Vojni£, 

6 
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21 50 — stoBartige Bewegung, 2 Sekunden Dauer in Sinj, 
ziemlich stark in Vojnii; 

(?) morgens (Ortezeit 4 und 5 ) Erdstöße in 

In^ros (Balkan); 

gegen 6^ — leichter Erdstofi in San Lorenzo Nuovo (Rom) ; 
6 42 — leichtes Nachbeben in Valponiao; 
9 34 II Bebengeräusch in Hörgas bei Gratwein (Steier- 
mark) ; 

Störungen: 

Minco 14 und 20 08 — leichte Tremors, 

Taschkent (R) 14 20 48, 14 20 54 (o-8), , 

17 58 12, 17 58 12 (0-8), ; 

* 23 Erschütterung in Tcnnlni (Palermo). 

o 17 — und o 37 — starke Erdstöße in Valparätoo» in Mittd- 
chil« gefühlt: Pctorca stark, Rio Blanco, Los Viloa und 
La l4gua mäßig stark, Andes und San PeUpc (vier Stöße) 
leicht, 'tofnfnih drei leichte Stöße mit starkem, unterirdi- 
scliem Geräusch, Provinz Atakama ebenfalls fühlbar; 
Taschkent (R) 0 58 24, o 58 24 (0*9), Störung; 

Nahbeben: 
Sarajevo (V) 4 17 59, 4 21 10 (2*6), 4 25 — , 

Messina (V) 4 19 4^, f 4 ^5 — 

Agram (VK) 4 21 17, 4 23 33 (i), 4 3» — . 
Belgrad (VK) 4 21 58, 4 22 37 (0 05), 4 23 — , 
Tricst (V) 4 22 4 23 33 (0-4), 4 26 — , 

Laibach (E) 4 33 23, 4 25 41 (1-2), 5 ; 

Jena (VS) , Bh = 6 43 — , 6 56 — Störung; 

Taschkent (R) 12 16 18, 12 t6 t8 (15), Störung; 

** 15 35 — und 23 22 — schwache Nachbeben in der Richtung 
von Südoei nach Nordwest in der Dauer von I bis 2 Sekunden 
in Turjake-Sinj ( 1 )alinaticn). 

3 30 — drei Sckuiukn atulaucnidcs Nachbeben in Turjake- 
Sinj, Richtung Südost- Nordwest, von vielen Bewohnern 
wahrgenommen : 

Mineo 5 20 — leichte Tremors an einem elastischen Pendel; 
Taschkent (R) 5 32 u, 5 32 12 (2:2), — — ~- Störung; 
Fernbeben; 

Taschkent ( R) 9 (/> — . 9 25 12 (8-5), — — — , 
Jena (VS) 9 08 43 (?), 9 48 48, 10 03 — , 
Göltinjien (W) 9 22 06, 9 41 — , 10 20 — , 
Straßi)urf: (W) 9 30 — ,9 55 — , 10 20 — , 
Uccle (E) , Bh = 9 30 — , 10 , 
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Graz (W) , Bh = 9 39 29, 10 14 

Mineo (GS) 9 ß — Störung; 

F e rn b e 1) c II : 
Jena (VS) 11 24 57. 11 38 — , 12 06 

Göttingcii (\V) II 25 ij, Ii 37 30, 12 , 

Graz (W) 11 25 49 (?), Bh = 11 37 48, 12 , 

Ucd« (E) II 27 — , II 34 — (11) 12 30 — , 

Straßburg (W) 11 30 — , , 12 , 

Latbach (E) n 31 17, 11 42 46 (4-5). 12 H — (35«>). 

Taschkent (R) 11 40 36, 12 06 42 (3), ; 

Mineo (GS) 20 36 — Störung. 

21. Mai. Gm (W) , Bh = o 39 — , i 05 — Störung; 

Taschkent (R) 7 38 54, 7 3B 54 (0 9), Störung; 

^ 9 35 — stofiartige Erschütterung von SE. in der Dauer von 
2wei Sekunden in Sinj (Datmatien). Das Nachbeben wurde 
von allen Bewohnern wahrgenommen und war vor, während 
und nach dem StoBe von leichtem Donnern Ix. gleitet; 
12 26 — und 12 37 — starke Stöfie in Valparaiso; 
Mineo 12 46 — Störung- an einem elastischen Pendel; 
Messina (V) 13 50 47, 13 51 o(\ 13 52 --; 

** 15 30 — schwaches, drei Sektindcn (hiucrndes, von vielen 
Bewohnern wahrgenommenes Nachhehen in Sinj ( nalniat.) ; 
* zwischen 21 tind 23 25 — neun Krdstolie in Weichsel- 
boden (Oberstcicrniark ), zwei hievon lu f'i«'^ 

22. „ ••• Gegen i 45 — Erschültcrnni^^ (II.) in Reggio-Calabria; 

gegen 2 15 — neun Erdstöße. he<rleitet von donnerähnlichcm 
Geräusch, auf der Insel Broughton an <ler Ostküsie vmi Neu- 
südwales ; 

2 25 — ErdstoB (VI.) in der Dauer von vier Sekunden in 
Jajcc (Bosnien), welchem 3 52 — zwei Stöße (IV.) von fünf 
Sekunden Dauer folgen, reg. : 

Sarajevo (V) 3 44 04, (0-4), 3 46 — ; 

8 35 — Erdstofi (IV.) in Jajce; 
Mineo (GS) 9 10 — Störung; 

Taschkent (R) 15 18 06, 15 18 06 (0-7), Störung; 

Zi-ka-wei (O) 23 56 20, Bh = 23 58 05, 24 20 — Nahbeben. 

23. „ T' c r n b e b e n : 

Taschkent (R) o 02 04, o 34 12 (14*5), , 

Jena (VS) o 05 47, Bh — o 41 — , i 12 — , 

Wien (W) o 15 30, o 45 30, i 15 — . 
München (\V) o 34 54, o 47 _ (o-8), i 07 — , 

Budapest (W) o 37 49, o 4^> 17 (18), , 

Göttingen (W) o 38 — , o 46 18, 1 , 

• 
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Straßbur^ (W) , Bh — o 41 — , i 12 — , 

Sau I^rnando (M) o 49 48, o 50 36 (ü'35), i 13 — ; 

Jena (VS) , 3 42 — , 3 51 — Störung; 

6 20 — ( ?) niäüig starker Erdstofl in Rancagua, 6 30 — > 
starker in Ciiric6 (Chile), gegen 6 48 — zwei Erdstöfle in 
Valparaiso; 

gegen 7 Erdstöße (V.) im mittleren Bomatale 

(Bosnien) (6 45 — in Vn£a bei Zenica, 6 55 — in 2epCe, 

7 in Travul, 7 03 42 drei Erschütterungen in Teianj), 

reg.: 

Sarajevo (V) 6 51 22, 6 53 38 (9 - 5), 6 55 — . 

6 52 40» 6 52 so (10), 6 55 — (50—70), 

Agram (VK) 6 53 52, 6 54 55 (o-6). 6 58 — , 

Triest (V) 6 55 37, 6 55 52 (c 2), 6 56 —; 

8 24 — ein leichter und ein starker Erdstoß, kurz nach 

10 zwei leichte Erschütterungen in Cajamarca (Pen:) ; 

Taschkent (R) 14 44 54, 14 45 — (i "4), Störung; 

Cfeq^en 15 30 — drei Sekunden andauernder Erdstoß in ost- 

wesllichcr Richtung in Tmovo (Bosnien), reg.: 

Sarajevo (V) 15 27 37, 15 27 41 (8 5), 15 30 — (25 — 30); 

Göttingen (W) 22 29 30, , 22 32 — Störung; 

San Fernando (M) 22 38 54, 22 39 — (o • 5) , 22 43 — Störung ; 

gegen 23 drei Erschütterungen, wovon die zweite 

ziemlich stark bei SilUaii und intiiclieii (Postertat, Tirol) und 
im Ampezzotale (?) ; 

gegen 23 45 — Erschütterung in Cammarata (Girgenti, 
Sizilien). 

24. Mai. Taschkent (R) 12 48 18, 12 48 18 (i), ; 

14 19 — schwache Erschütterung in Hörgas bei Gratwein. 

25. » *** Gegen 1 45 — Erdstoß (II.) in Reggio di Calabria; 

3 16 — zwei mäßig starke Stöße mit unterirdischem Ge- 
räusch in Valparaiso; 

Messina (V) 6 31 21, 6 31 30 (i ■ 2), 6 34 — Nahhohen; 

IG 44 — , IG 44 06 (i'8), 10 46 — Kahbebcn ; 
Minco II 18 — ,11 55 — Störungen an elastischen Pendeln; 
F e r n b e b e n : 

Taschkent (R) 12 53 54, 13 32 26 (20), , 

Kodaikanal (M) 13 (X) 12, 13 25 24 (0 25), 12 41 — , 

Florenz (O. X), (St) 13 05 — , (0 5). U H — 

Padua (V) 13 05 03, 13 16 02 (2-5), 13 45 — , 
Kremsmünster (E) 13 07 — , 13 10 — (2), 13 49 — , 
Straflburg (W) 13 07 41, 13 50 it, 14 30 — , 
Göttingen (W) 13 07 44, Bh = 13 44 — , 14 40 — , 
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Graz (W) 13 07 55, 4y — 14 20 — . 

München (W) ^, Bh = 13 08 — , 14 10 — . 

Wien (W) 13 08 17, 13 49 4^ (2), 14 30 — 

Agram (VK) 13 08 19, , , 

Jena (W) 13 08 23, 13 57 06, , 

Laibach (E) 13 08 23, 13 43 49 (2-2), , 

Ucclc (E) 13 08 58, Bh = 13 17 58 (7), 14 30 — . 
Granada (St) 13 09 30, 13 20 46 (0-4), , 

13 «5 3»» 14 09 09 (1*7). * 

San Fernando (M) 13 11 12, 13 11 30 (1*4)» 13 16 — , 

'3 56 «4. 14 08 24 (0*4), 14 19 — . 
Budapest (W) 13 14 34, Bh 13 42 56 (1*2), 14 11 — ; 
13 45 — leichte Erschütterung in Mcasin«, reg.: 
Messina (V) 13 45 17, 13 45 30 (10*2), 13 50 — ; 

Fernbeben: 
Zi-ka-wei (O) 15 06 55, Bh = 15 14 10, 15 45 — , 
Triest (E) 15 10 27, 15 33 46 (19 2), 16 42 — (4000), 

Tajichkent (R) 15 10 54, 15 34 — (90), , 

Krcnismünster (E) 15 ii 13, 15 22 40 (17), 16 11 — , 

I ciiicsvar (V'K) 15 II 26, (i '2), 15 46 — , 

Sarajevo (V) 15 II 47, 15 21 57 (2), 15 35 — , 

Göttin.<^c'n (W) 15 12 34, 15 42 48, 17 , 

Jena (W ) 15 12 35, 15 31 18, 16 54 — , 

Wien (W) 15 12 45, 15 44 30 (8), 16 30 — (7 — 8000}, 

Graz (VV) 15 12 49, Bh = 15 40 51, i6 36 — , 

Straßburg (W) 15 12 53. , , 

Ucde (E) 15 12 53, 15 22 31 (28), 18 , 

München (W) 15 13 — , 15 20 17 (14), 16 20 — , 
Granada (St) 15 13 — » 15 35 08 (2-9), 17 05 — , 
Laibach (E) 15 13 02, 15 37 38 (17), 16 48 — (über 3000), 
Agram (VK) 15 13 02, 15 22 50 (4 4), 15 35 — 
Budapest (W) 15 13 04, 15 26 52 (8*2), 16 21 — , 
Padua (V) 15 13 II, 15 22 34 (23 s), 16 25 — (3000), 
Pola (V) 15 13 II, IS 22 54 (O'S), 15 34 — (4000), 
Belgrad (VK) 15 13 12, 15 23 Ol (0-2), 16 13 — , 
Ischia 15 13 21, 15 47 55, 16 20 — (6700), 
Catania (GS) 15 13 27, 15 24 24 (i), 15 42 — , 
Mossiaa (V) 15 13 30, 15 15 06 (1-4), 15 35 — . 
Kodaikanal (M) 15 18 12, 15 29 30 (0 5), 15 48 — , 
0-Gyalla (B) 15 33 33, 15 31 49 (1-4), 16 12 — , 

Florenz (O.X.), (V) 15 1425, Bh = 15 35 — (3 '5)* , 

Krakau (B) 15 21 06, 15 40 18 (o ö), 15 53 — , 

San Fernando (.M) 15 21 54, 15 32 06 (0*9), 18 03 — , 
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dieses Fernbeben wird auch reg.: L)onin(li)>,<.ula, Caggian«>, 
Ferrara, (Ircn fble, Mileto, Mineo, Müncaiieri, Pavia, Rocca 
(Ii l'apa, Turtosa, Shide, Urbino; 

Mineo i6 i6 — und i6 27 — , Messina 16 33 06, i6 33 18 
(1-2), 16 34 — Störungen; 
F c r n b e b c n : 

Florenz (O. X ^ / Si) 17 04 — , , 17 15 — , 

Jena (W) 17 4 xj, Bh = 17 37 — , 18 06 — , 
Göttingen (\\ ; 17 04 14, 17 41 — , 18 20 — , 

Agram (VK) 17 04 15, , , 

Padua (V) 17 04 23, 17 15 22 (2-9), , 

Wien (W) 17 05 04, 17 42 18 (i) 18 15 — (8000), 

Taschkent (R) 17 09 54, 17 24 18 (45), — , 

Kretnsmünster (E) 17 14 12, 17 18 — (2), 17 29 — , 
Triest (Ej 17 14 49> ^7 16 19 (i-6), 17 49 — . 

Straßburg (W) ,17 35 — , 18 24 — • 

Graz (W) Bh = 17 38 — , 18 10 

Messina (V) 18 01 20, 18 01 24 (o' 6), 18 04 — Nahbeben: 

Taschkent (R) 19 26 — , 19 26 — (i '2), Störung; 

21 17 — leichtes Nachbeben in Valpaniflo. 

26. Mai. Mineo 9 48 — » 9 54 — > 10 24 — , 16 28 — Tremors ; 

Nahbeben: 

Catania (GS) 12 01 16, 12 01 19 (11), 12 10 — , 

Messina (V) 12 01 18, 12 01 42 (?) (> 92), ; 

Catania (GS) 12 59 — , 12 59 06 (i), 13 02 — , 
Messina (V) 12 59 07, 12 $9 30 (10), 12 31 — ; 

Jena (VS) , Bh ^ 12 55 — , 13 26 — ; 

Taschkent (R) 16 10 36, 16 10 36 (1), Störung; 

San b'ernando (M) 165348, 165348 (0-4), 1657 — Störung; 
** 19 38 — allgemein, auch im Freien gefühlter Enlstoß aus 
Südost, begleitet von leichtem Donnern in VojnÜ-Suij (Dal- 
maticn) : 

Jena (VS) 20 57 — einige Wellen; 

Messina (V) 23 40 29. 23 40 36 (3 -6), 23 44 — Nahbeben, 
23 48 06, j.^ 48 1- (1-4), 23 5T — Nahbeben, 

27. „ ** 5 4' — und 7 38 — allgemein gefühlte Erschütterungen in 

Vojnic (Dalnialicn) ; 

Miiu«. 9 48 — , 9 54 — , 10 24 — , 16 28 — Tremors; 

Störungen: 

Taschkent (R) 12 09 06, 12 09 06 (i • 5), — — — ; 

Jena ( VS) ^, Bh ^ 13 12 — , 14 , 

Straßburg (VV) ^, Bh = 13 18 — , , 



Digitized by Google 



— 75 — 



Götlingen (W) , Bh = 13 26 _, 13 33 — ; 

Val1< it;t (M) 15 14 12, 15 34 — (1-5). 16 46 — ; 

pe^cii 17 und 33 15 — starke Erdstöße auf den Inseln 

Tremiti, reg. : 

Iscliia 16 57 32, 16 58 33. 17 ; 

*** 17 — Erschütterung (II.) 111 Reggio di Calabria» reg.: 
Messina (V) 17 29 40, 17 29 54 (4), 17 35 — ; 

Störungen: 
Straßburg (W) 19 09 — lange Wellen, 

Taschkent (R) 19 II 54, 19 27 48 (27), , 

Jena (VS) , Bh = 19 45 — , 21 06 — lange Wellen, 

Göttingen (W) , Bh = 19 47 12, 19 56 — lange 

Wellen ; 

22 Erschütterung (IV.) am Semaforo di Siracusa: 

Messina (V) 23 39 41, 23 39 48 (l ö), 23 41 — Xalibcbcn. 

28, Mai. Straßburg (W) o 45 50, Bh = o 46 13, kurzperio- 

dischc Wellen ; 

3 12 — ziemlich starkes Nachbeben in Valparaiso; 

Störungen: 
Taschkent (R) 5 31 12, 5 21 13 (1*4), » 

8 35 30, 8 37 54 (S'S). ; 

Mineo 10 48 — Tremors an einem elastischen Pendel; 

Taschkent (R) 10 56 06, 11 33 — (10-5), Fern- 
beben, 

Belirrad (VK) ^, Bh = 10 57 19 (O'OS), 

Sinuslinien ; 

Taschkent (R) 12 17 24, 12 21 36 (6-8), , 

14 44 54, 14 44 54 (o- 7), , 

15 10 06, 15 10 06 (i • 7), , 

16 19 — , 16 19 — (2-7), ; 

gegen 17 Erschütterung in Lasva (Bosnien), reg.: 

Sarajevo (V) 16 58 49, 16 59 07 (0-5), 17 ; 

Jena (VS) ,18 37 — , 18 54 — Störung; 

Taschkent (R) 20 53 24, 20 53 24 (o"8), . 

29. „ Jena (VS) ^, Bh = 1 45 — , i 57 — Störung, 

^, Bh — 2 12 — , 2 ^ — Störung; 

3 von zahlreichen Personen auch im Freien wahr- 
genommene, drei Sekunden andauernde Erschütterung in 
Sinj (Dalmatien), Richtung SE.-NW.; 
Taschkent (R) 6 48 — 6 48 — (i) schwache Störung; 
gegen 9 05 — zwei starke Erschütterungen im Verlaufe 
von drei Minuten in Tiflis; 
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Tasclikriu (R) ij o8 24, 14 31 12 (2* 5), 1702 — Fernbeben, 
Jena (YS) 13 13 33. Bh 13 42 — H 3^ — • 

30. Mai. (?) Bebcnt;cräiiscli in Hörgas bei Gratwein ( Sieicrmark) ; 

o 20 — kurzer Krdstoß begleitet vi^n cmcm mehrere 

Sekunden (lauernden Geräusch, in Naracoorte (Süd- 
australien) ; 

Nah-, bezw. Fernbeben: 

Sarajevo ( V) 19 47 i^>, 19 49 09 (1-3), 19 52 — , 
Messina ( V) 19 47 53, 19 49 06 (2-6), 19 57 — , 
Ischia 19 48 25, 19 48 29, 19 51 — , 

Catania (GS) 19 48 58, — 19 57 — 

Graz (W) 19 49 27, Bh = 19 54 — , 20 02 — , 

Agram (VK) 19 50 10, (i). 20 25 — , 

Wien (W) 19 51 48, 19 55 48, 20 , 

Tricst (E) 19 52 10, 19 55 24 (8-8), 20 45 — (400), 
Latbach (£) 19 52 16, 19 54 46 (8' 5)» 20 48 — (1000), 
Jena (VS) 19 52 18 (?), Bh = 19 55 49, 20 12 — , 

Florenz (O.X.), (V) 19 5a 25, (o'2), ao 01 — , 

München (W) 19 52 41, 19 55 02 (3*3). 03 — , 
Straßburg (W) 19 53 25, 19 57 46, 20 18 — , 
Padua (V) 19 54 06. 19 55 49 {2 «9), ao 03 — , 
Göttingen (W) 19 54 la, 19 59 — , ao 10 — , 
Krcnismünstcr (E) 19 54 16, 19 55 39 (5), 20 05 — » 
Uccle (E) 19 54 33. Bh = 19 57 50 (3 8), 20 30 — . 
Budapest (W) 20 — — , (1*6), . 

31. „ Störungen: 

Jena (VS) ^, Bh = o 07 — , o 49 — ; 

Granada (St) 11 05 06, 11 44 34 (3), ; 

Taschkent (R) 11 56 —, 11 56 — (0'8), ; 

Pola (V) 13 58 06, 13 58 06 (0-2), 13 59 — ; 
7 07 — Erdstoß (VII. — VIII.) in Cobän mit vorangehendem 
Geräusch ,718— (V III.— IX.) in San Cristobal (Alta 
Verapaz, Guatemala); 

Fernbeben: 
Triest (E) 14 oa 13, 14 20 59 (4*2), 15 24 — (4000), 

Wien (W) 14 02 27, 15 05 48 (l'S), 16 , 

Göttingen (W) 14 02 29, Bh = 14 45 — , , 

Uccle (E) 14 02 30, (7), 16 , 

Jena (W) 14 02 32, 14 56 — , 15 54 — 

Siraliburc: (W) 14 02 39, Bh = I4 30 18, 16 , 

Agratn (VK) 14 02 40, , — , 

Graz (\V> 14 02 41, 14 55 — , 16 40 — , 
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Catania (GS) 14 02 42, 14 oo 15 (0-2), 14 20 — , 

Münclicii (\V) 14 02 43, 14 26 20, 16 , 

Padua (V) 14 02 45, 14 04 44 (4* 1). 14 ^2 — , 

Budapest (W) 14 02 48, • — (3 "4), 15 13 — , 

Laibach (E) 14 02 53, 14 27 40 (3), 16 (8000), 

Taschkent (R) 14 02 54. 14 26 36 (18), 17 09 —, 
Kremsmunster (E) 14 03 57, 14 13 33 (5), 14 45 — , 

Florenz (O. X.), (St) 14 04 18, (o 5), 14 41 — , 

San Fernando (M) 14 09 54, 15 23 36 (0*6), 16 lo — , 
Granada (St) 14 27 10, 15 09 36 (i'6). 15 35 

Taschkent (R) 20 15 — , 20 15 — (i), . 

Während der letzten fünf Tage des Monates wurden in 
Tumaco (Kolumbia) fünf Erdstoße verspürt. 

Ing. C BartL 



Allgemeine Obei^iclit 

(Hiezu Tafel 2.) 

Im Monate Mai liefen Nachrichten über mehr denn 100 fühlbare 
Erschütterungen ein, von welchen 20 auch gleichzeitig registriert worden 
sind. Von diesen Erschütterungen entfällt eine Reihe auf Südanurika, 
insbesondere auf Chile, beziehungsweise Valparaiso, welches Gebiet an 
II Tagen von bald schwächeren, bald stärkeren Nachbeben heimgesucht 
wurde. In Italifti wunlcu ^gleichfalls ati 11 'l'aj^^cn mehrere, durchwcjjfs 
schwächere Erdstöße wahrgcnomineu. In Steiermark machen sicli am 
10. und 13. Mai starke, an 8 weiteren Tagen schwache H(»(len!)ewegungen, 
namentlich im Mur- und Mürztale, bemerkbar. Zwei sehr kräftige Stöße 
verursachen am 18. Mai in Turjake in Dalmatien l)t'trachtHchcu Schaden. 

Noch zahlreicher als die Makroseismen sind die mikroseismischen 
Aufzeichnungen an den europäischen und asiatischen Erdbebenwarten. 
18 Fembeben, von welchen 9 an nahezu samtlichen Stationen des Kon> 
tinents registriert wurden, deuten auf eine lebhafte seismische Tätigkeit 
unserer Erdrinde. Über die Lage der Herde dieser Fembeben sind uns 
bisher nur vereinzelte Nachrichten zugekommen; jedenfalls liegt die 
Mehrzahl der Herde submarin, z. B. der Herd des Fembebens (Seebebens) 
am 4. Mai. 

Die Bodenunruhe ist im Berichtsmonate von geringer Intensität ; sie 
erreicht in Laibach nur an den drei ersten Tagen des Monates eine 

bedeutende Stärke. Im Durchschnitte verlauft sie kaum „schwach". Vom 
26. bis 30. Mii verhalten sich die Hori/contalpendcl mit der Periode von 
4 und 7 Sekunden ganz ruhig. Das Pendel mit der Periode von 12 Sekunden 
reagiert zwar häufig ziemlich lebhaft auf mikroseismische Störungen, 
jedoch sind diese stets nur örtlicher Natur (Winde). 
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Nachstehend die seismischen Ereignisse in zeitlicher Fol^e. An den 
drei ersten Tagen im Berichtsmonate treten fast durchwegs nnr unbe- 
deutende Störungen örtlichen Charakters auf» nämlich schwache Stöße 
in der Provinz Palermo, in Krain, Kärnten, Malaga, Nordböhmen, Steier- 
mark, zwei stärkere in der Provinz Schanghai; Mahbebenaufzeichnungen 
erfolgen an den Warten in Sarajevo und Belgrad, Störungen in Tiflis, 
Jena und Mineo. Ziemlich stark soll die Erschütterung am 3. Mai* auf 
Haiti gewesen sein. Am 4, Mai* verzeichnen samtliche Warten zwei Fem- 
beben, welche wahrscheinlich mit dem starken Seebeben identisch sind, 
welches in der Nähe des Äquators im Atlantischen Ozean beobachtet 
wurde. Diesen Fernbeben gehen seismische Störungen, registriert an den 
Warten in Jena, Tiflis. Taschkent Zi-ka-wei, voran. In der Nacht zum 
5. Mai verursachen mehrere starke Erschütterungen in Albanien (Dur- 
razzo) eine grol'e Panik unter der Bevölkeruntj. Diese Erschütterungen 
dürfen mit dca Nahbehenmeldungen der enropaischen Stationen am 
4. und 5. Mai in Zusammenhang gebracht werden. Auch melden sich zu 
dieser Zeit die Bebenherde in Bosnien und Serbien. Am 6. Mai verzeich- 
nen einzelne Warten Störungen, mehrere Stationen ein schwaches Fern- 
beben. In Steiermark wird eine unbedeutende Erschütterung ausgelöst. 
Am 7. Mai werden abermals zwei Fernbeben registriert. Diesen Beben 
folgen am gleichen Tage eine Erschütterung in Krain, ein schwaches Nah« 
beben, registriert in Sarajevo, Agram und Pola, am nächsten Tage' 
Störungen in Jena und Taschkent, mehrere Nachbeben in Valparaiso und 
Erschütterungen in der chilenischen Provinz Atakama, ein schwacher 
Erdstoß in Mercatello (Italien), am 9. Mai Erdstöße verschiedenen Grades 
auf den dänischen Ir>eln. in Valparaiso, in der Provinz Palermo und in 
Irkutsk. Die schwachen Fernbebenwellen in den ersten Morgenstunden 
des 10. Mai* lösen in Krain (Josefsthal) eine starke örtliche Erschütterung 
aus. Diesenx Fernbeben schließen sich an leichte Erschütterungen in 
Bülivia, Valparaiso, Catania, Guatemala und Krain, starke Erdstöße in 
Obersteiermark, registriert an einigen miiteh uropäischen Stationen, 
seismische Störunjofen in Jena und Taschkent, am 11. Mai* eine schwache 
ErschütternnsT in Kroatien, drei Erdstöße in Bosnien, Störungen schwacher 
Natur in Taschkent, Mineo und in Skutari (Albanien). 



* Einälurz eines im Bau betindlichcn Daches einer Weberei in Somma bei 
GallarftU (Italien). 

* Felsstfine und Erdratachungen an der Straße nach Dienten ^alxborg). 

* Mehrere bedentende Erdrutsdiungen am Flusse Krivaj (Zavidovid, Bosnien). 

Siehe Notizen. 

* Einsturz des Gerüstes beim Neubatip einer Schule in Wischau (Mähren). 

' Bergsturz im Kiental (Berner Oberland). Dem ersten SUirze folgte in der Nacht 
sum 13. Mai ein «weiter, umfiuigreicherer. welcher die IttHte der Hftoaer im Dorfe 
IQental bd Rdchenbach senit<}rte. 
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Während am 12. Mai nur die an einigen Warten erfolgte Registrie- 
rung eines schwachen Fernbebens erwähnenswert ersclu int, wären an den 
beiden folgenden 'I'a^eii die sehr starke Erschütterung im sieirischen 
Mürztale. welche eine Reihe von Nachbeben aufweist, zwei Erdstöße am 
AthoslK-rgc in Mazedonien, ein von den meisten Stationen verzeichnetes 
F"ernl)el)en und nebst melireren mikroseismischen Störungen Erdstöße in 
Serbien, Italien und P.olivia hervorzuheben. Am 15. und 16, Mai verzeich- 
nen die kontinentalen Erdbebenwarten zwei Nahbeben, deren Herddistunz 
auf die Auslösung in griechischen Herden weisen. Tatsächlich wurden 
Erdstöße aus Volo (Griechenland), überdies an diesen beiden Tagen Nach- 
beben aus Valparaiso, Erschütterungen aus Palermo und mehrere unbe- 
deutende Störungen an einzelnen Warten gemeldet. Am 17. Mai laufen 
Nachrichten über Erschütterungen am Balkan (In^ros) und über Nach- 
beben in Valparaiso, Chilpancingo (Mexiko) und Steiermark ein. Der 
lebhaften Bodenbewegung, welche am 18. Mai mit dem zerstörenden 
Beben in Turjake in Dalmatien ihren Ursprung fand und noch am selben 
Tage sowie an mehreren folgenden Tagen eine Nachbebenreihe im Gebiete 
von Sinj auslöste, wurde bereits Erwähnung getan. Wenig bemerkenswert 
sind die örtlichen Erschütterungen in Italien '^n 1 die mikroseismischen 
Aufzeichnungen einzelner Stationen am gleichen Tage. Am 19. Mai lösen 
die unruhigen Herde Chiles ein starkes Nachbeben in Valparaiso aus; 
gleichzeitig werden in der Provinz Atakama und in Mittelchile starke 
Bodenbewegungen wahrgenommen, t^ber die Lage des Herdes des 
schwachen Nahl>el)ens, welches an diesem 1 age die Warten, wehdie im 
südöstlichen Teile Europas liegen, verzeichneten, ist nichts Näheres 
bekannt geworden. Den beiden «starken Fernbeben vom 20. Mai reihen 
sich an am 21. Mai Störungen in (iraz, Taschkent und Messina, Xachhcl)cn 
in Dalmatien. X'alparaiso und (Jf)ersteicrmark, am 22. des Monates Erd- 
stöße in Kalal)rien. an dir Ustküste von Ncusüdwales und in liusnien, 
am 23. Mai außer unbedeutenden Störungen an mehreren Warten ein 
schwaches Fernbeben, stärkere Erschütterungen in Chile, im Bosnatale, 
in Peru, in Tirol und Sizilien. Drei Fembeben von verschiedener Stärke 
und Herddistanzt örtliche Erschütterungen in Valparaiso, Kalabrien, Mes- 
sina und Dalmatien. mehrere leichte Nahbebenaufzeichnungen in Messina 
und Catania, Störungen an den Warten in Jena, Mineo, San Fernando und 
Taschkent sind die seismischen Ereignisse am 25.* und 26. Mai. Am 27. Mai 
treten Störungen örtlichen Charakters in mehreren Orten Italiens auf, 
Jena, Strasburg, Göttingen und Taschkent registrieren schwache Fern- 
bebenwellen. An den letzten fünf Tagen des Monates werden in Tumaco 
(Kolumbien) fünf Erdstöße verspürt. In Bosnien, Dalmatien, Valparaiso 



* Dammratsdniag in der Mhe der Station Uokxletsclmo der Nifcotajew* 
KiliKnhiihn. 
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und Titlis werden am 28./ beziehungsweise am 29. Mai schwache Erschül- 
teriinj^cn walirgeiiDninien. Am 30. Mai erschüttert ein kurzer aber kräftiger 
Erdstoß einen Teil von Südaustralien; Jena, Straliburg, Belgrad, Pola, 
Granada und Taschkent verzeichnen schwache mikroseismische Bewe- 
gungen. Die bedeutendsten Vorkommnisse liegten aber in dar allgemeinen 
Registrierung eines mittelstarken Nahbebens am 30, Mai und eines eben- 
falls mittelstarken Fembebens am letzten Tage des Monates. Die Herd- 
distanz dieser Beben konnte nur rechnerisch ermittelt werden. Uber den 
Ort der Auslosung liefen keinerlei Nachrichten ein. 

Die Bodenunruhe steigt im Monate Mai am 1. des Monates rasch 
an, erreicht am 2. das Maximum und fällt hierauf sehr rasch ab, so zwar, 
daß mit 4. Mai die kurzperiodigen Pendel nur mehr „sehr schwache" und 
t^hwache" Unruhe verzeichnen. Die Unruhe wird in ihrem wetteren 
Verlaufe bis 36. Mai durchschnittlich „sehr schwach" am Pendel mit der 
Periode von 7 Sekunden, „schwach" am Pendel mit der Periode von 
4 Sekunden registriert. Vom 26. Mai an herrscht an diesen beiden Pendeln 
Ruhe. 

Die meteorologischen Verhältnisse in Europa weisen im Monate 
Mai fülg;cn<:lcs Uild auf: Ein (jcbict höchsten Luftdruckes lagert ani i. Mai 
im Südwesten (Spanien), dringt am folgenden Tage mit seinen Ausläufern 
gegen die Alpen vor, rückt am 3. Mai etwas zuriäck und zieht dann langsam 
ostwärts über Italien ab, einem nachruckenden Tiefdruckgebiete Raum 
schaffend. Das barometrische Minimum lagert am i. Mai im Norden und 
Nordosten. Am 2. Mai tritt ein neues, intensives Tiefdruckgebiet im Nord* 
Westen auf, erhöht den barometrischen Gradienten sehr bedeutend, rückt, 
an Raum zunehmend, gegen den Kontinent und dann über Finnland ab, 
langsam an Intensität verlierend. Vom 6. bis 11. Mai liegt das Minimum 
hauptsächlich im A\'cstcn von Europa, Hoch(!ruck herrscht hingegen, vom 
Norden kommend, am 8. Mai fast über ganz Europa. Der Kern des Hoch- 
druckgebietes lagert nacheinander über Deutschland und über den Alpen, 
am 9. Mai über Ostrußland, am 10. Mai über Zentraleuropa, am it. Mai 
über Livlaiid. von wo er sich nach Osten vcrlatjert. Am 13. Mai liegt das 
Ilochdruckzentrum über dem Südosten und Norden, am 14. und 15. Mai 
über den Alpen uncl über Italien, tind herrscht an diesem letzten Tapfe in 
ganz Südciiropa hoher Luftdruck. Das Gebiet licfslcn Luftdruckes hat 
uiiulcrwcilc am Ii. Mai im Nurdwcbtcn an Intensität zugcuonunen und 
sich dann südwärts über den Golf von Biskaya gewendet. Am 13. Mai 
lagern flache Minima im Nordwesten und Nordosten, zu welchen sich 
tags darauf ein ebenfalls flaches Minimum im Westen gesellt. 



* Gesteinssturz in der Recklingshauser Grube (Dortmund), wodurch dreizehn Beis- 
tellte veradifittet wurden. 
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Vom i6.bi8 21. Mai verläuft das Maximum vom Westen über. Nord- 
westen in Östlicher Richtung nach Nordosten und verbleibt einige Zeit im 
Nordosten stationär. Das Minimum, welches sich am 16. Mai im Norden 
sehr flach ausbreitete und Ausläufer bis in das Ligurische Meer entsendete, 
zieht am 18. Mai in ost-nord-ostlicher Richtung ab, während sich im Süden 
am gleichen Tag^e eine sdcundäre Depression äber der Adria bildet, welche 
am 19. Mai an Raum zunimmt, sich vertieft, am 20. Mai über Osterreich' 
Ungarn sich verschiebt und am 21. Mai nach Norden al)7.ieht. 

Am 22. Mai bedeckt ein Hochdruckgebiet Mittel-, Ost- und Südost- 
Europa, ein Tit'fdnickpcbiet den W esten und Norrlwesten. Vom 23. bis 
27. Mai lagern die I loclulruckzetitra über Polen, flanii Skatidinavicn. 
Finnland und sch1iel.51ich über Rußland, das barometrische Minimum hin- 
gegen veri)ieil)t vorherrschend im Westen und Südwesten. Am 28. Mai 
taucht im Xordwesten ein neues Maximum auf, verbleibt am foli^cnden 
Tage in dcrstlhcn Lage, rückt am 30. Mai zuerst gegen und dann am 
3uAIai über den Kontinent in östlicher Richtung ab. 

Gleichzeitig lagert ein tiefes Minimum im Nordosten von Europa 
und am 30. Mai ein zweites im Sflden, welches am 31. Mai an Intensität 
und an Ausdehnung in westlicher Richtung zunimmt. 

Der Verlauf der Bodenunruhe, verzeichnet am Horizontalpendel von 
Rebeur-Ehlert mit der Eigenperiode von 12 Sekunden, ist hauptsächlich 
beeinflufit durch das Auftreten örtlicher, stärkerer Windstöße. Der Wind- 
messer registrierte im Monate Mai maximale Windgeschwindigkeiten von 
38 bis 44 Kilometer in der Stunde. An allen diesen Tagen, d. i. am 3., 4., 
15., 16., 22., 23., 24. und 28. Mai, registrierte das Horizontalpendel mit der 
Periode von 12 Sekunden „mäflig starke" bis „starke" Unruhe. 

Bebenstirke und Hiufigkdlt der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben. Im Monate Mai wurden am dreifachen Horizontal- 
pcndel von Rebeur-Ehlert siebzehn Aufzeichnungen (12 Fembeben, 4 Nah- 
beben, I Störung) mit einer Summe der Maximalausschläge von 86*7 
Millimetern und am Mikroseismographen Vicentini neun Aufzeichnungen 
(3 Fernbeben, 5 Nahbeben, i örtliche Erschütterung) mit der Summe 
der Au<«chlä^^e von 27- i Millimetern recfistricri. 

Im gleichen Monate des Vorjahres erreichte die Summe der Maximal- 
ausschlägc bei 4 Auf/^eichnungen am Rebeur-Ehlert 24' 7, bei 2 Aufzeich- 
nungen am Mikroseismographen 3-3 Millimeter. /r/^. C. ßartl. 



Das Verhalten der sttdeuropälschen Vulkane 

Ätna. Im Mal 1907. 

Starke Ausströmungen von weifiem Dampf am zentralen Krater am : 
3>f 4«f 5>> 6., 10., 25. und 30. ; schwache Ausbruche von weifiem Rauch am : 
I., 10., 14., 1$., 17., 18., 20., 22., 24., 26. und 28.; mittelstarke am: 2., 7., 
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8., 13., I9-» 21., 23.. 27- und 29.; beträchtliche, untermischt mit etwas j;raucm 
Rauch am: 9., 11. and 12. Der Ätna war nur am 31. Mat von Wolken 
bedeckt. In den letzten Tagen des l^tonates April und Anlang Mai bemerkte 
man in der Umgebung des Ätna an der Rauchsaule, welche dem zentralen 
Krater entwich, einen roten Widerschein und am 4. Mai beobachtete das 
Personal des Atna-Observatoriums am Grunde des zentralen Kraters, fast 
im Mittelpunkte desselben, eine Mundöffnung, welche Rauch, Lapilli und 
glühende Steine bis zu einer Höhe von 40 Metern ausgeworfen hat, und 
eine zweite Öffnung, mehr gegen Norden gelegen, aus welcher nur Rauch 
ausströmte; man vernahm überdies leichtes Getöse. Am 13., 15. und 24. 
bemerkten einige Führer am Kratergrunde an der Südwand eine kleine 
Öffnung, aus welcher Asche und Gesteinstücke mit gleichzeitigem Getöse 
ausgeworfen wurden. 

StrombolL 

Der Stromboli entwickelte fast den ganzen Monat hindurch eine 
aulk rordt iulich i»tarke erupii\ c TatiL^kcit, Am 5. Mai erfolgte um 12 I hr 
15 Minuten ein starker Ausbruch mit reichlichem Auswurf von Gesteinen, 
glühenden Lavalcizcn, welche zum großen Teile in den Krater zurück- 
fielen. Am 7. und 8. Mai erfolgte ein starker Aschenfall, welcher von 
Winden aus verschiedenen Richtungen bald auf den einen, bald auf einen 
anderen Teil der Insel getragen wurde, auch Getöse war in kurzen 
Zwischenräumen vernehmbar, einzelne mittelgroße Gesteinstücke fielen 
im südlichen Teile der Insel nieder; am 14. Mai hielt man es infolge der 
starken Ausbrüche von Gesteinen und LapilK und Bildung einer gewal- 
tigen Eruptionspinie für angezeigt, vorsichtshalber den provisorischen 
Raum zu verlassen, von welchem aus die Semaphorsignalc gegeben 
werden. Am 15. und 16. Mai, an welchen Tagen um 7 Uhr 15 Minuten, 
beziehungsweise um 6 Uhr sehr starke Ausbrüche von Gesteinstücken 
erfolgten, die größtenteils auf tU r „Sciara del Fuoco" niederfielen, vernahm 
man vf>rhcr sehr starkes (iciose. — \'om 16. auf den 19. Mai herrschte 
vcrhältiiismäBis:::^ Ruhe, doch brach am letzteren Tage ein Gewitter aus, 
wobei der niederfallende Regen stark mit Asche untermischt war. Die 
Weingarten hatten sehr großen Schaden genommen, man befürchtet sogar 
den Verlust der <licsjährigen Ernte. 

Am jo. Mai wurde der Semaphordienst wieder aufgenuniinen ; der 
Aschenregen hielt an unter Bildung sehr hoher Eruptionspinien auf dem 
Gipfel des Stromboli. Vom 21. bis 29. Mai bemerkte man eine bedeutende 
Abschwächung der eruptiven Tätigkeit des Vulkans bei reichlicher Aus- 
strömung von weißen Dämpfen. In der Nacht vom 29. auf den 30. Mai 
gegen Mittemacht vernahm man ein eigentümliches Sausen, welches die 
Häuser zittern machte, man konnte jedoch die Ursache dieser Erscheinung 
in keiner Weise feststellen, da der Vulkan in den dichtesten Nebel ein- 
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gehüllt war, in welchem er auch am 31. Mai verhorgfen blieb. Man hat 

gfuten Gruiul anzunehmen, daLj uul Rücksicht auf die auUcronkiitlich 

starke Tätigkeit des Stromboli wesentliche Veränderungen am ciupliven 

Apparat des Vulkans stattgefunden haben. 

Catania, am 9. Juni 1907. ^^S' ^' ^rctdiaeoMa, 

AttiUaU der gttdynomiuliM j^tihmg, 

Vesuv. 

All«; dem Krater entwichen im allgemeinen in geringer Menge 
weiße Däni])fc ausschließlich nur aus den Fumarolen der Innen- und 

Außenwände-, walircnd der Krater^rnnd vollkommen ^geschlossen war, 
IJei der äußeren Fumarole in N\F-. fand der Beobachter viel Chlorwa.^ser- 
stotTdätnpfe. Es erfolgten im Innern sehr häufig Einbrüche der Krater- 
wände, insbesondere am 3., 6., II., 13. und 15. Mai. 

Neapel, am 30. Juni 1907. Prof. G. Mercalii. 



Sonnenfleeken- und Sonnensehelnbeobaohtungen 
an d6F Lalbaoher Warte Im Hai 1907. 



Mai 


Gruppen 


Fleckcnzahl 


darunter Hc 


I. 


0 


0 


0 


2. 


0 


0 


0 


3- 


0 


0 


0 


4. 


2 


18 


3 


5- 


2 


33 


5 


6. 


2 


45 


6 


8. 


2 


38 


2 


9- 


2 


43 


8 


10. 


2 


48 


8 


»4- 


3 


17 


4 


'5- 


4 


18 


10 


24. 


0 


0 


0 


25. 


0 


0 


0 


26. 


0 


0 


0 


27. 


0 


0 


0 


28. 


0 


0 


0 



Vom I. bis 3. und vom 24. bis 28. Mai war die Sonne fleckenlos. An 
den übrigen Taj^en des Monates konnten wegen Bewölkung keine Beob- 
achtungen gemacht werden. 

Die absolute Sonnenscheindauer beträgt 237*4 Stunden. Der längste 
Sonnenscheintag fällt auf den 8. Mai mit einer Sonnenscheindauer von 
13 Stunden. Ohne Sonnenschein blieben der 3., 10., 20., 21., 22. und 30. Mai. 

Virstwiek. 
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Erdmagaetische Beobachtungen des erdmagnetischeo 
Observatoriums und der ErdbebenstaUon in München 

im Mai 1907. 

Im Monate Mai herrschten die ruhigen, ungestörten Tage vor. 
Stark gestört war nur der i8. Mai in allen drei Komponenten. Etwas 
größere und länger andauernde Störungen wurden in Deklination und 
bei der Horizontalintensitat am 12., 19. und 29. Mai beobachtet, wahrend 
nur kurze Störungen (Ausbuchtungen), besonders in den Stunden zwischen 
ao und 24 Uhr, am ^ 6., 10., 12. bis 17. und 20. aufgezeichnet wurden. 

Erdströme wurden vom Telegraphenamte keine gemeldet. 

Hänchen, am 6.|iim 1909. /V. ß* Mtssersckmüt. 



Monatsbericht fOr Juni 1907. 

Zeit d<»m Ortsnamen In Fettdruck vorangestellt ^ verspürte (makroseismische) 
Beben. Skala Mcrcalü-Forcl I— X. Ortsname, dann Zeitangabe = nur au^czeicbnetc 
(mikvowiiniiKbe) Beben. Verspürte und saglelch r^iatriette Beben werden dordb » 
reg. (regiftiiert) henroiisdioben. Die Zdtangabeo (mlttelearaiAtodie Zeit) in Standen. 

Minuten und Sekunden gezählt von 0—24 Uhr von Mitternacht bis Mittemacht. Fthlcndr 
Zeitangabe zeigt ein i?» an. Dio dem Stationsnamen in Kiammem (olgenden Buch- 
staben bezeichnen die InstrumaUe. £9 bedeuten: B = Bosch, £ = v. Rebcur- Ehlen, 
GS »Grande SjsmometrogTafo am Obeemtorittm In Catania, MssHIlne, 0=Trniio- 
raetrof>raf Omori, R = doppeltes Horiiontalpendel von Zöllner-Repsold, St = Horiionta]' 
pendcl Stiatossi, V = Viccntini, VK = Vicentini-Konkoly , VS - Vrrtikal-Scismomrter, 
W— Wicchert. Bei Aufzeichnungen ist Beginn, Maximum 'in Klrnnmrr Maximalausschlag 
in Millimetern), Ende der Aufzeichnung und HcrdJistanz in Klammem nacheinander an- 
geführt. Ist nnr die Zeit der HaupCbewegung bekannt, so wird diese mit der Beieichniing 
«Bh» angefflbrt 

ijuni. **• Gegen 4 50 — mittelstarker Erdstoß in Mileto (Catanzaro), 
reg.: 

Messina (V) 4 49 01, 4 49 t8 (9-6), 4 57 — ; 
9 42 — Erdstoß ( \' TT.) in Santiago de GuayaquU (Ecuador)» 
wodurch Kirchcnglockcn von seihst zu läuten begannen und 
die Bewohner bestürzt ins Freie flüchteten; kurz darauf ein 
schwacher Stoß, beide von Westen, 10 49 — ein schwacher 
Stoß von Norden ; 

9 45 — starker ludstoß in Tumaco (Kolumbia), welchem 

zwei weitere Stöße folgten, reg.: 

Tast liktrai (R) 9 47 36, 11 26 18 (20), 14 30 — , 

Valetta (M) 9 51 18, 10 40 — (4), 12 20 — , 

Tricst (E) 9 52 03, IG 12 08 (6 4), 10 56 — (4000), 

Wien (W) 9 52 45, 10 34 30 (3), 12 45 — , 

Laibach (E) 9 52 54, 10 28 26 (5), (10.CO0), 

Strasburg (W) 9 53 — , 10 30 , 
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San Fernando (M) 9 53 12, 10 38 30 (i), 13 08 — , 

Granada (O) 9 53 22, 10 28 36 (2-8), , 

Göttingcu (W) 9 53 23, 10 25 49. f 

Jena (W) 9 53 27, 10 25 40, , 

München (W) 9 53 31, 10 27 , 

Catania (GS) 9 53 43. * lo 54 — . 

Graz (W) 9 53 47, 10 25 — , 12 31 — , 

Agram (VK) 9 53 49» (o'4). » 

Padua (V) 9 54 02, 10 35 02 (i), 10 50 — (ioäjo), 
Florenz (O. X.), (St) 9 54 58. 10 25 — (i), 10 30 — , 
Kremsmünster (E) 9 54 58, 10 06 15 (6), 10 16 — , 
Budapest (W) 10 05 27, to 39 42 (2*2), 11 22 — ; 

Fernbehen: 
Padua (V) 11 02 20, 11 12 48 (3), 11 35 — , 
Kremsmünster (V) 11 04 — , 11 19 — , n 35 — , 

II 55 07, II 58 30 (2), 12 09 — , 
Straßbiirj? (W) 11 06 -- (?>. n 48 —, 12 42 — , 
Jena (W) II 06 58, II 45 — , 12 30 — , 
Güttingen (W) 11 07 — (?), 11 47 t2. t2 40 — , 
München (\V) 11 07 — , 11 44 — , 12 j^o — , 
Triest (E) 11 07 15, 11 10 46 (2), 11 49 — , 

Catania (GS) 11 11 59, ^,11 33 

Laibach (E) (?), 11 21 26 (3), 12 20 — , 

Budapest (W) ^, Bh = 11 45 — (i'4), 12 ; 

gegen 13 15 — heftiges Beben auf den TongdaBdii, in 
Nukualofa (Insel Tongatabu) VII. Grades, gegen eine Minute 
Dauer, mit vorausgehendem (Seräusch; 
gegen 14 15 — leichter ErdstoB auf den Toogainialn; (?) 
nachts zwei leichte Stöße in Nukualofa; 

München (W) 16 53 30, , 16 55 — Störunp^ ; 

Sarajevo (V) 17 22 27, 17 22 38 (4*8), 17 23 — Nahbeben; 

Taschkent (K) — Bh = 18 27 — , 21 21 — Störung. 

2. Juni. Fernbeben: 

Taschkent (R) o 07 — , o 13 54 (8-2), 1 43 — , 

Jena (VS) o 07 58, o 39 30, i 30 — , 

Wien (W) o 11 36, o 40 — , i 30 — , 

Triest (E) o 15 58, o 41 19 (2* i), i 21 — , 

Laibach (E) o 16 24, o 42 20 (i*6), i 30 — (8000), 

München (W) o 18 — , , o 19 — , 

o 34 30. , o 40 — , 

Straßburg (W) o 30 — , o 36 — , , 

Göttingen (W) o 32 18, o 35 12, o 55 
Granada (St) o 36 38, o 51 07 (o- 3), o 58 — ; 

7 
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Zi-ka-wei (O) t 02 40, Bh = i 11 10, i 19 — ; 
Sarajevo (V) 5 40 41, 5 40 46 (4), 5 41 — Nahbeben. 

3. Jttoi. (?) Bebengeräusch in Hdrga« (Steiermark); 

Fern beben: 
Graz (W) 7 49 57, Bh = 7 59 11, 8 20 — . 
Triest (E) 7 30 18, 8 01 59 (2 a), 8 39 — , 
Wien (W) 7 50 24, 8 00 8 15 ~, 

Taschkent (R) 7 53 12, 8 Ol 54 (3), , 

München (W) 7 54 44» 8 . 8 30 — , 

Jena (W) ^, Bh = 7 56 — . 8 06 — . 

Göttinpfcn (W) , P.h = 8 02 — . 8 10 — , 

Laihach (E) (?). 8 04 22 (2-5), 8 34 — , 

StraUburg: (VV) , Bh = 8 06 — , ; 

Florenz (O. X.), (St) 10 27 05, ,10 31 — Störung; 

^3 47 — p 14 10 — und 16 25 — heftige Erdstoüe in 
Valparaiso. 

4. „ ü ü/ — leichter Erdstoß in Valparaiso; 

gegen 2 undulatorische Erschütterung (II.) aus dem 

NW., eine Sekunde anhaltend, in Pinachhafcn (Neuguinea) ; 

Jena (YS) Bh = 3 28 einige Wellen ; 

9 Ol — Erschütterung in Gcnovo» 9 56 — in UUniite 
(Bosnien) ; 

** gegen 12 36 — Erdstoß in Siiij und VojniS (Dalmatten). Die 
Erschütterung war kurzwellig und stark, wurde von sämt- 
lichen Bewohnern wahrgenommen und verursachte eine 
leichte Beängstigung; vor, während und nach der Bewegung 
ziemlich starkes Donnern , Richtung Südost - Nordwest, 
Haiisjcreräte kamen in Bewegung, Uhren biteben stehen, 
Gebäude erzitterten ziemlich heftig; 
gegen 13 49 — Erdstoß Mliniste (Bosnien), reg.: 
Sarajevo (V) 13 46 45. 13 47 11 (2- 5), 13 49 — , 
Laibach (V) 13 49 20, 13 49 58 (0 6), 13 51 — , 
Triest (V) 13 49 23, 13 50 05 (o f),) 13 51 — . 

Atrram (VK) 13 49 24, 13 49 34 (i'B), , 

l'ola (V) 13 49 58, 13 50 II (0-05), 13 52 — ; 
*•* ffcgcii 14 30 — Erdstoß (III.) in MUeto und San Calogero 
(Catauzaro) ; 

14 37 — , 14 43 — "ncl 15 23 — Erschütterungen in Mliniste; 
20 39 — Erdstoß (IV.), begleitet von unterirdischem Ge- 
räusch, in der Dauer von vier bis fünf Sekunden in Joiani£ka- 
Banja und Umgebung (Serbien) ; 

Taschkent (R) 23 27 18, 23 31 48 (4'S)» ; 

Jena (VS) , Bh = 23 46 — , 24 . 
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5« Juni. 4 24 — wellenförmige Erscliüttcrung (V.) aus dem Norden 
in Santiago de GuayaquU, reg. als 

Fern heben: 
Granada (Sl) 4 33 18, 5 05 30 (2-9), 7 »5 — (8800), 
Gottingen (W) 4 34 31, 5 07 12, 7 15 — (10.000), 

Mänchen (W) 4 34 33. 4 45 45. 6 » 

Jena (W) 4 34 36, 5 07 36, 6 18 — , 

Tricst (E) 4 34 36, 4 49 32 (7* 6), 6 42 — , 

Padua (V) 4 34 43, Bh « 5 08 — (?). 5 «7 — 

Graz (W) 4 34 4». Bh = 4 59 — > 

Agram (VK) 4 34 50, Bh = 5 40 — , 5 45 — , 
Laibach (E) 4 34 51, 5 11 24 (5), 6 49 — (10.000), 
Budapest (W) 4 35 13, Bh = 5 03 36 (i-8), 5 55 
Wien (W) 4 35 55, 5 «5 — («), 6 30 — . 
Kremsmünster (E) 4 36 21, 4 48 — (7), 5 l6 

Taschkent (R) 4 36 24, 5 58 36 (19-5). , 

Catania (GS) 4 45 07. 4 59 16 (0*2). 5 30 — , 
Valletta (M) 5 15 12 - 21 24 (2). 7 04 — ; 
6 32 — (?) wellcniormige Erschütterung (IV, — VI.) aus 
dem SE. in Quito (Ecuador); 

12 07 — leichtes Nachbeben von Nord nach Süd in San 
Francisco ; 

12 45 — schwache Erschütterung in der Daiur von zwei 
Sekunden mit vorangehendem Geräusch in Kostanje (Dal- 
matien) ; 

Taschkent (R) 18 31 — , 18 31 — (11), Störung; 

Göttingen (W) 19 33 06, 19 33 12, 19 33 18 Störung; 

21 15 — Erdstoß in Acpiao (Caserta) ; 

Jena (YS) , Bh = 21 44 — , 21 53 — Störung. 

6. M ** o 38 — Erschütterung in Sinj (Dalmatien), von vielen Be> 

wohnem in und aufier Hause wahrgenommen, begleitet von 
donnerähnlichem Geräusch, welches auch dem Erdstoß vor- 
anging, Richtung angenähert Süd-Nord; 
(?) Bebengeräusch in Hörgae (Steiermark); 

Taschkent (R) I 13 06, i 34 06 (6-3), Fembeben, 

Jena (VS) i 17 31 sehr schwache, unsichere Störung; 

Taschkent (R) 18 36 48, 18 58 06 (2), ; 

Jena ( VS) , Bh = 19 16 — , 19 39 — ; 

Taschkent ( R) 20 15 54, 20 15 54 (i*5), — ^fontv;'- 

7, „ ( ?) vier starke Erdstöße auf der ITochebene von Guatemala, 

mehrere ( )rta!rhaftcn solkn zerstört wor^Un sein; 
** o II — ziinilich kr;ifti,m', stoßart ii^e l'.rschüllerung in der 
Richtung von Süd nach Nord in Sinj und Vojnii (Dalmatien). 

7» 
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Die Erschütterung, welche von Bebengeräusch begleitet war, 
wurde von vielen Bewohnern auch auBer Hause wahr- 
genommen und weckte einige Schläfer; 

Taschkent (R) 3 16 12, 3 16 12 (i), Störung; 

Nahbeben (Mliniste?): 
Sarajevo (V) 15 29 29, 15 29 56 (i ' 8), 15 31 — . 
Agram (VK). 15 31 48, 15 32 16 (i • 2), 15 36 — , 
Triest (V) 15 32 38, 15 3« 43 «5 34 — . 

Florenz (O, X,), (St) 1 15 33 i5* ; 

15 45 — , 16 05 — r 17 44 — Erdstöße in MliniSte (Bosnien) ; 
21 05 — Erschütterung in Pontafel (Kärnten). 

8. Juni. (?) Dcbcngcräusch in Hörgas (Steiermark); 

( ?) vom 8. bis la Juni 14 Erdstöße in Quito (Ecuador) ; 

Taschkent (R) 3 41 18, 3 41 18 (i-6), Störung; 

Jena (VS) 4 40 — 1)!'= 4 42 — einige Wellen; 
4 45 — Erschiitteritne;- in Gerzovo (Bosnien) ; 

14 T2 — sehr starker Erdstoß in Valparaiso, welchem lang- 
anhaltendes Geräusch vorausging; 

Taschkent (R) 14 14 24, 14 19 24 (l'5), Strirung, 

( .ouingen (W) ^, Bh = 14 25 — , 14 32 — schwache, 

lange W'cllcn, 

Florenz (O. X.), (V) 14 37 20, — — 14 40 — Störung, 

Rocca di Papa gegen 14 45 — Fembcbcn; 

Taschkent (R) 22 05 12, 22 05 12 (c 5), — — — Störung. 

9. M Störungen: 

Florenz (O.X), (V) 6 04 50, (0 2), 6 06 — , 

Taschkent (R) 9 57 54. 9 57 54 (o- 5), , 

IG 09 24, IG 09 24 (0'6), ; 

10 29 — wellenfömige Erschütterung (IV.) in der Dauer 
einer Sekunde in Finschhafen (Neuguinea); 

15 08 ^ Erdstoß (II.) in Jaxu (Distrikt Jalomitza, Rumä- 
nien), reg.: 

r.ukarest (O) 15 07 38, , 15 09 32; 

»5 07 — zwei schwache Erschütterungen (III. — IV.) in 
Angyalos (Komitat Häromszek, Ungarn) ; 

Florenz (O.X.), (V) 18 06 15, (0 3), 18 08 — , 

20 02 50, ^1 20 03 — Störungen ; 

N a h b 0 b e n : 
Sarajevo (V) 20 13 43, 20 14 22 (o'9), 20 15 — , 

München (W) 20 14 48, , 20 22 — , 

Agram (VK) 20 17 22, 20 18 01 (o j), 20 20 — ; 
Belgrad (VK) 21 43 35, 21 46 38 (o 4), 21 50 
Taschkent (R) 21 57 36, 22 (3 8), . 
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lajuni. (?) Erdstoß von einer Sekunde Dauer in TripoH (Syrien); 

4 46 — langanhaltender Erdstoß aus dem SE. in Menado, 
4 -r) — zwei Stöße von einer bis zwei Sekunden Dauer in 
Tondano (Cclcbes) ; 

San Fernaiiflo (M) 6 02 42, 6 02 42 (i), 6 08 — ; 
8 30 — Erschütterung (IV.) und 8 50 — leichter Erdstoß 
in Bcncvento (Italien), reg.: 
Ischia 8 29 42, 8 29 54, 8 31 — , 
8 50 30» 8 50 36, 8 52 — ; 

Taschkent (R) 10 47 30, 10 47 30 (i), Störung; 

>5 33 — Erdstoß (V.), begleitet voti unterirdischem Getöse, 
in JoianUSka-Banja (Serbien), Dauer zwölf Sekunden, 
mit ziemlich groBem Schfittergebiete, 15 35 — Nachbeben 
(IV.) mit Getöse in zwei Phasen, Dauer 30 Sekunden, reg.: 
Laibach (V) 15 35 — . 15 35 la (0-3), 15 36 — , 
Sarajevo (V) 15 ^ 53, 15 39 18, (2*6), 15 41 — , 
Agram (VK) 15 42 58. 15 43 «5 (> 0*2), 15 45 — ; 

gegen 24 heftiges Beben, welches längere Zeit anhielt 

und Panik hervorrief, in Giuyaquil (Ecuador). 

11. „ Taschkent iR) i 33 06, i 33 06 (i), Störung; 

1 29 — und 3 02 — drei Sekunden aniiaitendc Erschütterung 
in ost-westlicher Richtung in Jajce (Bosnien); 

Jena (VS) , Bh = i 50 i 57 — Störung; 

2 45 — Erschütterung- in Panir (P.osn'cn); 
gegen 3 25 — kurzer Erdstoß am Brenner (Tirol) ; 
Zi-ka-wei (O) 4 18 26, Bh — 4 21 — ,4 33 — ; 

Tasc hkent (R) 4 33 24, 4 42 24, (l-8), ; 

Jena (VS) 5 04 — 5 12 — 5 27 — Störung; 

12 51 — , 13 21 — (III.) Erdstöße in Chis bei Juan Vinas 
(Costa Rica) ; 

13 16 — zwei ErdstöBe (VI. — VII.) aus dem Nordwesten in 
San Joa6 de Cotta Rica, gefühlt im Westen und in der ganzen 
Mitte des Landes; 

15 Ol — und 15 21 — je ein leichter Erdstoß in HHo (Hawal) ; 
Taschkent (R) 16 38 48, 16 38 48 (2- 2), Störung. 

12. „ München (W) 10 33 — ^,11 11 — , 12 10 — Störung; 

gegen 11 Erdstoß in Poggio Catino (Peruggia) ; 

14 48 — mehrere, rasch aufeinander folgende, zwei Sekunden 
dauernde Erdstöße, anscheinend aus dem Süden kommend, 
in Vodena ( Vilajet Salonichi, Türkei) ; 

Göttingen (W) 17 13 35, 17 16 40, 17 19 — Störung. 

13. „ 7 17 — Erdstoß (V.) aus dem Süden, begleitet von unter- 

irdischem Rollen, in der Dauer von fünf Sekunden inConstant 
Spring bei Kingston (Jamaika) ; 
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gegen lo 36 — zerstörendes Erdbeben in Valdivia ( Chile V 
Die Erschütterung dauerte lange an, äußerte sich als stoÜ- 
artige Wellenbewegung (VIII. — IX.), <Jie in kurzen Zeit- 
räumen erfolgte, begleitet von sehr starkem, milicimlichem 
Getöse in der Richtung von Ost nach West und von auf- 
fallenden Lichterscheinungen längs der KordlUerenkette. 
Mehrere Steinbauten, darunter der unvollendete steinerne 
Turm der katholischen Hauptkirche, und drei Fabrikschlote 
stärzten ein, eine groBe Anzahl von Gebäuden, insbesondere 
im deutschen Geschäftsviertel und auf der Insel Teja» wurde 
sehr sUrk, Brücken und Dämme der Bahn teilweise stark 
beschädigt. Zwei Tote, mehrere Schwerverletzte. Allgemeine 
Panik. Die Erschütterung wurde nördlich bis Santiago 
(IV. — V.) stark verspürt, hat jedoch an den Gebäiukn in- 
folge der meist leichten Bauart keinen besonderen Schaden 
anc:cnchtct. Tn Neuqucn (Argentinien) traten zwei starke 
Stöße auf, in Puerto Saavedra (Majxcllan-Gcbiet) ein starker 
StoB aus dem Norden in der Dauer von 30 Sckiuukii ; um 
dieselbe Zeit Seebeben (zwei heftige und langanhaltcnde 
Stöße) unter 36" 20' südl. Breite, 74" 05' westl. Länge 
V.Gr. Reg.: 

Kremsmünster (E) 10 32 — , 10 52 — (4) 11 ao — 
Granada (St) 10 35 28, 11 17 47 (6 -6), 12 30 —, 
Graz (W) 10 36 27, 11 08 35, 12 35 — , 

Sarajevo (V) 10 36 33, (o* 1), 10 38 — , 

Wien (W) 10 37 — 11 20 — (5), 13 (8—9000), 

Taschkent (R) 10 37 06, 11 01 06 (16), 13 15 — , 

Triest (E) 10 37 II, lO 47 53 (5-5), ii 44 — , 

Laibach (E) 10 37 17, 11 11 39 (6), 12 10 — (über 9000), 

Catania (GS) 10 37 22, II 25 36 (0-3), II 40 — , 

Jena (W) 10 37 30, 11 22 — , 12 30 — 

Padua (V) 10 37 36, 11 22 42 (i), ii 37 — , 

Göttin<,a'n (\V) 10 37 44, n 21 42, 13 — — , 

A,Lrrani (VK) 10 37 48, ,11 , 

Budapest (W) IG 38 25, Bh = II 09 25 (3), 11 53 — , 
San P^ernando (M) 10 43 r8, 10 49 18 (0 35), 11 ly — , 
Rocca di Papa, Muncalieri und Domodossola zwischen 
10 45 — und 12 ; 

gegen 11 45 — und 14 schwächere Nachbeben in 

Valdivia; 

1848 — schwache Zitterbewegung, begleitet von schwachem, 
unterirdischem Geräusch, in Pic du Midi de Bagnires 
(Frankreich), nur von wenigen Personen wahrgenommen. 
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t4<JunL Agram (VK) 2 16 02, 2 16 19 (i), 2 16 24 sehr schwache, 

örtliche Erschütterung; 

Taschkent fR) 6 06 54, 6 06 54 (0-9), Störung; 

6 45 — leichtes Beben auf der Insel Stromboli, bei gleich- 
zeitigem vulkanischen Ausbruch; Auswurf von Asche und 

kleinen Steinen; 

* gegen 23 Erdstoß (IV.) in Termini-Imerese (Palermo). 

15. „ Taschkent (R) o 22 18, o 22 18 (0*6), Störung; 

Jena (VS) O 25 — einige Wellen; 

Taschkent (R) i 28 36, i 58 36 (1-7), Störung; 

Jena (VS) , Bh = 2 09 — ^, 2 42 — ; 

7 50 — Erschüttern nc: in Semitsch (Krain) ; 

8 07 — Schütteln tixi^ Heni NW. in der Dauer von beiläufig 
15 Sekunden in Taiial (Chile) ; 

Taschkent (R) 9 30 30, 9 52 42 (1-3), ; 

Florenz (O. X.), (V) 10 57 50, (t^ -2), 11 — — 

Störung. 

16. „ o Ol — leichtes, o 06 — mäßig starkes Nachbeben in Val- 

paraiso ; 

Jena (VS) , Bh = o 40 — , i 07 — Störung; 

Taschkent (R) i 19 30, i 19 30 (0-7), Störung; 

Göttingen (W ) 2 24 — bis 3 schwache, lange Wellen; 

5 55 ^ leichtes Nachbeben, drei Sekunden Dauer, in Val- 
paraiso; 

Granada (St) 6 43 — ( ?)» 6 43 «6 (o* 3)» (Gibraltar?) ; 

Jena (VS) 8 14 30 bis 8 15 38,8 42 —bis 8 57 — , 12 30 — 
bis 13 12 — , 17 49 — bis 18 02 — , 18 10 — bis 20 30 — 
Störungen ; 

18 30 — Erschütterung (?) in Gfodeti (Krain). 

17. „ Taschkent (R) 9 34 54, 9 34 54 (» * 4) Störung; 

Jena ( VS) ^, Bh » ao 02 — , 20 22 — sehr schwache 

Störung. 

t8. „ (?) Bebengeräuach in HSrgaa (Steiermark); 

gegen i (?) starker ErdstoB, begleitet von vier Sekun- 
den anhaltendem, starkem Geräusch, in Makhiiigui» Pomas- 
qui und San Antonio (Ecuador) ; 

4 18 — (türkische Zeit) starker ErdstoB in Balikesri (nord- 
westliches Kleinasien); 

5 30 — Erschütterung am Brenner (Tirol) ; 
Taschkent (R) 7 02 30, 7 02 30 (i • 6), Störung; 

7 29 12, 7 29 12 (i • i), , 

15 23 12. 15 23 12 (i), . 
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19- Juni. Taschkent (R) 7 23 18, 7 23 18 (3), Störung; 

Jena (VS) 9 38 22, 10 45 — und 12 36 — bis 14 24 — 
schwache Störungen : 

Granada (St) 10 18 05. 10 49 17 (6*9), 11 20 — (10.800); 

Ta^chkc^t (R) 13 57 36, 13 57 36 (8* 5), ; 

Rucca di Tapa K'^t^^en 15 — — schwaches Fcrnbcbcn; 

Taschkent (R) 23 00 54, 23 00 54 (o - 7), — Störung; 

gegen 23 30 » zwei Erdstöfie in Amfds bei Leibnitz 
(Steiermark). 

20. » (?) Erschütterung im ViUjet Üflkiib (eurc^. Türkei); 

Störungen: 
Taschkent (R) 3 01 30, 3 01 30 (i * 2), ~, 

" 33 — » " 38 — (3'3). * 

Jena (VS) , Bh = 13 22 13 50 — , 

Göltingen (W) ^, Bh = 13 25 — , 13 45 — fange 

Wellen, 

Taschkent (R) 20 23 06, 20 23 06 (2*5), . 

7 55 — zwei Stöße ans dem E. von je i Sek. Dauer in Menado ; 
8 Erdstoß in der Dauer von 6q Sekunden in Tondano 

(Celcbcs) ; 

12 38 ^ — wellenförmige, anscheinend örtliche Erschütterung 
in Quito (Ecuador). 

21. „ Gegen 3 wellenfürmigc Erschütterung, drei Sekunden, 

in Dermtoe-D6r6 (Burgas, Bulgarien) ; 
6 35 15 ziemlich heftiger Erdstofi von drei Sekunden Dauer 
in Caracas (Venezuela). Die Erschütterung wurde im Norden 
an der Küste in La Gtiaira, Maiqtictia und Macnto^ im Süden 
bis La Masiposa (gegen 40 Kilometer von Caracas), im Süd- 
westen bis Los Teques (27 Kilometer) und im Osten bis 
Guatira (gegen 40 Kilometer) verspürt. Kein Schaden; 

Taschkent (R) 11 31 — , n 31 (0-9), Störung; 

Jena (VS) 11 42 — bis 19 Pulsationen; 

Belgrad (VK) , Bh = 16 03 57, Sinuslinien; 

19 10 — (?) zwei Erdstöße, 22 47 — (?) eine Erschütterung, 
begleitet von Bebengeräusch, in Smyma (Kleinasien) ; 
Laibach (E) 23 54 31, 23 56 03 (i'S), 24 20 — Störung; 

Wien (W) , 23 56 — , Störung; 

Jena (VS) 23 56 53, 23 58 28, 24 03 — . 

22. ., Taschkent (R) 5 19 42, 5 20 54 (2-6), Störung. 

22./ 23. Juni. Mehrere Erdstöße im westlichen Teile Klcinasicns: 

24 bis 9 — — (türk. Zeit) in Magnraia, zwischen 

21 und S starke Erschütterungen in Mermere, 

weniger starke in Intervallen von i bis 2 Stunden in DimslL 
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23. Juni. 4 10 — Erschütterung mit Gctuse m Essentuke (Pjati- 

gorsk, Kaukasus) ; 

Taschkent (R) 4 34 06, 4 34 06 (o g), Stornnp:-; 

gegen ii 25 — Erdstoß in Trcbinje und Jasen ( Herzegowina; ; 
San Fernando (M) 11 35 12, 11 36 36 (0 45), 11 47 — ; 

Taschkent (R) la ao — , 12 33 48 (io*2), Fem- 

beben, 

Jena (VS) 12 34 — , 12 38 — , 13 12 — ; 

Taschkent (R) 13 55 06, 13 S» «4 (2*4)» ; 

Jena (VS) 17 bis 18 24 — Pulsationen ; 

Taschkent (R) ao 00 30» 20 01 4a (2-4), Störung; 

22 54 23 08 24 (3 * 7), Fembeben ; 

Jena (VS) , Bh = 23 37 — , 23 27 — ; 

23 27 — Erschütterung in Calamotta, KoloSep, Gravoia 
(Dalmatien). In Calamotta wurde die Erschütterung allge- 
mein als wellenförmige Bewegung, begleitet von Geräusch, 
gefühlt. Schlafende wurden geweckt ; in Kolo^ep und Gravosa 
war der Erdstoß schwächer, wellenförmig, wurde aber nur 
von einigen Personen im Innern der Häuser wahrgenommen; 
23 30 — welltaförniige Erschütterung in Kraubath bei 
Deutschlandsberg (Steiermark) ; 

gegen 23 45 — Erdstoß in Urbino, reg. Rocca di Papa. 
24. „ (?) o iS — (tiirk Zeit) schwacher Erdstoß aus dem Nord- 

wesien m Haimana (Konia, Südanatolicn) ; 
Fern beben: 

Wien (W) I 27 30, lih = I SO — , , 

Graz (W) I 27 41, Bh = I 49 57, 2 40 — , 
Taschkent (R) i 31 48, i 41 24 (34), i 46 — , 
Kremsmünster (E) i 36 — , i 39 — (2), i 50 —, 
Padua (Vj 1 37 24, 1 39 18 (i), 2 ^ 

Jena (VS) i 37 40, i 57 — . 3 «» ^. 
München (W) 1 38 — , i 58 — , a 16 — , 
Triest (E) i 41 02, i 53 oa, (a*6), 3 oa — , 
Laibach (E) i 41 25, i 53 47 (2), 3 10 — (3600) ; 

Taschkent (R) 2 37 48, a 40 48 (6*3), Fembebcn; 

3 39 3^* 3 39 36 (a*4). Störung; 

Fernbeben: 

Wien (W) 4 41 42, 5 29 30, 6 , 

Graz (W) 4 42 Ol, Bh as 5 02 57, 6 , 

Taschkent (R) 4 46 12, 5 15 54 (6), , 

Laibach (E) 4 50 50, 5 04 47 (2 5), 6 30 — (45<»)> 

Jena (VS) 4 53 24. 5 44 06, 6 12 — , 

Göttingen (W) 4 53 42« 5 29 6 10 — (15XXX)), 
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Krenismünster (E) 4 54 — , 5 03 — , 5 16 — , 

München (VV) 4 59 36, 5 12 , 

5 30 — 5 38 ~. 6 , 

Tricst (E) 4 59 45, 5 03 08 (2 - 5), 5 08 — ; 

Störungen: 
Taschkent (R) 7 31 30, 7 31 30 (2 -2), , 

8 58 12, 9 Ol 48 (4). » 

9 47 06, 9 47 06 (1-3), ; 

Fernbeben: 

Laibach (E) 16 52 59 (?), 17 30 44 , 

17 38 15» 17 5» 59 («'8), 18 45 — (4000), 
Wien (W) 17 17 12, 17 38 30 (i). 18 15 — . 
Graz (W) 17 17 21, Bh = 17 32 37, 18 07 — , 
Triest (E) 17 18 38, 17 48 29 (4* 0, 18 35 — . 
Jena (VS) 17 19 — , 17 44 42, 18 07 — . 

München (W) 17 20 — , 17 40 12, 18 , 

Tasrhktiit (R) 17 22 30, 17 34 48 (26), 17 40 — , 
Craua ln !^t ) 17 22 56, 17 37 50 (I'2), 18 13 — , 
KrcnisiiunibUT (E) 17 24 — , 17 36 — (2), 18 02 — t 
Gottiiij^aii (W) 17 27 30, 17 38 30, 18 20 — , 
San Fernando (M) 17 37 24, 17 39 24 (o-6), 18 04 — . 
25. Juni. O 09 — mehrere kurz aufeinander fol<;eiKle Stoße aus dem 
Osten, je zwei Sekunden Dauer, in Chios (Kleinasieii) : 

nach 1 zwischen Dölsach und Greifenburg (Kärntca) 

drei deutliche Erschütterungen, von welchen die zweite am 
stärksten war und Hausgeräte zum Schwanken brachte; 
gegen I 30 — Erschütterung in Bosnien, gefühlt in zahl- 
reichen Ortschaften zwischen Kupres und Doboj, Zenica 
und Kljuc, reg.: 

Sarajevo (V) i 30 16, i 30 32 (24), i 34 — (40), 

Belgrad (VK) i 33 06. i 33 33 (2* 5). i 35 — » 
Agram (VK) i 33 21, i 33 53 (14), i 42 — , 
Graz (W) i 33 24, Bh = i 34 16, i 40 — , 

Budapest (W) I 33 24» I 34 35 (2 '6), I 42 — 
Laibach (V) I 33 a6, I 34 26 (2), I 39 — (300), 
Triest (V) I 33 31, l 34 18 (2-5), i 37 — , 
Wien (V) I 33 43, I 3S 13 (8 '6), i 38 — (600), 

Pola (V) I 34 — (0. » 

Padua (V) i 34 52, i 37 11 (^>'5). i 43 — 

Krcm^-münster (E) i 3= 20. 1 38 — (4), 2 04 — , 

München (W) i 35 36, 1 3O 30, i 42 — , 

Jena (VS) i 36 30, i 37 30, i 42 — , 

Florenz (Ü.X), (St) i 44 I3. (o"5)» » 49 — ; 
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nach 2 wellenförinige Erschütterung in Pozega (Kroa- 
tien) ; 

Fern beben: 
Taschkent (R) 3 56 06, 4 25 30 (15 - 8), 4 29 — , 
Wien (W) 3 59 _ (?), 4 41 30 (2), 5 30 — (bei lO.CXX)), 
Jena (W) 4 00 05. 4 46 54. 5 06 — , 
Laibach (Ej 4 05 — , 4 41 56 (3), 5 51 — (über lo.ooo), 
Triest (E) 4 05 36, 4 17 32 (2-6), 5 18 — , 
München (W) 4 10 — , 4 39 — . 5 ^5 — 
Göttingen (W) 4 10 — »4 41 12, 5 40 — , 
Budapest (W) 4 10 43» 4 40 03 (i*8), 5 14 
Kremsmünster (E) 4 12 26, 4 14 49 (3), 4 38 — , 
Florenz (O. X.), (O) 4 aß — , 4 5» — (i), 5 06 — , 

Graz (W) Bh = 4 35 — 5 10 — - 

Granada (St) 4 42 12, 4 53 30 (0*4). 5 12 — , 
San Fernando (M) 4 52 24, 4 57 48 (0*35). 5 16 — , 
* gegen 5 30 — Erdstofi (V.) in Termini (Palermo) ; 

Jena (VS) 10 bis 15 30 — Pulsationen; 

Taschkent (R) 10 16 24, 10 16 24 (i • i), Störung; 

13 25 — Erschütterung in Wiesen bei Sterzing (Tirol); 

Taschkent (R) 18 15 48, 18 15 48 (9), ; 

18 52 — oder 18 54 — vertikale und horizontale Erschütte- 
rung aus dem Osten von 30 bis 40 Sekunden Dauer (VIII.) 
in Menado (Cclcbes) ; 18 50 — zwei St^iHe aus dem Osten 
von 30 Sekunden Dauer in Tomahon, tti Kakas ein Wrtikal- 
stoß mit nachfolg;endeni Schwanken aus tlem Norden (VI.), 
(JeriuKNch von Sapoetan her. Der Vidkan Sapoetan, der schon 
seit einij.;cu Wochen erhöhte Täti^^keit zeigte, wari nach dem 
Lkbcn unter Feuererscheinungen Steine und Asche aus. 
Reg. als 

Fernbeben: 
Zt>ka-wei (O) 19 00 19, Bh = 19 04 57, 19 46 — , 
Belgrad (VK) 19 02 15, 19 18 37 (0-2), 19 38 — , 
Kodatkanal (M) 19 02 30^ 19 10 12 (i - $), 19 59 

Taschkent (R) 19 04 24, 19 34 06 (48- 5), , 

Hamburg (W) 19 c8 23, 19 19 — (18), 21 30 — , 
Temesvär (VK) 19 08 24, 19 19 48 (4 '8), 19 31 
Jena (W) 19 08 27, 20 01 06, 20 36 — , 
Triest (E) 19 08 27, 19 20 07 (11 • 9). 34 — » 
Agram (VK) 19 08 31, 19 19 01 (6-4), 19 36 — , 
Graz (W) 19 08 38, Bh = 19 42 — , 20 31 — , 

W ien (W) 19 08 44, 19 50 — ,21 (Über 9CXX>), 

Padua (V) 19 09 13, 19 19 17 (26' 5), 19 56 — , 
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Laibach (E) 19 09 14, 19 19 54 (25), 21 21 — (bei 4000), 
Sarajevo (V) 19 09 57, 19 16 18 (3), 19 28 — (2100), 
Budapest (W) 19 11 44, 19 49 35 (3-4), ao 26 — , 
Kremsmünster (£) 19 12 11, 19 18 10 (20), 20 16 — 
München (W) 19 12 39, 19 28 20 50 — ^» 
Catania (GS) 19 12 50, 19 19 15 (6). 19 37 — (5000), 

Florenz (O.X), (O) 19 12 53. 19 50 ~ (3). 21 , 

Güttingen (W) 19 12 57, 19 50 06, ai 45 — , 

Ischia 19 12 58, 19 55 20 20 — , 

Messina (V) 19 13 — , Bh = 19 21 18 (1*4), 19 27 — , 

Granada (St) 19 14 20 07 26 (3 'S). 21 44 — (9500), 

Pola (V) 19 14 03, 19 19 Ol (0-5), 19 38 — , 

San Fernando (M) 19 19 42. 19 26 42 (0-55), 20 21 — , 

Krakau K)) , Bh = 20 18 36, 20 21 — , 

Cacr,L,HanLt, Domodossola, Mileto, Mineo, Moncalieri, Pavia, 

Rücca di Papa und Shide zwischen 19 und 20 ; 

gegen 19 45 — deutliche Erschütterung (?) in Urfahr (Oher- 
österrcicli), von cinom einzigen Beobachter wahrgenommen; 
Wien (W) 22 01 — ,22 15 — , jj. 30 — Störung; 

Taschkent (R) 23 37 48, 23 37 48 (i- l), Störung. 

26. Juni. San Fernando (M) 2 16 30, , 2 19 48 Störung; 

gegen 3 Erdstoß (IV.) in Vallcpietra (Rom) ; 

Fernbeben: 

Jena (VS) 4 47 3i» 5 P7 — . * 

Wien (W) 4 47 4« (?). 5 i5 — . 5 45 — . 
Triest (E) 4 55 04, 5 00 16 (1-7), S 31 — , 
Laibach (E) 4 55 w (?), 5 21 10 (2 5), 5 54 — , 

München (W) 5 02 » 5 34 — , 

Göttingen (W) 5 03 ~* 5 07 5 40 
Taschkent (R) 6 13 30> 6 34 30 (5-9), 6 52 — , 
München (W) 6 31 — , 6 48 — , 7 26 — , 
Wien (W) 6 44 30, 6 52 45, 7 30 — , 

Jena (VS) 6 45 - 6 54 . 

Göttingen (W> f> 45 — , 6 49 30, 7 40 — ; 

*** nach 7 F.rd^toR (TV. — V.) in Tropea, Monteleone und 

Mileto, sehr leicht gcfülilt in Messina, reg.: Reggio Calabria 
und Mc>siiia (V) 7 04 46, 7 05 o(y. (8-4), 7 09 — ; 

gegen 10 leichte Erschütterung in Brezovica, Preska 

und Horjul bei Laihach, auch in Laibach von drei Bcob- 
aclucrn wahrgenommen, reg.: 

Laibach (V) 9 59 04, 9 59 07 (4- 5), 10 (10) ; 

gegen 10 IG — Erschütterung, begleitet von donnerähn- 
Hchera Geräusch, zwei Sekunden andauernd, in Holyhead 

(Anglesey, Wales, England) ; 
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Jena (VS) ii 30 — bis 14 06 — Pulsationen; 

Tasclikent (R) 14 oi 48, 14 15 36 (6-5), Fernbeben; 

Ferti beben: 
Kremsmünstcr (E) 18 22 — , i8 47 — (4), 19 09 — , 

Taschkent (R) 18 28 30, 18 58 12 (i8), , 

Wien (W) 18 31 30, 19 13 — , 20 , 

Jena (VS), (W) 18 31 35. 19 06, 22 12 — , 

Göttingen (W) 18 31 36, 19 12 30, 20 30 — , 

Triest (E) 18 32 32» 18 55 59 (2-6), 19 41 — , . 

Belgrad (VK) 18 32 44, 19 17 50 (0-05), 19 28 — , 

Padua (V) z8 35 — , 19 18 51 (i), 19 30 — , 

Laibach (E) 183509, 19 1803 (2-2), 2051— (über .to.ooo), 

Graz (W) i8 35 25, Bh = 19 15 — 19 5i — » 

Grann 1 i (St) 19 II 53, I9 23 51 (0*3), 20 20 
San Fernando (M) 19 17 24, 19 20 54 (0*45), iQ 4^^ — ; 
♦ 19 32 — Erdstoß mit nachfolgendem unterirdischen Rollen 
in Weichselboden tind Umgebung, Rotmoos und Holl 
(Steiermark), wahrgenommen sowohl im Freien als auch 
im Innern der Häuser; 

21 56 — Erschütterung in Smartno (Krain). 

27. Juni. Störungen (Fern beben): 

Taschkent (R) 2 39 36, 2 44 24 (2-2), , 

Jena (VS) ^, Bh = 2 56 — , 3 27 — ; 

r.elj^-rad (VK) , 15 38 48 (o 05), Sinus- 

linicn ; 

Taschkent (R) 16 43 30, 16 43 30 (2- 1), , 

17 04 48, 17 04 48 (I • 5), , 

Granada (St) 17 11 19, 18 08 19 (0-8), 18 55 — . 
27.728. Juni. Fernbeben: 

Jena (W) 23 44 42, 23 40 i 12 — , 

Göttingen (W) 23 44 57, o 35 30, 2 , 

Budapest (W) 23 46 11, o 32 11 (?) (0*8), i 06 — , 
München (W) 23 47 — , — — — ^, i 09 — , 
Wien (W) 23 47 30, o 42 — , i 45 — , 
Graz (W) 23 47 32, Bh = o 35 — , i 40 — , 
Kremsmünster (E) 23 48 — p 23 53 — (2), O 22 — , 
Laibach (E) 23 48 15, o 21 45 (2), i 30 — (über IO.000), 
Triest (E) 23 48 41, o 18 14 (2-6), i 19 — , 
Padua (V) 23 48 56, 23 50 oi {1-7), o 05—, 
Tasclikent (R) 23 50 24, O 25 30 (4), 2 33 — . 

28. Juni. F e rn 1) c h e n : 

Roeca di Papa gegen o 15 — , 

München (W) o 28 — , , 1 30 — , 
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San Fernando (M) o 46 48, o 56 30 (19), i 29 —; 

gegen 4 drei starke ErdstolBe auf lalaad (Hclfingar 

soll zerstört worden sein) ; 
6 30 — leichter Erdstoß in Tondano (Celebes) ; 
Störungen: 

Taschkent (R) 5 36 18, 5 37 12 (3), , 

Jena (VS) 6 02 — und 20 49 — einige Wellen, 

Taschkent (R) 9 09 24, 9 09 34 (8) , 

München (W) 16 , , 16 30 — zweifelhafte 

Störung, 

Jena (VS) 21 bis 22 42 — Pulsationen. 

39. Juni. (?) Bebengeräusch in Hörgas (Steiermark); 

Messina (V) 4 14 36, 4 14 36 (i*4), 4 15 — Nahbeben; 
Jena (VS) ^, Bh SS II 22 — ,11 46 — Störung; 

Belgrad (VK) 14 33 ii, 14 34 42 (1), 14 36 — Nahbeben. 
30. ,» (?) Erschütterung in Swansea (Wales, England), bcgleiiei 

von einer Detonation, älinüch der Ex|>losM>n einer Bombe: 
I 40 — fünf Erschütterungen in Weinzierl am Wald (Nieder- 
österreich) ; 

Gottinji^en fW) 4 20 30 lange, schwache Wellen; 
Mc^sina ( V) 6 03 41, 6 03 48 (i'4), 6 05 — Nahbeben; 

F c r n b e I ) e n : 
Zi-ka-wei (O) 12 29 20, Bh = 12 31 42, 12 42 — , 
Jena (VS) 12 42 15, Bh = 13 13 — , 14 12 — , 

Wien (W) 13 03 — (?), r3 23 — , 14 , 

Müiiclicn (W) 13 14 12. 13 24 — , 13 36 — , 
Göttingen (W) 13 i/ — 13 -4 — i3 4° — 

Graz (W) , Bh =^ 13 19 10, 13 30 

Triest (E) 15 44 Ol, 15 45 25 (1*8), 15 55 — Störunj;. 

Jena (VS) 15 47 54, , 15 5° — Störung. 

/«^. C BartL 

Allgemeine Oberalcht 

(Hteta Tafel 3.) 

Der Berichtsmnnat Jnnt zeichnet sich durch eine sehr lebhafte seis- 
mische Tiitii^keit der Erdkrnste ans. Weit über hundert makroseismische 
HcweL^uiigen, <echzelin Fernbet)en und gegen hundert mikroseismische 
Storun-en, wie Fcrnbebenausläufer, Nahbeben und Störungen örtlichen 
Charakters geben Kunde von diet>er Tätiq^kett. Die bedeutendsten Ereig- 
nisse spielen sicli außerhalb Europas ab. In Südamerika werden drei starke 
i'ernbeheu au.-.gelöst, zwei hicvon in Ecuador, eines m Chile, welch 
letzteres in der Stadt Valdtvta mit zerstörender Kraft auftrat. In Ecuador i 
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treten an 8 Tagen, in Chile an 6 Tagen eine Reihe von bald stärkeren, 
bald schwächeren Erschütterungen anf. Von den Erdstößen in Chile 
entfällt die Mehrzahl auf Valparaiso und gehört der Serie von Nach- 
beben an. Auch in den Erdbebenherden auf oder in der Nähe der Insel 
Cdebes und den Tongainseln werden mehrere Erschütterungen ausgelöst, 
hievon konnten zwei infolq^e der bedeutenden Stärke als Ft rnbeben auch 
von den europäischen Warten registriert werden. Aus dem Westen von 
Kleinasien erhalten wir Nachricht über Erdbewegungen an 5 Tagen. In 
Europa zählt man geg^n 40 fühlbare Erschütteriinpfen. Der (größte Anteil 
entfällt auf Italien mit mehreren Erdstößen an 9 Tagen, dann folgen 
Bosnien und Dalmatien mit Erschütterungen an 6 und 5 Tagen. 

Die P.odeniinnihc ist in Laibach durchschnittlich ,, schwach", an 
manchen Taj^eii kaum noch !»eachtens\vert. Üiese schwaciien Schwin- 
punt^en sind die letzten Regungen des Bodens vor der Bodenruhe, welche 
bekanntlich in den Monaten Juli und Augiist alljährlich aufzutreten pflegt 
und nur mehr durch vorübergehende Störungen, veranlaßt durch örtliche 
starke Windstöße, unterbrochen wird. 

Nachstehend che Ereignisse im Monate Juni in chron< dogischer I■^>lge. 

Am I. Jinii' sind Südamerika und die Tongainseln die Stätten heftiger 
Erderschütterungen. In Europa tritt nur in Süditalicn ein mittelstarker 
Erdstoß auf; Sarajevo registriert zwei schwache Xahi)el)en. In Ecuador 
(Guayaquil) setzt mit dem Erdbeben, welches auch in Kolumbien ( Tu- 
niaco) stark wahrgenommen und als Fernbeben allgemein registriert 
worden ist, eine Bebenreihe in diesem Gebiete ein. Auf den Tongainseln 
werden einige Stunden später sehr starke Erschütterungen verspürt, 
welche sich in der Nacht zum 2. Juni etwas schwächer wiederholen. Ein 
fast allgemein registriertes Fernbeben dürfte diesem Herde angehören. 
Dem Fembeben folgen am 3. Juni abermals ein von der Mehrzahl der 
Warten des Kontinents registriertes Fernbeben und drei heftige Nach- 
beben in Valparaiso, am 4. Juni eine schwache Erschütterung in Finsch- 
hafen (Neuguinea), eine Reihe von Erdstößen in Bosnien, ein starker Erd- 
stoß in Dalmatien, schwächere Stöße in Süditalien und Serbien. Das 
Fernbeben am 5. Juni hat seinen Herd in Ecuador. Diesem Beben reihen 
sich am gleichen und folgenden Tage leichte Erschütterungen in San 
Francisco, Üalmatien, Italien imd seismische Störungen, registriert an 
den Warten in Taschkent, (juttingen und Jena, an. Am 7. Juni' soll ein 
Erdbeben mehrere Orte in (7iualfniala zerstört haben. AuBerdem zählt man 
an diesem Tage Nachheben in Dalmatien, drei Erschütterungen in l'.usnien 
und eine schwache Erdl>ewegung im westlichen Teile Kärntens. Vom 

* Nach befdgen RegenglLMeii EFdrnttchongeD auf der TunOdind (Samoa). 
' Ausgedehnter Erdrutsch bei Leiter, Gemdiide Obeiliolieii (OberOsterrdcb). 
Ober 20.000 QoadraÜdafter Erdreich in Bewegnng. 
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8.' bis 10. Juni nimmt man in Quito (Ecuador) vierzehn Nachbeben wahr ; 
außerdem am 8. und 9. Juni schwache Erscbtttterungen in Bosniai, starke 
in VaI(»araiso, wellenförmige in Neuguinea, mittelstarke in Rumänien 
und Ungarn, am 10. Juni^ schwache Erdstöße in Syrien, lang anhaltende 
auf Celebes, in Ischia registrierte in Unteritalien und zwei Bewegungen 
in Bosnien, registriert in Sarajevo und Agram. Mehrere Stationen ver- 
zeichnen in diesem Zeitabschnitte seismische Störungen verschiedenen 
Charakters. 

Am II.* und 12* Juni treten auf drei Erschütterungen in Bosnien, 
ein Erdstoß in Tirol, zwei sehr starke und zwei schwache in Costa Rica, 
zwei leichte auf Hawai. ein leichter in Italien und mehrere im Vilajet 
Salonichi. Dem zerstörenden Erdbeben in Valdivia/ welches in einem 
p^Toßen Teile von Chile verspürt worden ist und mit dem Seebeben an 
der chilenischen Küste in Zusammenhang gebracht werden kann, und 
welchem ein Nachbeben bei Kint;ston vorausgeht, folgen mehrere Nach- 
beben. Vom 14. bis 24. Juni verzeichnen die W arten des Koniincnts wohl 
mehrere Xahbeben, Fernbebenausläufer und eine Anzahl niikroscismischer 
Störungen, aber kein deutliches, allgemein registriertes Fernbeben. Die 
makroseismischen Beben verteilen sich folgendermaßen: Am 14. Juni' 
verspürt man schwache Erschütterungen am StromboH bei gleichzeitigem 
vulkanischen Ausbruch und einen leichten Erdstoß in Termini, am 
15. Juni* Erdstöße in Krain und Taltal (Chile), am 16. Juni drei Nach^ 
beben in Valparaiso, am 18. Juni* einen starken Erdstoß in Ecuador nebst 
Erschütterungen im nordwestlichen Kleinasien und am Brenner (Tirol), 
am 19. Juni einen Erdstoß in Steiermark, am 20. Juni" Erschütterungen 
im Vilajet Üsküb (Türkei), zwei anhaltende Erdbeben auf der Insel 
Celebes, Nachbeben in Quito (Ecuador), am 21. Juni einen Erdstoß in 
der bulgarischen Provinz Rurg^as, einen heftigen in Caracas tindl^mg;chnng, 
zwei mittelstarke in Smyrna (Kleinasien) und am 23. Juni mehrere 

* Abends ^nton im Sahnsdiadit der ia]iii8di*0itniaer KoUengrabe. 

* Drohender Einstitn im Psialielstollen des Simpkmtamids. 

* Langsames Venlnken (7 der Stadt llotherwell (Sdiottland). 

* Einsturz eines Bogens der Berliner Stadtbahn in Moabit. Umfangreicher Ab» 
rutsch nm künstlich aus Sand errichteten UniongedenkhOgel in Lembofg. Felaston ia 
den Steinbrüchen von Kulavecze (Ungarn). 

* Am 13. Juni stürzt im Maria Antonia-Schachte in Raudnig (Teplitz-ScbOnau) eine 
drei Meter ataifce Kohlenwand ein. Abends Gasexplosion in der Grabe Hemrichsegen 
bei Marbmg (Kassel). 

* Bergnitscb im Umfange von mdureien tansead Knbikmetcni in Pirtendorfgfaben 
(Salsburg). 

* Gewölbeeinsturz im Stabilimento delle destUienc italiane in Mailand. Früh- 
motgens Einaknn efaier T^nmballe in Mafgareten, Wien. 

*• FrOh 0 Uhr Veibnich tan Kaiser Frans Jotef-StoBeo bd Wobontsdi (BiHn). 
** Etaengerflstehttturs beim Baue des Operettentheaten in Berlin. 
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Erschütterungen in Kleinasien, je einen Erdstoß in Essentuke (Kaukasus), 
Bosnien, Dalmatien, Steiermark und Urbino (Italien). 

Mit dem 24. Juni setzt eine Reihe von Fembcben ein, welche bis ein- 
schließlich 27. Juni täglich die seismischen Apparate an den Warten 
Europas beschäftigte. Am 24. Juni registrieren mehrere Stationen drei 
schwächere Beben, außerdem Taschkent eine Reihe von Störungen ; aus 
SüdanatoHen wird eine schwache Erschütterung gemeldet. Am 25. Juni 
nimmt man mehrere Erdstöße auf der Insel Chios wahr; eine schwache 
Erschttttemng tritt in Kärnten auf, eine starke in Bosnien, weiche an 
zahlreichen Erdbebenwarten des Kontinents registriert wird und etwas 
später ein Folgebeben in Kroatien auslöst. Einem Fernbeben unbekannten 
Herdes, welches alle Warten verzeichnen, folgen- ein starker Erdstoß in 
Termini (Palermo), ein .schwacher in Tirol, Einzelregistrierungen von 
Störunj^cn in Taschkent und Jena und schließlicli da?; sehr starke, an- 
haltende Erdhelicn auf Celebes, wekhcs sich an allen Stationen stark ver- 
zeichnete und den Vulkan Sai)oetan zur lebhaften vulkanischen Tätigkeit 
anregte. Diesem W'eltheben schließen sich in rascher Folj^e am 2^'). Juni 
an: Aufzeichnunj^en in San Fernando, ein mittelstarker Krdstoü in der 
Umgehung von Rum, ein i'ernbeben, welches die meisten Warten schwach 
registrieren, Erdstöße in Süditalien, registriert in Messina und Kalabrien, 
eine Störung in Taschkent, eine örtliche in Laibach verzeichnete Erschüt- 
terung am Laibacher Felde, eine Erschütterung in Holyhead (Wales), 
Störungen in Jena und Taschkent, ein zweites, stärkeres Fembeben, Nach- 
beben in Obersteiermark und schließlich ein ebenfalls am Laibacher 
Schütterfelde ausgelöster schwacher Erdstoß. Am 27. Juni" melden Tasch- 
kent, Jena, Granada und Belgrad mehrere seismische Störungen. In der 
Xacht zum 28. Juni setzt abermals ein stärkeres Fernbeben ein, welchem 
drei Er<lst<>ße auf Island, welche mit zerstörender Kraft auft^ctrctcn sein 
sollen, ein leichtes Nachbel)e!i auf Celebes, Störungen in Taschkent, Jena. 
München, am 29. Juni Xahhebenaufzeichnungen in Messina und Belgrad 
und am letzten Ta^-c des >Tnnatcs unbedeutende Bodenbewe^unqcn in 
Wales, Niederöstcrreicii. St(iruni;cn in Göttingen, ein schwaches, nnr von 
wenigen Stationen registriertes Fernbeben, endlich eine Nahbebenauf- 
zeichnung in Messina foliren. 

Die meteorologischen Verhältnisse in Europa entwickeln sich an 
den beiden ersten Tagen, an welchen die Rodcnunrnhe in Laibach nur 
„sehr schwach" repristricrt wird, folgendcrniaben : Ein Hochdruckgebiet 
zieht vom Norden in östlicher Richtung nach Rußland, ein zweites dringt 
von Südwesten gegen Südfrankreich vor, während das Tiefdruckgebiet 
mit dem Kerne über England und Irland in südöstlicher Richtung bis 



■* Explorion in Engerth-Sdndite des Kohlmwerkes der Staatadsenbahn-Gesell 
«chaft in Kladno. 

8 
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über Mitteleuropa sich ausbreitet. Vom 3. bis 7. Juni nimint die Unruhe 
etwas zu, sie wird „mäflig stark". Die barometrischen Maxima lagetn 
indessen über Rußland und im Südwesten des Kontinents, am 5. Juni 
hingegen über Zentraleuropa, die Minima vorherrschend im Nordwesten» 

von wo aus sie sich am 3- Juni über die Nord- und Ostsee, am 6. Juni 
über Norddcutschland verschieben. Vom 8. bis 11. Juni nimmt die Boden- 
unruhe ab. Das Gebiet höchsten Luftdruckes breitet sich im Nordosten 
aus, jenes tiefsten Druckes von Nordwesten ^gen Frankreich über Mittel- 
cnrnpa, wo es am 10. Juni durch ein schwaches Hochdruckgebiet ersetzt 
wird. Auch am ii.und 12. Juni ist die Druckverteilung im Wesen die- 
selbe, nämlich hoch in Mitteleuropa, tief im Nordwesten bis über Sord- 
frankreich. Vom 13. zum 14. Juni steigt die Unruhe etwas an, fällt aber 
gleich wieder ab und verschwindet vom 1 5. l)is 19. Juni nahezu ganz. Die 
Hochdruckgebiete lagern am 13. Juni im Nordosten und über Spanien, 
am 14., 15. und 16. Juni ebcndort bei unwesentlichen Verschiebungen, am 
17. Juni erreicht das Maximum, von Sudwesten aus in östlicher Richtung 
vordringend, Zentraleuropa und verbleibt am 18, Juni in dieser Lage. Am 
19. Juni gewinnt das Hochdruckgebiet im ganzen Westen an Intensität. 
Die Minima lagern mittlerweile vorherrschend im Nordwesten, aufierdem 
am 13. und 14. über Italien, Südösterreich und Südruflland, beziehungs- 
weise über Italien, Ungarn, dem Balkan und OstruBland, am 17. Juni über 
dem Adriatischen Meere. Am 19. und 23. Juni wird die Unruhe etwas 
lebhafter. An diesen beiden Tagen liegen die Hochdruckgebiete im Westen, 
beziehungsweise im Südwesten und Südosten, die Tiefdruckgebiete im 
Nordwesten und Südosten, beziehungsweise im Norden. Vom 25. bis 
30. Juni ist die iiodenunruhe äußerst schwach, am 29. Juni herrscht voll- 
kommene Ruhe an allen drei Hori/^ontalpcndeln. Das Maximum drängt 
sich in diLsein Zeiträume von Südwesten über Mitteleuropa und von hier 
in östlicher Richtung nach Westruüland, während ein neues Maximun» 
am letzten Tage des Monates von Nordwesten heranrückt. Das De- 
pressionsgebiet rückt von Nordwesten gegen den Kontinent, verbreiten 
sich in «istlichcr Richtung, Ausläufer bis üljcr Zenlralrußland entsendend, 
worauf es verllacht. Am 29. und 30. Juni lagern schwache barometrische 
Minima über Mitteleuropa. 

Die Windstärke erreichte im Berichtsmonate keine besondere Höhe. 
Das Horizontalpendel mit der Periode von la Sekunden registrierte daher 
auch keine auffallenden Störungen. Uber 30 Kilometer Windgeschwindig- 
keit wurden an einigen Tagen, z. B. am 13., 31. und 30. Juni, registriert, das 
monatliche Maximum an Geschwindigkeit betrug jedoch (am 31. Juni) 
kaum 34 Kilometer in der Stunde. 

BebenstMrke und Häufigkeit der an der Laibacher Warte registrier- 
ten Beben. Im Monate Juni wurden am dreifachen Horiaontalpendel von 
Rebeur-Ehtert achtsdm Aufzeichnungen (16 Fernbeben, i Störung, 1 Nah- 
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beben) mit einer Summe der Maximalauüschläge von 73'^ Millimetern 
und am Mikruseisniographen Vicotniiii fünf Aufzcicbnun<^cii (i Fcrn- 
bebcn-, 3 Nalibcben, i örtliche Hrschuuc i ung) mit der Summe der Aus- 
schläge von 10-9 Millimetern rcp;istricrt. 

Im gleichen Monate des Vorjahres erreichte die Summe der Maxiinal- 
ausschläge bei 10 Aufzeichnungen am Rebeur-Ehlert 60*4, bei 1 Auf- 
zeichnung am Mikroseismographci) 3-8 Millimeter. Hiezu tritt noch ein 
örtliches Beben, welches am Ehlert einen maximalen Ausschlag von 69, 
am Mikrcueismographen von 9B Millimetern verursachte. 

hig, C BartL 



Das Verhalten der sttdeuropäischen Vulkane 

Im Juni 1907. 

Ätna. 

Von Nebel bedeckt am 2., 4., 16., 17. und 18. Juni. Schwache Dampf- 
ausströmungen am zentralen Krater am 5., 22., 23., 24. und 27. Juni, 
starke am 2x. und 26. Juni, sehr starke am 10., 11., 19. und 20. Juni; 
schwache Ausbrüche von weißem Rauch am i., 6., 8., 9., 25., 28. und 

29. Juni, ebensolche von gräulich gefärbtem lUuch am 3a Juni. Mittel- 
starke Ausbrüche von weißen Dampfen erfolgten am 14. und 15. Juni, 
Am Abende des 20. Juni sah man von Maniace (Bronte), von Randazzo 
und von Nicolosi an der Rauchsäule, welche dem Innern des Hauptkraters 
entströn)<' einen rötlichen Widerschein. 

StrombolL 

In den ersten 15 Tagen beträchtliche Ausströmungen von weißem 
Dampf in großen Ballen. Am 14. Juni um 6 Uhr 45 Minuten ein sehr 
starker Aschcnanshrtich, welchem eine leichte Erdcrscbütteniiip voran- 
ptner, an den übrigen Tagen des Monates Ruhe mit schwachen Aus- 
strömuni;en von q-rcätilich gefärbtem Rauch. 

Catania. am 8. Juli 1907, Jng. S. Arcidiacono, 

AttisNmt der gtadj/Hamüthen Atttilung. 

Während des Berichtsroonates blieb der Krater vollständig ruhig. 
Nur eine schwache Zunahme der Tätigkeit der Fumarolcn im Innern, 
aus welchen viel Säuredämpfe entwichen, war bemerkbar. Unbedeutende 
Etnbrüdie erfolgten im Innern fortwährend, stärkere traten auf am 3., 

9., 23., 25. und 26. Juni. Am 25. Juni gegen 14 Uhr ereignete sich an der 
Nordseite ein sehr starker Einbruch. Die Führer, welche sich um diese 
Zeit in einer Höhe von 1180 Meter auf der wcstlichi ii Seite des Vulkan- 
berpfes befanden, vernahtiicn ein starkes Getöse und verspürten eine starke 
vvcllenformii^e ErschnltcTung des Bodeus, die einige Sekunden andauerte. 
Neapel, am 31. JuU 1907. Ji-a/. C. MercoUL 
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Sonnenfleeken- und SoluiMisGlieiiibeoImchtiiDgen 

an der Laibacher Wart« Im Juai 1907. 
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Vom 26. bis einschließlich 30. Juni war die Sonne fleckenfroi. An 
den übrigen Tagen konnten keine Sonnenfleckenbeobachtungen gemacht 
werden. 

Die absohiu- SonnensclK'iiulauer im Monate Juni betratet 322-4 
Stunden. Der längste Sonncusi lieintag fällt auf den 29. Juni mit einer 
Sonnenscheindauer von 14*9 Stunden. Ohne Sonnenschein blieben der 
I., 2., 3. und 18. Juni. 



Erdmagnetische Beobaehtungen des erdmagnetiseheti 

Observatoriums und der Erdbebenstation in München 

im Juni 1907. 

Der Monat Juni zeigte nur wenige Störungen in den magnetischen 
Elementen. Die stärkste Störung fand vom 19. zum 20. Juni statt und 
waren besonders iu' den Stunden vor und nach Mitternacht die Be- 
wegungcn der Magnetnadeln recht kräftig. An den folgenden Tagen traten 
kleinere Störungen, meist nur geringe Ausbuchtungen, auf. (D — Dekli- 
nation; H — Ilorizontalintensität.) 

1. Juni D 19 bis 20 Uhr. 

2. ,» D 23 Uhr. 

3. „ Do bis 6 Uhr. 
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4. Jtini H J3 l hr 53 Minuti n plötzliche Zunahme um 50 y, dann 

leicht bewegt bis Nachmittag. 
6. Juni H Nachmittag. 



7. 


» 


D 3 bis 4 Uhr, 


10. 


t» 


D 5 bis 8 Uhr; H 14 bis 20 Uhr. 


II. 


>♦ 


D 4 bis 8 Uhr: D und H Nachmittag. 


12. 




ü und H 0 bis 6 Uhr. 


19. 




D und H von 3 Uhr an bis 


20. 


>> 


Vormittag 8 Uhr. 


31. 


ft 


H 22 Uhr. 


22. 


*§ 


D und H Vormittag. 






H Nachmittag. 


24- 


» 


D 2 Uhr. 


28. 


f» 


H Nachmittag. 



Manchen, «m 9. Jnfi 1909. Dr, % B. Messfrukmitt. 



Notizen. 

Hoher Besuch an der Laibacher Erdbebenwarte. Sc. k. u. k. Hoheit der durch- 
lauchtigste Herr Erzherzog Leopold Salvator zeichnete am 11. Juli 1. J. um 6 Uhr 
nachmittaei antete Erdbdieawarte dnrdi hfidulseinen Betndi aua. Se. IndserHdie Hohdt 
erachien la BeKldtong «eines Adjutanten» I^srm Obeiaten Weigner, und wurde in der 

Aula der k. k. Staatsoberrcalschule vom Direktor Schulrat Dr. Junowicz und Professor 
Bt lar emi>fant;en. Mit sichtlichem Interesse ließ sich der Herr Erzherzog alle Neuerungen 
des Institutes vom Leiter der Warte vorführen. Besonderes Interesse erreijten die Fort- 
adnitle, «tdcSie mit dem leidit transportablen Erdfaebemneaaer an der Warte gemadit 
wurden. Se. kalaefHdie Hohdt apcach auch die Hoffnung ana, dafi aolche Apparate in 
der Kriegskunst praktische Verwendung finden könnten. Nach zweistündigem Besuche 
verabschiedete sich der Herr Erzherzog unter Äußerungen vollster Befriedigung öbcr 
den Aufschwung der Warte und stellte einen neuerlichen Besuch in Aussicht. 

FtmmilniMriiTlithtfWi Der bdcamle fransOsische Erdbebenforadier Graf Hon- 
tessua de Ballore, welcher adion ant einten Monaten su Studtenswecken in 
SQdamerikn weilt, wurde von der Universität zu Ann Arhnr (Michij^'an) zum Ehrendoktor 
promoviert. An derselben Universität wurde Dr. E. C. Casc zum Assistent -Profrsfsor (ür 
Geologie und Paläontologie, J. D. Scott zum Dozenten für Geologie ernannt. Wie wir 
vernehmen, idrd daselbst dne Erdbebenwarte errichtet. — An der Universitlt von 
Tenneaaee wurde Dr. C. H. Gordon sum Frofesaor der Geologie und Ifineralogie 
ernannt 

Erdbebenmesser im Felddienste. — Alpine Erdbebenwarte. Über Veranlassung; 
Seiner k. u. k. Huheit des Generai- Artillcrieinspcktor» FZM. Erzherzog Leopold Sal- 
vator nahm der Ldter der Laibacher Erdbebenwarte in der Zeit vom 29. Juli bis 
2. August gelegentlich der ArtillerieadiieftÜbungen in Gurkfetd mit eigens zu dem Zwecke 
knn.'^truicrten Apparaten Mcssunf^rn vor, um die Erschüttrninjjrn, dif durch das Artillerie- 
feuer hervorgerufen werden, in allen ihren Einzelheiten »iuri :h die Instrumente aufzeichnen 
zu lassen. Um eine möglichst vollständige Versuchsreihe zu gewinnen, wurden die Appa- 
rate snnSdiat auf versdiledene Entfernungen von den feuernden IGmonen und Ifoubits- 
batterien aufgeatelh, wobei auch besondere Rücksicht auf !: Bodenart genommen 
wurde. Die graphiachen Aufaetchnungen der Schflase sowie ihrer Wirkungen bdm Auf- 
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treffen am Ziele laawn dne Reihe «ehr chacakterMadier Eimelheiteii efkennen. Es 
steht außer Zweifd, daß eine dnijdieade Unterrodiiiiig der gewoDnenen DSagramm* 

bildcr von großem wissenschaftlichen Interesse zu werden verspricht, ebenso sicher aber 
werden die fortgesetzten cx^ierimentcllen Studien auf diesem Gebiete Anhaltspunkte 
bieten, wie man solche Apparate zum Aufklärungsdienste im Felde praktiscii verwenden 
könnte. Die fdnfllhligen seiamiacbeB Inatnaneate «erden JedenfUb berufen aein, andi 
hl der Kriegskimde aia Hilfsmittel mitzuwirken, da sie nadt Art der drahtlosen Tele» 
graphie nl!e stärkeren mechanischen Wellen {retrenlich wiedergeben, so daß der mit der 
G^hpimschrift dieser Apparate betraute Beobachter heute schon mit ziemlicher Sicherheit 
auf den Ort der Erregungsstelle sowie auf üie au^iiüsende Ursache der Bodenbewegung 
einen aicheren Schluß aiehen kann, ähnUdi wie die Erdbebenforadier hentintage jedm 
Polsschlag der Erde abhorchen und Üm andi liditig, selbst auf die größten Entfernm^en 
nach Herkunft und Stärke zu deuten vermöjjen. Anläßlich dieser Versuche wurden die 
Unternehmungen des Leiters der Warte in der tatkraftigsten Weise von Seiten der 
Herren Obersten und Kommandanten des Divisionsartillerieregiments Nr. 7 in I^aibach 
Kraiwanek aowie Hauptmannes G. Veith and FreiwflUgeq Oakar von Kalten- 
egger gefitedeit. Um ein weititres, möglichst reichhaltiges einschlägi^res Material zu 
sammeln, wurde vom Leiter der Warte für die Zeit vom i. bis 10. Septemt>er vorüber- 
gebend eine Erdbebenwarte in der Karawankenkette in dem Jagdhauac t>ei Reichenberg 
ob Aßling, in 1200 Meter Seeböbe, eniditet. Diak dem trenmflidien die Wiaaenadnft 
fördernden Entgegenkommen der Direktion der Krainiacben Indvatrie- 
geaellachaft, welche die geeigneten Räume in ihrem Jagdhause zur Verfügung stellte 
sowie die Instrumente an Ort und Stelle befördern ließ, ferner auch das zur Errichtung 
der Fundamente für die photographisch registrierenden Apparate nötige Hilfspersonal 
und Material beiatellte, wurde die Aufatellung dieaer Warte überhaupt ermöglicht. Diese 
alidne Veranchastation verfolgte zweierlei Zwecke: in erster Linie Erfahrungen so 
sammeln über das Verhalten des Rodens bei Fernbeben in höher gclcgf-r.rn Orten und 
außerdem auch festzustellen, in welcher Art insbesondere ArtiJleriefcucr auf größere 
Entfernung auf den Instrumenten sich bemerkbar mache. In die Beobachtungszeit fielen 
nSmlicb die großen diesjährigen KaiaerraanOver, wddie am Fuße der Karawanken in 
der Umgebung von Klagenfurt in der Zeit vom 4. bis 7. September stattfanden. 

Die erste Aufgabe wurde in recht befricdigeniler Weise gelöst, indem schon am 
zweiten lieobachtungstage, d. i. am 2. September, am Nachmittage das photographisch 
registrierende Horizontalpendel in außerordentlich starke Oszillationen versetzt wurde, 
80 daß die HauptanaacUage der Fernbebenaulsdchnung auf dem Regiatrierpapier, 
welches 11 Zentimeter breit war, kaum noch zur Gänze war Aufzeichnung gelangt sind. 
Während dieser interessanten Fembelienaufzcichnung waren die Beobachter einen 
großen Teil der Zeit beim Instrumente zugegen. Auf Grund der genannten Beobachtung 
kann schon jetzt die Vermutung ausgesprodien werden« daß die Berghöhen im geringen 
Maße zur Vergrößerung der Fembebenaofseicbnungen beizutragen adidnen. Waa die 
zweite Aufgabe anbetrifft, so lehrte die Erfahrung, daß sich einzelne blinde Schüsse 
auf so große Entfernung nicht konstatieren ließen. Als aber am 6. September gegen 
7,7 Uhr früh und am 7. September nach Vt5 Uhr morgens auf ausgedehnteren Linien 
ein heftiges ArtUleriefeuer entbrannte, war die Bodenunruhe so atark, daß der Lidkt> 
pnnkt dea Ftendela nicht mehr auf der Regiatrierfliche erhalten werden konnte. Ge- 
legentlich der genaueren Bearbeitung und Vergleichung des gesamten Benbachtungs- 
materia!s der Schießübungen von Gurkfeld und Reichenhrrg wini is gewiß möglich 
sein, noch interessante Einzelheiten aus denselben zu schöpfen und zu veröffentlichen. 

BfUtr. 

MitteUnng ftber das Erdbeben vom 18. HaL Oaa am 13. Mai friib von zaU- 

r<*ichcn Bewohnern der steirischcn Landeshauptstadt wahrgenommene und von dem 
Wichcrtschen Horizontalpcndcl des physikalischen Institutes nach freundlicher Mitteilung 



Digitized by Google 



107 — 



des Kollegen O. BennUort uro ö Uhr 23 Minuten 26 Sekunden registrierte Erdbeben 
ging vom HOntal am, du so oft ab Herd adiwSdierer oder ttarkerer Erachfitterangett 
in der Erdbebengeadiidite der Steiermark eine Rolle spielte. Die heftigsten Wirkungen 

wurden nach den bishcrifjcn Berichten in der Ge^jend von Mitterdorf, Kricfjlach und 
Langenwang ausgeübt. Von dort wurden intensive Bewegun^^cn von Gegenständen wie 
auch kleine Beschädigungen an Gebäuden, Entstehen und Erweiterung von Mauer- 
liaMD, Herabftlieii von Dadiriegelii und decglddien getnddet Auch aenkredit auf die 
Märxlinie acheint sich die ErschfittemoK tiemlidi stark fortgepflanzt zu haben. Nadi 
Rerichtcn aus Vcitsch und Schaacrcgg kamrn lu-h dort unbedeutende Beschädigungen 
an Gebäuden, Herabfallen von Mörtel, Bildung von schwachen Sprüngen oder Erwei- 
terung von solchen vor. Im MOrstalc selbst nahm die Wirkung des Bebens nach Nord- 
ost wie nach Sfldweat von dem oben angefilhrten pleistoaeiaten Gebiet rasdi ab, schon 
aus ICIndberg einerseits, aua Mflnxuschlag anderseits kämm Berichte, welche keine 
l)edeutendercn Wirkungen verzeichneten. Das Areal atier, welches erschüttert wurde, 
war sehr groß. Es umfaßt einen ziemlichen Teil von Niederöst erreich, in welchem das 
Beben auch ohne Zuhilfenahme von empfindlichen Ai>paraten gefühlt wurde, wie die 
aua Hirschwang, Kaiserbnmn, Karnhof, Itaßwald, Fajrerbadi, Relchenan, Schwartau und 
Stixenstein an die k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik gesendeten 
Berichte bckun Im In Wien selbst wurde das Beben um 5 Uhr 23 Minuten 9 Sekunden 
registriert. In Steiermark wurde clas Beben ganz allgemein, im Mürztale, femer an den 
meisten Orten des Murtaies von Bruck bis Graz wahrgenommen. Im Mürztale werden 
woht foat alle Bewohner nnliebaam ans dem Sdafaife geadireckt worden aein. Daß dies 
auch vielen Grazem und zumal einer großen Zahl der liebenawQrdJgen Graaerinnen 
u'idprfuhr, bekunden dif :;ahlreichen Zuschriften, welche dem Erdbebcnrcferrntm aus 
diesem Anlasse zukamen und für die er an dieser btcUc seinen verbindlichsten Dank aus- 
spricht, da er sich bei der großen Zahl der Meldungen außerstande sieht, den einzelnen 
Etnaendem den Empfug dankend au bestätigen. Sehr erwOnscht wtre es, wenn durch 
weitere Mitteilungen genau festgestellt werden könnte, wie weit das Beben Über Graa 
nach Süden hin noch verspürt werden konnte. Die zahlreichen Wahrneb mtjn-^'cn in Graz 
und Umgebung lassen vermuten, daß nicht bloß im Grazer Feld in seiner ganzen Aus- 
dehnung, sondern vielleicbt noch in einzelnen Orten des Leibnitzer Feldes die Er- 
acbütterang wahifenommen werden konnte. 

Audi in der tetlichen Steiermark, bis nahe an die ungarische Grenze, wurde das 
Beben wahrgenommen, vdc die Berichte aus Anger, Birkfeid, Fcldhach, Fn'cdberg, 
Gleisdorf, Gräfendorf, Hartberg, Pöilau, Rettenegg, Schaurregg, Voran und Wciz beweisen. 
Hiebt mfalder ausgedehnt ist das auf der entgegcn<;csutzten Seite der Mflnlinie 
ersdifltterte Areal, aua weldiem biaher Beridite von Aflens, Donawlts (Gnßwerk), 
Kapellen, Leoben, Neuberg, Tragöß, Vcitsch und Wetchselboden vorliegen. 

Die Namen der einzelnen Orte, aus welchen Berichte einlangten, wurden hier 
namentlich deshalb angeführt, um diejenigen, welche etwa anderwärts das Beben ver- 
spürt haben solUen» sur Einsendung von Metdmtgen an den Gefertigten, Erdbeben- 
referenten der k,k. Zentrahmatalt für Heleocoiogie und Geodynamik, oder an die An- 
atalt selbst (Wien, XIX., Hohe Warte 98) zu veranlassen. 

Es mag daran erinnert sein, daß Steiermark .seit Anfang Mat von mehreren 
heftigeren Erderschütterungen heimgesucht wurde. Nach dem Ennstaler Beben vom 
22. Mira, wdchea einen großen Teil Obenteiermaika und OberOstetreldia erachflttette, 
wie audi an elsselnen Orten lOmtena und BAhmena, ja selbst au Fassau fai Bayern 
verspürt wurde, trat für Steiermark im Monat April ein seismbcher Ruhestand ein. Nur 
vereinzelte Meldungen kamen Ober schwache Erzitterungen des Bodens. Am 6. Mai 
wurden gegen halb 10 Uhr abends in Untersteiermark (Fraßlau und Hcilcnstein) Er- 
adiBtterangen beofaaditet; am 10. Mal wurde die Umgebung von Leoben von wieder- 
holten Beben betnflien, die tfch um 6 Uhr und 6 Uhr 61 Mlmilen frOh ere^pieten. Der 
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zweite, heftigere Stoß wurde nidit hiofi in Leoben und Domwiti, «mdeni ancb In 
Trofaiadi, Vonlenib(»g, Pitbicbl, Eisenen, St. BOclnel, iUa«ibei|r. Kumneni, Mauten, 
Tra^öß, Niklasdorf und Bruck wahrgcoommeD. Am 13. Mai endlich eieigiiete «ich das 
oben besprochene Münttalcr Beben. 

Es w&re zu wünschen, daß es fftr dnigc Zeit die IcUte K.raiuuücrung des 
Erdbebendäfflons bliebe. Profeaaor Ihr, RmUf M&emet. 

Un gansM Dosf In die Erde Tersunken. Der in Sarajevo erscheinende cHrvataki» 
meldet aus Zavidovir: Am 8. Mai um 10 l'hr vrirmittags begann sich ein am Ufer de«; 
FlUüses Krivaja gelegener Hügel, auf dem ein Dorf mit dreißig Häusern steht, zu senken. 
Der ganze Hügel versank in die Erde. IXe Ursache der Katastrophe ist noch nicht er- 
mittelt, dodi dOrfte ee «Idi mn dne ErKbeinoag vollotiiiedier Natur haaMn. Der Fluß 
Kilvaja ist teilweise verschüttet. Die der Firma Eisler u. Ortlieb gehörige Industricl)ahQ 
wurde von den austretenden Fluten Oberschwemmt. Die Einwohner des Dorfes flüchteten 
bei den ersten Anzeichen der Katastrophe. Zwei Personen werden vermißt. In XsezM^ 
auf den «verauokenen Berg bei Zavidcmc» teilt una der Vorataad der Bidbebenwute in 
Sarajevo Herr Harriadi nadisteliendea mit: Die grOßteateib ndt GestiCpp bewadiaeneo 
steilen Hänge des Krivajaflusses bestehen aus lehmigem Material mit eingebetteten 
Findlin^^en von diversen Größen. Infolge des verflossenen stren'^;''n und ?;ehnecrcichcn 
Winters, auf welchen ohne jeden Obergang eine hohe Sommertcmpcratur folgte, kam 
CS auch im Xrivajatale lU «afalreichen QueHenbiklungen , infolgede*Mn audi taUreidhe 
Rutschungen entstanden, deren bedeutendste vor kurzem 8 km von Zividovic talaufwärts 
niolcrginf,', indem zirka 100.000 m' Erde aus einer Hohe von 500 m n!initsi:htcn und 
das lictt der Krivaja in seiner ganzen Breite und einer Länge vun 160 m versehütleten, 
SU daß das auf dem anderen Ufer der Krivaja sich befmdlichc Bahngcleise der Rollbahn 
tdlweise unter Wasser geaetat wurde. Auf dieser abgeratschten Ldme stand ein landea- 
flblichcs Wohnhaus und sirka 4 bis 6 sehr primitiv aus Holz errichtete Nebengebäude, 
und haben die Bewohner dieses Hauses, nachdem die Rutschung anfangs nur äußerst 
langsam vonstatten ging, vollkommen Zeit gehabt, das Wohnhaus sowie auch die Neben- 
gebäude von der gefährdeten Stelle abzubrechen und auf einem anderen gesicherten 
Plate wieder auliustdlen. Auf diese Rutsdiung beiidit aidi die in Rede stehende 
Zeitungsnotiz. Doch ist hiebei weder ein Berg versunken, noch sind Erdbeben oder 
vulkanische Erscheinungen hiebei beobachtet worden, ebensowenig, wie auch ir^t nd 
welches Haus, geschweige eine ganze Ortschaft versunken ist. Diese Daten verdanke 
Idi dem Hem Oberbaurat Ribarich, weldier emige Tage nach der geschilderten 
Rutschung das Krivajatal bereiste und diese kritfadw Stelle besicbt^; auch war snr 
Zeit der Anwesenheit des genannten Herrn die Krivaja infolge der mechanischen 
Wirkung des Wassers selbst l>i.s in cüo Hälfte ihrer Breite von der 160 ni langen Barre 
bereits geräumt. Die infolge der Abschwemmung des Abrutscbmatcrials durch das Wasser 
in großer Menge turückgebliebenen Fhidlmge haben das Flußbett erhfiht, wodurch das 
Wasser der Krivaja gestaut wurde und flußaufwttrta einen 1km langen See bildete, 
welche St T Ulli;; J 1 H h nach R;iumun<: «l' s Flußbettes in kCirzester Zeit behoben sein wird. 

Vorträge über Erdbebeniorsohung. Ober die angekündigten Vorträge, welche 
gelegentlich der diesjährigen 79. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte in 
Dresden gehalten wurden» entndunen wir der «Vossisdien Zeitung» sunidist nadildigende 
Berichte : 

Prof. \V ich e rt, Güttingen, sprach ül)er die Hilfsmittel der Erdbebenforschung 
und ihre Bedeutung für die Geophysik. Der Vortragende bemerkt einleitend, daß den 
Erdbeben ein besonderes physikalisches Interesse »ttkommOp weil ans den bei Omen 
gemaditen Beobachtungen SdilOsse auf das Verhalten der Materie bei hohem Druck 
gemadlt werden können. Vor allem erwecken die Beobachtungen deswegen Interesse, 
weil man die besonders bedrohten Gegenden kennen lernen müsse, und hoffe, warnende 
Vorboten der Beben zu finden. Als Physiker wolle er vor allem die physikalische Seite 
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der Erdbebenforacfauni! behandeln. Er beschrieb ewgchend die modernen seismo- 

graphischen Instrumente, die das allergeringste Zittern der Erde anzeigen und uns be- 
wiesen haben, daß es auf der Erde völlige Ruhe überhaupt nicht gibt. Dann schilderte 
er die Organisation der Erdbebenforschung. Die gesamte Erde umspannt ein Netz von 
136 mit tdbstregistriereiideii, modernen Instnunmiten anagerOrteten Stationen. Faat die 
HUfte der Stationen gehört dem englischen Nets an. Auch Deutschland hat bereits eme 
größere Zahl von Stationen errichtet, unter anderem in Samoa. Sodann wandte sich der 
Vortragende zu den phy55ikalischen Folgerunnen, die man bereits aus dm Re^iuttaten 
der seismograpbischen Forschung ziehen könne. Mit der Tiefe nimmt die Geschwindig- 
keit der Erdbebenwellen sonadut lUi die hOrt jedoch schon bei ISOO km Tiefe airf. 
Aus diesen und anderen Beobachtungen glaubt der Redner sdiließen au dflrfen. dafi 
in der Tiefe von 1500 km eine Unstetigkeit in der Dichte der die Erde bildenden 
Masse vorhanden ist. Er sieht hierin eine Stütze seiner Annahme, drjß das eigentliche 
Erdinnere fest, nicht flüssig sei und aus einem wesentlich dichteren, schwereren Stoffe 
bestdie. als der sidi daiüber erstreckende Steramantel. Er niount einen festen metal- 
lischen Erdkern an und hftlt nach der aHgemeinen Dichte der Erde für wahrscheinlich, 
daß dieser Kern im weaentlichen ein Eisenkern aei, Über den sich erst die Gestein- 
rinde der Erde aufbaue. 

Prof. Frech, Breslau, setzte die geologische Seite der Frage in dem Vortrage 
«Die Erdbeben und ihre Besiebung zum Aulban der Erdrinde» ausdnander. Lange Zeit 
glaubte man, daß die Erde ihre Stnnn- und Drangperiode endgültig überwunden habe 
und daß in den Gebirgen, d, h. in den emporgewölbten Zonen der Erdoherflärhc , nur 
nijrh das letzte Nachsickem ehemalir^er IMassenhewej^ungen fühlbar sei. Man meinte, daf> 
die Erdbeben hier wie auf dem Grunde des Ozeans nur das letzte Nachklingen gewal- 
tiger Ereignisse darstellte, die alter nicht mehr imstande wären» ihrerseits merid>are 
Verschiebungen des Felsgerüstes hervonurufen. Vielmehr kehrte der bewegte Teil des 
Erd<^erO«;tcs wieder in seine Lage zurück. Ältere Nachrichten über Hchunnen der Kü.stcn 
Südamerikas schienf^n zu wenig verbürgt oder zu allgemein gehalten, um Glauben zu 
verdienen. Eine genau beobachtete Ortsveränderung in Neuseeland schien einem vulka- 
nischen Zentrum ansugehücen» also den rftumlidi wenig ausgedehnten Bodenbewegungen 
des sogenannten Sevapenms bei Pozzuoli zu entsprechen. Im Jahre 1891 jedoch schon 
wurde narh dem f^roßcn zentraljapanischen Erdl)el)en in der Ges^^nd vun Mind<jro eine /ftd 
mehrere Meter betra^^ende Versrhiebunt,' sowie ein nJeichzcitiger sechs Meter messender 
Abbruch an einer neuerbauten Kunststraße gemessen und photographiert. Aus den 
vielen Beobachtungen, die in den lotsten Jahrsehnten mit den exaktesten HUfsmittdn 
angestellt sind, ergeben sich folgende allgemeine Sätze: Einsturtbeben und die dem 
EmprinjueHcn der Lava vorangehenden Zuckungen sind in ihren zerstörenden Wirkungen 
auf ganz cntje Gebiete beschränkt und werden auch von selh?5trppistn>renden Instru- 
menten nur in geringem Umkreise verzeichnet. Ihre Erforschung fällt in den Bereich 
der diemisdien und vulkanologiachen Geologie, Weltbeben (oder Fembeben), d. h. solche, 
die mit den modernen Instrumenten über einige IQOo Meter verfolgt weiden, sind auf 
die in jönt^erer (tertiärer) Zeit dislozierten Geliicte beschränkt. Der vrrschii ilen«? tekto- 
nische Bau der Erdbebenherde — versinkende uralte Kontinente — alpine oder Faltungs- 
und endlich pazifbche oder Zerrungsgebirge, ist von graphischer und geologischer 
Wichtigkeit, selgt aber nur sdcundäre Einwirkung auf den eigentlichen Vorgang der 
seismischen Erschütterung. Es läßt sich immerhin folgendes feststellen: In den 
gebrochenen Festlandsgebieten (Ostafn'ka) sind Beben viel seltener als in versunkenen 
Kontinenten (Indischer und Nordatlaniischer Ozean) oder im Faltungsgebirge von 
gleichem Alter, Ausgedehnte meßbare Hebungen, Senkungen und Horizontalverschiebungen 
als unmittelbare Folgen von Erdbeben sind bisher nur an pasifiachen Inseln in Zentral« 
japan und Neuseeland beobachtet worden. Die häufig z. B. in Griedienland beobachteten 
Rutschungen an den Küsten, Bergstürze sowie die ^rtrfimmerung der ans Humus oder 




— 110 — 



Lehm zusammcn'>jeschir.htclen Übcrflächengcbilde {jchörrn zu den Foigeerschcinungeo 
der Erdbeben. Die oben erwähnten Dislokationen durchsetzen das Fc's^^crüst der Erde, 
entsprechen also den V^orgän<^en früherer Gcbirgsbildung. Die Häufigkeit und Stärke 
der Beben oinunt mit dem i;<:olo>;i$chcn Alter der didocierten Gebiete ab. In jüngeren 
Faltong^ebii^en nnd Senkungsfeldem sind Erdbeben häufig nnd »diwer, in jnngpnli- 
f>nischen Gebirgen selten und schwach (f>enescisrais< h\ in Gebieten altpaläottischer 
präkambrischer Kaltuntr c^anz r.dr-r so nut wie gänzlich erloschen (aseismts'hV 

Erdbeben tmd Petrolemnliiger. Sitzung der französi^ichcn Akademie der Wissen* 
sdiaften vom 7. September 1907. Vortrag des Herrn L.CTassart. Mehrere Reben in 
die Petroleum reider der Vereinigten Staaten, der Karpathen nnd Rußtands haben Tassart 
zu '*.cm Resultat ^« lirrtdit , daß ( in newisscr Zusammenhanp zwischen dem Vorkommen 
von Petroleumzonen und Erübebcnrcgionen bestehen. Tassart behauptet: 1/* Alle Pctro- 
leuml^cr in verhältnismäßig jungen Schichten befinden sich entweder in den Haupt- 
schflttenonen oder in deren unmittelbaren Nadil>aradiaft; 2.) in Erdbebenregionen kommen 
Petroleumlagcr in allen Schichten nur ganz ausnahmsweise vor; 3.) Pctroleumlager, 
welche sich außerhalb der Erdhebenregionen hefirukn, liegen in alten Schichten, die 
fröhcr ganz bedeutenden Erdbeben ausgesetzt waren. Der Verfasser hat für seine Arbeiten 
die Erdbebenkarten von Montessus de Ballore und die Pctroleumlagcrkarten von 
6overton*Redwood herangesogen. Er hat bei seinen Arbeiten die Theorien über die 
chemische Bildung des Petroteunu und des Erdr;ases henüt^t, glaubt aber, daß es später 
möglich sein wird, die definitiven und vollständifj begründeten Ursachen zu finden, da 
angesichts des Stimmens seiner Theorie zu zahlreiche Gründe gegen ein bloß zufälliges 
Zusammentreffen sprechen. 

Yolkanisohe und seismisehe Bnhe aal Ldand, Nach Mttteünngen des bekannten 
Ishndforschcrs Prof. Dr. Th Thoroddsen sind in Island in diesem Jahre bis Mai, nach 
den islandischen ZritunjJslierirhtrn zu schließen, weder Frtüjcben noch Vulkanausbrüche 
erfolgt. Ende Mai hat Prof. Thoroddsen wieder eine biudicnreise nach Island unter- 
nommen nnd in Anssidit gesteUt, etwaige seismische oder vuUcanisdhe Vorgänge flVr die 
«Neuesten Erdbebennachrichten» zur Verfügung zu stellen. Es sdieint in Island gegen* 
wärtig vollkommene Ruhe zu herrsdien» da auch in den Sommermonaten Iwine Nach- 
richten von dort eingetroffen sind. 
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Neueste Erdbeben-NacbricliteD. 

Herausgegeben von A* Belar. 
Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte". 

Jahrg. Vii. Hr. 6, ? and 8 neue Folge. 

Zu den Grubenkatastrophen im Monate Dezember 1907. 

Von A.B«lw. 

Es mußte auffallen, in welch schwerer Menge sich Nachrichten über 
Kohlenstaubexplosionen, schlagende Wetter und Einstürze von Berg- 
bauen innerhalb einer kurzen Zeitspanne häuften. Nicht weniger als fünf* 
solcher Ereignisse sind innerhalb 17 Tagen in der Zeit vom 2. bis 19. De- 
zember bekannt geworden. Vier Explosionen erfolgten in verschiedenen 
Kohlenbergwerken von Nordamerika, und zwar ausschließlich im Pitts* 
burger Kohlenbecken, und eine in der Schwefelgrube von Lercara in 
Sizilien. Und zwar: am 2. Dezember: Naomi*Grube (50 Tote) ; am 6. De- 
zember: Monogah'Grube (Fairmont, 500 Tote, darunter viele Ungarn); 
am II. Dezember: Lercara (Sizilien, 5 Tote) ; am 16. Dezember: Yolande- 
Grube (75 Tote); am 19. Dezember: J. Creek«Grube (Pennsylvanien, 
250 Tote). 

Bevor uns Nachrichten über Berj^^vvcrksung^lücke zugekommen sind, 
wurde von der Lailjachcr Erdbebenwarte zunächst an die .,L) a i 1 y M a i T' 
in London' sowie einigen Wiener Blättern folgende Drahtnachricht hin- 
ausgegeben : 

„Heute morgens i Uhr Beginn allgemein starker Bodcnunruhc 
auf allen Pendeln, die seit den Morgenstunden in rascher und bestän- 
diger Zunahme begriffen ist." Auch die Haupistalion für Erdbehen- 
forschuug in Hamburg, welche als die Ijcsleingcrichtete Erdbebenwarte 
des Deutschen Reiches hekamit ist, wurde von der Pnxlcjumruhe ver- 
ständigt und über das X'crhaltcn der Inslruniente in Hamburg befragt: 
„Alle fünf Pendel mit Perioden von 4 bis 15 Sekunden zeichnen in 
Laibach seit i Uhr nachts starke Bc^enunruhe, und dc»t?" In einigen 
Stunden traf folgende Antwort aus Hamburg ein : „Unruhe seit einigen 
Tagen, Verstärkung seit heute morgen gegen 6 Uhr. Prof. Dr. Schutt." 

* Eine weitere Gnibenkatastrophe wird unter dem 16. Dezember aus London ge> 
meldet, die in der Dinas Main -Kohlengrube in SQd-Glamorganshlre yorgtStJUva 
iat und welcher sieben Menschenleben zum Opfer fielen. 

9 
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Am 10. Dezember wurde Hamburg wieder von einer auffallenden 
Zunahme der Bodenunruhe verständigt : 

„Am 8. Dezember in Laibach neuerliche Verstärkung^ der Boden- 
Unruhe. Sehr stark jedoch am 9. bis to. Dezember früh." 

Hambnrgf meldet nachfolgendes : 

„Unruhe wie bei Ihnen, heute sehr viel schwächer. 

Prof. Dr. Schutt." 

Bei der später vorj^H-iioiiimeiK-n Vcrf^kiclunifj;- der Hamburger inul 
Laihacher Beobachtungen konnte auch nur festgestellt werden, daß die 
r.odeiuMiruhc in der Ab- und Zuuahtne auf beiden Warten. (He fast 
1000 Kilometer voneinander entfernt sind, einen ganz parallelen Verlauf 
genommen hat, so daß man sagen kann, ci>i großer Teil des Bodens von 
Europa befand sich gleichzeitig in wogender Bewegung, und wenn das 
Wogen sich verstärkte oder abschwächte, so erfolgte dies fast gleichzeitig 
in Hamburg und Laibach. Wenn man nach der Ursache dieser Boden- 
unruhen frs^, ao kann allerdings in allen Fällen keine bestimmte genannt 
werden, nur die Erfahrung lehrt uns» da0 solche Bodenbewegungen als 
Echo großer Meeresstürme angesehen werden können, da sehr häufig 
beide Erscheinungen gleichzeitig auftreten. Auch diesmal brachte zunächst 
das Kabel Nachrichten über außerordentlich starke Stfirme in den ameri» 
kanischen Seegebieten und am 12. und 13. Dezember hatte ein so heftiger 
Seesturm an der französischen und englischen Küste gewütet, daß mehrere 
Schiffsverlustc zu beklagen waren. 

Nun aber treten sehr häufig gleichzeitig mit außergewöhnlich starken 
Bodenunnihen atich schlagende \\ (-"Jer, Kohlenstatihexplosionen auf und 
unsere Warte hat es sich d.iber zur Aufgabe gestellt, (lie Bcrgbauunter- 
nehniungen bei allen stärkeren Bodenunruhen durch Mitteilungen an die 
Tagesblatter zu warnen. geschah es auch diesmal, und unser Warntings- 
ruf hat sich rasch genug durch die gfroße vornehme Londoner Zeitung 
„Daily Mail" nach der ganzen zivilisierten Welt verbreitet, welche unsere 
Dcpcsclie überdies an die außereuropäischen Blatter weiter vermittelte. 
Bald darauf traf aus New York von der Fairmont Goal Company eine 
telegraphische Anfrage an unsere Warte ein, wegen Zusendung von Ab- 
handlungen über den Zusammenhang von Erdbeben-Bodenunmhen und 
Bergbauunglücken. Diesem Wunsche wurde entsprochen, indem die Ab* 
handlungen von E. van den Broeck« femer „Neueste Erdbebennachrtchten" 
und ein Diagramm des Verlaufes der Bodenunruhe vom Monate Dezember 
1907 nach Aufzeichnungen der Laibacher Erdbebenwarte sowie eine Studie 
des Verfassers über Bodenunruhen und die bekannte Bergbaukatastrophe 
von Courrtires im März 1906 eingesendet wurden. 

Bekanntlich neigt man in bergbaulichen Kreisen vielfach zur Ansicht, 
daß große Luftdruck Schwankungen zunächst als die Ursache von Gruben- 
schwankungen anzusehen seien. Wenn man aber anderseits bedenkt, daß 
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starke Bodenunntlien in der Regel von starken Luftdruckschwankungen 
begleitet sind und daB die Bodenunnihen in den meisten Fällen als Echo 
groBer ausgedehnter Stürme anzusehen sind, so wird man nicht felilgehen, 
wenn man annimmt, dafi fortdauernde starke Schwankungen der Gesamt* 
erdrinde eher dazu beitragen können, daß im Bergbaue vorhandene Span» 
nuttgen ausgelöst werden, wodurch dann das Auftreten von Kohlenstaub- 
und Schlagwetterexplosionen eine ganz ungezwungene und natürliche 
Erklärung findet. Es wäre gefehlt, wenn man dabei den Luftdruck als 
auslösende Ursache ganz außer Betracht lassen würde. Das Richtigste 
wird daher sein, in Hinkunft sowohl den Luftdruck als auch die Boden- 
unruhen als Grubenkatastrophen begünstigende Momente anzusehen, nur 
wird man dabei niemals vergessen dürfen, auch die jeweilige Disposition 
des Berj^baues als ein drittes wichtiges Moment zu betrachten, so daß wir 
zum Schlüsse sagen können, dali bei vorhandenen Spannungen jedes der 
früher angeführten Momente das Auftreten von Schlagwettern begün- 
stigen wird. Es steht außer Frage, wie das aueh schon von uns hervor- 
gehoben worden ist, daß nicht jede Bodenunruhe bergbauliche Schäden 
hervorrufen wird imd es ist sicher, daü man «hirch systematisch angestellte 
Forschungen für jede Bodenart einen bestimmten Charakter 
vonBodenunruhen herausfinden wird, die der Stabilität dieser Erd- 
schichten besimders schädlich oder gefähiiich werden können. Man könnte 
diese Annahme am anschaulichsten vergleichen mit dem bekannten physi- 
kalischen Versuche, indem z. B. ein Glasstab oder ein Trinkglas zertrüm« 
mert werden kann, wenn durch einen Schall oder Ton Schwingungen her- 
vorgerufen werden, welche die Elastizitätsverhältnisse des betreffenden 
Körpers nicht vertragen. In diesem Falle handelt es sich sozusagen um die 
Klangfarbe und bei den Bodenwellen um die Periode der Schwingungen 
sowie den allgemeinen Charakter der Bodenunruhe, darunter ist gemeint 
rasches oder langsames Zunehmen an Intensität. 

Eine gewisse Unsicherheit, die heute noch bei der Feststellung der 
Einflußnahme der Bodenunnihen auf bergbauliche Einrichtungen besteht, 
wird gewiß schwinden, wenn man die ^Tühe und Kosten nicht scheuen 
wird, in verschiedenen Kohlenbergbauen moderne Erdbebenmesser auf- 
zustellen, welche das Verhalten des Bodens fortdauernd kontrollieren. 
In Belgien hat man das Nützliche solcher Beobachtungen schon cinj^esehen 
und in einer Reihe von belgischen Bergbauen sind Erdbebenwarten zur 
Aufstellung gelangt und wird den Beobachtungsergebnissca dieser Warten, 
welche im Dien>te der Bergbaue stehen, mit Interesse entgegengesehen. 
Auch in Ueuischland hat man begonnen, die Beobachtungpen einer Warte, 
welche in Aachen an der technischen Hochschule errichtet wurde, den 
bergbaulichen Interessen dienstbar zu machen. Das Arbeitsprogramm und 
die Bedeutung dieses Institutes für technische Zwecke faßt Prof. Haus- 
mann, der Leiter des Observatoriums, in folgende Worte zusammen: 

9* 
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„Die Bedeatung der Erdbebenstatioit für den Bergbau und für bau- 
technische Unternehmungen überhaupt wird von der Art, Grofle und 
Häufigkeit der bei uns auftretenden Erdbeben abhängen. Unser Land wird 
glücklicherweise nicht von jenen heftigen Stöfien heimgesucht, die in 
wenigen Minuten groBe Verwüstungen verursachen* wie dies in Japan, 
Mittelamerika und anderen Ländern, in Europa in Italien und im Balkan 
vorkommt. Aber wir haben doch häufig genug gröfiere 
Erdbeben, deren Herd in fernen Gebieten liegt, die bei uns eine 
oft stundenlang andauernde Bewegung des Erdbodens 
hervorbringen. Diese Bewegung kann bis zu mehreren 
Millimetern, sogar zu Zentimetern anwachsen, sie 
ist nach Größe und nach Geschwindigkeit häufig 
plötzlichen Wechseln unterworfen. Es werden bei uns 
also keine raschen großen Zerstörungen eintreten, wohl aber nach und 
nach Beschädigungen herbeigeführt werden können, deren Ursachen ohne 
Seismometer verborgen Iiieiben würden, da wir alle diese Erdbeben nicht 
empfinden. Es können Risse in Häusern entstehen, hauptsächlich bei 
Mauern von geringer Elasti/ i it, wenn Feldziegelsteine und schlechter 
Mörtel verwendet sind, und besonders wird sich dies an Unterbrechungen 
des Verbandes, also an Türen, Torbogen und Fenstern zeigen. Es ist an- 
zunehmen, daß die Erdbeben vermehrten Gesteinfall herbeiführen, auch 
Erdfälle und Erdrutsche, Besonders wicliUg erscheint es, die Einwirkung 
der Erdbeben auf Flüssigkeiten und Gase, die in Hohlräumen des Erd- 
innem eingeschlossen sind und oft unter hohem Druck stehen, zu unter« 
suchen. Es ist nicht unwahrscheinlich, dafi durch das fortwährende 
Schütteln des Bodens bei Erdbeben und besonders in Zeiten größerer 
Erdbebenhäufigkeit hochgespannte Gase und Wasser in größeren Mengen 
als sonst in Grubenräume kommen. 

Durch die Mitteilung der Erdbeben an die Werke ist die Möglich* 
keit geboten, Erdbebenschäden festzustellen. Es ist auch nicht aus> 
geschlossen, daß die Erdbebenstation bei größeren Erdbeben, die bei uns 
immer von langer Dauer sind, oder in erdbebenreicher Zeit, wie im letzten 
Winter, durch schnelle Mitteilung an die Werke eine Verringerung der 
Gefahr durch Vorbeugung herbeiführen kann, indem dann größere Vor> 
sieht geübt würde, auch gefährliche Punkte einer schärferen Beobachtung 
unterzogen werden könnten. 

Um aber Erfahrungen zu sammeln und Methoden ausarbeiten zu 
können, wie die Erdbebenaufzeichnungen für technische Unternehmungen 
zu verwerten sind, um allgemeine und einzelne Schlüsse von den Erdbeben 
auf ihre Wirkungen ziehen zu können, wird es notwendig sein, daß die 
Erdbebenstation der technischen Hochschule in Aachen, wenn sie die 
Mitteilungen über Erdbeben an technische Kreise gibt, ihrerseits wieder 
Kenntnis über ermittelte Erdbebenschäden erhält." 
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Aus dem Anp^eführten kann man wohl entnehmen, daß von Prof. Haus- 
mann kaum neue Gesichtspunkte ztir Beurteilung der Verwendbarkeit 
der Erdbebenmesser für bergbauliche Zwecke gewonnen wurden, doch ist 
erfreulicherweise damit auch in Deutschland der Anstoß gegeben worden, 
diesem Gegenstände die verdiente Aufmerksamkeit zu schenken und es 
kann kein Zweifel bestehen, daß diese Anregung in Deutschland auf frucht- 
baren Boden fallen wird und zur Gründung weiterer Erdbebenwarten 
in Orten, wo Bergbaue bestehen, Veranlassung geben wird. 

Wir müssen nur fragen, wann man bei uns in Osterreich endlich daran 
gehen wird, in Bergbaudistrikten solche modern eingerichtete seism^he 
Institute aufzustellen? Wird man erst eine größere Grubenkatastrophe 
abwarten, um durch eigenen Schaden klug su werden? Wie dringend not- 
wendig wäre z. B. die Errichtung einer Erdbebenwarte im Braunkohlen« 
becken von Nordböhmen, um die seismischen Einflüsse auf die Schlag» 
wetter, Wasser- und Schwimmsandeinbruche zu studieren. Vor wie vielen 
Überraschungen könnte ein solches Institut die Bergbaue schützen und 
dennoch ist bis heute bei uns in dieser Richtung noch gar nichts unter» 
nommen worden. 

Der bekannte schweizerische ErdlJeben forscher Prof. Forel hat in 
einer Abhandlung, die er der Pariser Akademie vorgelegt hat, den Satz 
aufgestellt: „Man muß die Vorsichtsmaßregeln gegen die Schlagwetter 
an den Tagen, die einem Erdbeben folgen, verdoppeln, wenn das Schütter- 
gebiet bis an das zu schützende Bergwerk heranreicht." Dieser Satz, in 
r^achkreisen allgemein al^ Forelsches Gesetz bekannt, erscheint nun nach 
dem gegenwärtigen Stande der instrumentalen ErdbeheTiforschting einer 
Erweiterung notwendig zu sein, indem man noch folgendes hinzufügen 
wird : „Die verdoppelten Vorsichtsmaßregeln in den Bergbauen werden 
auch notwendig sein an den Tagen, an welchen die Instrumente starke 
Erdbeben in der Ferne (Fernbeben) oder fortdauernde Bodenunruhen 
anzeigen." 

Die ge waltigen Grubenkatastrophen, von welchen Amerika zur Neige 
des Jahres 1907 betroffen wurde, hat Anregung genug gegeben, dortselbst 
Erdbebenwarten zu errichten, die jedoch weniger den wissenschaftlichen 
Beobachtungen, als dem praktischen Leben dienen sollen. Die Erdbeben- 
warten werden mit den Bergwerken direkt telephonisch verbunden, um 
bei auftretenden gefährlichen Bodenunruhen entweder den ganzen Betrieb 
einstellen oder alle erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen treffen zu 
können. Vielleicht gibt das den Anstoß, dafl man auch bei uns in Oster- 
reich diese für die Bergbaue sehr wichtige Neuerung einführt. 

Eines ist übrigens in Osterreich schon unternommen worden; die 
Laibacher Erdbebenwarte gibt nämlich täglich (ausgenommen Sonn- und 
Feiertage) seismische Berichte und Beobachtungen, welche alle Erdbeben- 
ereignisse und den Verlauf der Bodenunruben ausführlich behandeln, in 
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der offiziellen „Laibacher Zeitung" heraus. Heute fehlt nur noch das In- 
teresse und das Verständnis für diese Bcobaclitungen auf berp^baulicher 
Seite — vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei. die creg-enwärtig noch 
fehlenden Gegenbeziehungen anzuregen, was unbcdu^gL notwendig ist, 
um auf diesem Gebiete neue Erfahrungen zu sammeln. 



Berieht ttber die erste Generalkonferenz der Internatioiialeii 
selsmologfisehen Assostatioii im Haag 

vom 21. bis 25. September 1907. 
Von Prof. Dr. J. B. Messeraobmitt in Mäncbeo. 

Nachdem der Internationalen seismologischen Assoziation nunmehr 
noch England, Frankreich und Österreich beigetreten sind, gfehören ihr 
jetzt die folgenden 22 Staaten an: Belgien, Bulgarien, Chile, Deutschland, 
Frankreich, Großbritannien, Griechenland, Japan, Italien, Kanada. 
Kongostaat, Mexiko, Niederlande, Xorwccfcn, Österreich, Portug^al, 
Rumänien, Rußland, Schweiz, Spanien. I ns^arn und die Vereinig^ten 
Staaten von Nordamerika, so daß also die Konvention als geschlossen 
betrachtet werden kann. Von diesen waren 17 Staaten durch 44 Gelehrte 
auf der T. Generalversanunlunpr vertreten. 

Neuwahl des Bureaus. An Stelle des abtretenden Präsidenten 
L. Palazzo (Rom) und des Vizepräsidenten J. P. van der Stok (Utrecht) 
wurden die Herren A. Schuster (Manchester) und P.A. Forel (Lausanne) 
mit dem Amtsantritt am i. April 1908 gewählt. Die nächste Versammlung 
der Permanenten Kommission wird 1909 in der Schweiz abgdialten 
werden. Als Sitz des Zentralbureaus wurde für weitere vier Jahre Stras- 
burg i. £.mit dem Direktor G. Gerland gewählt. Die Mitarbeiter des 
Zentralbureaus werden von dem Bureau der Permanenten Kommission 
aus einer von dem Direktor aufgestellten Liste gewählt. 

Prdaausaclireiben für seismische Inatrumente. Zu dem von der Per- 
manenten Kommission in Rom im letzten Jahre erfolgten Wettbewerb 
zur Konstniktion eines Seismometers für Nahbeben wurden von drei 
Firmen fünf Instrumente eingeliefert, nämlich von L. Fascinelli in Rom 
zwei Instrumente mit drei und zwei Komponenten nach .\^amcnnone. von 
Si)indler und Tloycr in Göttingcn ein I iorizüntalseismoj4ra])h mit zwei 
Komponenten und ein \'ertikalseismojjraph nach Wiechert und von Stnit in 
Utrecht ein astatisches Pendel mit drei Komponenten, während Professor 
Grablowitz i Ischia) Zeichnunuen eingesandt hatte. Sämtliche Apparate 
hatten mechanische Registrierung^. 

Die Untersuchung der Apparate findet in Straüburg statt, welche 
auch auf künstliche Erdbeben ausgedehnt werden soll. Zugleich sollen, 
soweit es ohne wesentliche Verzögerung für das Preisausschreiben möglich 
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ist. die bestehenden Apparate berücksichtigt werden. Eine besondere 
Kommission, die aus den Herren van Everdingen, Galitzin, Hecker, 
Klotz, Mainka. Oniori und Rusenihal besteht, wird j^eniaß den Ergeb- 
nissen der Prüfunp seinerzeit die Preisverteiluntj vorneluiien. 

Mikroseismische Pulsationen. Auf Anre^-n"ir der Herren F. Oniori 
lind E. Wiecliert wurde eine besondere Kommission, bestehend aus den 
Herren Galitzin, Omort, Retd, Schuster. Wiecbert, Hecker. Forel und 
Milne, gewählt, um iliese Bewegungen zu studieren. Zugleich wurden 
für das Studium in F.uropa icxx; Mark ausgeworfen. Therdies erhält Japan 
den gleichen Betrag, um an vier Stationen systemalisciie Beobachtungen 
anstellen zu können. 

Aus der Diskussion über diesen Punkt ergab sich, daß es sich teils 

um Einflüsse atmosphärischer Natur nebst den Gezeitenwirkungen, teils 

aber auch aufierer mechanischer Beeinflussung handelt, die durch luft- 
dichten AbschluB der Instrumente eliminiert werden können. 

Unterstützung von Erdbebenstationen. Der russischen Regierung 
wird die Errichtung einer Erdbebenstation in Kaschgar empfohlen. Für 
Disko (Grönland) ist ein Wiechertsches kleines Pendel bereits angeschafft 
und wird nach dessen Untersuchung in Strafiburg im nächsten Frühjahr, 
sobald es die Witterungsverhältnisse erlauben, dorthin gesandt. 

Außerdem wird je ein Mainkasches Kegelpendel m #e neu zu 
errichtende Station in Reykjavik (Island) und an Dr. B. Berloty in 
Beirut leihweise abgegeben. 

Bibliogr^faie. Das Zentralbureau wurde beauftragt, für eine jähr- 
liehe Veröffentlichung der seismischen Publikationen Sorge zu tragen. 
Zu diesem Zwecke soll entweder eine besondere Veröffentlichung in die 
Wege geleitet werden, oder es soll diese Bibliographie im Vereine mit 
den Herausgebern des ,,Inteniational catalogue of scientific literatur" 
oder des „Office international de bibliographie" oder mit der „Astro- 
nomischen Gesellschaft" herausgegeben werden. Eine besondere Kom- 
misston, bestehend aus den Herren Rigourdan, Gerland, von Kövesligethy, 
Otlet und Schuster, wird sowohl über das einzuführende System wie auch 
über den Modus der Veröffentlichung noch definitiven Beschluß fassen. 

Statistik. Prof. F. A, Forel macht auf die Wichtigkeit der Statistik 
der Erdbeben aufmerksam, die in der begonnenen Weise fortzuführen 
is-t. Gerland stellt die Ausdehnung dieser Untersuchungen auf das Mittel- 
aller in Aussicht. Prof. E. Rudolph setzt den Plan, der den ersten beiden 
Katalogen zugrunde lag, auseinander und befürwortet, in Zukunft das 
Prinzip der regionalen Anordnung einzuführen, ähnlich wie dies Mon- 
tessus de Bailore tat, weil hiedurch die Reziehunj^en zum Bau der Erd- 
rinde besser hervortreten. Damit der Katalog nicht zu umfangreich wird, 
will er überdies die Details der großen Beben ausschließen und dafür 
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eine farbige Karte ^eben. während die Bearljeituiii: bcxjiulcrtn Publi- 
kationen vorbehalten blc'ii)en soll. Diese Prinzipien werden angenommen. 

Zugleich legte das Zeniraibureau die beiden Kataloge für das Jahr 
1904 vor, welche die makroseismischen und die mikroseismischen Beob- 
achtungen enthalten, wozu deren Verfasser Oddone und Rosenthal einige 
ergänzende Bemerkungen und daraus sich ergebende Schlüsse gaben. 

Mistpoeffen. Prof. Palazzo erläutert in längerer Ausführung die 
geographische Verbreitung der akustisch^seismischen Phänomene, deren 
Ursachen noch recht wenig bekannt sind. Nach einigen weiteren Bemer- 
kungen der Herren van der Stok und Lagrange wird beschlossen» diesem 
Phänomen die nötige Aufmerksamkeit zu schenken und insbesondere 
empfohlen, in P>tlfi:ien weitere Untersuchungen darüber anzustellen. 

Rasche Veröffentlichung der großen Erdbeben. Die Veröffentlichung 
der Angaben über die g:roßen Beben soll durch einen telegraphischen 
Nachrichtendienst, ähnlich demjenigen in der Astronomie, möglichst 
bcschleunitrt \\'f rf!en, 

Atlas des Valparaiso-Bebens. Auf Beschluß der Permanenten Kom - 
mission hat das Zentralbureaii die sämtlichen .Seismog^ranime vom 
16. Aup^nst 1906 gesammelt und in einem Atlas, der aus 140 Tafeln besteht, 
veroffentücht, die sich auf 78 Stationen beziehen. Auf 20 weiteren Sta- 
tionen waren zu dieser Zeit die Apparate außer Tätigkeit, während 
16 Stationen keine Antwort einsandten. Prof. Rudolph, der den Katalog 
fertig vorlegt, verteilt zugleich eine von ihm und E. Tams verfaßte Er- 
läuterung, in welcher die beiden Beben, aus denen sich das Diagramm 
zusammensetzt, ausführlich behandelt sind. Auf Grund seiner Erfah- 
rungen wird beschlossen, es möge stets auf den Seismogrammen die 
'angewiandte Zeit (z. B. Greenwich-Zeit, Lokalzeit) angegeben werden. 
Ferner soll nicht die Komponente des Pendels, sondern die der Boden- 
bewegung bezeichnet werden. Zugldch wird darauf aufmerksam gemacht, 
daß bereits früher die Greenwich-Zeit offiziell eingeführt wurde. Femer 
sollen die Seismogrammc so reproduziert werden, daß die Zeiten von 
links nach rechts wachsen. 

Wissenschaftliche Vorträge. Eine reiche Auswahl wissenschaftlicher 
Vorträge folgte noch den gescliäftlichen Verhandlungen, von welchen 
bereits oben ciniß-c p^estrcift wurden. Wegen der Fülle des Materials 
wurden verschiedene Annieldun^en zurückgezogen, die aber in den 
Silzungsberichten veroftenilicht werden. Von den übrigen mögen hier 
nur noch einige kurz angeführt werden. 

E. Agamcnnone sprach über das Wasser als indirekte Ursache 
der Erdbeben, wobei er sich isüWülU auf die vulkanischen wie auf die 
seismologischen Beziehungen stützt. 

F. O m o r i brachte in großen Zügen einen Vergleich zwischen den 
letzten großen Erdbeben in San Francisco, auf Pormosa und in Indien. 



Digltized by Google 



— 121 — ^ 



Fürst B. G a 1 i t z i n erläuterte seine elektromagnetische Registrier- 

tnethode und führte ein Instrument vor, bei welchem die Stromerzeugung 
und Dämpfung durch permanente Magnete geschieht, wahrend ein aperio- 
disches Galvanometer zur Überlragimg verwendet wird. Eine Rück- 
wirkung des Stromes auf die Pendelbewegiuig findet nicht statt. Die 
Vorteile der Methode, die bei jedem Instrument angewendet werden kann, 
bestehen darin, daß einesteils Raum gesjjart wird, andernteils Registrier- 
apparat vmd Seismometer in getrennten Räumen .luigestellt werden 
können. Überdies betont er die Wichtigkeit der Dämpfung bei allen seis- 
mischen Apparaten. 

Bei Verwendung eines Klinographen fand er bei Fernerdbeben keine 
Neigungen. Zum Studium der mikroseismischen Bewegungen verwendet 
er ein Rebeur^Paschwitzsches Pendel in luftleerem Raum, das er dauernd 
auf etwa 15 mm Druck hielt. Es zeigte sich hiebei eine starke Abnahme 
dieser kleinen Pulsationen, ein Beweis dafür, daß sie vielfach von lokalen 
Ursachen herrfihren. Etwas Ähnliches konnte bereits Milne bei seinem 
Apparate nachweisen, wonach solche Schwingungen, die von Luftdruck« 
änderungen herrährten, verschwanden, wenn er die Fenster öffnete, also 
den Innenraum mit dem Aufienraum in direkte Verbindung brachte. 

Uber die Verbesserungen der Seismometer und über ein von ihm er- 
dachtes Kegelpendel referierte C. M a i n k a. 

Uber die Organisation des makroseismischen Dienstes in Serbien 
und Bulgarien sprachen J. Michailowitsch und Spas Watzof. 

E. Wiechert. Die Verwendung der Erdbebenbewegung zur Be- 
stimmung der Beschaffenheit des Erdinnem. In einem ausgedehnten* Vor- 
trag entwickelt Wiechert die Resultate, die aus der Fortpflanzung der 
Erdbebenwellen im Innern der Erde gezogen werden können. Sie bestä« 
tigen die von ihm schon früher aus anderen Untersuchungen gewonnene 
Anschauung über die Konstitution der Erde, wonach dieselbe aus einem 
metallenen Kern besteht, der von einem Gesteinsmantel bedeckt wird. 
Der Kern ist völlig starr und wahrscheinlich auch von mehr gleichmäfiiger 
Temperatur. "Ein genaueres Studium der Erdbebenwelten erlaubt, wie 
Redner im einzelnen zeigt, von Schicht zu Schicht die Elastizitäts- und 
Dichtigkeitsverhältnisse im Erdinnem zu studieren, wozu die groBen 
Beben das geeignete Material bieten. Das Studium der Nahbeben dagegen 
gibt uns die Mittel, die Natur der Oberflächenschichten zu ergründen. 
Noch ist das Beobachtungsmaterial nicht ausreichend genug, um alle 
diese Fragen definitiv entscheiden zu können. Es diirfte daher Aufgabe 
der Assoziation sein, auch diesem wichtigen Problem seine Aufmerk- 
samkeit zu schenken. 
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Teilnehmer der Generalkonferenz. 

Deutschland: E. Wiechert, Gottingen; G. Gerland, Direktor des 
Zentralbureaus, Strafiburg; E.Rudolph» StraAburg^ Dr. CMainka, 
Straßburg; Dr. G. von dem Borne, Breslau; Hausmann, d'Auc-la- 
Chapelle ; Prof. Dr. Schütt, Hamburg ; Dr. E. Tams, Hamburg ; Prof. 
O. Hecker, Potsdam; Dr. A. Schmidt, Stuttgart; Geh. Rat M.Haid, 
Karlsruhe; Prof. Dr. J, B. Messerschmitt, Konservator des erdma^e- 
tischen Obser\'atoriums und der Hauptstation für Erdbebenforschung; 
in München ; Prof. Dr. C. Zeissig, Darmstadt. 

Belgien: G. Lecointe, Brüssel ; G. Simoens, Brüssel ; £. Lagrange, 
Brüssel. 

Bulgarien: Prof. Spas Watzof, Sofia. 
Canada: O.Klotz, Ottawa. 

Spanien: F. d. Azcarate, San Fernando; E. Mier Y Muira, Madrid; 
J. Comas Sola, Barcelona ; S. Navarro-Neumann, Granada. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika: Prof. F. Reid, Haiti- 
more. 

Frankreich: G. Darboux, Parts ; G. Bigourdan, Paris ; Dr. B. Berloty, 
Beirut, Syrien. 

Großbritannien: Prof. A. Schuster, Manchester. 

Griechenland: Dr. Eginitis, Athen. 

Ungarn: Prof.B. de Kövesligcthy, Budapest ; A. Rcily, Budapest. 

Italien: Direktor L. Palazzo, Rom; Prof. G. Agamennone, Rocca di 
Papa ; E. Oddone, Rom. 

Japan: Prof. F. Omori, Tokio ; Dr. K. Nakamura, Tokio. 

Mexiko: Prof. J. Aguilera, Mexiko. 

Niederlande: A.W. Cremer, Haag; Dr.J. P.Van der Stok, Haag; 
Dr. £. Van Everdingen, Haag; Dr. M. J. Stein, Haag; Dr. M. A. Hart- 
man, Haag; Dr. H. J. Romeijn, Haag; Ch. L. Levoir, Haag; £. A.J. 
M. Bn. Van Voorst Tot Voorst, Delft. 

Rußland: Prof. G. Lewitzky. Dorpat ; Fürst B. Galitzin, Petersburg; 

E. Rosenthal, Petersburg. 
Serbien: Prof. J. Michailovitsch, Belgrad. 

Schweiz: Prof. F. A. Forel, Lausanne; Prof. A. Riggenbach-Burghardt, 
Basel. 
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MonatoberiQht für Juli IdOT. 

Zeit dem Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt = verspürte (makroseismische) 
Beben. Skala Mercalli-Forel I— X. Ortsname, dann Zeitanpahe = nur aufgezeichnete 
(mikruseismischc) Beben. Verspürte und zugleich registrierte Beben werden durch = 
Reg. (registriert) liervoigdboben. Die Zeitangaben (mitteleuropfttKlie Zeit) in Stunden, 
lliunteB und Seknndn geilUt von 0 —24 Uhr von Uittemadit bi« Mittenudit. Fehlende 
Zeitangabe zei^jt ein «?» an. Die dem Stationsnaraen in Klammem folgenden Ruch- 
staben bezeichnen die Instrumente. Es bedeuten: B = Bosch, E v. Rcbeur-Ehlert, 
GS = Grande Sismometrografo am Observatorium in Catatüa, M = Milne, 0 = Tromo- 
netroünf Onori, R s doppeltes Hoiisoatalpendci von ZöUner^Repsold, St s Horisontal« 
pendel Stiatessi. V » Vicentini, VK es Vicentini-Koolcoly, VS » Vertikal-Seismometer, 
W = Wicchert. Rei Aufzeichnun^'en ist Be(;inn, Maximum (in Klammer Ma.Kimalausschlag 
in Millimetern), Ende der Aufzeichnung und Herddistanz in Klammern nacheinander an- 
geführt. Ist nur die Zeit der Hauptbewegung bekannt, so wird diese mit der Bezeichnung 
<Bh» angeführt. Jene fOhlbarea Beben, «ddie dner Bebenserie oder dnem Beben- 
schwärme •ngehOten, sind dnrdi efaien * gekennieidmet Nihbeben bn 1000 kn, Fem- 
beben Ober 1000 km. 

In der ersten Monatshälfte wurden von der Insel Tonga-Tabu auf 
einer Fläche von rund zwei Seemeilen sieben gegen 250 Fu0 hohe Feuer-, 
Dampf- und Rauchsäulen beobachtet. Die Eruptionen waren von unauf- 

liörlichctn Donnern und häufigen Explosionen begleitet, wobei schwarze 
Bimssteine bis auf die dreißig Seemeilen entfernte Insel Niukalofa (Tonga- 
Gruppe) geschleudert wurden. 
1. Juli. Granada (St) o 21 24, o 29 26 (04), o 43 — Fernbeben ; 

o 45 30 wellenartige, von vielen Personen auch im Freien wahr- 
genommene, drei Sekunden andauernde Erschütterung (Nach- 
beben) in Sinj f ! ) ilinatien ) ; nachmittags liebengeräuschc zwi- 
schen Turjake und Otok (Dalmatien): 
053 — Erschuttcrvmg in Vojniö (Dalmatien); 
Triest (V) 3 i8 18, 3 42 54 (0.3), 4 57 — Fernbeben: 

Graiiada (St) 8 55 21, 9 41 39 (0,3), 10 Fernbeben; 

Florenz (U. X.; (V) 11 28 — , (o»4)> n 30 — Nah- 
beben , 

I'adua (V) II 29 03, II 29 28 (2,1), II 33 — (200); 

heftige Erschütterung längs der Küste in der Grafschaft 
York, im Staate Maine (U. S.A.). Allgemeine Panik, bedeuten- 
der Schaden ; 

14 13 — starker Erdstoß (VI.) in Amapala (Honduras), als Fern- 
beben reg.: 

San Fernando (M) 14 16 54, 14 50 18 (64), 16 57 — , 
Kremsmünster (E) 14 18 02, 14 33 35 (7)» 15 22 — , 
Granada (St) 14 19 39» 14 5«" (47.5). i9 «3 — («T«»). 
Florenz (O.X.) (V) 14 20 50, 14 57 — M), »5 I5 — » 
Göttingen (W) 14 21 30, 14 50 36, 18 30 — , 
Hamburg (W) 14 21 30, 14 58 —, 17 , 
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Jena (W) 14 21 35, 14 50 — . 18 30 — (8000), 

Tncst (E) 14 21 37, 14 33 02 (4,2), 15 56 — (lo.ooo;, 

Straßbur^ (W) 14 21 40, 14 49 — , 17 18 — , 

Laibach (K) 14 21 4S, 14 57 13 (9), 16 20 — (lo.oooj, 

Graz (W ; 14 ji 49, Bli — 14 51 — , 17 10 — , 

Padua (V) 14 21 51, 14 52 46 (2), 15 35 — , 

Wien (W) 14 22 12 (?;, 14 57 24 (12), 16 15 — (6ocx)), 

Budapest (W) 14 22 20, 14 58 32 (6), 15 26 — , 

München (W) 14 22 22, 14 57 30 (11), 17 , 

Cheltenham 14 23 — ^ ^ (2400 — 3200), 

Shide (M) 14 24 — ^ , — (über 7000), 

Valletta (M) 14 24 15 07 30 (2), 15 23 — , 

Catania (GS) 14 2$ 49* I4 54 33 (0» I5 18 — . 

Taschkent (R) 14 29 42, 15 30 — (")» »7 3« — . 

Rocca di Papa, Moncalieri, Domodossola zwischen 14 15 — und 

14 30 — , 

Belgrad (VK) 14 34 3a. 14 59 36 (0^5). 15 12 — , 
Ögyalla (B) 14 46 37, 14 59 (0. I5 — , 

Krakau (B) , Bh = 14 52 (0,2), 15 10 — ; 

gegen 20 örtliche Erschütterung (IV.) mit Geräusch in 

StaniÜnci (Serbien) ; 

23 04 — Erdstöße in ost-westlicher Richtung in der Dauer von 

15 Sekunden in Kanea (Kreta). 

2. Juli. Jena (VS) , Bh ^ i 19 — , i 30 — Störung; 

* gegen 2 örtliche Erschütterung (IV.) in StaniÜnci (Serbien) ; 

3 32 — Erdstöße in Amaro, Maniago (III.), San Daniele und 
Tolmeaao (Oberitalien), reg. als 

N a h b c b e n : 

Laibach (V) 3 32 06. 3 32 31 (2,5), 3 34 — (120), 
Padua (V) 3 32 10, 3 32 31 (15), 3 37 — (150), 
Tricst (V) 3 32 14, 3 32 17 (2,4), 3 34 — , 
Pola (V) 3 32 19, 3 32 45 (0.3), 3 33 — , 
Graz (W) 3 32 21, — , 3 34 

München fW) 3 32 24, 3 32 49 (5.5), 3 35 — , 
Krenisniünstcr (K) 3 32 30, 3 32 48 (2), 3 39 — 
Wien (Wj 3 32 42, 3 33 36 (1,5), 3 36 — (300), 

Florenz (Ü. X.) (V) 3 32 50. (0.3). 3 34 — 

Göttingen (\\) 3 33 15, 3 34 48, 3 3^ — 

Jena (W) 3 33 15, Bh - 3 34 25, 3 35 — ; 

3 45 — Erschütterung in Lugau im Lesachtale (Kärnten) ; 

Taschkent (R) 4 23 36, 4 23 36 (1,6), Störung; 

Granada (St) 9 51 09, 10 01 17 (04)1 10 17— Fembeben; 
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i6 38 54 Erdstoß (IV.) in Alhama (Spanien), reg.: 
Gran ad a (St) 16 38 54, 16 38 59 (0,3), 16 40 — (30); 

S t ö r u n c n (Fernbeben) : 

Taschkent (R) t6 36 — , 17 06 36 (5 3). . 

Hamburg (W) 16 53 — und 17 18 — schwache Störungen, 

München (W) , Bh = 17 18 — , 17 49 — • 

Jena (Wj , Bh 17 22 — , 17 34 — , 

Götting^cn (W) , Bh = 17 23 12, i8 ; 

Taschkent (R) iS 04 12, 18 04 12 (2,6). — ; 

(?) in San Juan ^^Argentinien) starkes Beben; 

Störung: 

Straßburg (W) 17 12 — , 17 18 — lange Wellen. 

3. Juli. (?) zwischen 3 und 4 vier deotliche, leichte Er- 

schütterungen in Swaiuca (Wales); 

Taschkent (R) 8 46 06» 8 46 06 (2,6), Störung; 

Fernbeben: 
Jena (VS) 19 45 46p 20 26 56, 90 48 

Taschkent (R) 20 02 24, 20 06 — (3), , 

Hamburg (W) ^, Bh = 20 17 — , 20 38 — , 

Gottingen (W) 20 22 30, 20 27 36, 21 , 

München (W) Bh = 20 28 — , ao 30 — ; 

22 59 — Erschütterung (II.) mit vorausgehendem, unterirdi- 
schem Geräusch in der Richtung von SW. nach NE. in Rilski 
Monastir (Kästendil, Bulgarien); 

Störung: 
Strasburg (W) 20 30 — lange Wellen. 

4. „ F e r n b e b e n : 

Hamburg (W) i 30 , 2 30 — , 

Jena (VS) i 31 25. 2 13 — , 4 12 — , 
Götting-en (W) i 31 33, 2 12 36, 2 40 — , 

München (W) i 31 42, , i 50 — , 

2 02 — , » — . 2 35 — , 

Padua (V) i 31 54, i 31 57 (0. i 50 — 
Wien (W) i 31 54, 2 16 — , 2 30 — , 
Granada (St) i 41 29, 2 13 04 (0,5), 3 30 — , 
Kremsmünster (E) l 41 36, 1 42 36 (3), 2 17 — , 
Triest (E) i 41 39, i 48 09 (1,8), 2 17 — , 

Taschkent (R) i 41 54, 2 08 54 (8,5), ; 

gegen 4 45 — Erdstoß (III.) in Aquila (Italien) ; 

Taschkent (R) 8 22 06, 8 22 06 (1,5), Störung; 

Fernbeben: 
Taschkent (R) 10 23 — , 10 32 54 (35), 12 22 — , 
Granada (St) 10 24 45, 10 53 33 (0,5), , 
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Tricst (E) lo 24 58. 10 43 12 (2,7), II 37 — , 

Florenz (O.X.) (V) 10 25 24, (0,5), 10 27 — . 

Laibach (E) 10 25 58, 10 41 19 (3), n 51 — 
Gra« (W) 10 25 59, Bh = 10 39 30. 1 1 34 — 
Wien (W) 10 26 — , 10 41 — , 11 15 — , 

München (W) 10 26 — , 10 42 — , 11 (5000) , 

Padua (V) 10 26 18, 10 33 02 (3,5), 11 01 — , 
Jena (W) 10 26 31, 10 41 — , 11 30 
Hamburig (W) 10 26 40» 10 40 — , 11 30 — (6000)» 
Gottingen -(W) 10 26 40, 10 44 — ^ 12 20 — , 
Straßburg (W) 10 27 — , 10 43 30, 11 30 — , 
Rocca di Papa gegen 10 30 — , 

Budapest (W) IG 31 — , (2^), 10 52 

Kremsmünster (E) 10 32 34, 10 36 10 (3), 11 18 — , 

San Fernando (M) 10 49 18, (0*35), 10 54 — , 

Shide (M) 10 45 —, , u 05 — ; 

Granada (St) 22 28 50. 22 36 — (0,5), 22 52 — Fernbeben; 
München (W) 23 07 12, 23 42 46 und 23 53 58 lange Wellen, 

Jena (VS) . Bh — 23 32 — , i — — Störung-. 

5. Juli. Taschkent ( R) o 10 06, o 26 36 (17,3), — — — Fernbcben; 

Taschkent ( R) o 57 12, o S7 Störung; 

F e r n b e b c n : 

Taschkent (R) 16 50 24, 17 26 24 (33,5), , 

Shide (M) 16 52 — , 17 40 — , , 

Krenisniünstcr (E) 16 56 18, 17 33 36 (5), 18 , 

Florenz (U. Q.) 16 57 — , , 17 50 — (9300), 

Budapest (W) 16 57 48, 17 36 45 (2,6), 17 55 — 

Wien (W) 16 57 54, 17 34 — (4), 18 (90a>)» 

Jena (W) 16 57 55. 17 28 36, 18 , 

Gottingen (W) 16 57 55, 17 29 54, 18 30 — , 

Hamburg (W) 16 58 — , 17 30 — , (8000), 

München (W) 16 58 — , — , (3000). 

Padua (V) 16 58 01» Bh « 17 39 — (o3), 17 50 — . 
Graz (W) 16 58 05, Bh — 17 24 — , 18 10 
Straflburg (W) 16 58 12, Bh = 17 25 18, 18 x8 — » 

Triest (E) 16 58 37. i7 39 05 (S»S). i« 53 — (9«»)» 
Laibach (£) 16 59 — , 17 46 20 (9), 18 21 — (9000), 
Granada (St) 17 02 02, 17 37 40 (0,6), 19 38 — (11.000), 

München (W) 17 08 — , 17 39 — (15), 18 » 

Catanta (GS) 17 08 56, 17 09 12 (0,5), 17 16 — , 
San Fernando (M) 17 36 30, 17 41 54 (1,2), 17 58 — , 

Rocca di Papa und Domodossola zwischen 16 30 — und 17 ; 

Göttingen (W) 21 22 54, ,21 30 — Störung; 



Digitized by Google 



— 127 — 



Taschkent (R) 21 29 — , 2X 29 — (i), Störung. 

6. JulL Zirka 4 schwere Erschütterung im Süden von Mittel-Java; 

gegen 8 15 — drei Erdstöße (IN .) in Soung - chau - tsoei - tzen 
(China) ; 

gegen ao 45 — Erschüttehing (II.) in* Rieti (Perugia); 

(?) schwere Erschütterung in Sambit, Siman, Babadan, Dje- 

nanfati und Poldak. 

7. „ Taschkent (R) 6 39 24, 6 41 12 (2,9), Nahbeben ; 

Jena (VS) ^, Bh = 6 55 — , 7 Störung. 

8. „* Gegen o 57 — Erschütterung in Vo]ni£ (Dalmatien) ; 

Taschkent (R) 13 51 18^ 13 55 I3 (i»9)» Fcmbebcn; 

München (W) 14 09 — bis 14 24 — kurze Wellen, 

Jena (VS) , Bh = 14 13 — lange Wellen, 

Strasburg (W) 14 15 — lange Wellen, Störung; 

gegen 15 örtliche Erschütterung (IV.) in Izbenica (Serbien) ; 

gegen 19 18 — Erdstofi von zehn Sekunden Dauer in MoUendo 

(Peru) ; 

Jena (VS) 21 50 — bis 21 57 — und 21 22 — einige Wellen. 

9. „ Störungen: 

München (W) i 57 — bis 2 06 — lange Wellen, 
Jena (VS) i 57 — bis 2 17 — lange Wellen, 

Taschkent (R) i 40 48, 1 45 — (3), , 

Triest (E) 2 oi 03, 2 16 41 (1,8), 2 5g — ; 
• j^opcn 7 45 — mehrere horizontale Stoße im Süden von Mittel« 
Java ; 

Fern beben: 

Hamburg (W) 20 03 27, 20 53 — (6), 22 (über 13.000), 

Jena (W, VS) 20 07 29, 20 44 — ,21 30 — , 

(vöttingen (W) 20 07 33, 20 46 — , 22 , 

Florenz (O.X.) (O) 20 08 — (?), 20 51 — (2), 21 38 — , 
Padua (V) 20 08 15, 20 58 — (i), 21 10 — , 

Wien (W) 20 08 40, 20 44 54 (7). 21 45 — » 
Triest (E) 20 10 57, 20 23 19 (3,5), 21 46 — , 

Strasburg (W) 20 11 48, Bh « 20 30 30, , 

Graz (W) 20 15 33, Bh — 20 43 — , 21 34 — , 
Kremsmünster (E) 20 17 58, 20 20 45 (3). 21 05 — , 
Budapest (W) 20 18 — ^, 20 50 — (3), 21 24 — t 
München (W) 20 08 06, 20 54 30 (12), 21 43 — , 
Laibach (E) 20 18 21, 20 56 56 (10), 22 01 — (laooo), 
Taschkent (R) 20 18 30, 20 31 42 (86), 21 05 — , 
Granada (St) 20 23 37, 20 58 26 (2,9), 22 13 — , 
Rocca di Papa und Shide gegen 20 30 — , 
Ögyalla (B) ^, Bh = 20 42 33 (04)» 21 05 
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San Fernando (M) ao 48 06, 21 04 24 (1,6), 21 37 — ; 

* gegen 22 Erschütterung in Pc9cocoit«i«o (Aquila, Italien); 

gegen 23 30 — stofiartige £rschütterting in Gravosa und Raguia 

(Dalmatien), von den meisten Bewohnern wahrgenommen, zwd 
bis drei Sekunden Dauer, in Calamotta nur von einigen Personea 
gefühlt; 

(?) schwere Erdstöße in Sawo, Banjoewangi, Pordak, Dietis» 
Soka, Lawang» Batoe» Tosari» Trenggalek, Ngrogoeng, Karangau 

und Blitar. 

9. /10. Juli. ( ?; nachts f^e^jcn fünfzehn Erd-^töBe in rascher Aufeinander- 

folgte in Abö, auch im südlichen Finnland und im Innern des 
finnischen Seeplateaus wahrj^enommen. 

10. Juli. 1 20 — und 2 25 — leiclitc Zitterbewegung mit schwachem 

Geräusch in Pic du Midi de Bagneres (Frankreich), von einigen 
Per.s<jnen wahrgenommen: 

* gegen i 30 — ,4 und 10 — — Erdstöße in Pescocostanzo 

(Aquila, ilalien ) ; 

Jena (VS) , Bh = 5 36 — 5 53 _ Wellen; 

Taschkent (R) 20 27 42, 20 27 42 (0,8), Störung. 

11. « * o 15 — schwache Zitterbewegung in Pic du Midi de Bagneres; 

Taschkent (R) o 18 24, o 18 24 (15), Störung; 

gegen 12 46 — leichte Erschütterung in Sdüen; 
gegen 12 47 — heftige Erschütterung in Grüch (Graubünden): 
gegen 14 15 — Erdstoß (IV.) in Maua Maritiou (Grosscto, 
Italien) ; 

Taschkent (R) 21 41 30, 21 41 30 (2,5), Störung. 

12. Jena (VS) 3 28 30, Bh = 3 38 — ^» 4 12 — Fembeben ; 

4 20 — örtliche Erschütterung (III.), 4 23 — ^,4 37 — ^, 4 55 — 
Erdstöße (V., IV., V.) mit Getost und ziemlich grofiem Schütter- 
gebiete, 7 30 — örtliche Erschütterung (III.) in Bda Crkva 
(Krasava, Serbien), reg.: 

Belgrad (VK) 4 40 — , 4 4o 17 (i,5)» 4 4i — : 

* (?) morgens Erdstoß in Pescocottanzo ; 

gegen 1 1 15 — leichte Erschütterung in San Ginesio (Macerata, 

Italien) ; 

Straflburg (W) Bh = i8 01 — , 18 23 ; 

Straßburg (W) 18 30 — bis 18 34 — Nahbeben; 
(?) licftitye Erdbcbcnstößc in Guerrero und Oaxaca (Mexiko); 
in Chilpancingo sollen die seit dem zerstörenden Beben vom 
15. April u/)/ neuauff^ebauten Häuser stark beschädigt, in meh- 
reren ( lehirj^'^sörien zahlreiche Gebäude zerstört wonlcn sein; 

Taschkent (K) 12 15 30, 12 33 — (3,6). Fernbeben; 

Jena (VS) , Bh — 12 26 — , 12 40 — ; 
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Taschkent (R) 17 42 — , 17 45 ^ (i.4). » 

München (W) 17 55 , 18 03 — , 

Jena (VS) ^, Bh = 18 01 — , ; 

Fernbeben: 

Taschkent (R) 18 23 42, 18 32 42 (20.5), , 

Jena (W) 18 28 26, Bh ^ 18 51 — . 19 12 — » 
Göttingen (W) 18 28 32. t8 56 30, 19 20 — , 
Wien (\V) 18 30 32 (?), 18 57 30, 19 15 ~, 
München (W) 18 52 30, 19 Ol — (0,5), 19 II — ; 
gegen 19 Erdstoß in Pcscocostanzo. 

13. Juli. * Gecken 4 — — Erdstoß in Pcscocostanzo; 

6 08 — örtliche Erschütterung^ mit Getöse m Bela Crkva; 

Taschkent (R) 10 52 54, 10 52 54 (1.4). Störung; 

14 56 12, 14 56 12 (0,9); . 

gegen 18 drei Erdstöße (VI.) mit donnerartigem Getöse 

in Yap ^ Karolinen-Inseln). 

14. „ * Gegen 3 30 — leichter Erdstoß in Caldarola (Macerata, Italien) ; 

3 30 — Erschütterung am Brenner (Tirol) ; 

Taschkent (R) 3 42 24, 3 42 24 (0,7). Störung; 

II 14 06, II 14 06 (0,8)» ; 

Fernbeben: 
Jena (VS) 18 20 54> Bh » 18 48 — , 19 30 — , 
Taschkent (R) 18 27 18, 18 48 36 (7). ^ 55 — » 

Strasburg (W) , Bh = 18 50 — , * 

Gottingen (W) 18 49 30, 18 55 — » 19 10 — , 

München (W) ^, Bh = 18 56 — , 19 05 — ; 

Strafiburg (W) 18 31 12 Nahbeben ; 

Taschkent (R) 19 27 18, 19 27 18 (1,9), Störung; 

* gegen 22 45 — Erdstoß (IV.) in Cerreto di Spoleto (Perugia, 
Italien). 

15. „ Störungen: 

Krakau (B) 6 07 12, 6 08 30 (0.2), 6 12 — ; 

, Bh = 8 51 18, 8 55 — : 

Granada (O) 13 19 04. 13 20 09 (1,8), 13 3.2 — (250^ Nahbeben; 
Straßburg (W) 13 27 — bis 13 40 — langperiodische Wellen; 

Taschkent (R) 14 23 48. 14 ^3 4*^ (0,7), ; 

17 36 06, 17 36 oi> (0,6), ; 

Jena (VS) , Bh = 21 25 — . 21 41 — 

16. „* Gegen i 15 — Erdstoß in Colmurano (Macerata): 

Krakau (ii) , Bh = 6 29 — . 6 30 — St(.rnni,r; 

7 20 03. 7 45 20 nnd 8 kräftige Bebengci ansehe, ähnlich 

nicht fernem Kanonendonner, aus dem NE. in Sinj (Dalmatien) ; 

Taschkent (R) 9 ^| — , 9 21 — (0,9), Störung; 

10 
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* gegen ii 15 — Erschütterung in Arpiiio (Caserta, Italien) ; 
München (W) 12 45 ~ bis 12 57 — kleine Wellen, 

Jena ( VS) 12 47 40, Bh 13 02 — , Fernbeben ; 

Straßburg (W) 12 47 48, Bh = 12 52 30, ; 

* p:cfi:cn 16 , 16 15 — . zwischen 16 45 — und 17 drei 

Erdstöße auf Isoia dcl liri (Caserta), von welchen die zwei 
letzteren in Rocca di Papa reg. wurden ; 

23 30 — wellenförmige Erschütterung (III.), begleitet von unter- 
irdischem Geräusch, in Bania Tsch^nnaka (Philippopel, Bul- 
garien). 

17. Juli. I 36 — Erschütterung: in Pedrazzo bei Cavalese (Tirol); 

* 3 Erschütterung in Pcscocostanzo ; 

* 3 05 — Erschütterung (III.), begleitet von sehr starkem Ge- 
räusch, in Rüski Monastir (Küstendil) und Sitniakovo (Soha, 
Bulgarien) ; 

Krakau (B) 17 45 12, , 1/ 46 — schwache Störung; 

Taschkent (R) 21 18 36, 21 18 36 (0,7), Störung. 

18. „ I b Irvache Zitterbewegiing in Pic du Midi de Bagneres; 

Pola (Vj 1 27 50, 1 28 22 (0,3), 1 32 — Nahbeben; 

* 2 30 — schwache Zitterbewegung in Pic du Midi de Bagneres; 

* gegen 3 Erschütterung (IV.) mit (ietösc in Belm Crkva 

(Serbien) ; 

* gegen 3 ^ ^ Erschütterung In Peacocoatanao; 

Fernbeben: 
Wien (W) 9 02 30 (?), 9 14 48 (4)» 9 30 — , 
Sarajevo (V) 9 04 29, 9 05 41 (1.2)» 9 — . 
Belgrad (VK) 9 oB 14, 9 10 25 (0.9), 9 17 — , 

Agram (VK) 9 08 49. , 

Triest (E) 9 xo 39, 9 17 12 (2,8), 94«—, 

Graz (W) 9 11 — , , 9 22 — (± i Min,), 

Padua (V) 9 11 12, 9 16 21 (2,1), 9 20 — , 
Kremsmünster (E) 9 12 55, 9 14 42 (2), 9 38 — ; 
Straßburg (W) 9 13 , Bh 9 15 19 25 — ; 

Störungen; 
Taschkent (if) 10 34 06, 10 34 06 (34), ; 

11 21 06, II 21 06 (0,9), ; 

12 29 48, 12 29 48 (r,i), ; 

* 13 Er^^chütterung in Pcscocostanzo. 

19. „ Gegen I 10 — und i 30 — Erschütterungen im Gurk- und 

Savetai (Krain, Steiermark), reg.: 
Agram (VK) l 27 30, i 27 55 (15,6), i 32 — , 
Laibach (V) i 27 35, i 28 06 (1,6), i 30 — (125), 
Pola (V) I 27 50, I 28 22 (0,3), I 32 — , 
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München (W) i 27 — bis 1 35 — kleine Wellen, 
Wien (W) i 28 12 (?), Bh = i 28 49, i 31 — , 
Padua (V) 1 28 46, i 28 56 (1,4), i 34 —, 
Jena (W) i 29 45 (?). 1 30 35, 1 31 — , 
Gottingen (W) i 29 53, Bh = l 30 56, i 32 — , 
Straflburg (W) i 30 36, x 31 12 (— ), i 32 — ; 

* gegen I 40 — und 2 05 — Erdstöfie in BuidSa Vas (Krain)» 

* I 45 — in Rann (Steiermark), i 55 — in Vcfika Dolii» (Krain) 
und Kapdlen (Steiermark), i 52 — in Agram, Samobor und 
Kaarovina f Kroatien), reg.: 

Agram (VK) i 52 56, l 53 II i 5^ — , 

Graz (W) I 53 — I 54 

Jena (VS) zwischen 1 49 — und i 57 — ; 

* 2 05 — Erdstoß in Buseca Vas; 2 „8 — m Artitsch, Drachen- 
burg (Stci' rniark) und Velika Dohna (Krain), reg.: 

Graz (\Vj 2 33 — , ,2 37 — (> t Min.); 

Jena (VS) . Bh = 3 08 — ,3 18 — Störung; 

* 4 30 — Erdstoß in Staniiinci (V.) mit Getöse, reg.(?): 
A^rrani (VK) 4 32 29, (0,4), ; 

* 6 55 — Erdstoß (IV.) in Knezica (Bosnien) ; 

Agram (VK) 7 08 45 (?), 7 08 49 (0,8), 7 09 — Nahbeben; 

Taschkent (R) 10 38 42, 10 38 42 (2), Störung; 

Ischia 13 15 — Nahbeben; 

* gegen 13 30 — leichte Erschütterung in Pcsoocoatanso; 
Taschkent (R) 13 53 42, 13 53 4« {ojo), ; 

Florenz (O. X.) (V) Bh = 18 42 — , Störung; 

gegen 21 30 — leichte Erschütterung in Velletii (Rom), reg. 
Rocca di Papa ; 

* 22 15 — Erschütterung in Vdika Dolina (Krain). 

20. Juli. San Fernando (M) 3 12 42, 3 57 30 (1,5), 5 02 — Fernbeben; 
6 37 — (?) zwei Erdstöfie von kurzer Dauer in Aden (Arabien), 
Schaden ijcrii)^^; 

Taschkent (K) 7 28 12, 7 28 12 (6), Nahheben; 

7 54 54t 7 57 18 (3,4). Nahbeben; 

i trnbeben; 
München {W ) 14 51 11, 15 35 — , 17 20 — , 
Budapest (W) 14 51 49, 15 33 38 (4). 16 09 — , 
Wien (W) 14 51 50, 15 33 — (8,2), 16 15 — , 

Graz (W) 14 51 51, 15 14 30, , 

Jena (VS) 14 51 59, Bh = 15 27 17 30 — . 
Göttingen (W) 14 51 59, I5 34 — . I7 «5 — » 
Kremsmünster (E) 14 52 04, 15 04 33, 15 57 — , 
Padua (V) 14 10, Bh = 15 29 45» ^5 S3 — » 
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Catania (GS) 14 52 t7. »5 03 20 (1.5), 15 26 — (9500), 

Straßburg (W) 14 52 30. 15 28 42 ( — ). 17 , 

Florenz (O. X.) (O) 14 53 — 15 36 — (2,7), 16 04 — , 
Trit st ( E) 14 55 34, 15 03 37 (7.3). 16 35 — (2000). 

Laibaoh iE] 14 55 41, 15 44 32 (7), 17 ( 15-000), 

Graz (VVj 14 55 53, Bh — 15 25 — , 17 10 — . 

Granada (St) 14 57 38, 15 55 48 (4,8), 20 (i3-70o), 

Rocca di Papa, Moncalieri, Pavia gegen 15 , 

Shide (M) , 1540 — , (iixx»}; 

* 16 55 — örtliche Erschütterung (IV.) mit Geräusch in Prugovo 
(Serbien) ; 

Jena (VS) , Bh = 20 30 — , 20 42 — Störung; 

* 33 45 — Erschütterung (IV.) mit Geräusch in Varvarin und 
Umgebung (Serbien). 

21. Juli. Taschkent (R) 10 22 30, 10 24 — (1,7), Störung; 

21 50 — dumpfer Erdstoß mit unterirdischem Geräusch, gefühlt 
lind regf. in Pic du Midi de Bagn^res. 

22. „* Gegen 9 30 — Erschütterung in Pescocostanzo , 

Triest (V) 9 35 42. 9 39 — (0,5). 9 41 — Störungen; 

, Hh = 10 10 12 (0,8), II II — Störungen; 

Catania ( GS) 13 41 39. 13 42 28 (0,2), 13 46 — Nahbeben, auch 
in Mineo reg. (Ursprung: Ätna?); 

* 13 45 — vertikaler Erdstoß, begleitet von Getöse, in Medrat2 
(Stubcital, Tirol) ; 

Triest (V) 13 53 06, (0,9), 13 54 — Störung; 

* gegen 18 30 — Erschütterung in P— cocoatanao. 
33> Gegen 14 45 — Erdstofi (II.) in Sdlano (Perugia) ; 

Taschkent (R) 14 46 06, 15 03 36 (2,9), Fembeben ; 

Störungen: 
San Fernando (M) 15 05 24, 15 09 15 12 ^; 

Floren? (O. X.) (V) 19 06 — . (0,3), 19 06 — ; 

19 18 40, (0,2), 19 21 — ; 

«9 30 35» (0.2), 19 33 — ; 

zwischen 23 15 — und 23 30 — starker Erdstoß in Pizzo (V.), 
Cosenza, Monteleone und Mileto fCatanzaro), reg. Messina, 
Ischia und Catania (GS) 23 18 01, 23 18 30 (0,33). 23 22 — ; 

* ?cgen 24 Erschütterung in Medratz (Stubeital, Tirol), 

begleitet von Getöse. 

24. „ Jena (VS) . 4 47 — , 5 12 — Störung; 

Florenz f(). X ) (St) , Bh = 5 30 — , 6 05 — Störung; 

1" e r n b c b e n ( Störungen) : 

i-lorenz (O. X.) (St) Bh = 10 30 — (0,5), 14 25 — , 

Belgrad (VK) 10 33 04, 10 33 59 (0,05), 10 35 — . 
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Tricst (E) 10 34 55. lo 37 39 (2,1). 11 08 — , 
München (W) 10 36 24, lO 37 — (l), II , 

Jena fVS) 10 37 — , , 10 40 — : 

Ischia und Rocca dt Papa gegen 12 51 — , beziehungsweise 

12 52 — Nahbeben ; 

Belgrad (VK) 19 09 23, 19 11 23 (0.5), 19 14 — Nahbeben. 

25. Juli. * Geg-en 2 heftiger Erdstoß, begleitet von donnerähnlichein 

Getöse, in Muttcrs und Natters, auch in Fulpmes, Telfes u. a. O. 
des Stubeitales gefühlt; 

Jena und Göttingen 8 41 30 Spuren eines Nahbebeiis. 

26. „ Rocca di Papa gegen 2 42 — (Ertliche Erschüi Lcnuig ; 

6 04 40 Erschütterung in Stubica bei Agrani, reg.: 
Agram (VK) 6 04 40, 6 04 42 (0,4), 6 05 — ; 

Taschkent (R) 14 49 06, 14 49 06 (i), ; 

Florenz (O.X.) (St) Bh = 15 (0,5), 16 

Störung ; 

16 56 — und 17 18 — starke Erdstöfle in Bclpatso, Biancavilla, 
Nicolosi und Fstemö, reg. Mineo und 
CaUnia (GS) 16 56 18, 16 56 36 (0,5) » 16 58 — , 
17 17 57. 17 i8 12 (1,5). 17 32 — ; 
Triest (V) 18 34 58» 18 35 31 (14), 18 40 — Nahbeben. 

27. „ Rocca di Papa 5 17 — örtliche Erschütterung; 

Fernbeben: 

Taschkent (R) 12 08 12, 12 16 18 (3,8), , 

München (W) 12 21 — , 12 31 — (0,5), 12 42 — , 
Götttngen (W) 12 23 30, 12 29 24, 12 50 — , 
Jena (VS) ^, Bh = 12 27 — , 13 ; 

Fernbeben: 

Florenz (O.X.) (St) . 13 (0.2), 17 , 

Taschkent (R) 13 40 36, 13 58 36 (10,5), — 

München (W) 13 41 — , 14 49 15 3° — » 

Jena (VS) 13 41 — M 32 — 

Wien fW> 13 50 — (?), 14 U 3^. U 30 — 
Göttingen (W; 14 11 30, 14 15 30. M 53 — • 

Taschkent (R) 17 07 36, 17 28 24 (2.1). Fernbeben; 

Münclien ( W) 17 42 — bis 17 46 — lange Wellen, 

Jena (VS) 17 44 — bis 17 48 — lange Wellen; 

Sarajevo (V) 18 26 19, 18 26 34 (1,5), 18 27 — (120) Nahbeben; 

München (W) 18 32 — , 18 35 — (1), 18 42 — Störung, 

Triest (E) 18 33 44, 18 39 Ol (1,6), 19 07 — Störung; 

19 37 — Erschütterung (II.) in RilaU Monastir (Bulgarien). 

28. „ Taschkent (R) 2 14 42, 2 14 42 (3,1), Störung; 

nach 14 30 — drei Erdstöße, welchen ein Rollen vorausging, in 
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der Dauer vo» sechs Sekunden, von SE. nach XW. in Panir 
(VII., selir heftig, ein Stoß), Jajce (IV.) und Travnik (III.), 
(Bosnien), reg:.: 

Sarajevo (\ ; 14 59, 14 33 oö (5,8), 14 35 — (80), 
Agram (VK) 14 36 20, 14 36 37 (1,6), 14 42 — , 
Belgrad (VK) 14 36 27, 14 37 50 (0,1), 14 39 — , 
Laibach (V) 14 36 32, 14 37 32 (0,4), 14 39 — (300), 
Tricst (V) 14 36 52, 14 37 22 (0,6), 14 38 — , 

Padua (V) , 14 40 03 (0,5), 14 44 — ; 

Rocca di Papa gegen 23 15 — ; 
gegen 23 15 — Erdstofi (III.) in MessiiUL 
29. Juli, o 45 — leichter Erdstoß in Caldarol« (Macerata, Italien), reg.: 
Rocca dt Papa und Urbino o 45 — ; 
Fernbeben: 

München (W) i 50 — ^, 2 40 — (i), 4 , 

Granada (St) i 52 14, 2 02 49 (0,7)» , 

3 15 5S* 2 31 24 (i^), 4 47 — » 
Strasburg (W) i 54 54, 2 35 — . 3 15 — , 
Ciöttingen (W) l 54 56, 2 39 18, 4 lO — 
Jena (VS) i 54 56, Bh = 2 27 — 4 42 — , 

Taschkent (R) i 55 24, 3 28 12 (ii,i), , 

Graz (W) i 56 13, Bh = 2 47 — 3 2$ — , 
Wien (W) 1 5'' 24, 2 50 3 30 — , 
Triest (E> i 50 40. 2 24 28 (3), 3 36 — , 
Pola fV) I 57 Ol, 2 03 14 (0,1), 2 05 — , 

Laibach (E) i 58 45, 2 47 4=^ ('3.0. 4 (iS-OOO), 

San Fernando (M) 2 01 o^j, 2 37 ofy (0,5), 3 48 — , 

Shide (M) 2 05 — 2 58 — 5 , 

]<occa di Papa zwischen 2 30 — und 3 , 

Florenz CO. X.) (St) 2 55 — , V>h — 3 34 — (2.5), 5 09 — ; 

4 50 — ziemlich starke Erschütterung in Urahauscn (ötztal, 
Tirol) ; 

5 2948 Erschütterung (III.) in Osch (Ferghana, Turkestan), reg.: 
Taschkent (R) 5 40 48, 5 40 48 (8), ; 

Taschkent (R) 10 50 42, 10 50 42 (i,i), Störung; 

Fern beben: 

Jena (VS) 19 38 42, Bh = 20 04 — , , 

Graz (W) 19 41 03, Bh = 20 16 — , , 

Padua (V) 19 41 12, 19 43 31 (1,1), 20 (Nahbeben), 

Taschkent (R) 19 47 06, 21 19 30 (20,6), , 

Triest (E) 19 50 52» 19 58 01 (1,2), 20 31 — , 

München (W) — , 20 17 — ^, 20 26 — (flache Wellen) ; 

20 21 — ErdstoB (II.) in KCcssina; 
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Fern beben: 

München (\V ) 20 42 — , 21 35 — (2), 22 , 

Jena (VS) 20 42 26. Bh = 21 17 — , 23 18 — , 
Gottingen (\\ ) 20 44 52. 21 29 12, 22 20 — , 

Wien (W) 20 45 36, 21 26 — ,22 f 

Triest (E) 20 46 14, ai 11 17 (3), 22 21 — 
Graz (W) 20 46 15, Bh » 21 21 — ^, 22 05 — , 
Strafiburgr (W) ao 46 16, 21 31 — , 22 10 — , 
Padua (V) 20 46 46, 20 56 50 (1,1), 21 06 — ^, 
Kremstnunster (E) 20 52 45, 20 56 55 (4), 21 07 — , 

Granada (St) 20 54 25, 21 42 10 (t), 23 

San Fernanda (M) 21 33 18, 21 44 24 (0,5), 22 09 — ; 
21 10 — und 22 30 — Erdstöße (VI., IV.) in der Umgebung 
des Berges H4t im Koniitat Bereg (Ungarn). Das Epizentrum 
lag zwischen Beregkisalmäs und Dävidfalva, Schüttergebiet im 
Umkreise vom Halbnicsscr ^»,5 Kilometer. 

30. Juli. Gegen 15 wellenförmige Erschütterung in S.Paolo Civitate 

(Italien) ; 

Störungen (Fernbeben) : 
Göttingen (W) 16 15 — bis 16 30 — Störung (zweifelhaft); 

Jena (VS) , Bh = 17 35 — 17 43 

Jena (VS) 21 13 11, Bh = 21 41 — , 22 24 — Fernbeben. 

31. „ * o 05 — Erdstoß (V.), ferner 2 30 — , 6 — und 9 Erd- 

stöße (IV.) in Hftt (Komitat Bereg) ; 

Graz (W) ^» Bh » 14 42 — » 14 47 30 Fernbcben-; 

* gegen 15 30 — Erdstoß (IV.) in MeasimL 

Ingr, C. Bartl 



Allgemeine Übersicht. 

im Laufe des Monates Juli 1907 liefen insgesamt Nachrichten 
über 130 seismische Ereignisse, davon 79 Nahbeben, die zahlreichen 
Störnnpfen nicht mittj;crechnet, ein. Von den 51 Fernhcbcn können 6 als 
VN'eltbeben bezeichnet werden, da sie an den meisten in- und ausländi- 
schen Warten aufc^ezeichnet wurden. 

Uberblickt man die Verteilung der Beben im Juli, so ist deutlich 
zu erkennen, daß zu i\nfang, in der Mitte vuul t^e^en Ende des Monates 
sich die seismischen Ereignisse anhäufen, w.ihrend <lic zwischen diesen 
Zeilpunkten liegenden Tage verhiillnisniäßig viel weniger Seismen auf- 
weisen. Dieser Eindruck wird allerdings wesentlich verstärkt durch die 
Nahbeben, welche, obwohl oft nur sehr schwach, infolge der geringen 
Entfernung registriert werden, während gleichstarke Ereignisse in weiter 
Feme unbemerkt verklingen. 
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Die meiblcn Xahbcln-n, 12 an der Zahl, fallen auf den 19. Juli ; nur 
je eine Krschütterunj^ i^^t am 7., 15., 21. und am 25, bekannt geworden. 

Starke l'ernbcben ji^ab es am I.. 4.. 5.. <)., 20. und 29. Juli. Mit Aus- 
nahme des FU-l)ens vom r. Juli. des>en Herd bei Amapala (Ibinduras) 
gelegen war, sind uns die Herde der luiif anderen Fernbebeii unbekannt 
geblieben und dürften dieselben wahrscheinlich submarinen Ursprunges 
sein. 

Fühlbare Beben gab es im Gebiete unserer Monarchie an 11 Tagen, 
wobei in Krain an i Tage, in Dalmatien an 5, im Okkupationsgebiete an 
3 Tagen und in Ungarn an i Tage Erschütterungen verspürt wurden. 

In Italien wurden im BericfatsnKmate Erschütterungen an 21 Tagen, 
in Serbien an 8 und in Bulgarien an 4 Tagen wahrgenommen. 

Die Erdbebenwarte in Laibach verzeichnete im Monate Juli 1907 
6 Fembeben und 3 Nahbeben. 

In nachstehendem mögen die bedeutenderen seismischen Ereignisse 
des M(wates Juli angeführt werden. In der ersten Monatshälfte machte 
sich auf der Insel Tongatabu eine heftige vulkanische Tätigkeit bemerk- 
har, welche gegen Ende des Monates zwar nachließ, jedoch zeitweise 
wieder auflebte. 

Am I.Juli erschütterte ein heftiger Stofi von 15 bis 20 Sekunden 
Dauer Mittelamerika, insbesondere Honduras, ohne jedoch Schaden an- 
zurichten. Diese Erschütterung wurde von den meisten Warten als 
Fernbeben registriert. — An diesem Tage ereigneten sich überdies noch 
in Dalmatien, Serbien und auf der Insel Kreta Erschütterungen leichterer 
Natur ; überdies wurde noch aus dem Staate Maine (U. S. A.) eine heftige 
Erschütterung, die bedeutenden Schaden angerichtet haben soll, gemeldet. 

Am 2. Juli registrierten die meisten europäischen Warten das Nah- 
beben, welches in Oberitaüen ziemlich heftig füh!l)ar war. Außer der 
Erschütterung in Kärnten unrl einer zweiten in Spanien, welch letztere 
auch registriert wurde, meldeten mehrere Stationen zwischen 16 Uhr 
und 18 Uhr Störung^en. 

Am 4. verzeicimeten zahlreiche Warten um i Uhr 30 Minuten ein 
Fernbeben, dem vormittags um 10 Uhr 23 Minuten ein stärkeres folgte, 
welches von den meisten europäischen und asiatischen Erdbebenwarten 
registriert wurde. — Gegen Mitternacht verzeichneten noch einzelne Sta- 
tionen Störungen. 

Das starke Fembeben vom 5. Juli, welches von sämtlichen Erdbeben- 
stationen Europas verzeichnet wurde, und dessen Herd übereinstimmend 
in eine Entfernung von 9000 Kilometern verlegt wurde, bedeutete das Ende 
der ersten Periode der großen seismischen Ereignisse dieses Monates. 

Die folgenden Tage brachten mit Ausnahme zweier stärkerer Erschüt- 
terungen, deren Schüttergebiet jedoch nur von geringer Ausdehnung war, 
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nur leichte Beben, die tagtäglich an irgend einem Punkte unserer Erde 
gefühlt werden, ohne daß ihnen welche Bedeutiuig zukäme. 

Am 9. Juli nach 20 Uhr abends leitet ein starkes Fernbeben, das 
stärkste der im Juli verzeichneten, den zweiten Ab>chnitt lei)hafter Tätig- 
keit der ErdbehenherUe ein; zunächst melden sich die in der Nähe ge- 
legenen Herde, während am 12. nebst solchen auch noch rcrnbcbcn ein- 
setzten. Der 15. Juli mit nur einer Aufzeichnung und einigen unbedeuten- 
den Störungen bildet eine Ausnahme. Am 16. sind wieder Nahbeben, 
größtenteils italienischen Herden entstammend, vorherrschend. An den 
folgenden zwei Tagen sind unter 10 Beben, die teils registriert, teils 
gefühlt wurden, auch 4 Fembeben. 

Der 19. Juli weist ausschließlich Nahbeben, 12 an der Zahl, auf, deren 
größter Teil krainischen Herden entstammt und außer in Krain noch in 
Untersteiermark und Kroatien fühlbar war. Auch aus Bosnien, Serbien 
und Italien trafen Nachrichten über mehrere leichtere Erdstöße ein. 

Am 20. Juli wurden morgens awei schwache Fernbeben verzeichnet, 
denen nachmittags ein starkes, von den meisten Stationen aufgezeichnetes 
folgte. Dieses beschließt die zweite seismische Epoche des Berichts- 
monates. Allerdinp^s ist hier die Scheidung wenip^er scharf, da Xahbeben 
das verbindende dlied zu dem dritten Abschnitte bilden, welcher, durch 
schwache Fernbeben am 24. inul 26. eingeleitet, am 27. Juli seinen Anfang 
nahm, an welchem Taj^e drei h'ernbeben verzeichnet wurden. Am 28. 
wurde in Bosnien um 14 l'hr 30 Minuten ein sehr heftiger ErdstüI3 ver- 
spürt, der, in i'anir als Stoß siebenten Grades fühlbar, die stärkste makro- 
seismische Erschütterung dieses Monates war. Am 29. Juli wurden vier 
Fembeben, von denen eines auch in Turkestan fühlbar war, registriert. 
Außerdem erhielten wir noch Nachrichten über vier Nahbeben. Am 30. 
erfolgten in Ungarn mehrere mittelstarke Erschütterungen. Einige Sta- 
tionen meldeten an diesem Tage noch schwächere Störungen. Am 31. Juli 
sind außer einer schwachen Fernbebenaufzetchnung und einer mittel- 
starken Erschütterung in Italien keine seismischen Ereignisse zu ver- 
zeichnen. 

Die Bodenunnibe machte sich im Monate Juli, wie in den Sommer- 
monaten immer, nur wenig bemerkbar. In den Morgenstunden des I. Juli 
war sie „sehr schwach", stieg am 2. ziemlich gleichmäßig an, wird vor- 
mittags ,, schwach" und erreichte als „mäßig stark" um 15 Uhr ein Maxi- 
mum von 3 ■ 5 Millimeter, um wieder, abnehmend, „schwach" zu werden. 
In dieser Stärke hielt die Bodenunruhe mit öfterer Unterbrechung an. Am 
5. stieg sie um 22 Uhr rasch im Laufe einer Stunde auf ein Maximum von 
3 Millimeter, nm wieder ebenso r.isch auf Null zu sinken. Arn (\ und 7. Juli 
war die Bodenunruhe ,,sehr scliwach". nahm am S. xormittags allm;ihhch 
zu, erreichte am y. ein Maximum von 2 Miliimetcr und wurde darauf 
wieder „sehr schwach". In der Zeit vom 10. bis 17. Juli war die Unruhe 
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mit vitkii l Unterbrechungen und geringen Schwanlcungen mir ..sehr 
schwach . Am i8, vormittags stieg sie ziemlich rasch an, so dab sie nach 
15 Uhr das Monatsmaximum im Betrage von 3 * 8 Millimeter erreichte. Um 
21 Uhr desselben Tages war sie jedoch schon auf Null herabgesunken. 
In den folgenden Tagen war die Bodenunruhe ^schwach'' und stieg erst 
am 24. allmählich bis zu 3 * 2 Millimeter, verschwand hierauf bald wieder, 
um am nächsten Tage nachmittags rasch auf 2 Millimeter au steigen und 
gleich darauf wieder abzunehmen. Am 26. und 27. Juli gab es nur „sehr 
schwache", in den folgenden Tagen so gut wie gar keine Bodenunruhe. 
Erst am 31. vormittags trat sie wieder „schwach" auf. 

Diesen W rlauf der bodenunruhe verzeichnete das 12 Sekunden-Pendel 
von Rebeur-Ehlert. Die beiden Pendel von 7 Sekunden und 4 Sekunden 
Periode ließen nur an jenen Tagen, an welchen das erstgenannte stärker 
zeichnete, eine „sehr schwache" Unruhe erkennen. Das Monatsmaximum 
von 16 Millimeter des 7 Sekunden-Pendels war auch am 18. Juli, und 
zwar um 14 Uhr. also wenige Stunden vor jenem des 12 Sekunden-Pendels, 
verzeichnet worden. 

In der letzten JuHwoche wurden in dem an den InstrunicntenrauTu 
anschlielk-nden Kellerrauni ( irundaushcbun^cn behufs Aufstellung von 
Retonsückcln für neu aufzustellende Inslrunuiite ausgeführt, wobei die 
nebenan befindlichen Instrumente des öfteren Störungen erlitten. Es ist 
daher während dieser Woche in manchen Fällen nicht möglich gewesen, 
genau die Stärke der Bodenunruhe zu ermitteln. Aus demselben Grunde 
kann auch eine sehr schwache Unruhe in der Zeit vom 28. bis 30. Juli 
möglicherweise entgangen sein. 

Vergleicht man den lokalen Barometerstand mit dem Verlaufe der 
Bodenunruhe, so sieht man, da0 im allgemeinen einem niedrigen Baro- 
meterstande stärkere Unruhe als höherem entspricht. Ein Sinken der Baro- 
mctcrsäule war ebenfalls fast stets von einer Zunahme der Bodenunruhe, 
ein Steigen von einer Abnahme begleitet. Im Juli war der Luftdruck oft 
plötzlichen g^fien Schwankungen unterworfen, die fast immer auch 
gröBere Veränderungen der Intensität der Bodenunruhe /yur Folge haben. 

Das bartimetr. >tinimtim des Monates von 727 8 Millimeter am 2. Juli 
war von „miiBiLT starker" lUxlenunruhe V)ei,deitet, welche dem Maximum 
desselben nur um wenige Millimeter nachstand. Im Laute des 3. und 4. Juli 
machte das Barometer einen Sprung um mehr als 13 Millimeter und er- 
reichte am Morcren des 5. Juli das Monatsmaximum von 740-9 Milliiueter. 
während die Starke der Bodenunruhe gleichzeitig abnahm, so daß sie am 
5. Juli „schwach" und ,,schr schwach ' war. 1 ags ilarauf sank der Luft- 
druck wieder stark, während die Bodenunruhe wieder „mäßig stark** wurde. 
Sie fiel zwar nach einigen Stunden wieder auf „sehr schwach**, zeigte 
jedoch von da an eine sehr regelmäßige Zunahme, während der Luftdruck 
fast konstant blieb. Am 9. Juli war die Bodenunruhe bereits „mafiig stark'* 
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geworden, als sie wieder ziemlich schnell abzunehmen he<;ann, während 
fast ^leiehzeitig das P.arometer in die Höhe ginj^. In den folgenden Tagen 
zeigte der Luftdruck mehr oder minder große Schwankungen; die Boden- 
unruhe war in dieser Zeit „schwach*' oder „sehr schwach". Vom 14. auf 
den 1$. zeigt die barometrische Kurve eine starke Einbuchtung, indem der 
Luftdruck erst um fast 6 Millimeter sank und bald darauf um denselben 
Betrag wieder stieg; die Stärke der Bodenunrube ließ jedoch ausnahms- 
weise keine auffällige Änderung erkennen. Dem tiefen Stande des Baro- 
meters am 18. entsprach jedoch wieder ein schnelles Zunehmen der Boden- 
unruhe, welche an diesem Tage das Maximum des Monates erreichte. Vom 
19. bis 27. Juli hielt sich d^ Barometer fast konstant etwa 2 Millimeter 
unter dem Normale. War am 14. eine starke Luftdruckschwankung^ ohne 
besondere Änderung der Bodenunruhe erfolgt, so trat der umgekehrte Fall 
am 24. ein, wo einer ziemlich bedeutenden Zunahme der Bodenunruhe 
keine Änderung des Luftdruckes entgegen /u stellen ist. Gegen Ende des 
Monates, vom 27. bis 30., herrschte hoher r.aronietcrstand bei gleiclizeitiger 
Bodenruhe. Am 30. und 31. Juli dagegen war tiefer Barometerstand, wäh- 
rend am 31. wieder ..schwache" Bodenunruhe eintrat. 

Die Luftdruckverhältnissein Europa zeigten im 'Monate Juli folgendes 
Bild. Am i.Juli lagerte im Nordwesten (Irland) und im Südwesten ein 
barometrisches Maximum, während Zentraleuropii und Skandinavien eine 
Depression zeigten, welche auch am nächsten Tage noch über Mitteleuropa 
verblieb, während das Hochdruckgebiet nach Süden fortruckte, so dafi es 
am 3. Juli über Spanien lagerte, während gleichzeitig über Irland eine 
neuerliche Depression auftauchte, im Norden dagegen ein langsames Steigen 
des Luftdruckes erfolgte. Das Minimum rückte gegen die Ostsee. Am 

4. hatte sich das Maximum von Spanien gegen Zentraleuropa verschoben, 
indem es sich über Italien und Österreich ausbreitete. Das Minimum, 
welches bisher im Nordw esten stationär war, rückte am 5. Juli etwas gegen 
Norden, während das Maximum über Galizien zog, von wo es am nächsten 
Tage sich über Rußland ausbreitete, während über Frankreich ein neues 
Gebiet hohen Luftdruckes auftauchte, welches dann am 8. Juli gegen Süden 
rückte und am 9. sich gegen die Alpen zu erweiterte. Auch im Südosten 
entwickelte sich ein Hochdruckgebiet, das ierloch schon tags darauf wieder 
ver.schwand. Am 10. Juli tauchte über Irlaml eine Zone hohen liaronieter- 
standes auf, wobei das im Nordwesten gelagerte Minimum nach Norden 
gedrängt wurde. Über Zentraleuroj)a erlitt der Luftdruck in ficr Zeit vom 

5. bis 10. keine erwähnenswerte Veränderung; am 10. stieg er an, während 
auch das Maximum von Westen her sich über den Kontinent auszubreiten 
begann. Am I3. ist es sclmn bis zum Balkan vorgedrungen. Im Westen 
entstand ein neuerliches Hochdruckgebiet, während im Osten eine sehr 
flache Depression aufgetreten ist. Am 13. schwächte das Hochdruckgebiet 
im Westen etwas ab, während ein Minimum über Rußland entstand, das 
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sich am 14. Juli etwas in westlicher Richtung verschob; auch das Hoch- 
druckgebiet ging am 14, etwas nach Westen zurück. Schon in den nächsten 
24 Stunden dehnte es sich jedoch wieder gegen Osten ziemlich weit aus, 
während eine Depression über der österreichischen MooArchie und eine 
zweite über Ruflland aufgetaucht ist. Am 16. gewann sowohl die östliche 
Depression als auch das westlich gel^ne Maximum an Ausdehnung, 
indem erstere den ganzen Osten des Kontinents» letzteres ganz West- 
und Zentraleuropa bedeckte. Am 17. Juli blieb die Druclcverteiiung die- 
selbe. Am 18. entstanden im Norden und über der Bukowina zwei Minima, 
über Italien ein mäßiges Maximum. Der 19. Juli zeigte ein Steigen des 
Luftdruckes über Zentraleuropa, mit Ausnahme des Gebietes der West- 
und Mittelalpen, wo eine Depression auftauchte; ein zweites Minimum 
lapferle über Rußland. Das Barometermaximum im Nordwesten rückte 
am 20. g'cgen Mitteleuropa vor. um jedoch schon im Laufe des l aj^es 
wieder zurückzuweichen. Am 22. hatte es sich j^egen Südwest ▼crschobeTi. 
sendete am 23. seine Ausläuter über die Alpen und über die ganze Mon^ 
archie aus, wührcnd eine Depression über Rußland lagerte. (Gleichzeitig 
entwickelte sich über Knj^land ein hoher Luftdruck. Der hohe Barometer- 
sland über England und über Zentraleuropa blieb bis 26. ziemheli konstant; 
eine Depression lagerte in diesen Tagen über dem Norden Rußlands. Am 
25. Juli entstand über Spanien ein Hochdruckgebiet, das. gegen Nordosten 
vordringend, am 28. schon Zentraleuropa beherrschte. Am 26. entstand im 
Nordwesten ein Depression, zu welcher sich das über NordruBland .lie- 
gende Minimum hinbewegte, so daß am 30. Juli der ganze Norden und das 
nördliche Zentraleuropa von niederem Luftdruck beherrscht wurden ; nur 
über der Pyrenäischen Halbinsel stand das Barometer hoch. Am 31. ver- 
schob sich das Maximum gegen Norden und breitete sich über den Atlan- 
tischen Ozean und über Westfrankreich aus. Die Depression über dem 
nördlichen Europa hat sich bedeutend verstärkt ; im Sudosten sank der 
Luftdruck ebenfalls, so daß an diesem Tage aufler Westeuropa der ganse 
Kontinent tiefen Barometerstand aufwies. 

Stärkeren örtlichen Wind p-ab es im Juli am 2.. 3., 6.. 9.. 11., 18., 
2.}. und 31., an welchen 'raf.:en der I^ruckrohr-Windniesser von Dinc 
mehr als 30 Kilometer stündlicher Windf^jesch windiprkeit verzeichnete. 
1 )ie maximale VViiidijcschwindigkeit von 50 Kilomeiern pro Stunde, enl- 
Nprechend einem Drucke vf>n 13*3 Kilo,L:ramm pro Quadratmeter, wurde 
am 2. Juli um 12 l'hr registriert. Die lokalen Windstoße am 2., 18. und 
31. lallen mit den Anl'zeichnungen stärkerer Bodenunruhe am 12 Sekunden- 
l'endel zusammen. 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben. Im Monate Juli wurden am dreifachen Horizontal- 
pendel von Rebeur-Ehlert 6 Fernbeben mit einer Summe der Maximal- 
ausscbläge von 41 ■ i Millimetern und am Mikroseismographen Vicentint 
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4 Aufzeichnungen (i Fernbeben und 3 Nahbeben) mit der Summe der 

Ausschläge von 5 • o Millimetern registriert. 

Im p^leichen Monate des Vorjahres erreichte die Summe der Maximal- 
ausschlaj^e bei 11 Aufzeichnungen (5 Nahbeben und 6 Fernhehen) am 
Ehlert-Fendel 38 9 Millimeter und bei 5 Nahbeben am Mikroseisnio- 
graphen 9-7 Millimeter. A. Flooh. 



Das Verhalten der sUdeuropäischen Vulkane 

Ätna. *m J«U «HI7. 

Nur am a.JuH herrschte vollkommene Ruhe. Schwache Dampfaus« 
Strömungen am zentralen Krater am i„ 4., 5., 6.» 7., 8., 9.» 10., 26. und 
27. Juli, starke Ausströmungen von weifien und aschgrauen Dämpfen am 
II., 14., 15., 18., ao., 21., 34. und 30. Juli, sehr starke am 25. Juli. Schwache 
Ausbrüche von weiBem und aschgrauem Rauch am 3., 12., 17., 28., 29. 
und 31., mittelstarke am 13., 16., 19., 22. und 23. Juli. 

Strombolt 

Wrliielt sich fast den ganzen Monat über ruhig; nur am 16. und 
17. Juli erfolgte ein leichter Regen von kleinen Lapilli. Die Fumarolen 
verblieben in Tätigkeit. 

Catmnia, am 6. Augwk 1907. Ing. S. Arctdiacano, 

Veauv. 

Der Krater des Vesuv blieb fortwährend vollständig mhig, indem 
nicht einmal beachtenswerte Dampfausströmnngen feststellbar waren. 
Einstürze dauern im Innern fort an, so daB der Kraterrand immer mehr 
an Umfang gewinnt. Ziemlich starke Einbrüche erfolgten zum Beispiel 
am 17. Juli. 

Neapel, am 38. Aogittt 1907. ^^0/. G. MercaüL 



Brdmagnetlsehe Beobachtungen des erdmagnetlsehen 
Obeervatoriiims und der Erdbebenstation in München 

Im Juli f907. 

Horizontalintensität: Am i., 2, und 7. Juli traten teilweise recht be- 
merkenswerte Sloriin,c:en auf, während die übrii^i^n Tac^e bis zum lo. nur 
leichte Schwankungen aufweisen. Am 10. sct/ic, wie bei 1), um 15 Uhr 
22 Min. eine äußerst heftige Slurunf^ ein, wobei II plötzlicli um 30 y zu- 
nahm. Die Bewefifung- hielt bis zum 11. nachmittag an. Größter Aus- 
schlag am II. um 7 I hr 10 Min. um 75 y. Vom 13. bis 24. Juli nur wenige 
leichte Störungen. Am 25. Juli 5 Uhr 15 Min. plötzliche Störung mit Zu- 
nahme um IG welche Störung in D nur schwach angedeutet ist. Bis 
29. immer bewegt, dann ruhig. 
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Deklination: In den ersten Tacken des Juli verliefen die Kurven 
nahe normal, zeigten jedoch öfter kUMiie Störungen. Erst am lo. JuH 
15 Uhr 24 Min. scizic emc starke Störung mit einer plot^ilichen Zunahme 
um 2*5 ein. Die stärksten Schwankungen waren von 22 Uhr bis 7 Uhr 
des II. Juli. Dann nahm die Störung rasch ab. Vom 13. bis 25. keine 
Stöningen; 26. und 27. leicht; 28. von i Uhr bis 8 Uhr stärker; 29. von 
2 Uhr bis 4 Uhr leichte Zacke. 

Manchen, im Juli 1907. Dr, J, B. Messersekmitt, 



Sonnenfleoken- und Sonnensehelnbeobaohtungen 
an der LaibMh«» Erdbebenwarte Im Juli 1907. 
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Am I. Juli war die Sonnenscheibe fleckenfrei. Ein aulfallendes 
Maximum der Sonnentätig^keit war in der Mitte des Monates bemerkbar» 
wobei die Fleckenzahl am 15. Juli 47 betrug, worunter 13 Hofflecken 
gezählt wurden. — Im Laufe des Monates tauchten 7 Fleckengruppen am 
Ostrande der Sonnenscheibe auf. von denen 3 vor Ende des Monates 
wieder am Westrande untergingfen. 

Die absolute Sonnenscheindauer betrug im Juli 187 ' 6 Stunden. Am 
meisten Sonnenschein gab es am 5. mit einer Sonnenscheindauer von 
J4'0 Stunden. Ohne Sonnenschein blieb der 21. Juli. F. 
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Monatsbericht für August 1907. 

Zeit (iem Ortsnamen in Fettdruck vorangestellt — ver<ipürte (makroseismische) 
Beben. Skala Mercalli-Forel I — X. Ortsname, dann Zeitangabe = nur aufgezeichnete 
(mikroseismische) Bebea. Verspürte und zugleich r^strieite Beben werden durch » 
Rc^. (registriert) hervorgdioben. Die Zeitanj^aben (mittelenropSisdie Zeit) in Stunden, 
Minuten und Sekunden gezählt von 0—24 Uhr v<»l Ütteroacht bis lüttemacikt. Felllende 
Zeitangabe zeigt ein »?> an. Die dem Station^tnamen in Kbramem foljjcndpn Buch- 
staben bezeichnen die Instrumente. Es bedeuten B = Bosch, E = v. Rcbcur-Ehiert, 
GS = Grande Sismometrografo am Observatorium in Catania, M = Milne, O = Tromo« 
metrograf Omori, R s doppdtes Horitontalpendel von ZflUner^Repsold« St ss Hwisontal* 
pendel Stiatessi, V = Vicentini, VK = Vicentini-Konkoly, VS = Vertikal-Seismometer, 
W — Wiechert. Bei Aufzeichnungen ist Bofjinn, MaxMmum (in Klammer Maximalausschlag 
in Millimetern), Ende der Aufzeichnung und Herddistanz in Klammem nacheinander an- 
geführt. Ist nur die Zeit der Hauptbewegung bekannt, so wird diese mit der Bezeichnung 
«Bb» angefOlirt. Jene fiUdtNureQ Beben, welche einer Bebenaerie oder ehiem Betien- 
adtirarme angehören, sind dordi einen * gelceunadclmet Nahbel>en bia 1000 lern, Fem- 
lieben über 1000 km. 

I. Aug. F^ernbeben (Störungen): 

Belgrad (VK) ^, Bh = 2 46 20, Sinusltnien; 

Jena (VS) ^» Bh = 3 39 — , 3 47 — , 

Jena (VS) , Bh =^ S 18 o, 5 20 — , 

Jena (VS) , Bh = 6 27 — , ; 

II 04 — starkes, 8 Sekunden dancrndcs. wellenförmiges Beben 
in Metkovid (Dalmatien), gefühlt auch in Sarajevo als wellen- 
förmige Bewegung, heftig in Mostar, wo Häuser Sprünge er- 
hielten, Dächer und Schornsleinc einstürzten, wobei unter der 
Bevölkerung^ j^rt)Üe Tanik ausbrach. Auch in Capljcna bekamen 
mehrere Gebäude Sprünf^a'. ebenso in Esseg, wo auch ein 
heftiges Getöse wahrg^enoinnicn wurde. Die ErschutU runj;^ war 
so heftitr. daß ««ie sogar in Italien in S. Nicola di Tremiti (II.) 
und Serracapnoia (III.) (Fuggia) fühlbar war. Die Erschüt- 
terung wurde als Nahbeben reg.: 

Sarajevo (V) 11 03 47, 11 04 13 (> i^^oi. n 12 — (150), 
Fiume (\'K) 11 07 23, 11 45 (iJ fV), 11 14 — , 
Agram (VK) 11 07 40, 11 uy u8 (39), n 12 — , 
Laibach (V) 11 07 42, 11 09 34 (22), 11 21 — (450), 
Pola (V) II 07 45, II 08 46 (13-7). II 14 — (315). 
Triest (V) 11 07 48, 11 09 07 (24), 11 18 — , 
Graz (W) II 07 59, II 09 IG, II 35 - , 
Padua (V) 11 08 07, 11 11 — (> 85). 11 32 — (450), 
Florenz (O. X.) (V) 11 08 15, 11 10 30 (8), 11 47 
München (W) 11 08 16, 11 10 36 (45)» 11 29 — , 
Straflburg (W) 11 08 16, 11 10 48, 11 45 — , 
Göttingen (W) 11 08 26, 11 13 17, 11 50 — , 
Wien (W) 11 08 28, 11 11 42 (20), 11 30 — (600), 
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Ogyalla (B) ii 08 28, ix lO 05 (ä'ä), , 

Bcl^^rad (VK) 11 08 30, II 09 35 (20-6), 11 16 — , 
Budapest (W) II 08 33, II 10 15 (25-4). II 27 — , 
Granada fSt) 11 08 35. 11 16 19 (0-4), 11 39 — , 
Teniesvär {V ) 11 08 46, 11 11 21 (65-4), II 23 — , 
Heidelberg 11 08 55. 11 12 38 (5), 11 55 — , 
Jena (W) 11 09 04, 11 n 40, 11 18 — , 
Kremsmünster (E) 11 cxj 19, 11 10 41 (40;, II 42 — , 
Sofia 1 1 fxj 19. — , ~ , 

Catania, I^chia, Messina, Mineo, Rocca di Papa, .Salo, Ca^^^nano. 
Domodossola. Moncalicri, Pavia sowie alle anderen italieni- 
schen Warten gegen ii io — , 

Leipzig II II — , , (lOüo), 

Uccle (E) II 12 03, II 15 06 (16-5), II 50 — , 

San Fernando (M) 11 16 48, 11 18 42 (0 6), ii 23 —, 

Taschkent (R) 11 26 30, 11 34 54 (4-8), ; 

Florenz (O. X.) (V) 11 58 30, , 12 01 — , 

Jena (VS) ^. Bh = 13 43 — . * 

Florenz (O. X.) (St) Bh » 15 , 17 ; 

( ?) Erdstoß in Ber^kisalm&s (Ungarn) ; mehrere Häuser er 
hielten Sprünge; 

( ?) Erdsenkung am Isco-Ste bei Petchiera — Maraglia. 



2. Aug. Gegen 12 10 — Erschütterung in Baücavoda» als Nahbeben reg.: 

Sarajevo (V) 12 14 — , 12 14 15 (3-4)» " 16 — (90); 

Florenz (O.X.) (St) 17 08 20, (0'6), 19 22 — ; 

Taschkent (R) 19 21 06, 19 21 06 (2)» Nahbdien; 

Taschkent (R) 20 26 12, 20 26 12 (i*6), Nahbeben. 

das in Osch (Turkestan) ate Erschütterung (III.) gefühlt 
wurde. 

3. „ Taschkent (R) i 17 12, i 1842 (2* 5), ; 

Taschkent (R) 7 18 —, 7 18 — (11), ; 

* gegen 11 10 — Erschütterung in Baäkavoda ( Dalmatien) ; 

* 13 50 18 Erschütterung in Osch (Turkestan), reg.: ' 

Taschkent (R) 13 51 — , 13 51 — (3 ' 8), ; 

Taschkent (R) 14 26 18, 14 26 18 (5), ; 

Taschkent (R) 15 38 36, 15 3» 3^ (i'ö), . 

S 1 ü r u n g: 

Belgrad (VK) , Bh 6 01 09, Sinuslinicn: 

* gegen 22 30 — Erdstoß in Capljina {\.) und Ljubuski (lU ) 

(Herzegowina), 

Sarajevo (V) 22 26 T,f\ 22 26 51 (2 9), 22 28 — (140), 

Jena (VS) 2 J 35 21. 22 36 53. ; 

Jena (VS) 23 39 41, Bh = 23 42 iS, 23 50 — . 
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4. Aug. Nahbeben: 

Sarajevo (V) o 03 a6, o 03 42 (2-8), o 06 — (140), 
Tricst (E) o 09 08, o 09 25 (I • 5), o 44 — ; 
Strafiburg (W) o 40 — bis o 50 — lange Wellen; 

* gegen o 15 — Eröstofi (III.) in Capljina und Ljubulld 
(Herzegowina) ; 

* gegen i 30 — Erschütterung in Balkavoda, Vojni^, Sukurac 
(Dalmatien) ; 

Granada (St) 7 46 01, 8 06 04 (o- 3), 9 45 

Jena (VS) 7 S6 34. Bh = 8 55 — . 10 5 

Rocca da I^apa gegen 8 06 — Nahbeben ; 
Taschlcent (R) 11 08 48, 11 08 48 (1-4), ; 

* pcfren 12 Erschnttening in Viganj (Dalmatien); 

Taschkent (R) 13 37 48, 13 37 4« (1-3). ■ 

4</5' fr Zwischen 23 42 — und 9 42 — in Santiago de Chile 10 Stöße» 
unter denen einige von erheblicher Stärke. 

5. „ Taschkent (R) 2 14 54, 2 14 54 (0 9), Nahbeben; 

ge^cn 2 30 — Erschütterung in Giulianello (Velletri). 
Fernbeben: 

Taschkent (R) 3 05 18, 3 35 18 {11-2), , 

Jena ( W) 3 08 18, Bh = 3 40 — , 4 06 — , 
Graz ( VV) 3 18 46, 3 49 — , 4 15 —, 

Rocca di Papa gegen 3 20 — , 3 52 — , 4 20 — und 5 , 

Granada (St) 3 30 35, 3 58 «4 (0-4), 4 10 — 
München (\V) 3 37 — , 3 50 — (7), 4 07 — , 

Wien (W) 3 40 - , 3 49 — ( — ), 4 (undeutlich), 

Budapest (W) 3 41 11, 3 49 22 (1-2), 4 ; 

gegen 3 47 — Erdstofi mit sehr starkem Geräusch in Val- 
paraiso; 

gegen 7 30 — Erschütterung in Podbido und Otalei (Krain) ; 

* gegen 7 42 — starke Erschütterung in Antofagasta (Chile) und 

* gegen 7 47 — Erdstofi mit sehr starkem Getöse in Valparaiso, 
reg. als 

Fernbeben: 

München (W) 7 43 49f 8 03 14 (10), 9 , 

Granada (St) 7 47 49* 7 5^ 5^ (14), 8 52 — . 
Jena (W) 7 52 38, Bh » 8 26 9 12 

Uccle (E) 7 52 55. (22 5), 9 40 — , 

Triest (E) 7 52 8 09 04 (9*4). 9 35 — (4«»)» 

Göttingen (W) 7 53 01, 8 36 11, 9 10 

Padua (V) 7 53 42, 8 04 20 (15*5), 8 30 — (2500), 

Wien (W) 7 54 42, 8 38 — , nach 9 , 

Kremsmünster (£) 7 56 29, 8 09 22 (12), 8 35 — , 

11 
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Heidelberg 7 58 24, 8 22 36, , 

Taschkent (R) 7 59 12, , ; 

Catania, Moncatieri, Rocca di Papa gegen 8 , 

Graz (W) 8 03 21, Bh « 8 18 19, 9 08 
Uibach (E) (?)» 8 40 43 (3), 9 32 — ; 

* vormittags bis 1247 — drei schwächere ErdstöBe inValpaniao; 
Florenz (O.X.) (V) 19 10 — , (0*3), 19 21 — ; 

« gegen 22 15 — Erschütterung (III.) in Giiifimello und AUtri 
(Velletri), reg.: 

Rocca di Papa gegen 22 15 — ; 

* gegen 23 35 — Erdstoß (II.) in Giulianello und VcUetri; 
(?) starker ErdstoA in Port-Antonie (Jamaika). 

4> Aug. Gegen 2 starke Erschütterung (V. — ^VI.) in Warragnl 

(Südaustralien) ; 

Florenz. (O.X.) (V) 6 25 — , (0-3), 6 27 — ; 

* gegen 10 50 1 3 SS — und i6 starke Stöße in Mcfe- 

kovid, reg.: 

Sarajevo (V) 14 09 36, 14 09 51 (i*8), 14 1 1 — (100); 

* gf^tii 16 15 — starke wellenförmige Erschütterung in Bosnien 
und der Herzcg^owina, gefühlt in Cetinje, Sarajevo» Bihac. Tre- 
binje. Bilek, lUdie, Dol. Vrbica, Neubilek, Ivanica, Konjsko, 
Ljubinje, Mostar, Sutorina 11. v. a. (J. ; als Nahbeben reg.: 
Sarajevo (V) 16 17 29, 16 17 51 (6-4). 16 24 — (100), 
Agram (V'K) 16 22 20, 16 24 03 (i2-4). 16 35 — , 
Belgrad (VKj lö 22 28, 16 23 15 (3 5), 16 26 — , 

Graz (W) 16 22 33, Bh = 16 24 05, 16 32 — , 
Pola (V) 16 22 40, 16 23 50 (7 4). 16 26 — (350), 
Laibach <V) 16 22 40» 16 24 11 (6 5), 16 29 — (450). 
TemesvÄr (VK) 16 22 42, 16 23 38 (6 2), 16 33 — , 
Triest (V) 162249, 16 24 Ol (6 5), 1626—, 
Padua (V) 16 23 10, 16 24 56 (26*2), 16 38 — (soo), 
Wien (W) 16 23 41. 16 25 — (4), 16 35 — (600). 
Budapest (W) 16 23 59, 16 25 08 (4), 16 29 — , 
Göttingen 16 24 06, 16 27 30, 16 32 — , 
Jena (W) 16 25 04» 16 26 40, 16 30 — (Herzegowina), 
München (W) 16 25 07, 16 25 36 (4), 16 31 — , 
Heidelberg 16 25 31 (?), 16 27 01 (0*5), 1633—, 
StraBburg (W) 16 25 42, 16 27 12, 16 33 — , 
Kremsmünster (£) 16 26 18, 16 29 36 (4), 16 36 
Ischia, Messina, Mineo, Rocca di Papa gegen 16 30 ^ Nah- 
beben ; 

Straßburg (W) 18 40 — , , 19 12 — , 

Uccle (E) 18 53 17. (2 5), 19 15 — , 
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San Fernando (M) 18 54 30, 18 56 — (— ), 18 58 30. 

Graz (W) 18 58 — , Bh = 19 33 — , (sehr schwach), 

Jena (VS) , Bh = 18 58 — , . 

München (W) 18 59 — , (0 8), 19 Ol — ; 

Taschkent (R) 20 46 12. 20 46 12 (21, : 

Sarajevo (V) 22 34 54, 22 34 57 U'^). 3^ —5 

♦ gepfen 22 43 — Erschütterung (V.) in BUek (Herzegowina), 
reg.: 

Sarajevo (V) 22 42 48, 22 43 — (i), 22 44 — . 

7. Aug. Taschkent (R) i 18 36, i 18 36 (8), , 

Taschkent (R) i 47 42, i 47 42 (2), , 

gegen 1 50 — Erschütterung in Salsburg; 

Granada (St) a 18 49. 2 »9 59 (0. 3 (43©)» 

München (W) 2 30 — bis a 31 — (0*6) lange Wellen, 

Uccie (E) 2 30 19» 2 31 49 (i ' «). 3 . 

Jena (VS) 2 32 11, Bh = 2 37 — , 2 52 — ; 

* gegen 2 40 — Erschütterung in Viganj und Dubrovnlk 
(Dalmatien) ; 

gegen 2a Bodenknalle in Stupnica (Serbien) ; 

gegen 23 Erdstoß (III.) in Sestola, reg.: 

Padua (V) 23 02 10, 23 02 37 (1), 23 07 — , 

Florenz (O.X,) (V) 23 , (1-2), 2302—; 

* gegen 2 40 — Erschütterung in Dubrovnik (Dalmatien). 

8. „ Straßburg (\V) 849— bis 907— Störung; 

San Fernando (M) 9 4<^' 54- 9 5- 11 — : 

Graz (W) 10 25 41 (?), Bh — 10 56 — , 11 20 — , 

Ucclc (K) 10 30 — , , II 30 — , 

München (W) 10 48 10 5« — (i*5). 12 — , 

Wien (VV) , Bh = IG 53 — , II 09 — schwache 

Wellen, 

GöttinR:cn (W) 10 50 30, lO 55 06, U 20 — , 

Straßl)urg (W) , Bh = 10 49 — " II — ; 

Granada (St) 11 48 15, 11 52 06 (o O), ; 

♦ (?) ErschüttennijTcn in Montcalm (Algier). 

9. „ Granada (Si) o 41 44, o 49 22 (o- i) l ; 

* gegen 2 17 — Erschütterung (VII.) in Relizane (Algier) ; 

♦ gegen 3 Erdstoß in Tenied ei Haad (Algier) ; 

gegen II 03 — Erdstoß (III.) in Rflski-lllotuuitir (Bulgarien). 



Fernbeben: 
Jena (W) 20 12 47, 21 16 — (1-9), 21 30 — , 

(^ttingen (W) ao la 57, ao 55 36, 22 , 

Qm (W) 20 13 Ol, Bh = 20 46 — , aa , 

Taschkent (R) i3 "8» 3« 54 (" '9). * 
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Rocca di Papa gegen 20 15 — , 

Strasburg (W ) 20 17 — , ao 58 — ,22 , 

Laibach (£) 20 ao 06, ao 57 21 (2), 21 50 — (bei 9cxx>), 

Wien (W) 20 ao 48» 20 57 50 (—), ai 30 — , 

Florenz (O.X.) (St) 20 35 (?), ao 44 5» (i *5), oi — , 

Ucde (E) 20 40 — , ,21 15 — einige langte Wellen, 

München (W) 20 42 — , ao 55 — (1*5), 21 ao — 

10. Aug. (jegen 11 45 — ErdstoB (III.) in Pixio (Cataozaro); 

* gegen 17 03 — Erschütterung (IV.) in Bilde (Herzegowina) : 

* 17 30 29 Erdstoß (IV.) in Vardar (Herzegowina). 

11. „ Gegen 2 wellenförmige Erschüttemng in der Richtung 

SR. XW. von 8 Sekunden Dauer im Reodentale und im Jodi* 
karientale. Donnerälmlicbes Getöse; 
Göttingen (W) 13 56 30, 14 05 30, 14 30 

Jena (V S ) , Bh = 13 56 14 35 — ; 

Graz (W) 14 bis 15 lange Wellen, 

San Fernando (M) 14 01 12, , 14 18 — schwache 

Aufzeichntmp:, 

Straßburg 14 02 — bis 14 15 — Störung; 

Florenz (O. X.) (O) 18 58 19, (O' 5), : 

gegen 22 43 — 7!\vei starke Stöße (VI.) in Benadolid in-i 
Malaga, dit unter der Bevölkerung: l^anik hervorriefen. Starkes 
(ietöse Auch in Ertepona und Gaucin (Granada) schwacher 

fiilill)ar, als Nahbeben reg.: 

(iranada (()) 22 45 55, 22 46 37 (0-3), I 04 — . 

12. „ 'lasclikeiii (R) 2 12 36, 2 12 36 (2), ; 

Graz { W ) 3 21 56, Bh = 3 24 56, 3 33 — ; 

Taschkent (K) 4 17 06, 4 17 06 (2-3), ; 

Florenz (O. X.) (St) 12 08 19, 12 41 — (2), 13 14 — ; 
gegen 12 20 — Erschütterung in Aveszano (Aquila) ; reg. : 
Rocca di Papa gegen 12 15 ~ als Nahbeben; 

Taschkent (R) 12 41 t2, t2 41 12 (6*2), ; 

Florenz (St) 19 25 — , , 19 50 — ; 

(?) in TajUva (Japan) zerstörendes Beben, reg. in Koahima 
(Japan). 

13. „ Krakau (B) o 58 — , , o 59 36 Störung; 

Krakau (B) i 12 , i 14 48 Störung; 

gegen 3 15 — starker ErdstoB in Gfddtca (Serbien), ziemlich 
heftige Erschütterung im Vranja-Beciken (Serbien), mittel- 
starke Erschütterung in Sofia (III.), Lukovitz, IHcdop (IV.), 
reg.: 

Sarajevo (V) 3 17 27, 3 18 45 (4), 3 «5 — (S«>). 
Granada (St) 3 19 3^* 3 ^ I3 (<>' i). 3 4« — , 
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Temesvar (VK) 3 21 38, ^ »2 48 (16-4), 3 33 — , 
Bukarest (B) 3 ai 48, 3 32 40 (?), 3 25 — , 
Laibach (V) 3 21 52, 3 24 09 (l), 3 27 — (700), 
Wien (VV) 3 22 12, 3 25 48 (3), 3 40 — (iioo), 
Belg:rad (VK) 3 22 16, 3 23 17 (3- 2). 3 27 — , 
Padua (V) 3 23 17. 3 26 55 (12- 2), 3 40 — (8cx)), 
Kremsiuünster (E) 3 23 46, 3 25 37 (8), 3 46 — . 
Triest (K) 3 24 41. 3 26 35 (6 3), 4 35 — , 
Gött innren (VV) 3 25 — , 3 28 42. 3 34 ~ 
StraßburpT (W) 3 25 16, 3 28 12, 3 35 — , 
Jena (W) 3 25 25, 3 27 54, 3 32 — , 
Mönchen (W) 3 25 37, 3 27 — (8), 3 21 — , 

Ucde (E) 3 28 38, (4). 4 , 

Moncalierl gegen 3 30 — ; 

Florenz (O.X.) (St) , Bh = 9 , 11 , 

Florenz (O.X,) (St) , Bh=i4 40 — (o-8), 1756—; 

Taschkent (R) 19 01 54, 19 01 54 (1), — ; 

Jena (VS) 21 02 07, , eine Welle, 

Taschkent (R) 21 10 36, 2X 22 54 (3*2), J 

Jena (VS) ^, Bh = 21 34 ; 

Fernbeben: 

Granada (St) 22 59 47, 23 38 32 (11), 24 58 — ; 

Gottingen (W) 23 07 45, , 24 40 — , 

Jena (W) 23 07 58, Bh « 23 33 — , 2 , 

Taschkent (R) 23 08 — , 23 26 36 (8-4), f 

Strafiburg (W) 23 08 — , , 24 30 — » 

Wien (W) 23 08 04. 23 31 — (— ), 24 , 

Padua (V) 23 08 08. 23 18 15 (2*5), 23 50 — , 
Graz (W) 23 08 12, Bh 23 40 13. 24 20 — , 
Kremsmünster (£) 23 08 18» 23 18 48 (4), 23 44 — , 
Miinclu n fW) 23 09 — . 23 31 — , 24 05 — . 

Budapest (\V) 23 bis 24 , schwache Aufzeichnung, 

Laibach (F.) 23 lo 08, 23 34 25 (5), 24 30 — (10.000), 

Triest (E) 23 10 49, 23 30 33 (3 9), o 36 — , 

Floren/ (O.X.) (St) 23 11 — , 23 30 — (o-6), 24 35 — , 

San Fernando (M) 23 15 18, , 24 40 — , 

Uccle (E) 23 17 35, Bh = 23 31 39 (3-5). 24 30 — , 
Belgrad (VK) 23 21 36. , . 

14. Aug. * Gegren o 45 — Erdstoß (III.) mit Getöse in Rilski-Monastir 

(Bulgarien) ; 

Sarajevo (V) 9 58 36, 9 58 40 (6), 9 59 — (10) Nahbeben; 
Taschkent (R) 19 41 06, 19 41 06 (f4)» 

15. „ * Gegen 8 15 ~ Erschütterung (IV.) in Ro^ana (Serbien); 
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Catania. Messina gegen 1 1 30 — «chwaciics Nabheben; 
Gottingen i W) 14 55 42 (?), 14 56 48. 14 59 — ; 

Rocca di Papa ^ep:en 17 Nalibcben ; 

Taschkent (R) 22 57 06, 22 57 06 (im), . 

16. Aug. Florenz (O. X.) (St; 8 20 —, 8 50 — (2), 9 10 — ; 

Jena (V'S) , Bh = 9 07 — ^ , 

Florenz (Sl) , Bh = II , 12 — — ; 

Graz (VV) 11 30 — bis 16 10 — starke Bodenunruhe; 

Krakau (B) 19 34 06, 19 39 18 (0-2), 20 ; 

Krakau (B) si ti 06, ( — ), 21 16 — schwache 

Störung. 

17. „ ♦ Messina gegen 3 leichtoi Nahbeben; 

* gegen 5 57 — ziemlich starker ErdstoU (V.) in Svilainac 
(Serbien) ; 

Taschkent (R) 6 38 30, 6 39 30 (0*7), Nahbeben; 

Kremsmfinster (E) 10 05 42, 10 07 57 (4), 10 a8 — Nah* 
beben; 

• Messina gegen 13 Nahbeben ; 

gegen 13 30 — ziemlich hcftitrcs Beben mit Getöse in Stnim- 
nica, Krivolak, Demirkapu, Mirowtsche; schwächer wurde die 
Erschütterung in Saloniki verspürt. Reg. als 

Nahbeben: 

Sarajevo (V) 13 12 09, 13 13 36 (5), 13 17 — (500), 
Temesvir (V) 13 16 02, 13 17 14 (10), 13 26 — y 
Wien (W) 13 16 18 (?), 13 21 — , 13 35 — , 
Laibach (V) 13 16 42. 13 19 33 (1-2), 13 23 — (800). 
Graz (W) 13 16 44, Bh äs= 13 19 15, 13 30 — , 
Belgrad fVK) 13 17 37, 13 17 58 (3' 9)» '3 — 
Pa 'na (V) 13 17 45. 13 21 — (8). T3 37 — (700), 
Triest (V) 13 t8 ot. 13 19 13 (2-7). 13 22 — , 
Budapest (W) 13 18 02, 13 19 49 (1*2), 13 26 — ^ 
Jena (W) tT, t8 41 (?). Bh = 13 2T 4B. 13 30 — , 
Pola ( V) 13 t8 51. 13 19 00 (1-3), 13 19 18 — . 
München (W) 13 19 42. T3 21 05 (4*5), 13 33 — , 
Straßbiirsr (W) 13 20 12, 13 21 30. 13 34 — , 
Kiciiisniünstcr (F.) 13 20 29, 13 24 24 (8), 13 46 — , 

Hanil>urg (W) 13 22 — , , , 

Uccle (E) 13 23 50, Bh 13 25 50 (2 5), 13 45 
Taschkent (R) 13 41 24, 13 50 42 (7), 15 31 — , 
Wien (E) 13 55 —, 14 09 30, 14 30 — . 
Granada (St) 13 57 54, 14 H (0*2). 14 34 — » 
München (W) 13 59 15, 14 10 50 (2), 14 52 — ; 
Jena (W) , Bh » 14 02 14 54 — ; 
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Göttingen (W) 14 06 — , 14 10 42, 14 40 — , 

Uccle iE) 14 07 12, (i'5). M 3° — 

Gra* (W) , Bh = 14 08 — , 14 25 — , 

Strasburg (W) 14 n — bis 14 35 — lange Wellen; 
Ögyalla (O) 19 04 35 bis 19 20 ao Fernbeben. 

Fernbeben: 
Granada (St) 18 33 49, 19 05 55 (i'S), 21 17 — 

Sarajevo (V) ,18 36 13 (4). — (500) Nahbeben, 

Taschkent (R) 18 37 — , 19 13 18 (60), 22 31 — , 
Florenz (O.X.) (V) 18 39 05, 18 41 — (4), 19 31 — 
Göttingen (W) 18 39 11, 19 10 42, 20 40 — , 

Jena (W) 18 39 13, 19 05 20 , 

Budapest (W) 18 39 13, 19 16 23 (3*4)» 19 4Ä — , 

Uccle (E) 18 39 19, (13), 20 , 

Wien (W) 18 39 21, 19 09 — (6), 19 30 — (8000), 
Heidelberg 18 39 24, l8 49 55 (i-8), 19 4« — . 

München fW) 18 39 27, 19 08 50 (7), 20 , 

üraz (W) 18 39 28, Bh =s 19 05 — , ao 20 — ^ 

Laibach (E) 18 39 36. 19 10 19 (8), 20 30 — (über 9000), 

Padna (V) 18 39 42. r8 49 43, 19 35 — . 

Straßburpr (W) 18 39 45, Bh = t8 39 30, 20 15 — , 

Hamburg (W) t8 40 — . Bh = 19 , ig 45 — (8000), 

Moncalieri, Messina, Rocca di Papa gegen 18 40 — , 
Kremsmünster CE) 18 40 14. 18 y,^ 07 ^8), tq e,o — , 
Triest (E) 18 40 24. 18 58 17 (7 -8). 20 16 — (3000), 
San Fernando (M) 18 42 18, 18 54 12 (f-2'), 19 35 — ; 
( ?) im Hochlande von Mexiko vier starke Erdbeben ; der Ort 
Fernando soll zerstört sein. 

18. Aug. * Gegen 6 19 — Erdstoß (IV.) in Dublje (Serbien) : 

* gegen 8 30 — ziemlich heftige Erschütterung In Monteioa 
(Ai^entinien). 

Störungen: 

Jena (VS> 7 22 24 (?), . 7 47 — sehr schwach; 

Jena (VS) , Bh = 8 07 — , 8 47 — ; 

Jena (VS) to 12 — bis to 14 — einige Wellen. 

19. „ Belgrad (VK) 4 21 58 einige schwache Wellen; 

Jena (VS) , Bh = 8 42 — (?), 9 42 — Störung; 

Florenz (O.X.) (St) 10 27 30. » 10 27 45 Nahbeben; 

* gegen 10 30 — ziemlich starker Stoß in Monterot (Argentinien) ; 

Jena (VS) , Bh = 12 55 — , Störung; 

Taschkent (R) 23 16 54, 23 16 54 (3 'S)* • 

20. „ Taschkent (R) 441 12. 441 12 (3*3), ; 

Florenz (O.X.) (St) , Bh =3s 10 , 15 ; 
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♦ gee^en 12 44 — leichte Erschütterung (III.) in Panjevac 

(Serbien) ; 

Uccle (E) 16 15 — , , 17 schwache Aufzeichnung-. 

21. Aug. Gegen 50 — schwaches Beben von 5 Sekunden Dauer in 
Temir-Chan-Schura (Daghestan, Kaukasus). 

' Fernbeben; 

Wien (W) 6 16 26, 6 30 30, 6 45 — , 

Graz (W) 6 16 21, Rh = 6 27 08, 6 49 — , 

Laibach (E) 6 21 — , 6 33 45 (i ' 5). 6 50 — , 

München (W) 6 22 36» ^» 6 40 — , 

Jena (W) 6 25 44 {?)» Bh = 6 28 36, , 

Göttingen 6 26 — , 6 29 — , 6 ^ — , 

Strafiborg (W) . Bh = 6 27 — , 6 53 — , 

Uccle (E) f) 30 — . , 7 f^chwache AuCzetchnung; 

Taschkent (R) 6 31 48» 6 31 48 (11), -; 

Granada (St) 1204 31, 12 11 17 (11), 12 25 — ; 

Jena fVS) , Bh = 12 36 — , 12 47 — Störung; 

Jena (VS) 21 30 42 eine Welle. 

21. /22. Aug. Nachts (?) Erschiittt r'Hif'^pn am Mocro-See, Lukonzolwa 

(Kongostaat) und Chienji und Kalung^st (Rhodcsia). 

22. Aug. Getren 3 15 — Erschüttentnt:;^ (TTT ) in Porto Maurizio; 

Taschkent (R) 15 47 12, 15 47 12 (i-i), — ; 

Graz (W) 17 23 —. , 17 41 ~, 

Graz (W) 17 45 — , 17 48 17 56 — ; 

Gra7, (W) t8 45 — . 18 54 — ; 

gegen 22 04 — Erschütterung (V. — ^VI.) in Spinas und Preda 
(Graubünden) ; 

gegen 22 40 — ErdstoB in Unterdrauburg (Kärnten) ; 
gegen 23 18 — Erdstoß in BicsmoiiostorBieg (Ungarn). 
Fernbeben: 

Gottingen (W) 23 35 04. 24 03 12, i , 

Jena (VS) 23 35 09, Bh = 23 54 18, i 30 — (Kingston, 
Jamaika), 

Taschkent (R) 23 35 12, 24 oB 12 (9'i), , 

Florenz (O. X.) (V) 2335 12, (0-3), 2340—, 

Granada 23 35 15. 24 03 — (o'2). 24 20 — , 

Krcmsniünster (E) 23 35 22, 23 46 54 (7)» 24 16 — , 

UrcK- (R) 23 35 22, (2-5), I , 

StraBhurtr (W) 23 35 25, Rh = 23 57 — , 24 40 — , 
Graz (W ) 23 35 30, Bh = 23 59 — . 24 40 — , 
Padua (V) 23 35 39. 23 45 49 (4-6), 24 14 — , 
Wien (W) 23 35 53, 24 04 — . 24 45 — , 
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München (W) 23 35 55. 23 38 — (0-5), 24 30 — , 
Laibach (E) 23 36 —, 24 15 — (1-5), 24 52 — (11.000), 
Tricst (E) 23 38 53, 23 47 03 (2), 24 44 — , 
San Fernando (M) 23 40 54, 24 03 24 (— ). 2 35 — , 
München (W) 23 44 26, 23 45 38 (o* 5), 24 30 — . 

23. Attgf. Ge£:en 8 06 — Erschütterung (III.) in Laj£n6 nnd Bania- 

Tschepinaka (Bulgarien); 

gegen 10 30 — Erdstofi (II.) in Rocca di Papa; 

gegen lo 45 — ziemlich heftige Erschütterung (V.) in Jun- 

kovac (Serbien) : 

gegen II 15 — Erdstoß (II.) in Rocca di PafM, als Nah- 
beben reg. in 
Messina gegen 11 15 — , 

Taschkent (R) 11 47 54, 11 47 54 (0-9), ; 

Taschkent (R) 12 35 36, 12 35 36 (i-2). ; 

Taschkt nt (R) 14 oi 42, 14 Ol 42 (O" 5), » 

Taschkent ( R) 14 37 30, 15 17 06 (2), — — — , 

Störungen: 

Jena fVS) , Bh = 15 17 — . ; 

Straßbur^ (W) 15 22 — bis 15 33 — lange Wellen; 

Graz (W) 15 44 Bh = 15 56 —, ; 

Messtna gegen 17 30 — Nahbeben; 

* gegen 20 Erschütterung in 8t. Peter (Kratn) ; 

* gegen 20 40 — Erdstoß in Slawina (Krain). 

24. „ Taschkent (R) 5 u 48, 5 11 48 (1-4), ; 

Taschkent (R) 11 40 36, 11 40 36 (i*3), ; 

Florenz (O.X,) (St) , Bh = i7 40— , 1830—; 

Ischia, Rocca di Papa gegen 21 30 — Nahbeben, 
Jena (VS) 21 39 — » , 21 44 — Störung. 

25. „ Jena (VS) i 35 23 (?), Bh = i 39 03. i 54 — ; 

Jena (VS) 2 40 — bis 2 50 — Störung; 

gegen 16 Erdstoß (III.) in Monderi (Grosseto), reg. in 

Massa Maritima; 

gegen 20 40 — heftige Erschütterung von 3 Sekunden Dauer 

in Pribram. Richtung SE.-NW.; 

Taschkent (R) 22 30 12, 22 36 12 (i-6), ; 

Jena (VS) 22 58 — , , 23 05 — Störung. 

26. „ F e r n b e b e n : 

Taschkent (R) i 14 18, i 24 12 (3-8), 

Jena (VS) , Bh = i 35 — , 2 12 — , 

Wien (W) i 38 — bis i 44 — einige Wellen, 

Gotlingen (W) i 40 — , i 41 12, 2 Nalil)rh(iT, 

Straßburg (W) i 42 — bis 2 schwache lange Wellen; 
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Graz (W) , Bh = 2 38 30, 2 45 — ; 

Tasclikcnt (R) ir 54 12, 11 54 12 (2-5), 

Rocca di Papa gegeti 14 20 — örtliche Erschütterung; 

* gegen 17 Erdstoß (V. — VI.) in Coban (Guatemala); 

Jena (VS) 20 12 24, , , 

Taschkent (R) 20 14 06, 20 45 54 (5 7), — Fernbeben, 

Jena (VS) 20 54 — , , 21 30 — ; 

* gegen 21 — — Erdstofi in San St^kfo (Arezso) ; 
gegen 22 18 — heftiger Stoß (V.) von $ Sekunden Dauer in 
KOnad (Ungarn). 

27. Aug. * Gegen o 45 — Erdstoß in San Sepolcro (Arezzo)» reg. u 

Rocca di Papa gegen o 45 — ^. 

Nahbeben: 

Rocca di Papa gegen 4 , 

München (W) 4 03 — , 4 06 — , 4 TO — , 

Triest (E) 4 03 41, 4 13 32 (2 8), 5 15 — Fernbeben, 

Wien (W) 4 03 24. 4 06 — , 4 15 — , 

Laibach (E) 4 04 17, Bh — 4 06 09 (i • 6), 4 27 — , 

Kremsmünster (E) 4 05 06, 4 06 12 (2), 4 16 — , 

Jena (W) 4 05 23 (?), ,4 11 — sehr schwach. 

Fernbeben: 

Florenz (O.X.) (St) ^ Bh s= 12 11 — , 12 35 — , 

Rocca di Papa, Moncalieri gegen 12 15 — , 

Uccle (E) 12 18 Bh = 12 26 — (5« 5)» " 45 — . 

Göttingen (W) 12 20 — , 12 26 — , 12 39 — , 
Wien (W) 12 21 — . 12 25 30, 12 45 — . 

Straßburg (W) 12 21 — , , 12 38 — lange Wellen. 

München (W) 12 22 30, 12 28 24 (i), 12 39 — : 

* gegen' 23 Erdstoß (V.) in Cob4n (Guatemala). 

28. „ Jena (VS) * Bh = 3 46 — » 3 54 — sehr schwaches 

Beben ; 

Jena (VS) 20 27 12 (?), Bh = 21 25 — , 22 30 — Fem- 
beben ; 

Taschkent (R) 20 48 48, 20 50 54 (4" 2), Nahbeben; 

(?) Erschütterung (II.) in Pogg^bonsi (Siena). 

29. „ Jena (VS) i 43 12, Bh — 2 12 — , 4 Fernbeben; 

Florenz (O.X.) (St) 2 08 —, 2 33 — (0-3), 2 58 — ; 

Taschkent (R) 2 36 3^», 2 50 24 (3), ; 

Taschkent (R) 4 15 4 18 18 (3), Nahbeben; 

Jena (VS) 4 23 30. Bh = 4 28 36, 4 55 — ; 

Florenz (O.X.) (St) 4 3^ 4 37 — (o*5). 4 50 — ; 

Rocca di Papa gegen 10 52 — Nahbeben. 
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Fernbeben: 

Siraiiburg (W) 12 45 — . U . 

Wien (W) 12 45 oi, 12 54 30, 13 to — , 
Gottingen (W) 12 45 30, 12 54 — , 13 08 — (2800), 
Padua (V) 12 45 36, 12 47 21 (2*4), 12 59 — Nahbeben, 
Jena (VS) 12 45 40» Bh — 12 53 — , 13 06 — , 

Taschkent (R) 12 48 42, 13 00 24 (5), , 

Uccie (E) 12 50 — , , 13 15 — sehr schwache Auf- 
zeichnungen, 

München (W) 12 54 — , , 13 02 — ; 

Taschkent (R) 18 17 18, 18 17 18 (3 6). ; 

Jena (VS) — , Bli 20 44 — . 20 q 5 — : 

(?) leichte Rcwcpuntjcii des Rodens in Schwerin; 

(?) abends mehrere mittelstarke Erdstöße an der Ostseeküste 

bei Stettin. 

30. Aug. Taschkent (R) 1 00 54, i 00 54 (0 9), ; 

Taschkent (R) 2 35 12, 2 35 12 (o-6), ; 

gegen 3 50 — starker Erdstoß in Mik> und Santa Venerina 
(Catania), reg. ats Nahbeben in 
Catania und Mcsslna; 

Rocca di Papa gegen 5 ; 

Taschkent (R) 12 37 12, 12 37 12 (1*7), , 

Taschkent (R) 13 55 12. 12 55 12 (1-4). ; 

(?) Beben am Ätna infolge von Explosionen im Innern des 
Vulkans; starke Rauchwolken; aus dem Krater ergoß sich ein 
T-ava<?trom ; 

( abends drei mehrere Sekunden dauernde Erdstöße in 
Middelkerke. 

31. „ Taschkent (R) i 31 24. i 49 24 (3-4), Fernbeben; 

Jena (VS) , Bh 2 07 — , 2 23 — ; 

Taschkent (R) 8 31 18, 8 31 18 (i), ; 

Florenz (O. X.) (St) , Bh = 13 40 — ,15 lange 

Wellen ; 

Taschkent (R) 16 55 24, 17 01 42 (i*7), Fembeben. 

A, Flook. 

Allgemeine Obersicht. 

Im Monate August gab es über 100 seismisch bedeutendere Ereig- 
nisse sowie zahlreiche Störuntren. Unter den Beben zählen wir 50 Mikro- 
seismen. von denen 32 auch gleichzeitig registriert wurden, und bei 

50 Nahbeben. 

l'ühlbare Erschüitcrunpfen wurden in der Monarchie an 12 Tagen 
wahrgenommen. Von diesen tutlalli-n auf Ungarn 3; in Krain wurden 
an 2 Tagen des Monates Erdstöße gefühlt. 
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In Italien wurden an 12, in Serbien an 6 und in Bulgarien an 5 Tagen 
Erschütterungen verspürt. 

Starke Nahbeben wurden an 4 Tagen, am i.« 6., 13. und 17., gefühlt; 
gröfiere Fembeben gab es 3, die am 13.» 17. und 22. August registriert 
wurden. 

Im allgemeinen ist die Verteilung sowohl der gefühlteii als auch 
der an den Warten verzeichneten Erdbeben in diesem Monate ziemlich 
gleichmäßig. Die meisten Erschütterungen, sieben an der Zahl, gab es 
am 6. August ; nur eine einzige Bebenaufzeichnung, allerdings aber auch 
mehrere Störungen, weisen der 16. und 24. August auf. 

Im nachfolgenden m()^c eine kurze Besprechung der wichtigeren 
seismischen Ereignisse des Monates August 1907 Platz finden. 

Am I.August, kurz nach 11 l^hr, wurde im Okkupationsg-ehiete und 
in Dalmatten ein starkes Beben wahrijjcnonimcn. das ziemlichen Schaden 
anrichtete und unter der Bevölkerung- Panik und Schrecken verursachte. 
Aucli in Kroatien und so^ar in Italien wunle dieses Beben als leichte Er- 
schüttertmg versinirt. Das Beben wurde von allen europäischen Warten 
sowie auch am Ubservaluriuin in Taschkent verzeichnet. 

In den nächsten Tagen, am 2., 3. und 4., wiederholten sich in den 
genannten Gebieten noch öfter Erschütterungen leichterer Natur (Nach- 
beben). 

Am 4. und 5. wurden Erschütterungen aus Chile gemeldet. Von 
mehreren Erdbebenwarten wurden am 5. gegen 3 Uhr und gegen 8 Uhr 
morgens schwache Fernbeben registriert. 

Am 6. wiederholte sich im Okkupationsgebiete und in Dalmatien 
neuerlich ein stärkeres wellenförmiges Beben, das wieder von alten Erd- 
bebenstationen von Europa verzeichnet wurde und dem am 7. und 
10. August zwei weitere Erschütterungen folgten. 

Zwischen dem 6. und 13. meldeten sich einige bekannte Herde in 
Italien, Serbien und Bulgarien, an denen schwache Beben ausgelöst wur- 
den; am 9. wurde ein schwaches Fernbeben verzeichnet. 

Am 13. Atii^ust crfolcrte morgens nach 3 l'hr ein starker Erdstoß in 
Serbien, der aucli in l'ulgarien heftig gefühlt und \ on allen Stationen 
\ oii Iüiroi)a utul Asien verzeichnet wnrde. — Am .Abend desselben Tages, 
gegen 23 Uhr, wurde von fast allen Stationen ein starkes Fernbeben 
registriert. 

\'oni 14. hin 17. i\u^ust wiederholten sich die Erschütterungen in 
Serbien und Bulgarien. Außerdem wurden noch einige unbedeutende 
Störungen bekannt. 

Am 17. August fanden an allen Warten Aufzeichnungen zweier Beben 
statt, von denen das erste, ein Nahbeben, gegen 13 Uhr 30 Minuten in 
der europäischen Türkei (Saloniki) als ziemlich heftige Erschütterung 
fühlbar war; das zweite, nach 18 Uhr 30 Minuten verzeichnete, stellt das 
stärkste Fembeben im Berichtsmonate vor. 
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Das letzte Drittel des August ist im großen ganzen seismisch von 
sehr geringer Bedeutung, da fast ausschließlich schwache Naheben, ent- 
weder von italienischen Herden oder in Serbien und Bulgarien ausgelöst, 
mit schwachen Störungen wechseln. Erwähnenswerte Ausnahmen bilden 
nur die Fenibeben am 21. und 22. August und die starken Erschütterungen, 
die am 26. und 27. Autrust in Cobän (Guatemala) stattfanden. 

Die Bodenunruhe liicll sich im Monate Aug^ust in sehr en^^en Grenzen, 
denn die Ausschlage erreichten am 12 Sekunden-Pendel durchschnittlich 
kaum mehr als i Millimeter, während das Monatsmaximum, das am 22. 
erreicht wurde, nicht mehr als 2* i Millimeter Amplitüde zeigte. Außer 
an diesem Tage war die l'i xlenunruhe noch am 2., 3., 4.. 7., 21., 27. und 
2g. August „scluvach ", indem die Ausschläge über i Millimeter hinaus- 
gingen ; an allen übrigen Tagen war sie „sehr schwach , mit AussehhiL^en 
vön weniger als i Millimeter, An den beiden kurzperiodischen Pendeln 
war die Bodenunruhe während des ganzen Monates „sehr schwach". 

Zwischen dem Verlaufe der Bodenunnihe und dem des örtlichen 
Barometerstandes ist in diesem Monate ein Zusammenhang nur schwer 
zu ermitteln. Im allgemeinen entsprach im August einem Stetgen des 
Luftdruckes auch eine Zunahme der Bodenunruhe, entweder kurz vorher 
oder tags darauf. Doch sind auch des öfteren Ausnahmen nachweisbar. 

Der Luftdruck war im August weit höher als das Normale. Ein inten- 
sives Minimum war am 16. August zu verzeichnen, zwei Minima 
am IG. und am 20. August. Interessant ist der Umstand, daß der Verlauf 
der Luftdruckkurve vor dem Minimum am 16. und nach diesem eine 
augenfällige Symmetrie in bezug auf das erwähnte Minimum aufweist; 
dieser Eindruck wird noch dadurch erhöht, daß der Luftdruck bei der 
ersten und bei der letzten Beobachtung im Monate genau den gleichen 
Wert hatte und die beiden, ebenfalls genau gleich großen Maxima am 
8. und am 22. August in bezug auf den 16. ziemlich symmetrisch Hegen. 
Hervorgehoben mag noch werden, daß dem letztgenannten Maximum in 
wenigen Stunden das Ma.ximum der Bodenunruhe folgte. 

Luftdruckverteilung in Europa. Im August hatte Mitteleuropa fast 
stets hohen, der Norden tiefen Barometerstand. Im ersten Drittel des 
Monates drang das anfänglich über Frankreich laicfcrnde Hochdruckgebiet 
nach ()stcn über Mittrlcurojia vor, verschob sich am 7. weiter gegen das 
Kaspische Meer und vereinigte sich am 9, mit einem zweiten Drurk- 
maximuin, das am 6. über Spanien entstanth-n, zu einem breiten iiurtcl, 
der h'rankreich, die Scliweiz, Süddeutschland, die Monarchie vuul den 
nordöstlichen Balkan bedeckte, nach Norden sowohl als nach Süden sich 
vcrrtachend. Am 10. trat ein Fallen des Barometers in Mitteleuropa ein, 
wodurch ein Mu.ximum über Spanien, ein zweites über der Türkei übrig- 
blieb. Über Großbritannien und über Nordeuropa lagerten fortdauernd 
Depressionen, die sicli fast vöUiß stationär hielten. 
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Am lo. verflachte sich das nördliche Minimum und bewegte sich 
erst östlicli, dann wieder westlich, um weiter über SkautUnavien lieg-en 
zu bleiben. Uber Großbritannien trat langsames Steigen des Druckes 
ein. In Mitteleuropa änderte sich der Luftdruck im zweiten Drittel des 
Monates bei relativ hohem Barometerstande verhältnismäßig wenig; er- 
wähnenswert ist nur die starke Depression geringer Ausdehnung, die am 
16^ August über den Alpenländem auftrat, jedoch bald wieder verschwand. 
Hoher Druck lagerte über der Pyrenaischen Halbinsel und über Süd- 
frankreich. 

Vom 20. bis zum 25. August hatte der Südwesten von Europa hohen 
Druck, der am 25. gegen Osten sich ausbreitete und am 26. und 27. Frank* 
reich, das südliche Mittel- und Osteuropa bis an das Schwarze Meer 
beherrschte. Dieses Hochdruckgebiet wich in der Zeit vom 28. bis 30. 
gegen Osten, so daß. Rußland und der nordöstliche Balkan sehr hohen 
Barometerstand aufwiesen; ein zweites Maximum trat am 30. über Spanien 
auf, verschwand jedoch schon tags darauf, so daß am 31. August über Nord- 
westeuropa ein ausgesprochenes Maximum, über Zentral- und West- 
europa mittlerer Druck lagerte. Der Norden war auch im letzten Monats- 
drittcl stets vom barometrischen Minimum beherrscht. 

Windbewegtmg. Dines Druckrohr-Windmesser verzeichnete im Monat 
Augfust stärkeren Wind am 6., 7., 11., l6. und 21. Das Maximum der Wind- 
geschwindigkeit wurde am 7. August um 20 Uhr 30 Minuten registriert, 
indem die Geschwindigkeit des Windes 60 Kilometer pro Stunde, ent- 
sprechend einem Drucke von 20*0 Kilogramm pro Quadratmeter, er- 
reichte 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten I'ehcn. Im Monate August wurden am dreifachen Hori- 
/ontalpendel von Rebeur-Ehlert insgesamt 9 Aufzeichnungen (6 Fern- 
beben, 2 Nahbeben und i Störung) mit einer .Summe der Maximalaus- 
schläge von 31 • I Millimetern und am Mikroseisniographen \'icentini 
4 Nalibeben mit der Summe der Ausschlage von 30 7 Millimetern ver- 
zeichnet. 

Im j^leichen Monate des vorigen Jaiucs betrug die Summe der 
Maximalausschläge am Ehlerl-Peudel bei 15 Beben (14 Fernbeben und 
I Nahbeben) 99 5 Millimeter und am Mikroseismographen bei 2 Auf- 
zeichnungen (i Fernbeben und i Nahbeben) 3 0 Millimeter. A.Fhoh. 

Das Vartaalten der siideuropäischen Vulkane 

Ätna. Im Anguit 1907. 

Von Nebel bedeckt am iS.und 23. August. Starke Ausströmungen 
von> weifiem Dampf bemerkte man am zentralen Krater am 4., 7., 8.» 9^, 
15., 20., 24., 25., 26., 27., 28., 29b und 30. August. Sehr starke Ausströmung 
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von weiAen, teils aschgrauen Dämpfen am 2., 16. und 19. Schwache Aus- 
brüche von wcifiem Dampf am 10., 11., 12., 13., 21. und 32., von aschgrauem 
Rauch am i., 3., 5. und 6. Mittelstarke Ausbrüche von weißem Rauch am 
14. und iy,t beträchtliche am 31. August. Am i. August beobachtete in 
Maniace (Bronte) C. Beck gegen 19 Uhr 30 Minuten eine Rauchsäule, 
welche vom zentralen Krater aufstieg und die von rötlichem Widerschein 
erleuchtet war; diese Erscheinung dauerte ungefähr eine halbe Stunde. 

Strom boli. 

Den g:anzen Monat herrschte Rulie, nur am 16. und 20. August wurde 
ein Wiedererwachen der Fumarolen bemerkt. 

Catania, am 10. September 1907. /üj^. S. Arcidiac<mo, 

Asiistfitt. 

Vewiv. 

Den ganzen Monat hindurch herrschte am Krater vollkommene Ruhe. 
Auch die Fumarolen zeigten geringe Tätigkeit. Das einzige interessante 
Phänomen waren die ziemlich häufigen Kraterrandeinbrüche in das Innere» 
von welchen zwei sehr stark waren. Der erste erfolgte am 25. August 
zwischen 5 und 6 Uhr, zwei deutlich verspurbare Erschütterungen am 
äuBeren Kraterkegel hervorrufend. Der zweite ereignete sich am 30. August 
um 12 Uhr 40 Minuten, wobei ein Getöse bis nach Resina und nach anderen 
Orten rings um den Vesuv vernommen wurde. Auch wurde gleichzeitig 
eine dichte Aschensäule aufsteigen gesehen, welche, Ballen bildend, bis 
zu einer Höhe von 200 Metern sich erhob; diesen folgten einige ballen- 
förmige Bildungen von wei0em Rauch, worauf vollkommene Ruhe ein- 
getreten ist. 

Neapel, am 10. Oktober 1907. Prof. G. MercaUL 



Erdmagnetische Beobachtungen des erdmagnetischen 
Obsenratoriums und der firdbebenstation in Mttnchen 

tm Angnat 1907. 

Horizontalintenaität: Im A u gu s t waren leicht gestört der 2. bis 4., 
8. bis 10., 18., 19.» 21. bis 25. und 31. Stärker gestört der i., 20., 30. Letzterer 
mit plötzlichem Einsatz um 8 Uhr 12 Min., besonders stark zwischen 
13 Uhr und 18 Uhr. Am 19. August ist um 21 Uhr 22 Min. eine plötzliche 
mechanische Ablenkung von 10 f (halbe Amplitüde) vorhanden, während 
in D gleichzeitig eine Ausbuchtung bei abnehmender Deklination einsetzt. 

Dddination: Im August waren leichter gestört der i. bis 3., la, 
19. bis 25. und 31. Stärker gestört der 30. August von xo Uhr bis 17 Uhr; 
sonst ruhig. 

Manchen, im August 1907. Dr. J. B, Mtsstrsekmitt, 
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Sonnenfleeken- und Sonnensehelnbeobaehtongen 
an der Laibaeher Erdbebenwarte im August 1907. 



August 


Gruppen 


Fleckeniahl 


darunter Hc 


6. 


5 


25 


6 


7. 


4 


12 


5 


8. 


5 


H4 


6 


9. 


3 


23 


2 


10. 


4 


29 


5 


13. . 


3 


4 


3 


14. 


4 


21 


6 


15. 


4 


27 


7 


16. 


5 


27 


7 


17. 


5 


33 


6 


18. 


5 


30 


8 


19. 


6 


51 


9 


21. 


4 


38 


4 


22. 


3 


38 


3 


26. 


2 


7 


2 


27. 


2 


9 


1 


28. 


3 


27 


4 


29. 


2 


25 


5 



Das Maximum der Sonncntati<^kcit war auch im August zu Mittt- 
des Monates, wobei am 19. August 51 Flecken, darunter 9 Hoffiecken, 
gezählt wurden. Im Laufe des Alonatcs konnte das Auftauchen von 
8 Fleckengruppen beobachtet werden, von welchen 7 vor Ende des 
Monates wieder am Westrande der Sonnenscheibe verschwanden. 

Die absolute Soiinenscheindaucr bcti uj^ im Monat August 174 3 Stunden. 
Das Maximum der täglichen Sonnenscheindauer entfiel auf den 15. August 
und betrug 12 7 Stunden. Ohne Sonnenschein war nur der 12. August 

K 



Notizen. 

Aiwiatohnwiigan! Der dentsdie Kaiser hat dem DirdEtor der meteorologiscbeQ 
und geodynamischen Anstalt in Rom, Prof. Lidgi Palaxso, den Ritterorden der preulUschen 

Krone für seine Tätigkeit bei der Organisation der internationalen Studien Über die 
wissensrhaftliche Luftschiffahrt and als Präsident der internationalen aeiamologischen 
Assoziation verliehen. 

Dem Prof. Dr. G. Vicentini, dem belcannten Paduaner Piijaileeri wnrde für aeme 
bahnbredu-nden Arbeiten sowie Erfindungen von Instramenten, welcbe der Erdl>eben- 
Wissenschaft dienen . OI)er Vorschla^j des Ministers für AdcerlMD, Industrie md 
Handel das Oftizierskrrn? <l<>r Krone von Italien ver!i^>hen 

Hauptataiion iür Erdbebenlorsohang in üamborQ. Der Hamburger Staat 
hat der genannten Hanptstation, die, wie bekannt, Prof. Dr. R. Schtttt gegründet nad 
dem Hamburger Staate swn Geschenke igemacbt hat, die Bdatelhing ebiea witaenacluift« 
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Heben HUfsarbeftera sowie dnet Dienere bewUNgt Die Stdie des «riasensdufttichen 

Hilfsarbehert hat Dr. Ernst Tains, welcher läii((et« Zeit am Zentralboreau der Inter- 
nationalen seismologtschen Assoziation in Straßburg tinü auch an der dortigen kftiser« 

liehen Hauptstation für Erdl)cl>cnforschung tälig war, übi rn mnien. 

Sprengiuigeii. Wie uns Herr R. Weber mitteilt , wurden am 27. Dezember 1907 
mn 14 Uhr 46 Miouten grofie Sprcogangen am Enbeife in Eisenen TorgenommeiL Da 

es nicht ausgeschlossen ist, dafi die nldutliegenden Erdbebemnoten um die angegebene 

Zeit irgend welche Aufzeichnungen erh^iUf^n hr^hen könnten, so mögen hier nähere Daten 
darüber angeführt werden. Im ganzen wurden 5S noo Tonnen Material gcsprrnf^t, wobei 
1455 Kilogramm Dynamit verwendet wurden. tLs verteilten sich auf die Reviere die 
Scbflaee md die Dynaaritmengcn wie folgt: 

Unteres Revier: 600 Schfiase, 711 m Tiefe» 670 leg Dynamit, 
Oberes » 870 » 992 » » 690 » » 
Vordernberger » 232 » 141 » » 94 » » 

£s wurden demnach 1602 Schüsse zur Explosion gebracht» die alle innerhalb 45 Sekunden 
ftbbmniten. 

SMbalMB. Am 23. September brachten mexilcannche Zeitongen Meldungen, dafi 

große Küstenalreckcn an der Bai von Campcrhc (bei Yukatan) von toten Fischen bedecict 
seien. Prof. H. Juan Ludewig, welcher lir- Freundlichkeit hatte, uns hievon Mitteilung ZU 
machen, schreibt diese Erscheinung einem Seebeben ZU, da an jener Küste häufig größere 
Mengen von Asphalt ausgeworfen werden. 

Ihm dnn Mbaban tob JnBaOai an & Üaner 1908 veriUrentlklit The Royal 
Engineers Jovmal Cbatham, Mftrt 1906, ehie sdanragraphiache Aufaddinong mit nach" 
lotsenden bemerkenswerten Angaben: 

Zeit des Bebens 8 Uhr 9 Minuten a m. Dauer 20 Sekunden. Maximale Horizontal- 
bew^ung nach den Aufzeichnungen 0*314 Zoll, instrumeDtelle VergröfVerung 12facbe. 
bat Jnstmmeat idrd nidit angeführt. 

Ingenieur J. F. Brennan teilt fiber dieses Beben nod& folgende Einseliiäten mit: 

Der vergangenen langen Reihe von Arttidien EracMItteningen fo^e der adkwere 
Stoß vom 2. Jänner 1908. Er trat in Kingston um 8 Uhr 9 Minuten 15 Sekunden ein 
und seine Intensität war auf der ganzen Insel die gleiche, etwa III. oder IV, Grades der 
Stärkeskala. 

In Kingston daoerte die Eradifltterang 90 Selcanden. Die allgemetoe Riditnng 
war von SOdost nach Nordwest. Die Bewegong bcataad sowohl wm elasti sc hen Sdifltter* 

bewegungen als auch aus wellenförmigen Schwankungen des Bodens, auf welche. Be« 
wegungsarten der genannte Beobachter wiederholt aufmerksam gemaciit hat 

In Cbapelton dauertai die Zitterbew^ungen (Tremors) 3'/, Sekunden, danach 
kam eine Pause von iVi Selcunden, dann vneder Zittecbewegung dardi 6 Sdnnden und 
sdiliefilidi weUenfönnige Sdiaukelimg durch 5 Sekunden. Im ganzen also dauerte das 
Beben 15 Sekunden. Ober diese Schaukelbewegunfj kann kein Zweifel herrschen, denn 
man konnte sie sowohl sehen als auch tühlen, und das Wasser in einem großen Eisen* 
gefäß schwankte von einer Seite zur anderen. 

Daa Erdbeben ventisacfate im oberen Parkviertel (Up Park-C^mp) keinen merk« 
baren Schaden, nachdem die Gehlade dort jetst erdbeliensidier gebaut «bd, al>er 
andere Teile der Insel haben mehr gelitten. 

Das zerstörende Beben vom 14. Jänner 1907 war von der Intensität VI der Erd- 
bcbcnskala, da aber die damals vorliandenen Instrumente alle zerstört worden, ist keine 
Aufzeichnung desselben erfolgt 

Die Rtdnen, <Ue dieses Beben lünterlaaaen hat, mid der geringe Teil, der Uevon 
wiederhergestellt ist, mOasen jeden, der lum entcnmal Uefaerfcommt, Ober die Natur 

13 
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einea solchen Stoßes belehren und es soHte ein anaftthilidker Bericht Ober die außer- 
ordectHchen Schrecken und elgentflmlkhen EnKheinungon diese» Erdbebens gescbH^Min 
werden. 

Leider nimmt aber niemand, vißer denen, die sich mit £rdbeben beschäftigen, 
an diesen Endietnungen viel Interesse. M^. JL Suwart. 

Onf KinifeMstti dt BslloM ttbtr «iMflkwBiMlM Bebem. Der betamnteErdbelien- 
foffsdier sendet nns nachfolgende interessante llitteilung: «Ich bin vor wenigen Wodieo 

angekommen und beginne mit der V^rsorfiunp und Verrichtunp der Aufgabe, die mir 
von der Regierung von Chile anvertraut wurde, nämlich in Santiago ein Erdbeben- 
Observatorium I. Ordnung einzurichten, wmde beschlossen, eine Hauptstation in 
Santiago und lefan Nebenstationen su errichten. Letztere nmfiusen das ganze Gebiet 
SWiachen Arica und Punta Avenas im Sfiden, während die Insel Fernar Ii z die Spitze , 
des Dreieckes bilden wird. Ich verzichte auch nicht darauf, auf der Osterinsel eine 
Station einzurichten, aber die Schwierigkeit wird sehr groß sein. Eine andere, für Chile 
noch «ichtigere Schöpfung werden die Kurse für allgemeine Erdbebenforschung xxad 
besooden jene für angewandte Eidbebenfondrang sein, wddie ich an der Univeraitilt 
halten werde und die von den Studierenden für Architektur besucht werden. Idi gehe 
nicht weiter auf die Wichtigkeit, die diese Einrichtung bietet, ein. Ich habe eine sehr 
interessante Reise nach den Vereinigten Staaten und Mexiko gemacht und besonders 
lange Zeit hatte idi midk in San Fianciaco aufgehalten. Ich «erde limen bald eine 
Arbeit Aber die Folgen des Evdbeba» vom 18. April 1906 senden, insbesondere 
über die Wasserleitungen dieser Stadt, wo das Erdbeben trotz anderweitiger Behauptungen 
im allgemeinen ziemlich schwach war. I>er Zweck meiner Reise nach Kalifornien 
war, die Bauart vor und nach der Katastrophe zu studieren, denn Sie wissen, daß die 
Amerikaner behaupten, in koner Zelt San Francisco so zu erbauen, dafi es voll- 
kommen erdbebensicher sein wird. Vor dem UnglAcksfall« bauten sie 
schlecht und das Erdbeben hat nur dort große Verheerungen angerichtet, 
wo man auf aufgeschütteten Boden gebaut hat. Aber seitdem bauen sie 
noch schlechter und in ehier Weise, die selbst in einem Lande, wo Erdbeben ganz 
unbdcannt sind, unniläsa^ wäre. Das ist gans unerhört, aber sie geben als Grand den 
Geldmangel an. Man darf diesen Grund nicht u&her untersuchen, die kürzliche Ver- 
urteilung des Bürgeimdsters von San Francisco genügt, den Wert dieser Angatie au 
beurteilen. 

Ich werde den nidisten Monat M Valparaiso verbringen, um vom gleichen Ge* 
dchtsponkte die Ruinen dieser Stadt lu studieren, deren Wiederherstdhmg erst im 

B^innc ist. Hier hat man zwei Projekte: einerseits plant man eine vollständige Um- 
gestaltung des Hafens, da der gegenwärtige für den zunehmenden Handel ganz un- 
zulänglich ist, anderseits benützt man die Gelegenheit, in der unteren Stadt breite 
Straßen ansulegen, wdcb ietstere allein gelitten hat, weil sie sum Teil auf einem 
Alluvial- und Sdiuttboden erbaut war. Man wird hier große Mengen von Schuttmasaen 
abtragen müssen. Ich hoffe, daß hier meine Gegenwart nicht nutzlos sein wird, um 
Vorschla^'c m machen über die bt-ste Art der Wifdcrcrl>auung dieser Stadt, denn die 
Regierung ist entschlussen, mich dabei kräftigst m uiucrstuizen.» 
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Neueste Erdbeben-Nacbricbteo. 

Herausgegeben von A. Belar« 

Beilage der Monatsschrift „Die Erdbebenwarte''. 

Jakg. ¥fl. ilr. 8—12 neue Folee. 

Monatsberioht für September 1907. 

Zeit dan Ortmunen in Fettdnick vorangettellt Mtnpikte (mkroidiaiiache) 
Beben. Skafat MerctlU-Ford I^-X. Ortsaane. dann Zeitai^tabe » aar anlig^ieidiiiele 

(mikroseismische) Beben. Verspürte und zugleich registrierte Beben werden durch = 
Reg. (registriert) hcrvor^jchobcn. Die Zeitangaben (mitteleuropäische Zeit) in Stunden, 
Minuten und Sei&unden gezählt von 0—24 Uhr von Mitternacht bis Mittemacht. Fehlende 
Zeitaagabe zeigt ein •?» an. Die dem Statlonraanien in Klanuneni fönenden Bad»* 
atal)en beiddiaen <fie InstnimentCi Ea bedeuten; BassBoadi, Esv. Refaenr-Ehlert, 
GS Grande Sisraometrc^rafo am Observatorium in Catania, M = Milne, O = Tromo- 
metrograf Omnri, Rs= doppeltes Horizontalpendel von Zöllncr-Rcps»»!»!, St -- Horizontal' 
pendel Stiatessi, V «■ Vicentini, VK = Vicentim>iConkoly, VS = Vcrtikal-Seiümometer, 
W mi Wiedieit. Bei Anfaddioangen ist Beginn, Maidmum (In Klammer MaximaiaBaichiim 
in wninwlern), Ende der Anfiefchnuns md Herddiatans in Ktammem nacheinander an> 
geftthrt. Ist nur die Zeit der Haaptbewegm^ belcannt, so wird diese mit der Bexeichnung 
«Bh» angeführt. Jene fühlbaren Beben, welche einer BebcnsenV oder einem Beben- 
acfawarme angehören, sind durch einen * gekemuetclmet. Nahb€:ben bis 1000 km, Fem- 
beben Uber 1000 lern. 

1. Sept. Jena (W) o 46 — lange Wellen; 

gegen 3 15 — ErdstoB (III.) in Vranje (Serbien); 

gegen 3 15 — und gegen 3 30 — Erschütterungen (II.) in 

MUeto (Catanzaro) ; 

gegen 22 ziemlich starker Erdstoß in Mew (Turicestan), 

reg.: 

Jena (W) 22 05 — lange Wellen. 

2. „ Gegen 2 ziemlich starker Erdstoß in Mew (Turkestan) ; 

Taschkent (R) Bh = 3 56 24, 4 ox 12 (i^), Fem- 
beben ; 

Bh = II 17 00, II 18 05 (2,6), Fern- 
beben ; 

gegen 15 20 — Erdstoß (IV.) in KortcnaUbani (Bulgarien); 
gegen 17 starkes Beben auf den Sandwicb-Inadn, reg. als 

Fernbeben: 
Zi-ka-wei (O) 17 09 22, Bh — 17 21 12, 18 40 — , 
Taschkent (R) 17 12 18, Bh = 17 20 42, 22 49 i8p 

13 
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Hamburg (W) 17 13 — , 17 53 — (25,0). 21 (9200). 

Krakau (O) 17 13 12, 17 48 18 (3,1), 19 32 — , 
Jena (W) 17 13 16, 17 43 -r-, ao 07 — , 

Göttingen (W) 17 13 16, 17 58 a6» 20 , 

• Reicbenberg ob Afiling 17 t$ — ^ 17 54 — (70,0^ E = at 30 — 

(I2XXX>)» 

Ogyalla 17 13 25, 17 54 30 (*»0. i9 i3 «2. 
Heidelberg 17 13 29, 18 03 25 (0,6), 20 10 — , 

Graz (W) 17 13 32» Bh = 17 38 15, , 

Laibach (V) 17 13 33, 17 $$ 30 (o3). 18 56 — (12 — 13.000), 

Straflburg (W) 17 13 36, 17 55 33, , 

Wien (W) 17 13 40, 17 55 30 (50,0), 21 (900Ö), 

München (W) 17 13 41, Bh= 17 52 — (80,0), 1820 — (8500), 
Florenz (O.X.) 17 13 45. >7 5« »5 (51P)» " 53 — » 

Padua (V) 17 13 51, 17 58 19 (5.6). (10.OOO), 

Triest (E) 17 13 59, 17 55 41 (0,3), 18 45 — (ioxxx>), 

Toronto (M) 17 14 — , 17 43 — (15 0^ . 

Shide (M) 17 14 — , 17 51 — (5,0). 20— {11. 'no), 
Kodaikanal (M) 17 14 07 (?), 17 18 01 (0.5), 19 07 — , 
Granada (( ). X., St.) 17 14 13, 17 59 01 (36,6), 22 31 — , 
Catania (GS) 17 14 16, 17 25 29 (1,0), 19 40 53, 

Budapest (W) 17 14 42, 17 57 56 (10,5), , 

Heigrad (VK) 17 14 52. ,18 04 45, 

Sarajevo (V) 17 14 55, 17 59 40 (0,9), 19 (12 — 13.000), 

Mileto, Kücca di Papa. !Mt)ncaiicri, Caggiano, Ischia, Pavia 

gegen 17 15 — bis gegen 20 , 

San Fernando (M) 17 26 18, 18 07 40 (5,3), 20 35 12; 
Pola (V) Bh = 17 47 32, 17 58 05 (0.3), 18 18 42; 

Fernbeben: 

Straüburg {W) 18 50 48, , 21 ^5 — , 

Graz (W) 18 50 55, = 19 20 — . 21 30 — , 
Padua (Vj 18 51 08, 19 32 37 (0,9), 19 52 — , 

Wien (W) 18 51 18. ^,19 05 — , 

lUidapest (\Vj 18 51 54, ,20 40 — , 

Laibach (V) 18 52 24, I'.h =~ 19 26 — , 19 45 — , 
Triest (V) 18 58 21, 19 18 56 (5,2), 20 22 — , 
Budapest (W) 19 52 00, ,20 39 36. 



* Im Reichenberg ob Aßling (Krain), 1200 m ftber dem Meeresspiegel, war vom 
30. Aof^t bis 10. September 1907 von der Erdbebenwarte Latbaeh ete photographtadh 
registrierendes HoffiofltalpeiuM vertncluweise angestellt (Veigi. «Neoeste Erdbeben» 
nadtricbten». Jahfg. VII« Nr. 3, 4 nnd 5. Seite 10&) 
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3- Sept. Taschkent (R) 8 45 18, 8 45 18 (0,9), ; 

Florenz (O. X.) 11 (^8 10, 11 20 10 (0,5), 11 38 40 I'crnbcbcn. 

4. „ Gci;cn 2 08 — lird.stüÜ m Dvorska (Serbien); 

? Beben in Porte - Beni - Irmane (Algier) und in IIa (Ost- 
niarokko), wobei mehrere Gebäude, darunter zwei Moscheen, 
zerstört wurden. 

5. „ Taschkent (R) 2 22 42, 2 22 42 (i.i), Störung; 

gegen 18 30 — Erdstoß (IV.) in Modric und Erschütterung^ 
(III.) in Od2ak (Bosnien); 

gegen 22 30 — Erschütterung (III.) in Rocca da Papa (Rom). 

6. „ Gegen 6 21 — Erdstofi mit Getöse in Hilo (Hawai), begleitet 

von Seebeben; starke Rauchentwicklung am Krater desHilanea; 

Taschkent (R) 12 46 36, 12 50 54 (9,0), ; 

* gegen 17 10 — Erschütterung (III.) in Odiak (Bosnien). 

7. „ * C^egen 19 30 — ErdstoB (IV. — ^V.) in Aginoselo (Bosnien). 

8. „ Gegen o 15 — Erschütterung in Pescocostanzo (Aquila) ; 

gegen 4 50 — Erschütterungen von drei Sekunden Dauer in 
Callamotta (Dalmatien). 
8./9. Sept. ? mehrere mittelstarke Erschütterungen im Wasgauwald und 
in der Haerdt (Elsaß). 

10. Sept. Taschkent (R) 14 08 26. 14 08 26 (6,0), . 

11. „ Florenz (O. X.) Bh = 8 40 10. 9 00 10 (0,3), 9 36 — Störung. 

12. „ Granada (M) 19 15 38, 19 48 14 (0.3). 19 57 — Fernbeben. 

14. „ Gegen i 40 — Erschütterung in Veliki Podlog (bei Gurkfeld 

in Krain) ; 

gegen 20 18 — heftiger Erdstoß (V'^ll.) mit starkem Getöse 
in Mew (Turkestan); 
' gegen 23 03 — leichte Erschütterung in Mew ( Tuikestan). 

15. ,t Gegen 7 15 — starke Erschütterung in nächster Nahe von 

Taschkent ; 

Fern beben: 
Graiia.ia (M) 7 29 04, 7 55 48 (0.7), 8 38 — , 
Florenz (O. X.) 7 45 00, 7 57 10 (0,8), 8 35 — , 
San Fernando (M) 7 47 12, 7 52 54 (0,5), 8 25 48, 
Straßburg (W) 7 50 48, 8 12 03, 8 20 — , 
Jena (W) 7 57 — . 8 10 — , 8 22 — ; 
München (W) 8 01 36, 8 02 30, 814 — Nahbeben ; 
(Böttingen (W) 8 02 8 05 — , 8 25 — Nahbeben; 
gegen 18 46 — Erschütterungen in Taschkent, Margelan, 
Osch und Andishan, reg.: 

Taschkent (R) 18 46 41, 18 47 34 (2,6)« 19 ot 07, 
Florenz (O. X.) 18 50 00, 19 16 00 (1,0), 19 30 — , 
Graz (W) 18 53 20, 19 lo — , 19 40 — , 

13« 
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Laibach (E) i8 53 29, ly 16 02 (7,0), (6000), 

Göttingen i\\ ) 18 53 40, 19 12 — , 19 50 — , 
Padua (V) 18 53 47, 19 18 09 (2,5), 19 31 — 
München (W) 18 53 48. 19 13 23 (8,0), 19 39 — . 
Strafiburg (W) 18 53 50, 19 12 — , 19 45 — . 
Wien (W) 18 55 — (?), 19 09 30, 19 45 — . 

Triest (E) 18 59 43. 19 »9 ^ (M* * 

Hamburg (W) 19 01 19 12 — (1,7), 19 45 — (2500), 
Granada (M) 19 02 16, 19 19 46 (04), 20 02 
gegen 19 17 — Erdstofi (VI.) in Kokand, Margdan, Andiahan 
und Borschudaia; 

San Fernando (M) 19 19 54, . 19 25 — Störungr; 

gegen 20 06 — starker Erdstoß in Kokand und Margelan, reg.: 
Taschkent (R) 20 15 16, 20 16 13 (1,4), 20 25 50 Nahbeben; 
als Fembeben reg.: 

Graz (W) 20 22 — , Bh ^ 20 39 20, 21 20 — . 
München (W) 20 22 — .20 41 30 (3,0), 21 01 — , 
Granada (M) 20 22 13. 20 51 02 (04), 21 16 — , 

Jena (W) 20 22 18. 20 41 48, 21 , 

Göttingen (\V) 20 22 23, 20 40 20, 21 20 — , 
Padua (V) 20 22 29 (?), 20 48 32 (1,2), 21 — — 
Straßburg (W) 20 22 31. 20 40 18, 21 22 — , 

Wien (W) 20 23 30 20 44 12, 21 , 

Laibach (E) 20 24 40, 20 42 47 (3.0), 21 15 — , 

Budapest (W) 20 30 — , (1,8), 20 55 — . 

Hamburg (W) 20 32 — , 20 41 — (8,0), 21 (2500), 

Tricst ( E) Bh = 20 32 00, 20 53 51 (3,9), 21 27 — , 
Florenz (O. X.) Bh ~ 20 33 00, — — — , 20 48 — ; 

gegen 21 ,22 und gegen 24 Erschütterungen 

in Pescocostanao (Aquila). 

1 6. Sq>t. Störungen: 

Taschkent (R) 2 35 2 35 — (1,2), . 

2 44 09, 2 44 09 (2,0), , 

17. „ Taschkent (R) 2 22 09, 2 22 09 (3,0), ; 

gegen 4 45 — Erdstoß (HI.) in Said (Brescia) ; 

gegen 11 40 — Erdstofi (HI.) mit Getöse in Nova Ifahla 

(Bulgarien) ; 

gegen 18 20 — Erdstoß (IV.)» begleitet von starkem Getöse, 
in Oriaovo, Tachirpan« Tach6p6lar6 und Topolovo (Bulgarien) ; 
gegen 22 55 — Erdstoß (III. — IV.) in Rakituo (Herzegowina), 
reg,: 

Sarajevo (V) 33 03 16, 23 03 31 (24), 23 05 — (80) ; 
Jena (W) 23 54 46, , 23 59 — Störung. 
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i8. Sept. Gegen o 30 — Erschütterung in Sondrio (AddataU Italien) ; 

g-epcn 6 20 — zwei Erdstöße (TIT.) in Smyma; 

Catania (r.Si 8 37 25, 8 44 30 (0,5). S 46 22 Fembeben ; 

Mitieo gegen 8 45 — schwaches FcriihclxMi. 
19« w (i' L^i n 234 — Erschütterung in Gastein ( Salzburn;-) : 

gegen 2 45 — (Ortszeit 17 45 — des 18. Sept.) heftiges Beben 

in Redlands (Kalifornien) ; 

Taschkent (R) 14 24 — , 14 24 — (4.0). Störung; 

gegen 21 45 — und gegen 23 Erschütterungen in Pefco- 

costanzo (Aquila). 
20. „ ? Erschütterungen auf den Samoa-Inseln, begleitet von Vulkan- 

ausbrüchcn auf Sawai; 

gegen 18 55 — zwei starke Erdstöße (IV.) in Untermanbach 
und Umgebung (Düren), reg. als 

Nahbeben: 
Güttingen (W) 18 54 06. 18 54 19, 18 55 — (250), 
Jena (W) 18 54 48. , . 

22. „ ? Erschütterungen (VI.) in Guatemahi; 

Fernbeben: 

Zi-ka-wei (O) 13 05 — , Bh = 13 37 — , , 

Taschkent (R) 13 17 02, 13 51 04 (iSrS)» >4 45 01, 
Graz (W) 13 19 40, Bh ^ 13 55 — , 14 30 — , 
Jena (W) 13 19 41, 14 03 — , 15 04 — , 
Wien (W) 13 19 50, 14 09 30 (10,0), 14 45 — , 

Strasburg (W) 13 20 08, 14 02 — 15 , 

Triest (E) 13 22 0$, 13 3I 05 (2,4), I4 $2 — . 

Laibach (E) 13 23 19, 14 10 30 (3,0). 15 10 — (13-^14.000), 

Florenz (O. X.) 13 34 00» 14 04 00 (1,5), 15 lO — , 

Heidelberg Bh = 13 51 02» , 14 22 04, 

München (W) 13 54 — , 14 04 — , 14 30 — , 
San Fernando (M) 14 06 54, 14 II 30 (0.3), 14 14 42, 
Göttingen (W) Bh - 14 19 45. 15 03 — , 15 10 — f 12.000); 
gcpfcn 22 55 — Erschütterung (III. — IV.) in Mostar (Herze- 
gowinal . 

23. Ge^jen i 40 — Erschütternnpf in Fehring (Steiermark); 
gcf^cn 9 10 — ErdMoLi ii^ Zrnovo Duba ( Dalinatten) : 
gegen 12 — — Erschütterung (III.) in Termini-Imcresc; 

gegen 12 melirere starke Erdstöße (VIII.), begleitet 

von Detonationen und Getöse, in Guatemala und 

gepen 15 n cllenförmigc Erschütterung (II.) in Alto 

Vcrapaz ( t juaU inala) ; 

Florenz (O. X.) 18 25 — , 18 55 — (0,5), 19 13 — I ernbeben 
(Störung) ; 
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Taschkenl (R) 22 36 04. 22 36 04 ^27), ; 

gegen 22 52 — Erschütterung in Telce (Krain) ; 

Fernbeben: 

Jena (W) 22 47 23, 23 24 24, 24 , 

Göttingen (W) 22 50 23, 23 32 — , 24 10 — , 
Granada (M) 22 51 55, 23 20 26 (0,5), 24 02 
Graz (W) 22 54 50, Bh ■-= 23 22 30, 24 20 — t 
Straßburg (W) 22 55 09, 23 21 04, 24 24 — , 
Triest (E) 23 oo 05, 23 11 40 (1,8), 24 08 — , 
München (W) 23 02 45, 23 38 — (ijo), 24 07 — , 
Florenz (O. X.) 23 07 10, 23 40 00 (2,5), 24 07 — , 

Taschkent (R) 23 09 07, 23 53 05 (13,5), , 

Laibach (E) 23 (?), 23 32 47 (2^), 24 26 — (bei loxxx)), 

Heidclberjj Bh 23 19 48, , 23 52 36, 

Wien (W) Bh =s 23 22 30. 23 33 — , 24 30 — , 

Budapest (W) ^» ^3 34 48 (0,6), 24 12 — . 

34. Sept. Gegen 5 15 — Erdstoß (IV.) in Tennini; 

N a h b e b e n : 

Triest (F.) Bli - 7 12 05, 7 14 44 U.o). 7 SO 29» 

Iscliia, Alilcto gegen 7 15 — ; 

gegen 9 10 — wclleiiförniige Erschütterung von zwei bis drei 
Scknnden Dauer in Zinovo (Curzola, Onlinat tcn ) ; 
gegen 1 1 40 — F.rdstoßc (\'.) in San Markos, Peposcolula, 
Cuicatlän, Silacayoäpan und anderen Orten von Aiitielanierika. 
25. „ Taschkent (R) 14 30 — , 15 (4-5), Störung. 

27. „ * Gegen 5 20 — Erschütterung am Brenner (Tirol) ; 

Störungen (Nahbeben) : 
Göttingen (\V) 10 10 18, 10 20 — , 10 35 — , 

Jena (W) 10 10 31, lo 20 — , 11 , 

Straßburg (W ) 10 12 — , 10 17 30, 10 30 — ; 

Gegen 12 zwei Erdstöße im Intervall von zehn Sekunden 

in Sln-Ie-Noble (Frankreich). 

28. „ * Gegen 5 Erdstoß in Wiesen, Sterzing und Brennerbad 

(Tirol) ; 

Sarajevo (V) 7 46 08, 7 46 20 (14), 7 47 31 (480) ; 

* g<^gtn 15 30 — und gegen 17 Erdstöße in Wiesen, 

Sterzing und Brennerbad (Tirol); 

gegen 19 32 — Erdstoß (VI.) in Gor. Badanja (Serbien). 

29. „ * Gegen i Erschütterung (II.) in Cortale (Catanzaro); 

* gegen 3 45 — Erdstoß in Pescocostaiizo (Aquila) ; 
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♦ gegen 5 — — leichte Erschütterung in RivisondoU (Aquila) ; 

* gegen 9 30 — leichter Erdstofi in Curinga (Catanzaro) ; 
Florenz (O.X.) 13 20 00, 13 30 00 (2,0). 13 50 — . 

30. SefM. Taschkent (R) 12 54 06, 12 54 06 (2,2), — . Störung; 

• gegen 13 04 — Erschütterung von vier bis fünf Sekunden 
Dauer am Brenner (Tirol). 



AUgemeine Obeniolit 

Die Seismizität des Monates September 1907 war eine Verhältnis- 

n^äßig schwache; wir zählen in diesem Monate ungefähr 75 seismische 
Ereignisse, darunter 23 Fernbeben, 35 Nahbeben und gegen 16 bedeuten- 
dere Störungen, Von den Fernbeben wurden 18 registriert, wobei von 
5 derselben die Herdstelle ermittelt werden konnte; unter den Nahbeben 
gab es 5, deren Intensität so bedeutend war, daß dieselben auch von in 
größerer Entfernung vom Herde gelegenen Warten verzeichnet wurden. 

Die stärkste seismische Täti<^keit weist der 15. September auf, an 
welchem Tage 8 Beben, darunter 3 starke Fernbrben, deren Herd in 
'i raiisl<asi)icn j^clcpcii war. i^onu-ldct wmrden. Bebenfrci waren der 9., 21. 
und 2{). September. Nur \ ereinzehe Meldungen über Störungen waren 
am 3., 10., 11., iJ.. 16. und 25. September zu verzeichnen. 

In der Monarchie wurden im Derichtsinunate an 11 Ta<;en Reben 
wahrgenommen, darunter in Krain an 2 Tagen, in Dalniatien an 3 ujid im 
Okkupationserebiete an 5 Tagen. 

Iti Italien wurden an 8 Tagen 14 Ersc]iutlerunj;en, in Serbien au 
3 Tagen je eine, in Bulgarien an 2 Tagen 3 Erschütterungen fühlbar. 

Große Fernbeben gab es am 2., 1 5., 22. und 23. September, die von 
fast allen Erdbebenwarten verzeichnet worden sind. 

Die ersten sechs Tage des Monates weisen eine verhältnismäflig 
bedeutende seismische Tätigkeit der Erdrinde auf, wobei neben mehreren 
Nahbeben die Fernbeben vorherrschen. Unter den letzteren ist das starke 
Beben auf den Sandwich-Inseln hervorzuheben, welches am 2. September 
von allen bedeutenderen Erdbebenwarten der Erde verzeichnet wurde und 
das die stärkste Erschütterung des Berichtsmonates war. Außer diesem 
fanden noch Fembeben statt am i. und 2, in Turkestan, am 4» Sep- 
tember in Algier, welch letzteres ziemlichen Schaden anrichtete. Am 6. 
erschfitterte ein Seebeben neuerdings die Sandwtch-Inseln (Hawai). 

Am 7. und 8. beschließen Erschütterungen in Bosnien und Italien die 
erste Periode lebhafter seismischer Tätigkeit und es herrscht, abgesehen 
von vereinzelten Störungen, Ruhe bis zum 14. September, an welchem 
Tage frühmorgens eine leichte Erschütterung in Qurkfeld in Krain und 
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abends ein heftiger Erdstoß in Turkestan den zweiten Abschnitt seismi- 
scher Betätigung einleiten. Am 15. September wurden in Kaukasiea drei 
starke Fembeben ausgelöst, welche von samtlichen Stationen von Enro]» 
und Asien verzeichnet wurden. 

Vom 16. bis 20. September wechseln unbedeutende Fembeben und 
Nahbeben, worauf nach dem bebenfreien 21. September am 22. mit einer 
starken Erschütterung in Guatemala der letzte Abschnitt des Monates 
wieder mit einem starken Fembeben, dem am 23. September eines von 
geringer Stärke folgt, einsetzt. Die letzten Tage des Monates brachten 
fast ausschließlich unbedeutende Nahbeben. 

Die Bodenunruhe zeigte im Berichtsmonate folgenden Verlauf: Am 
12 Sekunden-Pendel war sie während des ganzen Monates „sehr schwach", 
indem die Ausschläge fast niemals mehr als einen halben Millimeter 
betragen. Nur an den ersten drei Tagen waren Ausschläge bis 0*9 Milli- 
meter zu verzeichnen. Das 7 Sekunden-Pendel zeigte bis zum 5. September 
fast völlige Ruhe; von da an nahm an diesem Pendel die Bodenunruhe 
r^elmäßig zu, war am 6. und 7. „schwach" und nahm sodann wieder ab, 
indem das Pendel vom 9. bis 13. sich ruhig verhielt. Am 14. war eine 
schnelle Zunahme zu bemerken; an den folgenden Tagen herrschte ab- 
wechselnd „schwache" und ..mäßig starke" Bodenunruhe. Nachdem am 
17. das Maximum von 3 '4 Millimeter erreicht war, trat vom 19. bis gegen 
Mittag des 20. September Ruhe ein, worauf durch 24 Stunden „mäßig 
starke" Bodenunruhe anhielt. Vom 23. Sopicniber an herrschte Bodenruhe. 
Das Pendel mit der Periode von 4 Sekunden zeichnete bis zum 3. Sep- 
tember ..sehr sclnvache" Bodenunruhe; sodann nahm diese gleichmaßig 
zu, erreichte ..mäßig stark" am 6.. ein Maxiauun, um sodann bis zum 
10. wieder gleichmäßig; abzunehmen. Am 12. setzte neuerlich schwache" 
Bodenunruhc ein, die, cr>t „mäßig stark", dann nach einigen ziemlicli 
bedeutenden Schwankungen am 17. September „stark" wurde und das 
Monatsmaximum von 5 -4 Millimeter erreichte, welchem eine schnelle 
Abnahme folgte. Am 20. September fand nochmals eine unvermittelte 
Zunahme statt; die Unruhe wurde ,,sehr stark", um sieben Stunden später 
auf „schwach" hinunterzugehen. Seit 23. September weist auch dieses 
Pendel Ruhe auf. 

Der lokale Stand des Barometers war im Monate September stets 
über dem Normale. Eine Ausnahme bildet das intensive Minimum von 
726 9 Millimeter am 3. September, worauf rasches Steigen des Luftdruckes 
eintrat, der am 8. ein Tcilmaximum erreichte. Gegen den 15. September 
ging das Barometer fast bis zur Normalen (736 o Millimeter) zurück, 
stieg jedoch bald wieder und erreichte am 20. das Monatsmaximum von 
745 '3 Millimeter. An den beiden folgenden Tagen nahm der Luftdruck 
ab, erreichte jedoch schon am 23. wieder einen ziemlich hohen Wert. Von 
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da an fiel das Barüineter lanc^ani l>is /um J7. September, Vom 27. bis zum 
30- hielt sich der Luftdruck konstant um ganz weniges unter dem 
Normalen. 

Ein Ver^jleich des W-rlaufes der I'.otk'mniruhe zeipt, daü jedem 
Steigen des Luftdruckes eine Zunahme der Ijodeinmndie etwa drei Tage 
früher vuranging. Der ßodenruhe entsprach im allgemeinen relativ ge- 
ringer Luftdruck. 

Stärkeren örtlichen Wind gab es im Monate September nux am i. und 
am 9., indem an diesen Tagen Dincs Windmesser melir als 30 Kilomcier 
siunUlicher W'indgeschwindigkcii anzeigte. Die maximale Gcscluvindig- 
keit wurde am 9. September um 20 Uhr registriert und betrug 40 Kilo- 
meter pro Stunde, entsprechend 8*8 Kilogramm Druck pro Quadratmeter. 
Die Aufzeichnungen des Windrichtungsmessers ergaben, dafi im Berichts- 
monate Südostwind vorherrschend war. 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben: Im September 1907 wurden am dreifachen Horizontal- 
pendel von Rebeur-Ehlert 5 Fenibeben mit einer Summe der Maximal- 
ausschlage von 55 Millimetern und am Mikroseisniographen Vicentini 
I Fernbeben mit einem Maximalausschlage von 0*8 Millimeter verzeichnet. 

Im gleichen Monate des Vorjahres betrug die Summe der Maximal- 
ausschlage am Ehlert-Pendel bei 10 Beben (7 Fem- und 3 Nahbeben) 
63*7 Millimeter und am Mikroseismographen bei 2 Aufzeichnungen 
(i Nahbeben und i Fernbeben) 4*^ Millimeter. 

A, Flook. 

Das Verhalten der sttdeuropälaehen Vulkane 

^xxoi. ^ S^t«mlwr 1007. 

Von Wolken bedeckt an den Tapfen: 18.. n;, 20. und 28. Schwache 
und sehr schwache Ausströmunpen weitiem Dampf am zentralen 

Krater am 5., 9., 10., 11. und 29.. starke am 6., 8., 12., 25. und 30. Schwache 
Ausbrüche von weißem Rauch am i., 4., 7., 14., 17. und 27., mittelstarke 
am 2., 13., 15., 16., 21., 22., 23., 24. und 26., beträchtliche am 3. 

Stromboli. 

Im allgemeinen war dieser Vulkan im Rericlitsmonatc <ehr rnliipf. 
nur an den 'lagen: 4., 5. und 6. bemerkte man j^cj^in Si)nm'nuntt.rf;anj^ ein 
starkes Aufleben der vulkanischen Tätigkeit niii einer \ ermehrung von 
wciBlicIicn Rauchausstronumgcn. Am Abend des 8. gegen 22 l'hr wurde 
ein mehr oder minder schwacher Aubbruch vulkanischer Asche beobachtet, 
auf welchen eine ziemlich starke Erschüllerung folgte. .\m 15. von 15 Uhr 
bis 17 Uhr erfolgte ein Aschenregen von kleinen Lapilli. 

Catania, Im Okiolwr 1907. Ing. S. Arcidiacono, 
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V«iuv, 

Der Krater <!es ViilUans war wahrend des g'anzen Monates ruhig; 
Dainpfausströmungeii wurden im allgemeinen keine bemerkt. Schwache 
weiße Dämpfe wurden am 7. und 15. und stärkere am 18. beobachtet. An 
den vorangehenden lagen erfolgten starke Regengüsse. Stärkere Ein- 
brüche der Kraterwände erfolgten am 6. in der Zeit von 11 Uhr bis 11 Uhr 
30 Minuten und am 14. zwischen 18 und 19 Uhr. 

Neapel, im Noveiaber 1907. Ptof. G, Mfrcaäi. 



Erdmagnetische Beobachtungen des erdmagnetischen 
Observatoriums und der Hauptstation für Erdbeben- 

forscbung in MüncheiL 

im SoptemtMr 1907. 

Horizontalintensität : Im September waren leicht gestört der 4., 5., 7., 
11., 15., 20 21., 25. bis 30. Mäßig j^a-slört der 12., 16. bis 19. Der 10. hatte 
eine sehr f::tke Störung. Sie setzte um 2 L'hr 50 Minuten plötzlich mit 
einer geringen Abnalime von 0,2' ein, der sofort eine Zunahme von 2,5' 
folgte. Dann waren die Schwankungen zunächst gering bis 14 Uhr, worauf 
sehr starke Beweg^ungen bis nach Mitternacht anhielten. Ende der Störung 
am ir. September nach 3 L'lir. Die größte Amplitude betrug 35'. 

Bemerkenswert ist eine raseli \ orubergehende Störung am 13. Sep- 
tember um I Uhr 40 Minuten bei last ungcbtörter Kurve, die den Charakter 
einer mechanischen Erschütterung oder raschen Ablenkung aufweist. 
Halber Ausschlag 1,3'. Bei der Horizontalintensität setzt um diese Zeit 
eine Ausbuchtung mit zunehmender Intensität ein. 

Ein noch stärkerer Ausschlag fand am 23. September um 4 Uhr 
53 Minuten statt» nämlich 5' halbe Amplitäde bei völlig ungestörter Kurve. 
In H ist nichts zu sehen. Es dürfte eventuell diese Störung durch Kurz* 
schlufi der elektrischen Straßenbahn erklärt werden können. 

Dddination: Im September waren leicht gestört der 3. bis 7., 13., 
18. bis 20.» 25., 27. bis 29. MäBig gestört der 11., 12.» 17., 26. und 30. Stark 
gestört der 10. und 16. Die Störung vom 10. September beginnt um 2 Uhr 
47 Minuten mit einer plötzlichen Zunahme von 2 y, der mäflige Bewegun- 
gen bis 12 Uhr folgen. Hierauf erseheinen viele rasch verlaufende, kleine 
Ausschläge, die abends mehr und mehr anwuchsen und zwischen I9V$s 
und 20^0 Uhr ihr Maximum erreichten. Die Gcsamtamplitüde betrug 150 y. 
Ende der Störung am 11. September um 4 Uhr. 

Manchen, im Oktober 19Q7. Dr. X Ä Mässtrs£kmi/t. 
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Sonnenflecken- und SoimenscheinbeobaohtUDgen 
an der Lalliafiher Erdbebenwarte im September 1907. 



September 


Grappen 


Fleckenzabl 


danmter Hofflecken 


5. 


4 


46 


6 


6. 


4 


41 


7 


7- 


5 


38 


8 


8. 


4 


20 


7 


9- 


3 


13 


5 


13. 


5 


27 


II 


17. 


5 


15 


3 


19. 


4 


27 


6 


20. 


4 


23 


4 


21. 


4 


14 


5 


23- 


3 


19 


7 


24. 


2 


36 


10 


25- 


2 


34 


II 


26. 


3 


51 


II 



Zu Anfanj^ untl Ende des Monates herrschte sehr lebhafte eruptive 
Tätigkeit auf der Sonne, vviihrciid Mitte September die l'lcckcnzahl relativ 
gering war. Die größte Anzahl von Flecken, 51 an der Zahl (darunter 
II Hüfrteckcn), wurde am 26. Scpteinher beobachtet. 

Im Lciiue des Monates konnte das Auflauchen von 6 Fleckeni^ru])[)cn 
beobachtet werden, von denen vor dem 26. bereits 4 wieder am VVestrande 
der Sonnenscheibe untergingen. 

Die absolute Sonnenscheiitdauer betrug im Monate September 137 *i 
Slunden. Das Maximum der täglichen Sonnenscheindauer, 8'Z Stunden, 
wiesen der 7. und 19. auf. Ohne Sonnenschein waren der 4. und 16. Sep- 
tember. F, 



Monatsbericht für Oktober 1907. 

(Erklärung der Abkürzungen siehe Seite 165.) 

2. Okt. * Gegen o 26 — und gegen 5 04 — Erschütterungen (IL) in 
Rilski Monastir (Bulgarien). 
Derbent (B) 7 06 05, 7 58 11 (0,4), 9 40 — , 

. Tiflis (E) 7 07 7 18 05 (10,1), II ; 

gegen 10 47 — Erschütterung von drei Sekunden Dauer in 

Stersing und am Brenner (Tirol) ; 

San Fernando (M) 14 41 18, 14 44 30 (04), 14 50 — t 

Straßburg (W) Bh = 14 45 — , , 14 57 — , 

Wien (W) Bh = 14 46 — , 14 50 40» 15 15 — , 
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Graz ( W ) lUi =■ 14 48 10, — 14 53 — , 

Jena (W) 14 49 — 14 50 , 

Göttingen (W) Bh = 14 50 — . , 14 55 — , 

Taschkent (R) 14 58 54. 15 20 12 (5,0), : 

* {jccren 20 50 — Erschütterung (II.) in Rilski Monastir (Bul- 
j:jaricn). 

3. Okt. Taschkent (R) 13 28 06, 13 28 06 (2,0), — — — Störung; 

gegen 23 16 — starke Erschütterung in Kingstcm und St. Aims« 
Bay (Jamaika). 

4. „ Gegen 3 27 — Erschütterung (III.) in Zcoicft (Bosnien) ; 

* gegen 10 34 — Erschütterung (II.) in San Jotf (Costarica) ; 

Fernbeben: 

München (W) 11 24 — , II 29 — , 12 57 — , 
Tasclikenl (R) 11 37 30. 12 14 06 (49,0), 12 14 — , 
StraBI)ur.L,'- (W) II 39 — . 12 14 05. 13 10 — , 
Kodaikanal 11 39 12, ii 45 18 (2,4), 12 36 — , 
Wien (W) 11 40 54, 12 24 24 (6,0), 13 30 — 

Budapest (W) 11 41 01. (0,7), 12 49 — , 

Graz (W) 11 41 02, 12 23 — , 13 , 

Kremsmünster 11 42 29, II 52 53 (4,0), 12 13 — , 

Jena (W) 11 43 06, 12 23 09, 13 , 

Florenz (O. X.) 11 43 49, 12 32 — (1,5), 13 51 47, 

Göttingen (\V) 11 44 07, 12 21 — , 13 10 — ; 

gegen Ii 45 — «emHch starke Erschütterung anf Java, Sa- 

matra in NicderlMndisch-Indien, reg.: 

Zi-ka-wei (O) 11 45 15, Bh = 11 47 54, I3 37 — ; 

Tiflis (E) II 51 32, II 55 21 (12,1), 12 15 — ; 

Granada (St) 11 53 32, 12 48 48 (1,2), 13 53 — ; 

Fern beben (Störung) : 

Jena (W) 21 40 43. 22 17 — , 22 36 — . 
Taschkent (R) 21 46 54, 22 04 36 (3.7). 22 08 — . 

\\ icn ( \\ ) Bh = 22 13 — , 22 14 — U.o)» . 

Biidapchl (.W ) Bh = 22 13 52, (o.Ä). 22 26 36. 

5. „ * Gegen i 31 — Frscliüttcrung (II.) in San Jose (Costarica) ; 

Zi-ka-wei ( ( ) ) 4 33 — , Bh = 4 37 30, 4 34 — ; 

Taschkent (R) 4 49 36, 5 lO 36 (11,7), ; 

gegen 5 06 — zwei Erdstöße in Drammer und in Fiskum 
(Xurwegcn) : 

gegen 515 — schwache Erschütterung in Mcttiiia und Mileto; 

* gegen 5 33 — Erdstoß (IV.) in San Joa£ (CosUrica) ; 
^ gegen II 44 — Erdstoß (IV.) in San Joi£ (Costarica); 

gegen tO Erschütterung in Scanno (Aquila) ; 
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gegen 22 30 — Erschütterung in Marsi (Aquila)» als Nah- 
beben reg. : 

Rocca di Papa gegen 22 30 — ; 

gegen 23 29 — Erdstoß (IV. — V.) in Otoka (liosnicn). 
6. Okt. * Gegen 1 56 — Erschütterung (Iii.) in San Jose (Costarica); 

Fernbebeti: 

Granada (St) i 58 44, 3 12 46 (0,8)» 2 47 — ^ 
Straßburg (W) 2 02 05, 2 26 03, 2 57 — , 
Göttingen (W) 2 02 16, 2 26 2 50 — , 

Jena (W) 2 02 22, 2 39 3 48 

München (W) 2 02 35, 2 29 — (1,2), 3 » 

Shide (M) 2 10 _ 2 34 — , 3 , 

Taschkent (R) 2 ro 24. 2 44 36 (3.3). ; 

Tricst (E) 2 12 57, 2 15 03 (6.7), 3 34 02 Nahbeben; 
gegen 20 15 — Erschütterung in Vordcrstoder f ( >1)erösterreich). 

7. „ * Gegen 310 — stärkere Erschütterung in Sterzing ( Tirol) : 

Taschkent (R) 15 08 12, 15 08 12 (1,7), Störung; 

gegen 15 15 — Erdstoß (VI.) in Orpino (Caserta), als Nah- 
beben reg. : 

Rocca tli Papa und Ischia gegen 15 15 — ; 

gegen 21 15 — und gegen 23 15 — Erschütterungen in Said 

(Brescia). 

8. n Gegen 6 10 — wellenförmige Iirschütterung in Uzice ( Serbien). 

9. „ Gegen 2 45 — Erdstoß {,1V.) in Boukovo (Bulgarien) ; 

gegen 5 45 — Erschütterung in AscoU Piceno, als \ahbeben 

Rocca di Papa gegen 5 45 — ; 

gegen 10 starker Erdstoß in Quezultuazigo (Guatemala) ; 

gegen 16 Erdstofi (VI.) in TapachuU (Mexiko). 

10. „ Gegen 2 — und gegen 4 Erschütterungen in Peaco* 

Gostanxo (Aquita); 

Krakau 15 41 09 bis 16 53 — Störung. 

lo./ii.Okt. Fernbeben: 

Taschkent (R) 22 57 42, 23 35 30 (5,0), , 

Mileto, Rocca di Papa g"egcn 23 , 

Granada (St ) 23 01 — , 00 rx) 17 (0,5), , 

Straßburg (W) 23 01 42, oo 00 02, , 

Jena (\V) 23 01 45. 23 54 —.0 12 —. 
München (\Vj 23 u2 33, 23 59 — (0.5), o 24 — , 
Padua (Vj 23 03 — . 23 05 33 (3,0), 23 22 — , 
Laibach (E) 23 03 01, 23 30 06 (2,5), o 08 — (8000), 
Gottingen (VV) 23 03 50» -23 44 — , 00 00 — , 
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Wien ( VV) 23 04 _ 23 57 — , o 15 — , 
Triest (K) Hli 23 05 13, 23 08 12 (2,2), o 04 17. 
KrciiiMnünsUr (E) 23 05 53, 23 12 05 (2,0), 23 36 — . 
Florenz (O. X.) Bh = 23 06 — , — — — (o,5j, 23 10 — ; 
Shide ( M ) 23 22 — , o 06 — , i 17 — . 
II. Okt. Gegen II 23 — leichte Erschütterung in Kobe (Japan); 
Fernbeben: 

Taschkent (R) 15 42 oo, 16 00 18 (18,0), , 

Granada (St) 15 47 09» "6 54 43 (2,1). 1 

Padua (V) 15 48 — (?)» 16 44 45 Co3), 17 50 — . 

Wien (W) 15 48 17, 16 42 05» 18 (12.000)» 

Göttingen (W) 15 48 18» 16 16 — , 17 , 

Jena (W) 15 48 22, 16 37 — , 17 42 — , 

Straßburg (W) 15 48 24, 16 12 42, 18 20 — , 

Graz (W) 15 48 30, 16 30 — , 17 — . 

Laihach (E) 15 48 43, 16 20 59 (3,5). «7 47 — («ber 9000), 

Triest (E) 15 49 52, 16 07 Ol (4,0), 17 5» 55. 

Kremsmünster (E) 15 50 11, 15 52 48 (5^), 16 19 — , 

Heidelberg 15 50 32, 16 46 15 (1,3), 17 , 

Budapest (W ) 15 50 39, l6 44 56 (1.4). 17 14 12, 
Zi-ka-\vei (O) 15 52 — . Bh = 15 52 40 i- oj — . 
München (W) 15 58 53, 16 46 — (2,0), 17 30 — (8000). 
Catania, Rocca di Papa, Moncalieri und Domodossola gegen 
16 Fernbeben ; 

San Fernando (M) 16 36 54, 16 57 54 (0,5). 17 34 — . 

Shide (M) 16 39 — . 16 42 — , iB 20 — ; 

gcq-en 16 45 — ziemlich heftige Erschütterung in Jaska und 
Rakovac ; 

Krakau 19 32 02, , 19 32 07 Sirirun^'^. 

12. „ Gegen 6 45 — leichter Erdstoß in Rivisondoli (Aquilaj; 

Messina gegen 11 50 — Störung; 

gegen 12 33 — Erschütterung in Trilj und Vojnid (Dalmatien). 

13. „ • Gegen o 06 — und gegen o 19 — Erdstöße (V.) in San J<m6 

(Costarica) ; 

gegen 8 to — Erschütterung in Kalma und Stubka (Kroatien), 
als Nahbeben reg.: 

Agram (V) 8 10 19, 8 10 24 (0,7), 8 10 36. 

15. ,» Taschkent (R) l 38 06, i 41 44 (4,8). ; 

♦ gegen 14 32 — Erdstoß (IV,) in Holen (Amoy« China) ; 

* gegen 15 zwei wellenförmige Bewegungen in Engchhun 

(China). 

16. „ Gegen 3 starke Erschütterung in Som und Nagybcreny 

(Ungarn) ; 
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Shide (M) 9 14 — » * 9 ^7 — . 

II 57 —» . 12 17—; 

gegen 14 11 — zwei Erschütterungen in Guaymas (Mexiko); 

Fernbeben: 

Catania, Mileto, Caggiano, Ischia, Domodossola, Rocca di 

Papa, Pavia, Moncaüeri zwischen 15 und 16 45 — , 

München (W) 15 Ol 36, 15 47 24 (9,0). 17 , 

Kremsmünstcr 15 08 15, 1$ 43 — (5»o), 16 38 — , 
Straßburg (W) 15 10 —, 15 41 20, 17 15 — , 

Göttingen (W) 15 10 — , 15 42 — , 17 , 

Padua (V) 15 10 — (?), 15 53 14 (6,5), 16 25 — , 

Wien (W) 15 10 03, 15 45 — , 18 (9~IO.OOO), 

Jena (W) 15 10 18, 15 51 — , 17 42 — , 

Graz (W) 15 10 59, 15 52 17 50 — . 

Florenz (O. X.) 15 11 48, 15 58 50 (43,0). 18 25 — . 

Laibaoh (E) 15 11 59, 15 54 30 (10,5), 17 30 — (9000), 

Triest (E) 15 13 15, 15 21 12 (9,8), 17 10 13, 

Shide (M) 15 13 — , , 19 10 — (8000), 

Taschkent (R) 15 16 54, 16 11 12 (86,0), 20 17 — , 
Granada (St) 15 19 — 15 47 3^ (79-4)- 51 —t 
Heidelberg 15 20 14, 15 49 02 (7,5), 15 50 — , 
San r'crnandü (M) 15 20 42, 15 48 48 (.4,5}, 17 50 42, 
Budapest (W) 15 22 12, 15 52 56 (5,2), 17 00 Ol, 
Krakau Bh = 15 23 05, 15 47 05, 16 25 05, 

Fiume (VK) , 15 51 34 (0,2), 15 54 07, 

Ogyalla (B) Bh = 15 43 21, 15 54 46 (m), 16 24 05, 
Sarajevo (V) Bh == 15 43 37, 15 55 44 (0,3), 17 08 — , 
Durlach gegen 15 50 — , 

Pola (V) Bh «= 15 50 54. 15 52 30 (0,3). 15 59 03, 
Zi-ka-wei (O) 15 56 16 30 . 

17. Okt. * Gegen i 09 — Erdstofi (VI.) in San Jo«6 (Costarica) ; 

Fernbeben: 

Laibach (E) 12 34 30, 12 53 30 (2,4), 13 20 — , 
Shide (M) 12 43 — , 12 51 — , 15 50 — , 

Strasburg (W) Bh = 12 44 — , , 13 02 — , 

Taschkent (R) 12 52 54, 13 40 54 (11,5), , 

Gottingen (W) 13 03 — bis 19 — — Störung; 

Tiflis (E) 14 51 17, 15 26 02 (104), 18 , 

Derbent (B) 14 55 05, 15 29 47 (o3), 16 30 — . 

18. N a h b e b e n ! 

Agram (V> i 41 39, i 4^ 08 (1.3), i 47 30. 

10 56 oy, 10 5^ Ii (0.9). 10 56 23; f 
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gegen 2} oj — Erscliütterung in Vrginraost (Kroatien V 

* ? wcllciifürrmge Erschütterung in Guaymas und Hcrmosxlio 

(Mexiko). 

19. Okt Sarajevo (V) i 37 10. i 38 05 (3,0). i 40 — (350); 

gegen 4 15 — Erdstoß in S. Dcractris Corone (Cosenza), reg.: 
Mileto gegen 4 15 — ; 

gegen 21 45 — Erdstoß in Baikavoda (Dalmatien). 

20. * Gegen 2 Erdstofi in Vrginniost <ICroatien)» als Nah- 

beben reg.: 

Sarajevo (V) 2 03 18, 2 03 19 (19,0), 2 03 40; 
gegen 215 — Erdstoß in Visse (Macerata) ; 

* gegen 3 Erschütterung in Vfxinmost (Kroatien) ; 

Nahbeben: 
Agram (V) 3 56 20. 3 56 23 (0,7), 3 49» 

4 00 38, 4 00 40 (o3). 4 00 54; 
V'aletta lo 50 — » 11 22 — (1,0), 11 49 • Störung; 
gegen 16 30 — leichte Erschütterung in Rieti (Peruggia) ; 
Tiflis (E) 21 07 35, 21 &7 49 (^24)» 2> ^3 — Nahbeben. 

21. Gegen i 45 — Erdstoß in Caldarola und Severine (Marche)» 
als Nahbeben regr. : 

Rocca di Papa, Rieti und Urbino gegen i 45 — ; 
gegen 5 lo — und gegen 5 20 — starkes Beben von zerstören- 
der Wirkung in Kokand, Samarkand, Kattakungan und vielen 
anderen Orten in der Provinz Buchara (Transkaspien), das 
sich in den nächsten Tagen in schwächerem Maße wieder- 
holte ; als Fernbeben reg. : 

Zi-ka-wei (O) 5 11 38, Bh ^ 5 46 44, ; 

Valetta 5 16 42, 5 34 30 (2,0), 6 55 — ; 

Ogyalla (VK) 5 29 25, 5 47 04 (11.3^. 7 02 48, 

Sarajevo (V) 5 29 43, 5 50 05 (4.4), 6 07 OD, 

Rom, Rocca di Papa, Pavia, Moncalieri, Domodossola, Mileto, 

Messina, Catania gctren 5 30 — , 

Belgrad (VK) 5 30 oi, , , 

Wien (W) 5 30 40, 5 47 — , 8 30 — (6000), 

Temesvär 5 30 41, 5 52 25 (3,9), , 

Krakau 5 31 — 5 44 08 (6,0), 6 44 08, 
Budapest (W) 5 31 10, 5 48 23 (27,7), 7 44 01, 
Florenz (O. X.) 5 31 10, 6 17 — (67,0), 9 38 — , 
Laibach (E) 5 31 20, 5 54 10 (102,0), 8 04 — (6000), 

Graz (W) 5 3i 20» 5 36 38» 8 * 

Agram (V) 5 31 27. 5 54 (J3»o), 6 25 30, 
Pola (V) 5 31 32, 5 51 45 (1,3), 5 59 18, 
München (W) 5 3' 34» 5 47 —1 7 * 
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Jena (\V) 5 31 35, 5 47 — , 10 , 

Padua (V) 5 31 37. Bh ^ 5 38 — . , 

Götting«n (VV) 5 31 40, 5 47 8 , 

Straßburg (W) 5 31 50, 5 48 — , 8 01 — , 
Tricst (E) 5 31 54, 5 42 2$ (54,0). 8 53 37, 

Heidelberg 5 31 36, 5 50 13, , 

Kremsmünster (E) 5 32 02, 5 34 44 (55,0), 7 42 — , 
San Fernando (M) 5 33 18, 6 01 i8 (3,9), 7 52 48, 

Shide (M) 5 33 54, 5 54 54 (11,5). . ' 

Granada (St) 5 33 40, 5 55 30 (6,5), , 

Kodaikanal 5 34 00, » 7 37 — » 

Pcrlh 5 37 00, 6 26 00 (3,7), 7 36 — . 

Honolulu 5 42 24. 6 39 06 (1,5). 9 08 — ; 

gegen 5 45 — Erüchütterung in Elontino (Macerata) ; 

Taschkent (R) 5 45 52, 5 4^ 3^^ (58,0), , 

18 04 18. 18 04 18 (4,0), — — — , 

19 43 3^'. J9 43 3''' (7-^^- 

' 22. Okt. Gc'j^en i 30 — Krscliiittcnm^r in Rovereto; 

pcfjen T 45 — Erdstoß in Verona, als N'ahheben reg.; 

I'adua (\ ) I 47 18. I 47 2») ( 2.()). I 50 — : 

{^cs^cn 6 10 — wellenlünnigc Erschüitcruug (V^.) in Dvorska 

(Serbien) ; 

Ajjram (\*) ig 19 26, 10 19 31 (2,4), 10 21 05 örtliche Er- 
schütternng : 

Taschkent (R) 20 58 24, 20 5S 24 ( i4.o>. . 

23. „ (jcj^cn 21 Erticiiüilcrung in Cortale und jacurso (Ca- 

tanzaro) ; 

gegen 21 28 — katastrophales Beben von zerstörender Wir- 
kung in Brancaleone, Pemurcano, stark gefühlt tn Meuina 
(V,— VI.), Catanaaro (V.), Reggio CaUbiia (IV.— V.), Eiriolo 
(III. — IV.), Montdeone (HIOi Catania, Muieo sowie in der 
ganzen Provinz Kalabrien; als Fern*, bezw. Nahbeben reg.: 
Florenz (O.X.) 21 28 41, 21 32 46 (9,0), 22 25 46, 
Sarajevo (V) 21 28 54, 21 31 27 (12,8), 21 38 14 (500), 

Fiume. (VK) 21 29 22 (2,2), , 

Valetta 21 29 30, 21 31 — , 21 58 — , 

Belgrad (VK) 21 29 40, 21 32 34 (i»2), 21 40 10, 

Pola (V) 21 29 54, 21 33 08 (1,2), 21 38 18 (1000), 

Catania, Messina, Mileto, Reggio Calabria, Pavia, Tschia, 

Rocca di Papa, Domodossola sowie alle anderen italienischen 

Warten gegen 21 30 — , 

Padua (V) 21 30 08, 21 35 12 (> 55.0), 21 57 — (900). 
Agram (V) 21 30 13. 21 33 26 (59,2), 21 46 — , 

14 
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Graz (\Vj 21 30 38. 21 33 30. 22 10 —, 

Triest (E) 21 30 30, 21 39 40 (32/)), 22 27 27 (700), 

Ogyalla (B) 21 30 36, 21 32 52 (1,2), 21 43 07, 

Wien (W) 21 30 39, 21 34 27, 22 20 — , 

München (W) 21 30 40, 21 36 18, 22 10 "—t 

Laibach (E) 21 30 56, 21 34 15 (57,6), 22 12 40 (900). 

Straßburg (W) 21 31 — , 2X 37 30, 22 30 — , 

Hohenheim 21 31 — 21 36 48, 22 (1500), 

Heidelberg 21 31 05, 21 37 26 (7,5), 22 , 

Jena (W) 21 31 18, 21 35 48, 22 12 — , 
Granada (St) 21 31 25, 21 37 23 (i^), 22 03 36, 
Gottingen (W) 21 31 31» 21 36 50, 22 15 — , 
Kremsmünster (E) 21 31 32, 21 26 25 (41,0), 21 52 — » 
Temesvär (VK) 21 31 39, 21 34 19 (4»o), 21 47 Ol, 
Hamburg (W) 21 3I $8, Bh — 21 37 12, 22 lO — (2OOO), 
Budapest (W) 21 32 46, 21 34 10 (5,9). 21 50 — » 
San Fernando (M) 21 35 40, 21 37 12, 21 51 42, 

Taschkent (R) 21 56 18, 21 59 36 (8,3). ; 

gegen 22 Erdstoß (ilL) in Milcto (Catanzaro); 

Krakau (O) 22 34 07, , 22 4- — Störung; 

* gegen 23 15 — Erschütterung in Oppido Mamertina. 

24. Okt. * Crvi^vn o 15 — und i 30 — Erschütterungen in Messina und 
Miieto; 

* gegen 4 15 — sehr leichte Erschütterung in Miieto; 

* g*'*J><^" 9 Erdstoß in Oppido Mamertina und Milcto; 

* gegen io Erschütterung (II.) in Reggio Calabria; 

* gegen 12 45 — Erschütterung in Reggio Calabria, als Nah- 
beben reg.: 

Messina gegen 12 45 — ; 

Taschkent (R) 14 37 06, 14 37 06 (6,0), ; 

gegen 18 leichte Erschütterung in Miieto, reg. : 

Messina gegen 18 ; 

gegen 20 30 — Erdstoß in PcKocostaiiso und RiviiondoU 

(Aquila), 

25- >, Gegen o 10 — und gegen i 15 — Erdstöfie. (II.) in Reggio 
Calabria; 

gegen 3 30 — Erschütterung in Omfind (Kärnten) ; 
Taschkent (R) 22 56 24, 22 56 24 (6,3), 

26. „ Taschkent (R) 5 20 06, 5 24 30 (10,2), ; 

gegen 10 45 — , t8 30 — und 19 45 Erdstöße (II.) in 
Reggio Calabria. 

27. „ F e r n b e b e n : 

San Fernando (M) 6 09 54, 6 54 54 (04), 9 44 ^ 
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Taschkent ( R) 6 17 06, 7 18 18 (ca. 40,0), 7 37 S4. 

Agram ( V) 6 23 06, 6 25 29 (2.2), 6 30 — Nahbeben, 

Wien ( W ) 6 23 28, 6 40 03, 7 45 — . 

Graz (VV ) 6 23 43, r> 38 — , 7 30 — , 

Laibach (E) 6 23 44. 6 45 38 (12,0), 8 25 40 (4000), 

Pola (V) 6 23 47, () 23 50 (0,2), 6 24 02. 

Agram (V) 6 23 48, 6 25 18 (1,1), 6 29 — , 

Jena (W) 6 23 48, 6 41 — 7 48 — . 

Padua (V) 6 24 — , . 7 05 — 

Göttingen (W) 6 24 01, 6 41 30, 7 ^ — , 
München (W) 6 24 03» 6 41 — , 7 ao — , 
Heidelberg 6 24 08, 6 46 05 (2,5), 7 15 — » 
Strasburg (W) 6 24 16, 6 43 — , 7 53 — , 
Budapest (W) 6 24 33» 6 41 04 (2,3), 7 21 36^ 
Kremsmunster (£) 6 24 45, 6 46 52 (9,0), 7 16 — » 
Triest (E) 6 25 25, 6 4« 18 (4,3)» 8 03 57 (3000), 
Granada (St) 6 26 10, 6 51 — (2»i), 7 18 
Kodaikanal (M) 6 28 ^ (?). 6 32 48 (2,2), 6 47 
Florenz (O. X., St) 6 30 —, 6 47 — (1.2), 8 30 
Domodossola, Moncalieri, Rocca di Papa gegen 6 30 — t 
Zi-ka^wei (O) 6 ;t — , Bh — 7 19 — , ; 

* gegen 12 £rdsio6 in Brancaleone (Reggto), reg.: 

Reggio Calabria gegen 12 ; 

gegen 21 40 — Erdstoß auf Cape York, Govde-Itland und 

Thursday-Island (Australien) ; 

? wellenförmige Ersrhütternnc:- (VI.) in Kokan (Turkestan) ; 
? Kr^cliüttcrung in San Juan (Argentinien) 
88. Okt. * Gegen 7 43 — und 7 56 — wellenförmige Erschütterungen 
(III.) in Ostra (Serbien) und 

* gegen 8 12 — Erschütterung (II.) in Ostra (Serbien); 

* gegen 13 45 — Erdstoß (II.) in Reggio Calabria; 

* gegen t8 starke Stöße in Bagnava, Monteleone, S. Eu- 

femia unA Sinapoli; 

* gegen 19 30 — Erdstoß (II.) in Pizzo (Catanzaro). 
29. „ • Gegen i 30 — Erschütterung (II.) in Reggio Calabria; 

* gegen 2 30 — schwacher Erdstoß in Pescocostanxo und Sivi* 
flondoli (Aquila) ; 

gegen 2 45 — Erdstoß (III.) in Cartuja (Spanien), reg.: 

Granada (St) 2 49 03, 2 49 12 (2,5), 2 49 33; 

gegen 3 05 — Erschütterung in Mautcm (Niederösterreich); 

* gegen 18 30 — Erdstoß (II.) in Pisao (Catanzaro) ; 
Jena (W) 19 48 ^9 SO — » '9 55 — Nahbeben ; 
Budapest (W) 22 29 03, 23 04 33 (0,7), Störung; 

14* 
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gegen 2« 57 — zwei Erdstöße (IV.) iu Pisarovina, Vrgmmost» 

Agram (Ill.j, als \alil)cl)cu rci;. : 

Agrani (V) 22 57 03. 22 57 13 (3,5). 23 58 — , 

Laibach (V) 22 57 — , 22 57 25 (1,0), 22 59 07, 

Wien (W) Bh = 23 58 30, ; 

gegen 23 Erschütterung in Priatova (Steiermark) ; 

gegen 23 10 — Erdstoß (III.) in Banjaliika (Bosnien). 

30. Okc Florena (O.X.) 7 05 — , I3 26 ~ (1,5), 13 ; 

gegen 12 36 — drei wellenförmige Erschfitterungen (VI.) in 
Dedeagatacb (Türkei) ; 
Jena (W) 18 5g — Störung; 

Taschkent (R) 18 33 30, 18 33 30 (12,0), , 

31. „ * Gegen 5 Erdstoß in Peaoocoatatico und Riviaondoli 

(Aquila) ; 

Taschkent (R) 12 35 54, 12 35 54 (3,7), ; 

gegen 18 30 — leichter Erdstoß in Galati (Reggio Calabria), 
als Nahbeben reg.: 
Mileto gegen i8 30 — : 

geilen 21 50 — Erdstoß (VI.) in Dvoraka (Serbien), als Nah- 
beben reg. : 

Belgrad (VK) , 21 50 53 (2,0), 21 51 iS. 



Allgemeine Obersieht 

Der Monat ( )kiol>er war sriMiiiscli si lir bewegt, indem Nachrichten 
über mehr als luo I- tm luiiteninijen aus fast allen Erdteilen einliefen. 
Unter den 50 Mikroscismeu waren 30 Fernbeben, \ 011 denen 14 auch 
registriert wurden, 5 Xahbebeu und gegen 15 größere Störungen. V on 
den 52 Nahbeben wurden 17 gleichzeitig registriert. 

Große I'ernbeben, welche von fast allen Stationen der Welt registriert 
wurden, gab es 4. 

Im Oktober wurden im Gebiete der Monarchie an 14 Tagen Erdbeben 
makroseismisch gefühlt. Davon entfallen auf die im Reichsrate vertretenen 
Königreiche und Länder 11» auf Ungarn t, auf Kroatien 3 und auf das 
Okkupationsgebiet 3 Bebentage. In Italien wurden im Berichtsmonate 
an 17 Tagen, in Serbien an 4 und in Bulgarien an 2 Tagen Erdbeben 
verspürt. 

Bebenfreie Tage waren der i. und der 14. Oktober. 

Die Erdbebenwarte in Laibach verzeichnete im Monate Oktober 1907 

Ci Fernbeben und 2 Nahbeben. 

Die geringe seismische Tätigkeit der beiden letzten Septembertage 
fand in den drei ersten Tagen des Monates Oktober keine wesentliche 
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Erhöhung:. Erst am 4. beginnt eine lebhaftere Periode, die. mit einer 
Unterbrechung am S.Oktober, bis zum 13. andauert. Außer zahlreichen 
Nahbeben, von italienischen oder dem Gebiete der Monarchie angehörenden 
Herden stammend, wrirc noch eine Bebenreihe zu erwähnen, welche in der 

Zeit vom 4. bis zum iS. Oktober den Rnden von Zentralamerika erschüt- 
terte. Am 4. vormittags ertolt^te auf den Sunda-ln?eln eine /iemlieh starke 
Erschütterung, die auch \ «>ii den naheliegenden Stationen \ erzeichnet 
wurde. Am 5. Oktober wurden Erschütterungen in Norwegen wahr- 
genommen. 

Am 10. ( )ktol)er abends und am i t. nneliminaL;s i. r{ul<;tcn zwei starke 
FerTibelien. welche von sämtüeheii Stationen der Krdc registriert wurden, 
deren Herd jedoch submarin t^elegen war. 

Die zweite Hälfte des ßerichtsmonates zeigte eine -^am auÜerordenl- 
lich starke Bebentätigkeit ; einerseits war die Anzahl der Beben bedeutend 
größer als in der ersten Monatshälfte, anderseits übertraf die Stärke der 
Erschütterungen bedeutend jene der ersten 15 Tage des Berichtsmonates. 

Am 16. Oktober nachmittags verzeichneten sämtliche Warten ein 
starkes Fernbeben, dem am 17. mittags ein schwächeres nachfolgte. Am 
19. und 20. Oktober waren ausschließlich Nahbeben zu verzeichnen. 
Tags darauf, am 21. Oktober, ereignete sich gegen 5 Uhr 20 Minuten 
(M E. Z ) früh die verheerende Katastrophe in Transkaspien (Karatag), welche 
von sämtlichen Stationen der Welt als ausnehmend starkes Fembeben 
registriert wurde. Auch in den folgenden Tagen bis zu Ende des Monates 
wurden noch schwächere Nahbeben aus diesem Gebiete gemeldet. Die 
Katastrophe von Karatag war das stärkste Fernbeben des Bcrichts- 
nionates. 

Zwei Tage später, am Abend des 23. Oktober, registrierten die euro- 
päischen Stationen neuerdings ein sehr starkes Beben, diesmal ein Nah- 
beben, das in ganz Unteritalien, insbesondere in Kalabrien, von zerstören- 
der Wirkung war. Dieses Beben, das stärkste Nahbeben des Monates, 
löste ebenfalls eine Reihe von Xaehbeben aus; an 24. Oktober liefen aus- 
schließlich Nachrichten über Erschütterungen in Untcritalicn ein. Ver- 
einzelte, mehr oder minder starke Erschütterungen des genannten Ge- 
bietes wurden noch alle weiteren Tat:;e de-* ^fonates fühlbar. 

Der 25. und 2C\ ( )ktoht r waren ziemlich rulii;^'. Am 27. vcrzeicimelcn 
sämtlielie Stationen iKuerdin^s ein l''ernbel)en. Die beiden fnlrrcnsflcn 'I'age 
w eisen zahlreiche Xahhehen auf. am 30. erfolgte außer unl)edeut enden 
StorutiLTen nur oiui' >tarki' I'"r>cliul teruni^ in der Türkei. Am 3i.()ktobcr 
wurden leichte Erschütterungen aus Italien und ein starker Erdstoß aus 
Serbien gctncldet. 

Die Bodenunruhe niaciitc sich im Oktober, wie immer bei Eintritt 
der Kalteperiode, bereits viel Stärker bemerkbar als im Vormonate. Dies 
gilt besonders von den beiden kurzperiodischen Ehlcrt- Pendeln, während 
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das 12 Sekunden-Pendel den größten Teil des Monates nur „sehr 
schwache" Bodenunruhe verzeichnete. Eine Ausnahme bilden der i8., 
19. und 20. Oktober und die Tage vom 27. bis 30., an denen dieses Pendel 
„schwache" und „mäßig^ starke" Bodenunruhe anzeigte. Das Maximum 
fiel auf den iq. und betrug 4 Millimeter. — Am 7 Sekunden-Pendel war 
die Bodcnunruhc größtenteils „.schwach". „Sehr schwach" war sie am l., 
2., 5., 12., 23. und 24. Oktober, „mäßig stark" am 10., 18., 19. uiul 31. Das 
Maximum wurde am 18. gegen Mitternacht verzeichnet und betrug 
3 '9 Millimeter. Das 4 Sekunden-Pendel zeigte einen, dem 7 Sekunden- 
Pendel im allgemeinen parallelen Verlauf der Bodenunnihe^ nur waren 
dessen Ausschläge wesentlich stärker als jene des letzteren. Die Auf- 
zeichnungen des Pendels von 4 Sekunden Periode waren fast stets „maftig 
stark" und betrugen im Mittel etwa 3 Millimeter. Nur am i.p $•» ii>> is> 
und am 25. verzeichnete dieses Pendel „sehr schwache", beziehungsweise 
•^hwache" Bodenunnibe. Vom 18. Oktober um 18 Uhr an zeichnete es 
durch 24 Stunden „sehr starke" Bodenunruhe ; das Maximum von 6*8 Milli- 
metern, zugleich das Monatsmaximum, wurde am 19. gegen 2 Uhr 
registriert. 

Bemerkenswert ist, dafi die Monatsmaxima auf allen drei Pendeln 
nur um etwa vier Stunden zeitlich auseinander liegen. 

Der örUicbe Barometerttand zeigte im Oktober zwei intensive 
Maxima: das Monatsmaximum am 12. mit 743 9 Millimeter und ein 
zweites am 20.; diesen gegenüber das Monatsminimum am 17. mit 728 
Millimeter und ein fast gleiches am 30. Oktober. Ein Parallelismus zwi- 
schen dem Verlaufe, von Barometerstand und Bodenunruhe ist nur schwer 
zu erkennen. Des öfteren folgte einer Zunahme der Bodenunruhe ein 
Steigen des Luftdruckes; allerdings war auch das Gegenteil nicht selten 
zu beobachten. Dem Maximum der Bodenunruhe am 19. Oktober ent- 
sprach der hohe Barometerstand am 20.; das barometrische Monats* 
maximum vom 12. dagegen war von fast völliger Bodenruhe begleitet. 

Windbewegung: Dincs Druckrohrwindmesser verzeichnete stärkeren 
örtlichen Wind am 2,, 17., 19. und 30. Oktober, an welchen Tagen die 
stündliche Windgeschwindigkeit mehr als 30 km betrug. Maximum : 34 km 
pro Stunde am 30. Oktober gegen 21 Uhr 45 Minuten. Unter den Winden 
war der Sudwest vorherrschend. 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibachcr Warte registrierten 
Beben: Im Monate Oktober wurden am dreifachen Horizontalpendel von 
Rebeur-Ehlert insgesamt 7 Aufzeichnungen (6 Fernbeben und i Nah- 
beben) mit einer Summe der Maximalausschlage von 190*5 Millimetern 
und am Mikroseismographen Vicentini 4 Aufzeichnungen (2 Fembeben 
und 2 Nahbeben) mit der Summe der Ausschläge von to*8 Millimetern 
verzeichnet. 
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Im gleichen Monate des Jahres 1906 betrug die Summe der Maximal- 
ausschläge am Ehlert-Pendcl bei 10 Fernbeben 72*5 Millimeter und am 
Mikroseismographen bei 2 Beben (i Fernbeben und I Nahbeben) 3 *1 Milli- 
meter. A. Flooh, 



Sonnenflecken- und Sonnensehetnbeobaehtungen 

an der Laiktacher ErdbebenwarU Im Oktober 1907. 



Oktober Gnppea Flcckenahl daranter Hofflecfcen 

8. 4 6 — 

5 39 7 

12. 5 36 7 

13. 6 46 7 
21. 4 34 5 
31 4 23 3 



Das Maximum d«r Fleckentätigkeit war somit etwa zu Mitte des 
Monates. 

Die absolute Sonnenscheindauer betrag im Monate Oktober 65*1 
Stunden. Das Maximum der täglichen Sonncnscbeindauer war am 9. Ok- 
tober und betrug 7*6 Stunden. Ohne Sonnenschein waren der 4., 7., 12., 
18., 19., 23. und 28. Oktober. K 



Monateb«rioht fSa November 1907. 

(ErUlning der Abkfiiiimgen ilelie Seile 165b) 

I. Nov. ßelgrafl CVK) 9 47 33, 9 47 44 (2,1), 9 48 02; 

gegen 21 47 — wcilenformipc Erschütterung (VI.) und 
gegen 22 32 — wellenförmiges Beben (IV.) in Badanja (Ser- 
bien), ' 
n gegen 5 45 — Erdstoß in Moricone (Rom) ; 

gegen 6 45 — Erschütterung ^11.) in Reggio Calabria, reg. 
als Nahbeben : 
Mileto gegen 6 45 — ; 

Florenz (O. X.) Bh = 7 09 — , 8 30 00 (1,0), 9 50 — Störung; 
gegen 14 15 — und 17 54 — Erschütterungen (II.) in Läj^ni 
(Bulgarien) ; 

gegen 23 15 ^ starkes Beben in Samarkand (Transkaspien), 
reg. als Fernbeben : 

Laibach (E) 23 16 — , 23 41 — (1,8), 24 30 — (7000), 

Wien (W) 23 19 42, 23 40 — (5^), 24 , 

Kairo (M) 23 24 42, 23 32 24 (04), 24 06 06, 
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Hanilnirg: (VV) 23 28 33, Bh = 23 33 27, 24 05 — (2000), 
ShiHc (M) 23 31 06, 23 46 06 (0.2), 24 05 — , 

(jüllingen (W) Bh = 23 34 — , 23 37 45, 24 . 

3. Nüv. Gegen o 35 — Erschütlerungf (III.) in Szentivanflän ( t^nf^arn) : 

gegen 3 Erschütterung (II.) auf »Un Liijarischen Inseln; 

gegen 14 zwei Erdstöße (III.) in San Jose t^Cosiarica) ; 

Fern b c b c n : 
Honolulu (M) 21 Ol 12, 21 17 42 (1.3), 22 05 — , 
Perth (M) 21 08 30, 21 24 30 (3,5), 22 25 30, 

^Göttingcn (W) 21 09 37, 22 15 —, 23 , 

Laibach (E) 21 10 — , 22 04 — (2,0), 00 40 — (15.000), 
San Fernando (M) 21 10 — , 21 22 — (0,5), 22 05 — . 
Wien (W) 21 12 24, 22 10 30. 22 45 — , 

Hamburg (W) 21 12 51, Bh — 22 02 — , , 

Kairo (M) 21 36 — , (0,2), 00 14 — , 

Shide (M) 21 43 36, 22 21 36 (o,S). 23 33 — , 

Kap der Guten Hoffnung (M) 21 59 — , , 22 21./ — . 

4. „ Gegen 2 45 — leichte Erschütterung in Caranto (Lecce) ; 

Sarajevo (V) ^, 7 07 21 (0,6), 7 09 12 Nahbeben ; 

7 09 58, 7 10 II (1,0)» 7 10 4a Nahbeben; 
gegen 7 15 — Erdstoß (III.) in Dabrica (Herzegowina); 

Taschkent (R) 14 46 08, 14 54 03 (i4»S). . 

Triest (E) , 14 58 13 (3.1). . 

5. „ Gegen 23 40 — leichter Erdstoß in Tontrakan (Bulgarien). 

6. „ Gegen 2 30 — starker Erdstoü in Zafferana Etnea, als Nah- 

beben reg.: 

Rocca tli Papa gegen 2 30 — . 

7. „ Gegen 4 55 — Erdstoß (IV .— \'.) in Cajnica fl'.osnicn): 

gegen 16 09 — Erdstuß (IV.) in Djizak, als Xahbeben reg.: 

'i'aschkent (R) Bh — 16 13 42, 16 13 42 (16.0), : 

gegen 16 25 — • wellenförmige Erschütterung (III.) in Arilje 
(Serbien). 

8. „ Gegen i 10 — wellenförmige Erschütterung .) mit starkem 

Getöse in Ivanjica (Serbien). 

9. „ * Gegen 3 52 — wellenförmiges Beben (VI.) in Kucevo (Ser- 

l)u.'n ). reg. : 

Belgrad (VK) 3 52 33, 3 52 56 (1,9). 3 53 32: 
gegen 4 30 — ErdsloB (II.) in Giffone (Reggio Calabria), reg.: 
Milcto gegen 4 30 — Nahbeben; 
* gegen 4 54 — und Ii 49 — Erdstoß (V., bezw. IV.) in KuCevo 
(Serbien). 

10. „ Gegen 10 32 — sechs leichte Erschütterungen in Pinea Setfil 
bei Cob&n (Guatemala); 
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gegen 14 starkes Beben in Karatag ( 1 ranskaspien), reg. 

als 

F e r n b c b f n (Störung) : 

Jena fWM i.^ 59 17, . 14 07 — 

Laibacli {E) 14 ü<> 03, 14 25 53 (1.2), 15 ((xxxD), 

Strasburg (\V) Hh = 14 16 — , , 14 40 — , 

rqon-nz (o. X., St) Bh = 14 20 — (0,8). 14 31 — ; 

gegen 15 45 — Erscbüiterung in Kursumlija (Serbien). 

11. Nov. Gegen 13 45 — starker lirtlsioü in Karatag ( iranskaspicn), 

reg. als 
Fernbeben: 

Göttingen (W) 13 47 16, 14 36 10, 15 : 

Hamburg (W) 14 20 05. Bh « 14 29 06, 15 ^ 

Latbach (E) 14 23 34. 14 41 56 (1,1). 16 (6000), 

Taschkent (R) 14 36 06, 14 49 18 (13,5), , 

Wien (W) , Bh = 14 31 — * i4 45 — ; 

gegen ao 28 — wellenförmige, von Getöse begleitete £rschüt> 
terung in Glunud (Serbien). 

12, „ Hamburg (W) 9 16 — bis 9 52 — lange Wellen; 

* gegen 14 30 — starker Erdstoß in Fritzens (Tirol) ; 

* gegen 16 50 — Erschütterung in Waltens bei Halt (Tirol). 

14. „ Gegen 2 zwei Erdstöße im Südteile des rechten Ufers 

vom Gardasee und in den Judicarien; 

gegen 20 20 — Erdstoß (VI.) in Kamenica (Bosnien) ; 

gegen 23 30 — Erschüttertmg in Tschermofchnitz (Krain). 

15. „ Nah beben: 

Ischia, Mineo gegen 14 1$ — ; 

Catania, Mileto gegen 15 und gegen 16 30 — : 

Störung: 

Granada (Sl) 22 nj 23, 22 29 14 ( 1.3), 22 37 05, 
Ta-^cltkcnt (R) 22 22 18, 22 29 24 (ijni . 

16. „ Ge-tii 13 45 — Erdstoß (III.) in Milcto (Latan/arn\: 

GranaiKi ((). X.) 10 2f} 38, 10 30 — (0.3), io 33 28 X'ahbcbcn ; 
Stör ü n g ( I'"ernlH-l)cn 1 : 

Jena (\V) 11 30 29, , 12 o<> — . 

Toronto (M) 11 33 42, fo,i). 11 50 42, 

. Htiiiobilu (M) II 41 24, II 42 30 (0.3). 12 02 42; 

( "alania ^GS) 14 17 35. 14 18 21 (0,2), 14 19 45 Nabbcbcn: 
^cgLii _o — Erdstöße (V. — VI.) auf den Philippinen, als 
i'crnbcbcn reg. : 

Laibach (E) 23 18 55, 23 49 15 (2,0}. o 50 — (9000), 

Taschkent (R) 23 23 12, 23 44 06 fi6,o), , 

Kairo (M) 23 28 — , io.2), 1 05 — , 
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Hamburg- (W) 23 29 18, 23 53 48. o oö — , 

Shide (M) 23 32 18, o 15 18 (o.jj, o 24 — , 

San Fernando (M) 23 51 06, o 13 36 (1,3), o 42 — , 

Wien (W) Bli = 23 53 — , o 01 30, o 15 — , 

Göttin gen (W^) Bh = 23 54 — , 23 59 — , o 35 — , 

Kap der Guten Hoffnung , o 10 — , . 

17. Nov. Gegen 18 48 — Erschütterung in Banjaluka (Bosnien). 

18. „ * Gegen 14 20 — Erdstoß in Bianco, Brancaleone und Ferruz- 

lano (Regg^o Calabria)» als Nahbeben reg.: 
Mileto gegen 14 ao — ; 

gegen 20 wdlenförmige, ziemlich starke Erschütterung 

in Querrm nnd Oaxaka (Mexiko). 

19. „ * Gegen 3 sehr leichte Erschütterung in Ma n fredo n ia 

(Foggia) ; 

Belgrad (VK) 6 03 25» 6 04 10 (0,1), 6 04 42 Nahbeben; 
gegen 6 43 — wellenförmige Erschütterung in Kdn RAa, 
(Serbien) ; 

* gegen 7 Erschütterung in Mcntesantangelo (Foggia) ; 

gegen 13 17 — drei starke ErdstoBe (VII,— VIII.) in Punta 
Arenaa (Magelhaens-Strafie). 

20. „ * Gegen 18 15 — starker Erdstoß in Bianco» Bnissano und 

Femizzano (Reggio Calabna), als Nahbeben reg.: 
Messina und Mileto gegen 18 15 — ; 

gegen 21 Erschütterung in Dreistetten (Niederösterreich) ; 

* gegen 22 30 — leichter Erdstoß in Radicena (Reggio Calabria). 

21. „ * Gegen 3 15 — ziemlich heftiger Erdstoß in* Radicena (Reggio 

Calabria), als Nahbeben reg.: 
Messina gegen 3 15 — ; 

i^vircu 4 Erdstoß (IE) in Pizzo (Catanzaro) ; 

gegen 15 35 — Erdstoß in Kalabrien; 
Fernbeben: 

Zi-ka-wei (O) 21 II — , Bh = 21 20 — , 22 ; 

Laibach (E) 21 14 50, 22 04 56 (4,0), 22 54 — C»5-000j. 

Wien (W) 21 15 17, 21 48 30. 23 , 

Göltingen (\\) 21 15 ,^5- 21 49 — , 23 (9000), 

Hamburg (W) 21 15 45, ßh — 21 46 — , (9000), 

Shide (M) 21 16 48, 22 11 36 (1,2), 00 oo — (17.000), 
Perth (M) 21 19 30, 21 37 24 (2,3), 22 27 30, 
Kairo (M) 21 2t t2, 21 43 12 (2,5), 00 17 — , 

Toronto (M) 21 24 — , (0,2), 22 39 — , 

Honolulu (M) 21 26 18, 22 04 24 (0,5), 23 31 — , 

San Fernando (M) 21 28 — , 22 03 18 (0,9), 23 40 — , 

Kap der Guten Hoffnung (M) 21 41 — , 21 51 — (0,9), 22 ai — 
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3». Nov. Gegen 5 lang andauernde Erscbütterung (V. — VI.) in 

Andalgata (Chile). 

I» * (^^^cg-cn 1 — • — ErschütteniiiL': f TT ) in Re^gio Calabria; 

gegen 8 15 — Erdstoß (ILj in Reggio Calabria, als Nahbeben 

rcc : 

Mileto gegen 8 15 — ; 

gegen 15 45 — Erschüllerung (IV,) in Brdjani (Serbien) ; 
* gegen 21 15 — Krschüttening in Reggio Calabria; 
gegen 21 30 — sehr leicliter Er^lstoß in Mileto; 
gegen 23 45 — Erdstoß (V.) in Subiaco und Veroli (Rom), 

als Nahbcbcn reg. : 

Ischia und Rocca di Papa gegen -^3 43 — . 

24. „ Gegen 4 47 — Erdstoß (VI. — VII.) und gegen 4 57 — Erd- 

stoß (V.— VI.) in Valparaiso (Chile) ; 

Fernbeben: 
Zi-ka-wei (O) 15 03 27, Bh = 15 07 12, 15 14 — , 
Taschkent (R) 15 08 24, 15 38 42 (54,0), 17 31 — . 

Hamburg (W) 15 10 37» Bh » 15 45 «o, (12.000), 

Kairo (M) 15 12 — , (0.3), 17 48 — , 

Shide (M) 1$ 19 30, 16 02 18 (0,7), 17 44 — (11.000), 
Honolulu (M) 15 20 00, 15 46 30 (0,9), 16 04 — , 
Wien (W) 15 22 36, 15 47 — (6^), 16 30 — (8000), 
Gottingen (W) 15 22 46, 15 57 18, 16 50 — (i3'<»o), 
San Fernando (M) 15 33 06, 16 03 06 (1,3). 16 38 36, 

Laibach (E) , 15 5^ 43 (»»0» 16 31 — (8000), 

Kap der Guten TToffnung (M) 16 02 — , — — — , 16 14 — ; 
gegen 23 15 — Erdstoß in HU6 (Hawai). 

25. „ F e r n b e b e n (Störung) : 

San Fernando (M) S 32 54, » 9 33 36, 

Jena (W) 5 35 ^.6 03 — , 

Shide (M) 5 40 00, ,6 , 

Valetta (M) 5 41 — , 5 53 _ (5.0), 5 58 — , 
Kairo 5 47 — , — (0.2), 35 — : 

gegen 8 03 — zwei Erdstöße (V.) in Weliko-Knashersk (Don- 

gebiet. Rußland) : 

gegen 23 25 — Erdstoß (ITI.) in Rilski Monastir (Bulgarien). 

26. „ Zwischen 3 ~ und 4 vier bis fünf Erschütterungen 

in Dolna-Banja hei Sofia ( Hidgaricn) : 
gegen 3 56 — Erschütterung in Zalaegerszeg (Ungarn); 
Störung: 

Honolulu (M) 4 12 24, 4 25 24 (1,4), 4 52 — , 
Jena (W) 4 16 02, 5 17 — (?). 6 04 — , 
Wien (W) 4 26 — , 5 17 — , 5 40 — , 
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Gnt titigen (VV) Bh = 5 09 — . 5 if^ 30, 5 35 — ; 

* gegen 6 30 — 7 45 — schwache Erschütterungen in Reggio 
Calabria und Mileto; 

gctren 10 47 — und 11 05 — Erschütterungen (ill.J in Val- 
paraiso (Chile) ; 

* gegen 1 1 45 — leiclUc Erschütterung in S. Lorenzo Nuovo 

(Rom) ; 

* gegen 12 Erschütterung (Il.j in Reggio Caiabna, als 

Nahbeben rtg. ; 

Mileto gegen I2 — — 

* gegen 13 30 — und 15 45 — leichte Erschötterungenr in 
8. Lorenzo Nuovo (Rom) ; 

gegen 19 45 — Erschütterung in Pescooostaaso (Aquila) ; 
gegen 21 38 — ErdstoB (V.) in Braaao (Ungarn). 
»7. Nov. Sarajevo (V) 5 22 52, 5 22 54 (33), 5 23 06 Ortsbeben; 

gegen 13 07 — wellenförmige Erschütterung (III.) in Baina 
Baita (Serbien) ; 

gegen 13 43 — Erschütterung in Skelani (Bosnien). 

26. „ Gegen 2 zwei ziemlich starke, wellenartige Erschütte* 

Hingen im Vallaistale (Südtirol) ; 

Sarajevo (V) 8 02 19, 8 20 24 (2,6), 8 20 42 (45). 

29. Fernbeben: 

Shide (xM) 4 22 24, 4 37 48 (5.0)' 4 55 — (45«»). 
Laihach (E) 4 23 — , 5 02 40 (2,5), 6 25 — (12.QOO), 
San Fernando (M) 4 30 06» 4 38 06 (0,5), 4 47 06. 
Hamburg (W ) 4 30 54, » 4 35 30> lange Wellen (3500), 

Göttingen (W) 4 31 01, 4 40 10, 5 20 — (2800), 
Wien (W ) 4 31 48, 4 46 24. 5 15 
Toronto 4 47 42, (o,2), 4 52 48; 

N a h b c b e n : 
Ajr.ini (V) 10 42 -i<). 10 43 49 (2.8). IG 45 — . 
Sarajevo (V) 10 43 13. 10 43 41 (9.8), 10 45 24 (150). 

30. „ Sarajevo (V) 2 49 27, 2 49 28 (1.9K 2 49 30 Ortsheben; 

gegen 4 Erdstoß (\^ — VI.) in Ponir ( r.osüicii ) : 

gegen 7 35 — leichte Erschütterung in Kostenets und Sinia- 
kovo (Bulgarien). A. I^iook, 



Aligemeine Obersicht 

Im Monate November 1907 zählen wir — abgesehen von mehreren 
Störungen — etwa 90 bedeutendere Bebenercignisse, darunter 66 Nah- 
beben, von denen 22 auch registriert wurden und 25 Fembcben, von 
welchen 11 gleichzeitig verzeichnet worden sind. 
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Im G(.l)iilf (Kr Monarchie wurck-n im l'.erichtsinonatc Erdbchcu an 
Zehn Tagen wahrgenunnut'n. ilicvoii entfallen anf die im Iveichsrate ver- 
tretenen Länder 4 Bebentage, auf Ungarn 2 und auf das Okkupations- 
gebiet 6 Bebentage. 

In Krain wurde nur am 14. November ein Beben verspürt. 

In Italien gab es an 12, in Serbien an 9 und in Bulgarien an 5 Tagen 
fühlbare Erschütterungen. 

Die meisten Beben, 11 an der Zahl» entfallen auf den 26. November; 
bebenfrei war der 13. November. 

Sonst ist die Verteilung der Beben eine ziemlich gleichmäfiige. Im 
allgemeinen ist die Intensität der Erschütterungen gegen die Mitte des 
Monates eine relativ geringere als zu Anfang und im letzten Drittel. In 
der ersten Monatshälfte sind die Nahbeben vorherrschend, sowohl was 
ihre Zahl als auch ihre Stärke anbelangt. Unter diesen wären zu erwähnen 
der starke Erdstoß, der am i. November nachts das Oldcupatioasgebiet er- 
schütterte, un ! 1 ine >ehr «starke wellenförmige Erschütterung in Serbien. 
Unter den Fernbeben dieser Monatshälfte wäre das starke Beben von 
Samarkand, das am 2. November gegen 23 Uhr 16 Minuten (Ortszeit circa 
2 Uhr 30 Minuten des 3. November) stattfand, hervorzuheben. 

In der zweiten Hälfte des Berichtsmonates halten die Fernbeben der 
Anzahl nach den Nahbeben die Wage, dagegen überwiegt die Intensität 
der ersteren die der Naldu brn hedc niend. Von den I'^-rnbeben ist an erster 
Stelle das starke Heben aut Feuerland (Magelhacs-SlraLie ) vom 19. Nrjvem- 
l»er) anznfidiren. welches als die stärkste Er^chütteruni,^ des lU'richts- 
nionates i)e7.eiehnet werden darf. Nur um geringes schwacher dürfte, nach 
den Aufzeichnungen zu schließen, das Fernbeben am Abend fies 21. die 
Herdstelle erschüttert haben. Doch lag der Herd dieses starken Fern- 
bebens submarin. Das liehen war \on sämtlichen Warten der Erde regi- 
striert worden. Starke l ernbeljen waren auch nocii am 24. und 29. No- 
vember zu verzeichnen. 

Die Erdbebenwarte in Laibach verzeichnete im ßerichtsmonatc acht 
Fernbeben. 

Die Bodenimnihe war im November im Durchschnitte „mäßig stark". 
— Das 12 Sekunden-Pendel bewegte sich größtenteils in bescheidenen 
Grenzen, meist „sehr schwach** i nur am 20. und 21. zeigte das Pendel 
„starke*' Unruhe, wobei am 20. gegen 22 Uhr das Monatsmaximum von 
fast 6 Millimetern registriert wurde. — Das 7 Sekunden-Pendel verzeich- 
nete am I. und 2. „sehr schwache", am 3., 4., 11., 12., 17.. 18. und 25. 
..schwache", an den übrigen Tagen „mäßig starke" Bodenunruhe. Das 
Maximum von 4 * i Millimetern fällt auf den 22. November. — Am 4 Se- 
kunden-Pendel war die Bodenunruhe in der ersten Monatshälfte durch- 
schnittlich „mäßig stark", in der zweiten durchschnittlich „stark". Be- 
sonders hervortretende Maxima waren am 14., 22., 23. und 27. zu beob- 
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achten. Intensivcrc Minima gab es am 2., 10., 18. und 26. Das Monats- 
maximum von 6'0 Millimeter verzeichnete dieses Pendel am 27. Novem- 
ber. — An den beiden kurzpertodischen Pendeln war die Bodenunruhe im 
Laufe des Monates, abgesehen von den Schwankungen, in beständiger Zu- 
nahme begriffen, was auch darin zum Ausdrucke kommt, daB die Monats* 
maxima in das \c\-/Ac Drittel des Monates 7u liegen kamen. 

Der lokale Barometerstand war im Monate November durch»?chnittlich 
ein hoher, indem fa^t während des ganzen Monates das Barometer über 
dem Normalen stand. Eine Ausnahme bildeten der 3.. 12., 13., 14., 23. 
und 26. Das Maximum des Luftdruckes entfiel auf den 7. und betrug 
745 '5 Millimeter, das Minimum war am 13. und betrug 730*3 Millimeter. 
Die größeren Schwankungen des Luftdruckes waren meist auch von bedeu* 
tendcrPTi \'rr:in'!ernngen der notlenuiiruhe begleitet. 

Windbewegung. Dines Druckrohr-Windmesscr verzeichnete stärkeren 
Wind am 4., 13. und 18. Novenibcr, an welchen Tagen die stündliche Ge- 
schwindigkeit 30 km oder darüber betrug. Das Monatsmaximum wurde 
am 13. gegen 24 Uhr verzeichnet, indem der Wind eine Geschwindigkeit 
von 41 km pro Stunde erreichte. Die Aufzeichnungen des Windrichtungs* 
mcsscrs ergaben, daß im Berichtsmonate der Nordost vorherrschte. 

Bebenstärke und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Reben. Im ^^onate November wurden am dreifachen Hori- 
zontalpcndel von Rebeur-Ehlcrt 8 Fcrn1)cbcn mit iler Summe der Maxi- 
malausschläge von 16 '7 Millimetern verzeichnet. — Am Mikroscismo- 
graphen Vicentini erfolgte in diesem Monate keine Aiifzdchnung. 

Im gleichen Monate des Jahres 1906 verzeichnete das Ehlert-Pendel 
7 Fernbeben mit einer Summe der Maximalausschläge von 39*2 Millimeter 
und der Mikroseismograph Vicentini ein Nahbeben mit dem Maxtmal- 
ausschlage von 0*7 Millimeter. A, FMk, 



Sonnenfleckenbeobachtungen 
«n der Lalbaeher Brdbebenwarte Im NoTember 1907. 



November 


Grappen 


Fledkenimlil < 


hnmter H 


I. 


3 


V 


4 


4. 


5 


16 


3 


5- 


4 


8 


3 


6. 


5 


9 


2 


7. 


5 


12 


2 


10. 


5 


69 


6 


II. 


5 


67 


6 


12. 


5 


S6 


7 


13. 


5 


53 


8 


14. 


5 


49 


8 


15- 


3 


41 


5 




3 


39 


4 




4 


16 


5 




0 


0 


0 




0 


0 


0 
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Die stärkste Sonnentätigkeit konnte am Anfang des zweiten Monats- 
drittels beobachtet werden ; die meisten Flecken, 69 an der Zahl (darimter 
6 Tlofflcckcn), wies die Sonncnschcibc am 10. November auf. Keine 
Sonnenflecken konnten am 28. und 29. aufgefunden werden. Webir. 



Monatsbericht für Dezember 1907. 
(Erklärung der Abkürsiingen siehe Seite 165.) 

1. D«z. Gegen 5 45 — Erdstoß in Pfeacocostanso (Aquila) ; 

* gegen 14 15 — leichte Erschütterung in Ficdit und Schwax 
(Tirol) ; 

gegen 17 45 — Erschütterung (II.) in Reggio Calmbria. 

2. „ * Gegen: i — — stärkerer Erdstoß in Sdnns und im Inntale; 

* gegen 2 45 — Erschütterung in Laas und Sulden (Tirol) ; 
Sarajevo (V) 6 00 48. 6 00 50 (4>i)> 6 01 06 (12) ; 

II 41 t8, II 41 18 (3,6), II 41 24 Ortsbeben; 

Störung: 

Gottingen (W) 15 05 25, 15 23 30, 16 00 ^ (8500), 
München (W) 15 15 17, 15 44 — («.o). 15 51 — . 
Wien (W) Bh = 1$ 35 — , 15 44 12, 16 . 

3. ,» Gegen 13 und gegen 20 45 — Erschütterungen in Mixnitc 

(Steiermark). 
4* M Gegen 21 45 — Erschütterung in Aquila. 

5, „ * Gegen 015 — leichter Erdstoß in Castel Raimondo (Macerata) ; 

* gegen 2 30 — Erschütterung in Sanguinese (ATacerata) ; 

* gegen 3 45 — sehr leichter Erdstoö in Calderola (Macerata); 
Sarajevo (V) 6 52 17, 6 52 52 (3p), 6 54 36 (170); 

Fernbeben: 
Kodaikanal (M) 13 43 00. 13 57 48 (0,5), 14 16 — , 
Taschkent (R) 13 52 42, 14 18 36 (ll,5), 14 44 — » 

Zi-ka-wei (O) 13 54 — , 14 02 ^ 

Kairo (M) 13 57 54. 14 26 42 (0,6). 15 22 — , 
Shide (M) 14 08 36, 14 48 06 (0,5), 16 lo — , 

Jena (W) 14 22 — . 14 40 — . 15 , 

Göttingen (W) 14 31 — , 14 38 — , 15 . 

7, „ ♦ Ge/^en 22 27 — heftiger Erdstoß in Arcireale, Viagrande, 
Santa Venerina, ZafJcrana Etnea (Catania; und anderen Orten, 
als Xahbehen reg.: 

Catania (GS) 22 27 52, 22 29 16 (49,5), 22 35 10; 

* gegen 22 55 — Erdstoß in Ardreale (Catania), als Nahbeben 
reg.: 

CaUnia (GS) 22 55 11, 22 55 30 (1,5), 22 57 18. 
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(u-t^n 3 30 — Erschütterung in Cor. SuÜce bei Kudolfswcrt 
( Kraia j. 

Sarajevo (V) 11 38 56, ii 38 56 (144), 11 39 13 Orisbeben. 

Ge^^cn 75 starker Erdstofi in Brancaleone» Femuzano 

und Reggio Calabria. 

Gegen 615 — und 13 15 — Erschütterangen in Petcocostanxo 

(Aquila) ; 

gegen 17 11 — Erschütterung in Agram, Stubica und Um- 
gebung (Kroatien), als Nahbeben reg.: 
Agram (V) 17 10 59, 17 11 08 (11,4). 17 11 30. 
Gegen 14 07 — Erdstoß (V.) von acht Sekunden Dauer in 
Siena, schwach fühlbar in Florenz, als Nahbeben reg.: 
Florenz (Ü. X., St) 14 06 55» 14 06 55 (32,0)« 14 09 40 Orts- 
beben, 

Padua (V) 14 08 00, 14 08 23 (3,0), 14 12 — ; 
Fernbeben: 

Top nun (M; 18 37 30, — io.i ). 19 59 30, 

Zi-ka-wei (M) 18 42 22, , i<) 39 — , 

Taschkent (R) 18 4h 24, 19 31 24 ^28,0), , 

Perlh (M) 18 48 30. 18 57 18 (6.3), 20 45 30. 
Wien (W) 18 53 54, 19 40 24, 20 30 — (10.000), 
Kairo (M) 18 54 06, 19 48 — (0,5), 22 18 — , 
Kodaikanal Bh = 18 54 48, 18 55 54 (0,4), 19 54 

Laibach (E) 18 55 02, 19 15 10 (4,5), 21 (6000), 

Göttingen (W) 18 55 06 19 38 45» 21 20 — (15 000)» 
Shide (M) 18 57 3^. 19 Si 3^ (2.7), 21 26 — . 
San Fernando (M) 18 58 30, 19 55 30 (1.5), 21 19 30, 
Kap der Guten Hoffnung (M) 19 05 — » 19 42 30 (0.7), 21 05 — , 

Honolulu (M) Bh ^ 19 ü8 12, 19 10 48 (3,0), , 

Valetta (M) 19 21 00, 19 51 — (0,5)» ; 

gegen 21 14 — Erdstoß (III.) in Samorov (Bulgarien). 

16. », * Gegen 19 30 — Erschütterung im laonsotale (Küstenland). 

17. „ München (W) 23 36 35, 23 45 — (1.0), 23 50 — Störung. 

18. „ Taschkent (R) o 29 42, o 32 42 (20,0). Nahbeben; 

* gegen 2 und 4 30 — Erdstöße in Cal bei Canale (Küsten- 
land) ; 

* gegen 18 leichter Erdstoß in Castdbaronla (Avellino) ; 

Ischia, Mileto und Rocca dt Papa gegen 20 15 — Nahbeben; 

* gegen 20 25 — Erschütterung (IV.) in Avdino, Afdec (Bene- 
vento), Noccre Interiore (Salermo) und Torre det Grecco 
(Neapel). 
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ao. Dez. * Cjcjjen 6 30 — Erscliüttcrnnp in Bruzzano und Ferruzzano; 

gegen 8 20 — und 8 22 — Erdstöße in Kaiina und Hilö 
(Hawai) ; 

* gcijen II 29 — Erdstoß (IV. — V.) in Siena, schwächer gefühlt 
in Florenz, als Nahbeben reg. : 

Florenz (O. X., St) Ii 29 18, 11 29 18 (5,0), u 33 16, 
Padua (V) 11 29 30. 11 30 18 (1,9), 11 39 — , 
Rocca (Ii Papa und Urhino Js'<-^K<-"" 11 30 — • 

21. „ * ? Nachts zahlreiche Erschütterungen in Bru2zaiio; 

* gegen o 10 — Erdstoß (IV.) und gegen i 30 — und i 45 — 
Erschütterungen (IV.) in G. Badanja (Serbien) ; 

* gegen 3 40 — Erschütterung in Siena; 

* gegen 4 28 — Erdstoß (IV.) und 4 43 — Erschütterung (III.) 
in G. Badanja (Serbien) ; 

* gegen 12 15 — Erdstofi (IV.— V.) in Sicna, als Nahbeben reg.: 
Urbino gegen 12 15 — ; 

* gegen 17 57 — Erdstoß (V.) mit Getose in Tsch£ptiar6 (Bul- 
garien) ; 

* gegen 18 — — starke Erschütterung in Schiraka-Laka, leicht 
gefühlt in Litiovo (Bulgarien) ; 

* gegen x8 15 — leichte Erschütterung in Hroina (Bulgarien) ; 

* gegen ao 15 — Erdstofi (III.) in Siena; 

Sarajevo (V) 22 56 34, 22 57 10 (o^), 22 59 05 Nahbeben. 

22. „ Gegen 7 — Erschütterung in Peacocottanao und Rivisonddi 

(AquUa). 

23. „ F e r n b e b e n : 

Zi-ka-wei (O) 2 18 04, Bh = 2 21 — , 2 35 — . 
Honolulu (M) 2 2j üo, 2 41 48 (1,0), 3 00 — , 
Shidc (M) 2 23 36, 3 07 18 (0,5), 4 20 — . 

Hamburg (W) 2 24 40, Bh = 2 52 — , (8500)» 

Göttingen (W) 2 24 50, 2 57 3 20 — (8300), 
Padua (V) 2 25 29, 2 35 46 (3,2). 2 45 — , 
Wien (W) 2 24 55, 3 01 24, 3 30 — , 

Kairo (M) 2 26 36, (0,1), 4 22 — , 

Laibach (E) 2 26 15, 3 00 10 (6,0), 4 (7200), 

San Fernando (M) 2 37 00, 3 06 00 (1,0), 4 ; 

gegen 13 44 — Bebengeräusch in Hörgas bei Gratwetn (Steier- 
mark). 

24. „ F e r n b e b c n : 

San Fernando (M) 9 32 00. 9 44 54 (3,0), 9 58 36; 
Shide (M) 14 13 18. 14 50 36 (0,6), 15 56 —, 
Gottingen (W) 14 33 42, 14 52 — , 15 10 

15 
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Jena (W) 14 33 49, 14 53 24, 15 02 — , 

Kairo (M) 14 45 — , 15 13 — (04). 16 14 — . 

München (\V) 14 45 52, 14 55 56 (2,5), 15 20 — - (2000), 

W ien (.W) 14 56 — , Bh = 14 57 30, 15 02 — . 

25. Dez. Gegen 20 40 — Erschütterung (HL— -IV.) in Siena, als Nah- 

beben reg:.: 

Padua (V) 20 40 — ; 

gegen 23 37 — heftiges Beben in Kokand (Turkestan), als 
Nahbeben reg.: 

Taschkent (M) 23 37 22, 23 38 14 (25,0), ; 

als Fembeben reg,: 

Shide (M) 23 40 3$» 24 15 06 (0,2), o 41 — , 

Kairo (M) 23 41 — , (0,2), o 15 — , 

Uibach (E) 23 43 00, 23 57 45 (3.5), i (4S0o), 

Wien (W) 23 43 fO 1$ — , 

Padua (V) 23 43 54, 23 46 25 (5,0), o 15 — . 
Göttingen (W) 23 43 54, 23 55 45. <> «5 — . 
Hamburg (W) 23 44 03. Bh 23 53 08. (3000). 

26. ,t Gegen 20 39 — zwei Erdstöße (IV. und HI.) in Saena, als Nah- 

beben reg. : 

Florenz (O. X., St) 20 39 47, (17.0). 20 42 r2. 

27. „ Gegen i 15 — Erschütterung von vier Sekunden Dauer in 

Schemacha ; 

gecjen 3 leichter Erdstoß in Poggibonsi (Siena). 

28. „ Gegen 2 30 — ErschütUrung (HI.) und gegen 2 45 — Erd- 

stoß (IV.) in G. Badanja (Serbien); 

gegen 4 50 — Erschütierniig (III. — IV.) in Olovo ^Bosnien); 
gegen 7 »5 — leichte Erschüttcnmg^ in Pisa. 
30. „ Gegen 4 50 — zwei Erdstöße (V. — \ 1.) in Gorazda (Bosnien) ; 

gegen 5 20 — Erd.sluÜ (VIII.) in Praca niul l'ingebung ( 1. i»- 
nien), anch als ErschüttLrnng (V.) fühlbar in Sarajevo und 
(III.) in Sipovica ( I k'rzt'^'-nvvina}, als Nahbcbcn reg.: 
Sarajevo (V) 5 24 io, 5 24 15 (84.0), 5 24 56 (60) ; 
Fernbeben: 

Zi-ka-wei (O) Bh ^ 7 29 30, . 8 35 — , 

Toronto (M) 6 34 o(>, 6 49 30 (7,9), 9 15 — . 
Kodaikanal (M) 6 37 12, 7 08 00 (0,5), 8 38 —, 
Honolulu (M) 6 37 42, 7 06 18 (2,2}, 9 32 — , 
Shide (M) 6 39 00, 7 14 — (9,5), 10 13 — (10.000), 

Hamburg (W) 6 39 27, Bh — 7 '06 40, (9400), 

Göttingen (W) 6 39 28, 7 10 8 20 — (9QOO), 

Padua (V) 6 39 42» 7 11 13 (2,0), 9 (loooo), 

Wien (W) 6 39 49, 7 17 45, 9 (10.000), 
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Laibach (E) 6 39 57, 7 13 47 igji), 8 30 — (10.200), 
San Fernando (M) 6 40 30, 7 19 05 (3,3), 9 16 30, 

Kairo (M) 6 45 —, 7 46 — (1,8), it 25 — ; 
gegen 6 51 — Erdstoß (VI.) in Managua (Nicaragua); 
Valetta (M) 6 51 30, 7 16 30 (4,0), 8 39 30, 
Kap der Guten Hoffnung (M) 6 52 oo, 7 32 18 (1,3). 8 47 18. 
31. Des. Gegen 5 40 — Erschütterung (III.) in Siena; 

Sarajevo (V) 7 21 08. 7 21 20 (1.5). 7 \ahbehcn; 
gegen 7 30 — Erdstoß UV, — V.) in Vitinica (^üosnicti ). 

A, hlooh. 



Allgemeine Übersiebt. 

Im Monate Desembcr 1907 zählten wir 68 bedeutendere seismische 
Ereignisse: 14 Fembeben, von denen 7 auch verzeichnet wurden, und 
54 Nahbeben, darunter 17 registrierte. Aufierdem meldeten mehrere 
Warten einige größere Störungen. 

Im Gebiete der Monarchie wurden an 11 Tagen Erdbeben wahr- 
genommen: davon ctitfallen i Bebentag auf Krain und 3 Bebentage auf 
Bosnien und die Herzegowina. 

In Italien wurden im Hcrichtsmonate an 15 Tagen, in Serbien und 
Bulgarien an je 2 Tagen Erdstöße verspürt. 

na> Maximuni der seismischen Tätii^keit weist rler 21. Dezember auf, 
indem an diesem 'l'a^r \.\ ErschüttcrungLn [\\ Xah und 3 Fern- 
beben) i^^cnieldet wurden. Bebenfrei waren der 6., 12., 13., 14., 19. und 
29. Dezember. 

(überblickt man (He Bel)enereii;nisse des Monates, so ist unschwer 
zu crkeinicn. daß die I'eridteben größtenteils in der zweiten Hälfte des 
Monaio aullialen, wahrend die erste Munatshälfte, inil Ausnahme zweier 
Fernbeben, von Nahbeben ausgefüllt erscheint. Hinsichtlich der Beben- 
stärke ist hervorzuheben, daß die Intensität der Erschütterungen vom 
Anfang des Monates gegen das Ende zu fast stetig zunimmt. Sowohl 
das stärkste Fernbeben als auch das stärkste Nahbeben des Monates 
brachte der 30. Dezember. 

Von den Fernbeben des Monates wären hervorzuheben die starken 
Beben vom 15.^ 21. und 30. Dezember, welche von sämtlichen Stationen 
der Welt verzeichnet wurden. Die Herde des erst- und letztgenannten 
Bebens sind nicht bekannt geworden. Der Herd des Bebens vom 21. De- 
zember lag bei Kokand in Turkestan, wo dieses Beben bedeutende Ver- 
heerung anrichtete. 

Das Fernbeben vom 30. Dezember bildete die stärkste Erschütterung 
des Berichtsmonates. 

15» 
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Unter den zahlrcicl^en Nalibeben waren die starken Erdstöße, welche 
am Morgen des 30. Dezember einen großen Teil Bosniens erschütterten, 
anzuführen. 

Die Bodenunruhe war im ersten Drittel des Monates am stärksten, 
im zweiten bedeutend geringer und nahm im letzten Drittel wieder be- 

trächlliclT zu. 

Das 12 Sckuudi ii|M lulel zeichnete vorerst „sehr schwache" Unruhe; 
am 3. trat fast unvci iniiielte Zunahme auf „stark" ein, am 6. und 7, war 
die Unruhe ..schwach", nahm aber am 8. beständig zu, wurde „stark" und 
am 9. während einiger Stunden „sehr stark", wobei sie das Moiiats- 
maximum von 7:8 Millimetern erreichte; hierauf trat regelmäßige Ab- 
nahme ein. 

Vom 11. bis 17. Dezember zeichnete das Pendel „schwache", vom 
18. bis 25. „mäßig starke" und vom 26. an wieder „schwache" Boden- 
unruhe. 

Am 7-Sekundenpendel war die Unruhe durchschnittlich „mäßig 
stark": am i., femer vom 10. bis 13., am 17., 25. und 31. nur „schwach". 

Das 4 - Sekundenpeiulel zeichnete während des Berichtsnionates 
mäßig starke" und „starke" liodenunruhc. Intensive Maxinia von fast 
7 Millimetern traten am 7., 9. und 28. Dezember auf. 

Windbewegung. Die Aufzeichnungen von Dines Druckrohr-Wind- 
messer ergaben, daß im Dezember Winde von mäßiger Stärke vorherr- 
schend waren. Heftigere Windbewegung, jedoch stets nur von kurzer 
Dauer, wurde am i., 13., 14., 16., ao. und 22. verzeichnet, indem ^e stünd- 
liche Geschwindigkeit des Windes gegen 30 Kilometer ausmachte. Das 
Monatsmaximum der Geschwindigkeit wurde am 14. gegen Mittag ver- 
zeichnet und betrug 42 Kilometer pro Stunde, entsprechend einem Drucke 
von 9*9 kg pro m>. Die Beobachtungen am Wind'Richtungsmesser er- 
gaben, daß der Nordost vorherrschend war. 

BebenatSilte und Häufigkeit der an der Laibacher Erdbebenwarte 
registrierten Beben. Im Dezember 1907 wurden am dreifachen Horizontal- 
pendel von Rebeur>Ehlert 4 Fembeben mit einer Summe der Maximal« 
ausschlage von 23*8 Miflimetem und am Mikroseismographen Vicentini 
ein Fembeben mit dem Maximalausschlage von 0'8 Millimetem ver- 
zeichnet. 

Im gleichen Monate des Jahres 1906 erreichte die Summe der 
Maximalausschläge am Ehlert-Pendel bei il Aufzeichnungen (10 Fem- 
und I Nahbeben) 62-3 Millimeter und am Mikroseismographen bei 
3 Aufzeichnungen (2 Fern- und i Nahbeben) 3 * 4 Millimeter. 
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Sonnenfleckenbeobachtungen 

an der Laibacher Erdbebenwarte im Dezember 1907. 
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Die Beobachtung-en der Sonnenflecken ergaben, daß geg-en Mitte des 
Monates die Sonnentäligkeit sehr lebhaft war, jedoch gegen Ende wieder 
abflaute. 



Das Verhalten der südeuropäischen Vulkane 
im letzten Vierte^ahre 1907. 

Im Oktober war der Vulkan von Wolken bedeckt am 4^. 5:» ^ Zu 
8:1 2:» Ii» LZii l^ii 24. und 25^ ruhig am 22^ 2^ und aSx Schwache 
Ausströmungen von weißem Dampf am zentralen Krater am l und 2^ 
starke am 14^ 29., 30. und 3J^ Schwache Ausbrüche von weißem Rauch 
am ir^ 12^ 20.. 21., 2fL und 27. ; mittelstarke am m. Die vulkanische 
Tätigkeit im Innern des Kraters dauert an. 

Im November: Von Wolken bedeckt am 4m 6^ Zi« ^ 2u LZü 
l8., 20.. 21.. 22. und 2^ ruhig am 15. und 1<1 Schwache und sehr schwache 
Ausströmungen von weißem Dampf am 2^ 12^ 14^ 24., 25.. 27., 28.. 
29. und 30., schwache Ausbrüche von weißem Rauch am 5^ Ü und 26^ 
mittelstarke am h^. Die vulkanische Tätigkeit im Krater wie im Monate 
Oktober. 

Im Dezember: Von Wolken bedeckt am 2^ 4^ 6^ 15. und 29^ ruhig 
am 5^ 2ii 1^ i^ij 20^ 2i_y 22., 30. und 31. Schwache und sehr schwache 
weiße Dampfausströmungen am zentralen Krater am 12. und n^^ 
starke am 2: und 14. Schwache Ausbrüche von weißem Rauch am 10^ 16., 
23., 24., 25;.. 26., 27. und 28^ mittelstarke am 1^ 8^ und 13. 

Stromboli. 

Im Oktober: Der V^ilkan war im allgemeinen ruhig, ausgenommen 
die Tage 16^ 20. und 21^ an welchen mittelstarker Auswurf von Lapilli 
und Lavaasche erfolgte. Die eruptive Tätigkeit verstärkte sich nach dem 
Erdbeben von Kalabrien am Abende des 23.. welche von einer starken 
barometrischen Depression, die in jenen Tagen aufgetreten ist, begleitet 
war. 
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Im November: \'om l. bis zum 4. herrschte am Vulkan Ruhe. Am 
4. gegfen 4 Uhr entwickelte sich am Krali-r fiiu- außerordentliche vulka- 
nische Tätigkeit, welche gegen 5 Uhr 30 Minuten das Maximum erreichte, 
um welche Zeit ein gewaltiger Ausbruch von Rauch und Asche unter 
Bildung einer bclir liuhen l'inie erfolgte. Üie vulkanische Taligkeit dauerte 
den 5. und 6. fort an. Vom 6. bis zum 30. war der Vulkan von Nebel 
bedeckt, ausgenommen am 15., 18., 20. und 23., an welchen Tagen die 
eruptive Tätigkeit sich lebhaft äußerte unter Bildung großer Ballen von 
weißem Rauch und schwachen Ausbrächen von sehr kleinen Laptlü und 
Lavaasche. 

Im Dezember: Eine mäßige eruptive Tätigkeit mit Ausströmungen 
von viel weißlichem, grauem bis schwarzem Rauch dauert den ganzen 
Monat an. In der Nacht vom 4. auf den 5. gegen 22 Uhr erfolgte ein be- 
trächtlicher Aschenregen, begleitet von einer leichten Erderschütterung. 

Catania, im Jinner 1908. 7«^. 5: Areüäacaiio, 

Vesuv. Asüttmt, 

Im Oktober: Der Krater des Vulkans war während des ganzen Mo- 
nates vollkommen ruhig. Es konnten nur schwache, weiße Dampfaus- 
Strömungen beobachtet werden. Eine reichlichere Dampfausströmung 
erfolgte am 4., 18. und 27. Noch stärkere am 7. gegen 16 Uhr 30 Minuten 

und am 17. gegen 14 Uhr, um welche Zeit am Kraterrande schwache Xebel 
von dunklem Rauch aufgetreten sind, die durch Einstürze in den Krater 
verursacht wurden. 

Im November: Während des ganzen Monates blieb der Krater voll- 
kommen ruhig, nur die inneren und äußeren Fumarolen hatten sich stärker 
betätigt, insbesondere im Vergleiche zu den vorhergehenden Monaten, in 
der 7 weiten Hälfte des Monates. Die Däniiife w urden reichlicher, hie und 
da mit Asche untermischt, welche durch Kraterciidtriichc vernrsaehl 
wurde, und rw^r am 6., 16 , 17.. 19., 22., 24., 27., 29. inui 30. Audi die 
Fumarolen der Lava vom Jänner und Marz i9of>. welche sich neben der 
oberen Station der Drahiscilhahn befinden, vermchricn ihre Tätigkeit 
bedeutend, w alirscheinlicli infolge der starken Herbstregen, da sich die 
genannten Laven udch immer im glühenden Zu-.iande befinden. 

Im Dezember; Die Ruhe hält am Krater an, cbcnsu äuUcrl sich eine 
lebhafte Tätigkeit der äußeren und inneren humarolen, welche im No* 
vember begonnen hat. 

Das Erdbeben, welches am 18. Dezember in Campanta um 20 Uhr 
2^ Minuten aufgetreten ist, wurde auch am Vesuv verspürt, ohne jedoch 
eine augenscheinliche Veränderung der Tätigkeit am Krater hervor- 
zurufen. Eher ist es möglich, daß diese Erschütterung die großen Ein- 
stürze der Kraterwände vorbereitet hat, welche am 23. zwischen 14 Uhr 
und z6 Uhr 15 Minuten und am 24. gegen 9 Uhr stattfanden. 

Neapel, im Jftnner 1908. Prof. MtnaUL 
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Erdmagnetische Beobachtungen des erdmagnetischen 
Observatoriums und der Brdbebenstation in München 

im IV. Quartal 1907. 

Im Oktober war in Deklination und Horizont. ilintensität der 13. und 
14. sehr stark gesioi i. dazu kommt noch der 22. für die Horizontalintensität 
allein, die Deklination blieb an diesem Tage noch mäßig gestört. Eine 
mäßige Störung in beiden Koordinaten wiesen ferner anf der i. bis 3., 
8-» 9-, I5-. 23., 25. und 27, bis 29. In Deklination allein waren der 11.. 12., 
16., 25. und 26. und in Horizontalinten.siiat der 10., 17., 21. und 30. mäßig 
gestört Dil' iihrii,ft.-n 1 a<^e waren nahezu ganz ungestört. 

Im November waren der 10. und 21. stark jj^estört. Mäßige Störttnp'en 
wnnlcn gezählt am 3., 4., 7,, 8., 11., 22. und 28. in ht idm Koordinaten. Am 
12, und 17. war außerdem die Deklination und am 13., 14., 24., 26. und 27. 
die Horizontalintensitat mäßig gestört. Die iibrigen Tage verliefen ganz 

ruhig. 

Im Dezember trat nur am 1 1. eine ^t.irkere .^^tornnK hei der Horizontal- 
intensitat auf. Mäßig gestört waren die l.)eklinalii*n am 7.. 8.. to, bis 13. 
und die ilorizonlalinlcnsital vom 4. bis 8.. 10., 12. bis 14., 17. bis 20., 28, 
und 29. .Alle übrigen Tage waren ruhig. 

Es zeigt sich also eine sehr deutliche Abnahme in den Störungen 
bei dem Erdmagnetismus, während das Sonnenfleckenphänomen immer 
noch starken Schwankungen unterworfen ist. 

Wie noch besonders bemerkt werden mag» erzeugte keine der groBen 
Erdbebenkatastrophen des Jahres 1907 solche Erschütterungen, daß sie 
von den Magnetometem aufgezeichnet worden wären. Meist verlief auch 
an den betreffenden Tagen 4«r Erdmagnetismus völlig' normal und 
ungestört. 

Manchen, hn J&niier 1906. Prof. Dr, J. B, MtSSiTSckmitt 

Anmerkung. Von einer graphischen Darstellung der Erdbeben und Bodenunruhen 
* wurde diesmal für die einzelnen Monate abgesehen. DafAr sind Jahieskurvcn der Boden- 
anruhen, die eine bessere Obersicht gewahren, in Vorbereitimi; und werden demnächst 
veröffentlicht werden. 

Die Monat s!)erichte für das Jahr 1908 werden ebenfalls in rascher FoIj^t zur 
Auagabe gelangen. Die Schriftlcitung. 



Geschlossen im Dezember 1908. 



Dftivk und Verlag von Ig. v. Kleinmayr & Fed. itemberg in Laibach. 
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